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Austria" ehrt 
Nach zweijähriger Pause veranstaltete die Vereinsleitung 

der „Austria" wieder wie ehedem eine schlichte Feier zu 
Ehren jener Mitglieder, di< bereits 25, 4V oder 5l> Jahre 
dem Alpenverein angehören. Es war sehr erfreulich, daß 
aus dem Kreise der Mitglieder zahlreiche Meldungen ein­
liefen. So konnte am 17. Dezember im Kllnstlerhaus die 
Festlichkeit stattfinden, die durch ihren klaglosen Verlauf 
alle Besuchter vollauf befriedigte und aus ihrer Erinnerung 
nicht zu löschen ist. 

Trotzdem viele Iubilare ihren Wohnsitz nicht in Wien 
hatten und daher unter den gegebenen Verkehrsverhält­
nissen der Iubilarenfeier nicht beiwohnen konnten, war bald 
nach Saaleröffnung die reizende „Kunstlerkneipe" bis auf 
den letzten Platz besetzt. Der zweite Vorsitzende der Sektion 
„Austria", H e r r I g n a z K a r l Gsur, eröffnete das Fest mit 
herzlichen Worten, die an die zahlreichen alten Bekannten 
gerichtet waren, die dieser Abend in kameradschaftlicher 
Ar t vereinte. Sein in persönlicher Form gehaltener Rück­
blick ließ bei vielen Iubilaren erkennen, wie sehr sie durch 
die Worte des zweiten Vorsitzenden an all die herrliche 
vergangene Zeit in den Bergen erinnert wurden. Für die 
zu »erzen gehenden Worte zollten ihm alle Anwesenden 
reichen Beifall. Hierauf nahmen die Klänge der „Unvollen­
deten" von Franz Schubert die Körer gefangen und starker 
Applaus zeigte, daß das K ü n s t l e r q u a r t e t t Neubauer 
ein verständnisvolles Publikum gefunden hatte. 

Damit näherte sich die Veranstaltung ihrem Höhepunkt, 
den die Festansprache des ersten Vorsitzenden der Sektion 
„Austria", Herrn Rober t Obrecht, und die Überreichung 
der Ehrenurkunden an die Iubilare bildete. Der Sektions­
vorstand begrüßte alle erschienenen Iubilare und als Ehren­
gäste Herrn Hermann Gruber , Präsidentendes Kärntner 
Landtages, Herrn M a j o r J o h n W a l t e r Ingbam, D i -
visionär der britischen Militärverwaltung in Osterreich, 
Herrn Professor Dr . Georg Kotek und die Vorstände 
bzw. Vertreter folgender Wiener Schwestersektionen: Sektion 
„Bergheimat" Ä ans Göth, Sektion „Edelraute"Kommerzial-
rat F r a n z Metzker, Sektion „Enzian" F r a n z Watzak, 
Sektion „Speckbacher" R u d o l f K ö h l e r , Sektion „Steinnelke" 
Dipl.-Ing. Heinrich Hecht, Sektion „Wiener Lehrer" D i ­
rektor A n t o n Strahammer. 

Sodann hielt der Vereinsvorstand folgende Ansprache: 

Hochverehrte Iubilare! Sehr geehrte Festgäste! 
Wenn es mir gegönnt ist, heute zu Ihnen sprechen zu 

dürfen, so geschieht dies mit einer ganz besonderen Freude, 
die aus der Erkenntnis geboren wurde, daß trotz einschnei­
dender weltpolitischer Geschehnisse, trotz unendlich vielen 
Schwierigkeiten und Widerwärtigkeiten im täglichen Leben 
tausende und tausende ehemaliger „Austria"-Mitglieder zu 
ihrer dem Leben wiedergegebenen Mutter „Austria" zurück­
gekehrt sind. 

Es freut mich, von dieser Stelle aus nicht weniger als 
121 Iubilare begrüßen zu können. Wenn schon nickt alle 
unserer Einladung zum heutigen Ehrenabend folgen konn­
ten, so nehmen sie doch im Geiste an dieser schlichten 
Feier teil. 36 Iubilare haben ihren Wohnsitz nicht in Wien 
und haben zum Teil schriftlich ihr Bedauern ausgedrückt, 
heute nicht mit uns vereint sein zu können. 

Gerade der heutige Tag wird als Markstein in der Geschichte 
der „Austria" verzeichnet werden müssen, denn er ist jener 
Tag, an dem nach gigantischen Umwälzungen wirtschaftlicher 
und politischer Natur auf der ganzen Welt unsere „Austria" 

ihre Iubilare. 
nach langem, schwerem Kampf und nach einem notwendi­
gen Regenerationsprozeß ihre lieben alten Getreuen hier 
versammelt sieht. Wenn auch die Lebensfäden unserer 
„Austria" in die Hände neuer Männer gegeben wurden, 
so sind diese Männer nicht nur alte Austrianer, sondern 
in erster Linie Bergsteiger und mit der Sektion sowie 
mit dem gesamten Alpenverein traditionell eng verbunden. 
Der „Österreichische Alpenverein" in wesensverbundener 
Fortsetzung des ehemaligen „Deutschen und Osterreichischen 
Alpenvereins" will nichts anderes, als seinem bergsteigerischen 
Inhalt, seinem in ihm verkörperten Tatendrang zum Wohle 
seiner Mitglieder und hiemit zum Wohle unseres Vater­
landes gereckt werden. Der Alpenverein ist nicht ein Berg­
steigerverein schlechthin. Er ist eine nicht zu übergehende, 
mächtige alpine Körperschaft, er ist das Fundament, auf 
dem sich die Erschließung der Alpen — mit den dazu ge­
hörigen Kütten- und Wegbauten — und ein Großteil des 
alpinen Fremdenverkehres aufbauen. Ohne ihn, ohne seine 
hervorragende Kultur- und Erziehungsarbeit, die auf rund 
8V Jahre zurückreicht, würde es um den Touristenverkehr 
und Fremdenverkehr in unserem Alpenland sehr schlecht 
bestellt sein. 

Und die, die diesem Tatendrang Raum schafften und 
schaffen, die den Kern und die Seele dieses großen Vereines 
bilden, das sind unsere getreuen Mitglieder. Seit einigen 
Jahrzehnten wird dem schönen Brauch gehuldigt, den Mi t ­
gliedern, die 25, 4V oder gar 5l) Jahre dem Alpenverein 
angehören, feierlich das Silberne oder Goldene Edelweiß zu 
überreichen. 

Durch die mannigfache Not der heutigen Zeit bedingt, 
kann Ihnen die Vereinsleitung dieses schöne, gefällige 
Ehrenzeichen, das jeder Besitzer gern trägt, leider heute 
nicht überreichen. Der Verwaltungsausschuß des O A V . hat 
sich sehr darum bemüht, aber in ganz Osterreich wurde keine 
Fachfirmagefunden,deres möglich gewesenwäre,dieschmucken, 
wohlbekannten Ehrenzeichen in gediegener Form herzustellen. 
Wenn wir auch momentan nicht in der Lage sind, Ihre 
diesbezüglichen Wünsche zu erfüllen, so wird es unsere vor­
nehmste Ausgabe sein, sämtlichen Iubilaren, die heute ihren 
alpinen Ehrentag haben, die Iubilarenabzeichen unaufge­
fordert zuzustellen, sobald sie wieder angefertigtwerden können. 

Unsere Iubilare haben durch Jahrzehnte die hehren Be­
strebungen des Alpenvereines in beispielgebender Treue 
verfolgt und ihnen gedient. I n Treue, weil sie aus Freude 
an der Alpenwelt zu uns gekommen sind, die Berge in ihr 
Herz geschlossen haben, aktive Bergwanderer und Berg­
steiger geworden sind und ihre Steuer an Geld, Zeit und 
Gefühl auch dann auf den Altar des Alpenvereins nieder­
gelegt haben, als sie selbst nicht mehr oder nur in bescheide­
nem Maße in die Berge gehen und nur mehr in der Erin­
nerung an ihre Taten leben konnten. 

W i r danken daher diesen Mitgliedern und neigen uns 
vor ihnen, den Opferwilligen und Selbstlosen, die in er­
greifender Treue und mit rühmlicher Standhaftigkeit dem 
Alpenverein anhänglich geblieben sind, sowie jenen vielen, 
die bereits ihre letzte Bergfahrt getan haben, von der es 
keine Wiederkehr gibt. 

Dem heutigen Ehrenabend, der durch die gegebenen 
Verhältnisse leider nur in einem bescheidenen, schlickten 
Rahmen durchgeführt werden kann, wird seitens der Ver­
einsleitung eine aufrichtige Herzlichkeit, eine innige Verbun­
denheit zu allen Iubilaren, Festgästen und allen Mitgliedern 
unterlegt. 
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Kochverehrte Inbilare! Die Gründe, die die Vereins­
leitung veranlaßten, Sie heute hierher zu bitten, um Ihnen 
eine bescheidene Erinnerungsgabe zu überreichen, sind ver­
schiedener Art, fließen aber letzten Endes zu einer Einheit 
von gewaltiger Bedeutung zusammen. Wenn ich vor allem 
die jahrzehntelange Treue, die Sie ununterbrochen und un­
geschmälert Ihrer Sektion schenkten, nochmals hervorhebe 
und Ihnen nochmals den herzlichsten Dank der Vereins­
leitung dafür ausspreche, so ist dies nur ein Teil dieser 
Einheit. Ich muß aber auch dem langjährigen aktiven Berg­
steiger in Ihnen danken für die nicht wegzudenkende stille 
Mitarbeit bei der Erschließung unserer schönen heimat­
lichen Bergwelt. And nicht zuletzt will ich der hehren berg­
steigerischen Ideale gedenken, die Sie stets im Kerzen ver­
ankert hatten, denn wäre es nicht so, so würden Sie den 
Edelweißstern des Alpenvereins schon lange nicht mehr 
tragen. 

Alle diese Komponenten schließen sich zu einer Einheit 
zusammen, die umstrahlt wird von dem lichten Glanz firn­
geschmückter Zinnen und Gipfel, von dem lichten Schein 
himmelstrebender Felswände. 

Das sind die Gründe, die mich veranlassen, Ihnen, hoch­
verehrte Iubilare, von ganzem Kerzen Dank zu sagen. Dar­
über hinaus überbringe ich Ihnen als Mitglied des Kaupt-
ausschußes des O A V . von der obersten Vereinsführung in 
Innsbruck ein herzliches tirolerisches „Vergelt's Gott für 
Eure Treue"! 

Wenn ich Ihnen nach dem Dank nun auch die innigsten 
Wünsche der Vereinsleitung der Sektion „Austria" für die 
Zukunft übermittle, die sich mit meinen persönlichen voll­
auf decken, so mögen sie dahin ausklingen, daß Sie, hoch­
verehrte Iubilare, in ungebrochener Gesundheit und Frische 
die bergsteigerische Tätigkeit, soweit es jedem einzelnen 
physisch möglich ist, auch weiterhin ausüben können zu 
Ihrem eigenen Wohle und zur Freude Ihrer Sektion, die 
wie nie vergessen wird. And allen jenen, für die als Letztes 

Jgnaz Karl Gsur 

Am 22. Jänner vollendete der 2. Vorsitzende unserer 
Sektion, Jgnaz Karl Gsur — trotz der dagegen sprechenden 
äußeren Anzeichen —, sein 6V. Lebensjahr. Von diesen sechs 
Jahrzehnten waren vier Jahrzehnte alpinen und winter­
sportlichen Bestrebungen gewidmet, denn das Geburtstags­
kind wurde von Jugend auf zu intensiver Betätigung im 
Vereinsleben herangezogen. Schon 1905 finden wir ihn im 
Gründungsausschuß der Skivereinigung der Sektion,,Austria", 
der er bis 1925 neben Theodor Karl Koll , zuerst im Sektions­
ausschuß, dann als 2. Vorsitzender, seine ganze Kraft wid­
mete. Daneben hat er frühzeitig die Bedeutung der Heran­
bildung des Nachwuchses für den Alpenverein erkannt und 
deshalb mit einigen anderen die später zu so bedeutenden 
Erfolgen gelangte Iugendgruppe der Sektion „Austria" ge­
gründet. 

Als besonderer Kenner des winterlichen Toten Gebirges 
hat Gsur viele Jahre die der Sektion „Austria", bzw. ihrer 
Skivereinigung gehörenden Kütten auf dem Mitterndorfer 
Seenplateau als Küttenwart betreut. Gsur hat nebenbei 
seine Arbeitskraft in hervorragendem Maße dem Osterr. 
Skivcrband gewidmet, zuerst als 2. und später als 1. Vor­
sitzender. Er ist Ehrenmitglied sämtlicher Landesverbände 
des O S V . , war durch Jahre hindurch 2. Vorsitzender des 

die Erinnerung geblieben ist an lichte Köhen und Weiten, 
sei zum Trost gesagt, daß wir alle auf dem Weg zu diesem 
beschaulichen Lebensabschnitt sind. 

Zum Schlüsse meiner Worte entbiete ich Ihnen, meine 
Kochverehrten, ein recht herzliches „Bergheil" für die Ver­
gangenheit und für die Zukunft. 

Bei der anschließenden Verteilung der Urkunden wurde 
als besonderer Jubilar Kerr Aniv.-Prof. Dr. Ferd inand 
Kochstetterhervorgehoben, der der „Anstria"bereits 6Z Jahre 
ununterbrochen angehört. Dieser einzigartige Fal l wurde 
vom Vorstand in warmen Worten herausgestrichen, und die 
Versammlung drückte durch spontanen Beifall ihre Aner­
kennung für solch unwandelbare Treue aus. 

Jeder Jubilar empfing aus der Kand des Sektionsvor­
standes die in bester Ausführung hergestellte Ehrenurkunde 
für 50-, 40- oder 25-jährige Mitgliedschaft. Daß der zweite 
Vorsitzende der Sektion „Austria", Kerr Direktor Jgnaz Karl 
Gsur, als 4l) jähriger Jubilar aufschien und der erste Vor­
sitzende, Kerr Robert Obrecht, auf eine 30 jährige Mitglied­
schaft zurückblicken konnte, löste unter den Anwesenden beson­
dere Ovationen aus. 

Nachher brachte das Künstlerquartett Neubauer die 
„Rigolettophantasie" zum Vortrag. Nach der Pause er­
freute Professor Dr.Kotek's Viergesang, der alpenländische 
Lieder, Ländler und Jodler vortrug, alle Anwesenden. Die 
Darbietungen wurden von Adalbert Vesely auf'der Zither 
begleitet und durch virtuos gespielte Solostücke ergänzt. 
Reicher Beifall lohnte diese dem Rahmen des Festes be­
sonders angepaßte und jedes Bergsteigerherz anheimelnd 
berührende Musik. 

Jeder Besucher dieses einfachen, aber wohlgelungenen 
Festes nahm den Eindruck mit, daß die Mitglieder der 
„Austria" mit ihrer Sektion nicht bloß durch die Mitglieds-
karte, sondern durch ein festes, unzerreißbares Band, durch 
echte Bergsteigerkameradschast. verbunden sind. 

— ein Sechziger. 

Deutschen Skiverbandes neben Dinkelacker und Direktoriums­
mitglied des Internationalen Skiverbandes. Nebenher war, 
bzw. ist Gsur Präsident des Osterr. Wintersport-Klubs, 
dessen Arbeitsgebiet bekanntlich am Semmering liegt, Vize­
präsident des Osterr. Eishockey-Verbandes und jahrelanger 
Präsident des I. Amateurschwimmklubs (EWASC.) . Schließ-
lich darf noch erwähnt werden, daß Gsur seit 20 Iahren 
Vorstandsmitglied und später l . Vizepräsident des österr. 
Kauptverbandes für Körpersport war und im Olympischen 
Komitee Osterreich vertreten hat. 

Neben beachtenswerten Bergfahrten in den Westalpen 
und Seealpen hat Gsur verschiedene Neutouren unter­
nommen und die skitouristische Erschließung des Toten 
Gebirges wesentlich gefördert. Gsur war im ersten Welt­
krieg als Alpin-Referent bei der 3. und 15. Gebirgsbrigade 
als zweiter Generalstabsoffizier tätig. Daß er neben dieser 
vielseitigen Tätigkeit besonders in seiner Jugend als leiden­
schaftlicher Reiter, Fechter, Boxer, Ruderer und Leicht­
athlet seinen Mann gestellt hat, soll nur nebenbei bemerkt 
werden. 

Dem immer liebenswürdig hilfsbereiten Kameraden und 
erfahrenen Verbandlungsleiter wünscht die Sektion „Austria" 
noch viele Jahre unermüdlichen Schaffens. 

„Msiria"-Sergsteigergruppe — flSG. 

Die Förderung und Pflege der Leistungsbergsteigerei 
gehört heute mehr denn je zum Aufgabenkreis jeder großen 
alpinen Körperschaft. Bergsteiger, die fich besondere Wege 
und Ziele in unseren Kochalpen suchten, hat es immer ge­
geben, und es ist diesen Männern zu verdanken, daß neue 
Durchstiege bis zur extremsten Richtung immer wieder in 
der alpinen Fachliteratur beschrieben werden. Es ist daher 
nicht verwunderlich, daß der geheime Wunsch leistungs­
fähiger, tüchtiger Kochalpinisten dahin geht, diese selten 
begangenen Wege ebenfalls kennenzulernen, sie im Kreise 
Gleichgesinnter zu besprechen und in kameradschaftlicher 
Verbundenheit auf die Suche nach der blauen Blume der 
Romantik zu gehen. 

Die Sektion „Austria" will nicht abseits stehen und hat 
eine Bergsteigergruppe unter der Leitung des Kerrn P r i ­
marius Dr . B r u n o S t re i tmann ins Leben gerufen. 
Eine Schar Leistungsbergsteiger, deren Namen in Fachkreisen 
nicht unbekannt sind, hat sich Dr. Streitmann angeschlossen 
und bildet den Grundstock der „Austria Bergsteigergruppe" 
(ABG.) . Jedes und K-Mitglied unserer Sektion kann 
sich dieser Elite-Gruppe von Bergsteigern anschließen, so 
die hiefür notwendigen Voraussetzungen und Bedingungen 
erfüllt werden können. Da erst in der nächsten Folge unserer 
Nachrichten die regelmäßigen Sprechabende der A B G . be­
kanntgegeben werden können, erfolgen bis dahin alle Aus­
künfte über Anmeldung und Aufnahme durch unsere Kanzlei. 
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Mpenvereinskarten. 
Die Settionskanzlei nimmt Bestellungen auf Alpen­

vereinskarten entgegen. Bestellungen können nur von M i t ­
gliedern gegen Vorweis der Mitgliedskarte mit der Jahres-
marke 1948 gemacht werden. Von den immer sehr beliebt 
gewesenen Alpenvereinskarten können folgende Blätter 
bestellt werden: 
Allgäuer Alpen 1:25.000 westliches Blatt . . . 8 12.— 
Allgäuer Alpen 1:25.000 östliches Blatt . . . „ 12 — 
Brennergebiet 1:50.000 „12.— 
Dolomiten 1:10.000 westliches Blatt „ 1 0 -
Dolomiten 1:10.000 östliches Blatt „ 1 0 . ^ 
Gesäuseberge 1:25.000 „ 12.— 
Karwendelgebirge 1:25.000 westliches Blatt I. . „ 12.— 
Karwendelgebirge 1:25.000 östliches Blatt III . . „ 12 — 
Lechtaler Alpen 1:25.000 III Arlberg mit Skir. . „ 12.— 
Loferer Steinberge 1:25.000 „ 10.— 
Palagruppe 1:25.000 „ 1 2 — 
Rieserfernergruppe 1:50.000 „ 4.— 
Schladmingertauern 1:50.000 mit Skirouten . . „ 10.— 
Venedigergruppe 1:25.000 „ 12.— 
Zillertaler Alpen 1:25.000 mittleres Blatt II . „ 12.— 

Der Versand erfolgt per Nachnahme durch den Ver­
waltungsausschuß unter Aufrechnung einer Versandgebühr 
von etwa S 2.50. 

SachspenSe. Ein nicht genannt sein wollender Spender 
hat der Settionskanzlei 300 lcZ Kohle für Äeizzwecke zur 
Verfügung gestellt. Die Sektionsleitung dankt bestens für 
die in der gegenwärtigen Jahreszeit so überaus notwendige 
Spende. 

vortragswefen. 
Donnerstag, 12. Februar 1948: 

»Vas Tote Gebirge" 
mit Lichtbildern. 

Vortragender: Josef J u l i u s M e r z , ein besonderer 
Kenner des Toten Gebirges. 

Ort: Vortragssaal der Nationalbibliothek, I., Iosefsplatz 4. 
Beginn 1« Uhr. Regiebeitrag für Mitglieder 8 1.50. 

Donnerstag: 26. Februar 1948: 
.Im Zauber Ser Laserz- onS Hochslaolgruppe." 

Vortragender: Ä a n s Schwand a. 
M i t zirka 90 Lichtbildern. 

Ort: Vortragssaal der Nationalbibliothek, l . , Josefsplatz 4. 
Beginn 18 Uhr. Regiebeitrag für Mitglieder 8 1.50. 

Karten können gegen Vorweisung der Mitgliedskarte in 
der Sektionskanzlei behoben werden. 

2. Mitgliederabend 
Zreitag, Sen v. Zebruar 1?4S, 

ab 18.30 Ahr im Restaurant Nieoer (Kaiserhof), 
Wien, I., Felderstraße 4, gegenüber Rathauskeller. 

Zwanglose Zusammenkunft. Kein Speisezwang. 
Am rege Beteiligung bittet: 

vie Sektionsleitung. 

Zweck dieser zwanglosen Zusammenkünste ist es, Gelegen­
heit zu schaffen, daß die Mitglieder untereinander sich kennen­
lernen und die Sektionsleitung in engere Verbindung zu 
den Mitgliedern kommt. Eventuelle Fragen über den Auf­
bau und die Organisation des Alpenvereins oder der Sektion 
werden durch die an diesen Abenden anwesenden Mitglieder 
der Sektionsleitung beantwortet. 

W i r würden uns sehr freuen, wenn unsere Mitglieder 
diese geselligen Abende benützen würden, um auch den Kon­
takt mit ehemaligen Bergkameraden wiederherzustellen. 
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<kinlaüung 
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Zahres-Hauptversammlung oer Sektion »fiustrta' 
am Donnerstag, den 4. März 1948, Beginn 18 Uhr, im 
Festsaal der Bäckerinnung, Wien, VIII., Florianigasse 13. 

Tagesordnung: 
1. Bericht des Vorstandes; 
2. Bericht des Kassiers; 
3. Bericht der Kassenprüfer; 
4. Jahresvoranschlag; 
5. Mitgliedsbeitrag 1948; 
6. Ergänzungswahlen; 
7. Allfälliges. 

Eintritt nur gegen Vorweisung der Mitgliedskarte. 
Die Sektionsleitung. 

Mitglieösbeiträge 7948. 
Die Gültigkeit der Iahresmarke 1947 erlischt am 

31. J ä n n e r 1948. 
(Voll-) Mitglieder 8 21 — 

L-(Anschluß-) Mitglieder „ 12.— 
L-(Doppel.) Mitglieder „ 6.— 
Aufnahmegebühr bei Neubeitritt - . . „ 3.— 
Iugendgruppenbeitrag „ 6.— 

Bei Einzahlung in der Kanzlei ermäßigen sich der ^-
und der K-Beitrag um je 8 I.—. 

Zur Einzahlung des Mitgliedsbeitrages liegt dieser Folge 
der „Austria-Nachrichten" ein Erlagschein bei. W i r machen 
unsere geehrten Mitglieder darauf aufmerksam, daß wir 
wegen der noch immer bestehenden Papierverknappung bis 
auf weiteres den Restbestand an alten Erlagscheinen mit 
dem Aufdruck des früheren Sektionsnamens „Vindobona" 
verwenden müssen. 

Aberzahlungen werden mit herzlichem Dank entgegen­
genommen und als Aufbauspende gebucht. And zum Schluß 
noch eine Bitte, deren Erfüllung unseren lieben Mitgliedern 
nichts kostet, dem Verein aber sehr viel nützt: verbreiten Sie 
in Ihrem Bekanntenkreise die Tatsache, daß „Austria" wieder 
erstanden ist, und werben Sie für unsere alte, nunmehr ver­
jüngte Sektion „Austria"! 

Wanderungen unü Sergfaheten 
Zebruar .948 

" Leichte Wanderungen. — Anspruchsvollere Bergfahrten. 
— Klettertouren. Z Schifahrten. 

Sonntag, Sen ?. §ebruar 1»4S 
Z T r o p p b e r g . Treffpunkt 7 Ahr Slltteldorf-Äacking 

(Stadtbahn). Rehgrabenberg—Gablitz—Troppberg—Pur­
kersdorf. Führer: W e i l l e r . 

ZSüdl icherWienerwald .Treffpunt t8 .30AhrRodaun, 
Haltestelle der Linie 360. Rodaun — Parapluieberg — Sulzer 
Äöhe — Ramaseck — Eichkogel — Rodaun. 

Führer: I anof skv . 
Be i ungünstiger Schneelage werden die Schifahrten als 

Wanderungen durchgeführt. 
Sonntag, Sen S. Zevruar 1»4S 

H Südl icher Wiene rwa ld . Treffpunkt 9Ahr Rodaun, 
Äaltestelle der Linie 360. Rooaun—Parapluieberg—Flössel-
graben—Kaltenleutgeben—Eichkogel—Kalksburg —Mauer. 

Führer: Dipl.-Ing. Turecek. 
B e i ungünstiger Schneelage wird die Schifahrt als 

Wanderung durchgeführt. 
§Z Schneeberg (Trenkwiesenschlucht). Abfahrt am Vor­

tag um 16.20 Ahr mit Personenzug ab Wien-Südbahnhof 
nach Puchberg. Rückfahrt Montag früh von Puckberg, 
Ankunft in Wien-Südbahnhof 9.17 Ahr. 

Puchberg — Baumgartnerhaus (Nächtigung) — Trenk­
wiesenschlucht— Puchberg (Nächtigung). 

Zahl der Teilnehmer auf 6 beschränkt. Anmeldung bis 
30. Jänner 1948. Führer: Dipl.-Jng. Iawecky. 

Sonntag, Sen IS. Lebruar t»4S 
§ S o p h i e n a l p e — Ä a m e a u . Treffpunkt 9 Ahr Neu-

waldegg, Endhaltestelle der Linie 43. Neuwaldegg—Sophien­
alpe — Weidlingbach — Äameau — Neuwaldegg. 

Führer: W e i l l e r . 
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Sonntag, öea 22. Zedruar 1«>4S 
Z T r o p P b e r g . Abfahrt ab Äütteldorf 7.Z0 Uhr mit 

Kurzzug nach Anterpurkersdorf — Troppberg — Älltteldorf. 
Führer: Äeeger . 

* Nörd l i che r Wienerwald . Treffpunkt 9 Uhr Sie-
vering, Endstelle der Linie 39. Sievering—Dreimarkstein— 
Kameau — Rotes Kreuz — Sophienalpe — Weidlingbach — 
Äermannskogel — Grinzing. Führer: Völkl . 

Sonntag, öen 2«. Zebruar 1«4s 
'Oberweid l ingbach . Treffpunkt 8 Ahr Älltteldorf, 

EndstellederLinie49.5zütteldorf—Äaltertal—Sophienalpe— 
Oberweidlingbach. Rückweg nach Übereinkommen. 

Führer: Fischer. 

Skivereinigung 
öer Sektion „flustria" öes Bflv. 

s) Spesenbeitrag für Mitglieder der Skivereinigung, b) Spesenbeitrag 
für Alpenvereinsmitglieder. — ' Leichte Tourenfahrten auch für Minder­
geübte. — Mittelschwere Tourenfahrten für geübte Läufer, — Rur für 
sehr gute Läufer und sichere Bergsteiger. 

Da die Teilnehmerzahl bei allen Kursen und Führungen beschränkt 
ist <l? bis 15), wird um rascheste Anmeldung ersucht, Auskünfte in der 
Kanzlei. — Ungefähr acht Tage vor Beginn r>er Kurse und Führungen 
findet ein Sprechtag statt, dessen Besuch unbedingt notwendig ist. Die 
Fahrkarten für die Sinreise können durch die Skivereinigung besorgt 
werden. 

Lehr- unö Tourenkurse 1947/48 
Sonntagslehrkurse im wienerwalS, 

bzw. in Sen Voralpen 
Auch Heuer finden wieder die überaus beliebten Sonn­

tagsskikurse im Wienerwald statt, und zwar-
Kurs 1: Anfänger und Mindergeübte (mit leichten Gelände­

fahrten). Kurstage: 4., II., 18., 25. Jänner, I. und 
8. Februar 1948. Der Ort des Unterrichtes wird jeweils 
am vorhergehenden Freitag in der Kanzlei der Sektion 
„Austria" bekanntgegeben. Kursbeitrag: 2) 5 20.—, 
d) 8 23.—. 

Skilehrkurse 704g 
Zür Minoergeiibte: 

Kurs 5: 15. bis21. Februar, T h e o d o r - K a r l - Ä o l l - Ä a u s . 
Kursbeitrag: 2) 8 35.—, d) 5 38.—. Leiter: Rob.Obrecht, 
Skilehrwart d. A V . 

Kurs 6: 28. Februar bis 6. März, Seekarhaus (Rad-
städter Tauern). Kursbeitrag: 2) 8 35.—, b) 8 38.—. 
Leiter: Äans Salomon, gepr. Skilehrer. 

Sonderkurs: 13. bis 20. März, T h e o d o r - K a r l - S o l l -
Saus . Kursbeitrag: 2) 8 35.—, b) 8 38.—. Leiter: Rob. 
Obrecht, Skilehrwart d. O A V . 

§iir Zortgeschrittene: 
Kurs 7- 18. bis 24. Jänner, P l a n n e r Tauernhaus 

(Wölzer Tauern). Kursbeitrag: 2) 8 35.—, d) 8 38. 
Kurs 8: 25. bis 31.Jänner, T h e o d o r - K a r l - S o l l - S a u s 

Kursbeitrag 1 2) 8 35.—, d) 8 38.—. 
Kurs 9: 8. bis 14. Februar, Saalbach. Kursbeitrag 

2) 8 35.—, b) 8 38.—. 
Kurs 10: 15. bis 21. Februar Kitzbllhel. Kursbeitrag 

2) 8 35.—, b) 8 38.—. 
Kurs 11: 22. bis 28. Februar. Ä o fg aste in. Kursbeitrag 

2) 8 35.—, d) 8 38.—. Die Kurse 7 bis I . stehen unter 
der Leitung des staatl. gepr. Skilehrers Toni Weigend. 

Unbestellbare Exemplare zurück an Sie Sektion 
Austria", Wien, 1., Nibelungengasse?. 

Kurs 12: 29. Februar bis 6. März, B r ü n n e r h l l t t e (Dach­
stein). Kursbeitrag: 2) 8 35—, d) 8 38.—. Leiter. Hubert 
Katschtaler, gepr. Skilehrer. 

Tourenführungen 194S 
Kurs 13- : 22. bis 28. Februar, T h e o d o r - K a r l - S o l l -

S a u s (Tauplitzalpe). Spesenbeitrag: 2) 8 25.—, d) 8 28.—. 
Leiter: Ing. Jawecky. 

Kurs 14-: 29. Februar bis 6. März, O b e r l a n d h ü t t e 
(Kitzbühleraipen). Spesenbeitrag: 2) 8 28.—, d) 8 30.—. 
Leiter: Norbert Stärker. 

Kurs 15*: 7. bis 13. März, T b e o d o r - K a r l - S o l l Saus 
(Tauplitzalpe). Spesenbeitrag: 2) 8 25.—, d) 28.—. Leiter: 
Karl Weiller. 

Kurs 16": 7. bis 13. März, Seekarhaus (Radstädter 
Tauern). Spesenbeitrag: 2) 8 25.—, d) 8 28.—. Leiter: 
Sans Salomon. 

Kurs 17'*- 14. bis 20. März, Mörsbach Hütte (Wölzer 
Tauern). Spesenbeitrag: 2) 8 25.—, d) 8 28.—. Leiter: 
Ing. Turecek. 

Kurs 18*: 14. bis 20. März, Wildkogelhaus (Kitzbühler-
alpen). Spesenbeitrag: 2) 5 25.—, d) 8 28.—. Leiter: 
Rudolf Ianofsky. 

Kurs 19—: 21. bis28. März, Rudol f sh l l t t e (Granatspitz, 
aruppe). Spesenbeitrag: 2) 8 30.—, d) 8 33.—. Leiter-
Norbert Stärker. 

Kurs 20—: 26. März bis 4. April , G roßvened ige r . Spe­
senbeitrag: 2) 8 4 0 - , d) 8 43.—. Leiter: Anton Pichler. 

Kurs 21—: II. bis 24. Apri l , Otztaleralpen. Spesenbei-
trag: 2) 8 45.—, b) 8 48.—. Leiter: Toni Weigend. 

Kurs 22—: 1. bis 9. M a i , Oberwalderhllt te (Glöckner-
gruppe). Spesenbeitrag: 2) 8 40.—, d) 8 43.—. Leiter: 
Anton Pichler. 

Kurs 2 3 - : 15. bis 22. M a i , A . v. Schmid -Kü t t e (An-
kogelaruppe). Spesenbeitrag: 2) 8 35.—, d) 8 38.—. Lei­
ter: Otto Äeeger. 
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/Iuftria-!?achrichten 
Vereinsschrift der Alpenvereins-Sektion „Austria" 
Vereinskanzlei unü Sitz: Wien, 1., Nibelungengasse 1 l.E<ke Zrieörichstraße) 
Postsparkassenkonto 145.609, Länderbank:72I8 T e l e p h o n 620-2-73 
Kanzleistunden von 9 bis 13 und von 15 bis 18 Uhr (Dienstag und Freitag bis 19 Ahr), 

an Samstagen von 9 bis 12 Ahr 

Wien, 15. Zebruar 194S Folge 2 

»Mftria-Sergsteigergruppe" OSS.). 
Am 29. Jänner 1948 fand in den Räumen der Sektion 

„Austria" die gründende Versammlung der „Austria-Berg-
steigergruppe" statt. Anter den in stattlicher Zahl Erschienenen 
konnte man viele bekannte „Zünftige" sehen, die es sich nicht 
nehmen ließen, bei der Bildung einer Gruppe, der die besten 
Kochalpiniste» und Extrembergsteiger der Sektion angehören 
sollen, zugegen zu sein. 

Der Vorstand der Sektion „Austria", Kerr Robert 
Ob recht, begrüßte alle Anwesenden mit herzlichen Worten 
und gab seiner Freude Ausdruck, daß sich nun auch die 
Leistungsbergsteiger der „Austria" in einer Gruppe zusammen­
schließen. Er betonte, daß diese Gruppenbildung ein Wunsch 
vieler war und sprach die Überzeugung aus, daß die A B G . 
in kürzester Zeit eine Spitzenposition unter den bereits 

. bestehenden ähnlichen Gruppen anderer alpiner Vereine 
einnehmen werde. Obrecht dankte Kerrn Primarius Dr. 
Bruno S t re i tmann für seine Bereitwilligkeit, die Leitung 
der A B G . zu übernehmen und sprach den Wunsch aus, daß 
der bergkameradschaftliche Geist stets hochgehalten und eine 
gute Verbindung zu den Bergsteigergruppen der anderen 
Touristenvereine hergestellt werden soll. 

Nachdem Obrecht der jungen Gruppe die besten Glück­
wünsche der gesamten Vereinsleitung für die Zukunft aus­
gesprochen hatte, übergab er den Vorsitz dem Leiter der 
A B G . , Kerrn Dr . Streitmann. 

Der Vorsitzende verlas einige Glückwunschtelegramme, 
die von begeisterten Anhängern aus der Provinz zur B i l ­
dung der A B G . eingetroffen waren. 

Dr . Streitmann hob bei seinen Ausführungen hervor, 
daß die Gruppe das Rückgrat des Vereines und den 
Sammelpunkt aller Kräfte, die nacb höheren bergsteigerischen 
Zielen streben, bilde. Sie soll die Pflegestätte schlichten 
Bergsteigergeistes und echter Bergkameradschaft sein. Der 
Grundstock der Gruppe besteht aus erprobten und in vielen 
Bergbegehungen bewährten Bergsteigern, die dem jungen 
bergsteigerischen Nachwuchs der Sektion Vorbild und Rat 
anbieten können. I n die Gruppe, die nicht eine ausbildende 
Tätigkeit ausübt, werden nur hochwertige Bergsteiger 
aufgenommen. Sektionsmitglieder, die sich um die Aufnahme 
in die A B G . bewerben, müssen eine vorgeschriebene Be­
währungszeit absolvieren. 

Dr. Streitmann gab seiner Überzeugung Ausdruck, daß 
bereits im heurigen Sommer mit vielen Bergfahrten der 
Gruppenmitglieder eine Basis für den Iahres-Tätigkeits-
bericht geschaffen wird, der bestimmt der A B G . alle Ehre 
machen wird. 

Die Zusammenkünfte der Gruppenmitglieder finden jeden 
zweiten Donnerstag um 7 Ahr abends im Vereinslokal 
statt und es werden an diesen Tagen auch Auskünste über die 
Mitgliedschaft gegeben. 

Das Programm für die nächste Zeit sieht vor: 
12. Februar: Vortrag: „Bergbegeisterung im Schatten des 

Zusammenbruches." 
Vortragender: Josef Prokesch. 

26. Februar: Vortrag: Thema noch nicht bekannt. 
Vortragender: Leo Seitelberger. 

Alle Gruppenvorträge sowie sonstige Gruppenveranstal­
tungen werden laufend verlautbart. 

Austria"-Häuser in öer Steiermark. 
Die von der steirischen Landesregierung in Graz ein­

gesetzte Treuhandverwaltung für Werte des ehemaligen 
Deutschen Alpenvereins hat mit ihrem Schreiben vom Novem­
ber 1947 der Sektion „Austria" folgende, in der Steiermark 
gelegene „Austria"-Käufer ab I. Jänner 1948 in Verwal­
tung übergeben; gleichzeitig wurden von der Treuhandver­
waltung über Vorschlag der Sektionsleitung der „Austria" 
nachstehende Kerren des „Austria"-Ausschufses als Kütten-
warte bestätigt: 
Austriahütte an der Dachstein-Südwand 

Hüttenwart: Kerr Direktor Ignaz Karl Gsur 
Brünnerhütte am Stoderzinken 

Küttenwart: Kerr Josef Julius M e r z 
Guttenberghaus in der Feisterscharte 

Kllttenwart: Kerr Richard Z i n s 
Keßhütte in der Kochtorgruppe 

Kllttenwart: Kerr Carl Kübl 
Theodor-Karl-Koll-Kaus auf der Milterndorfer Seenplatte 

Küttenwart: Kerr Robert Obrecht. 
Es freut uns sehr, daß gerade die Treuhandverwaltung 

in der Steiermark einen Weg beschritten hat, der einerseits 
den ehemaligen hllttenbesiyenden Sektionen die Verwaltung 
ihrer Käuser in der Steiermark ermöglicht und anderer­
seits durch diese, einem gerechten Sinn entsprungene Maß­
nahme den interessierten Sektionen wiedcr eine Betäti­
gungsmöglichkeit zum Wohle aller Bergsteiger geschaffen 
hat. W i r bringen diese erfreuliche Tatsache unseren M i t ­
gliedern mit Genugtuung zur Kenntnis, danken der Treu­
handverwaltung in der Steiermark für ihre gerechte und ' 
loyale Tat und hoffen, daß auch die Treuhandverwalter 
der anderen Bundesländer an diesem schönen Beispiel 
nicht achtlos vorübergehen. 

Schon seit längerer Zeit bestand in den Reihen unserer 
Jugendlichen der Wunsch nach Bildung einer Gruppe, in 
der sie zu Leistungsbergsteigern herangebildet werden. Die 
Sektionsleitung hat diesem Bestreben gerne entsprochen und 
mit Beginn des Jahres 1948 die „Austria"-Iungmannschaft 
( A I M . ) gebildet. 

Wie aus den von der Sektionsleitung aufgelegten „Richt­
linien für die Austria-Iungmannschaft" ersichtlich ist, sollen 
in dieser Gruppe jene jungen Leute zwischen dem 18. und 
25. Lebensjahr Ausnahme finden, die wahre Freude an 
unserer Bergwelt haben und auch die physische Eignung zu 
schwierigeren Fels- und Eisfahrten besitzen. Am diese Voraus­
setzungen überprüfen zu können, ist in den „Richtlinien" 
festgelegt, daß die endgültige Zugehörigkeit zur A I M . von 
einer sechsmonatigen Bewährungsfrist abhängt, während 
der sich der Aufnahmewerber verschiedenen Pflichtleistungen 
unterziehen muß. Nach dieser mit Erfolg zurückgelegten 
Anwartschaft wird der betreffende Iungbergsteiger als Vo l l ­
angehöriger der A I M . geführt. Alle jene Angehörigen der 
Austria-Iugendgruppe, die das entsprechende Alter erreicht 
und bereits ein Jahr der Iugendgruppe angehört haben, 
wurden bei der von dieser Gruppe durchgeführten Jahres­
versammlung Ende Dezember vom Sektionsvorstand als 
Vollangehörige in die A I M . überführt. Alle Rechte und 
Pflichten sind aus den in der Kanzlei aufliegenden „Richt­
linien für die Austria-Iungmannschaft" zu ersehen. Aus­
künste werven an den Keimabenden jeden Mittwoch in der 
Zeit zwischen 18 und 20 Abr erteilt. 
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Einladung 
Zur 

Iahres-Hauptverfammlung Ser Sektion .flustria' 
am Donnerstag, dem 4. März 1948, Beginn 18 Uhr, im 
Festsaal der Bäckerinnung, Wien, VIII., Florianigasse 13. 

Tagesordnung: 
1. Bericht des Vorstandes; 
2. Bericht des Kassiers; 
Z. Bericht der Kassenprüfer; 
4. Iahresvoranschlag; 
5. Mitgliedsbeitrag 1948; 
6. Ergänzungswahlen; 
7. Allfälliges. 

Eintritt nur gegen Vorweisung der Mitgliedskarte. 
Die Sektionsleitung. 

vereinsangelegenheiten. 
»Mitteilungen ües vflv.' Der V A . ist zur erfreulichen 

Bekanntgabe in der Lage, daß die „Mitteilungen" ab 
1. Jänner 1948 jeweils am 15. jeden Monats erscheinen und 
jedem Mitglied durch die Post zugestellt werden. Das 
Format wird etwas kleiner sein als das bisherige, der 
Umfang aber mindestens 8 Seiten betragen. 

Hüttenschlüssel — Hastgebühr. B e i der Entlehnung eines 
Ällttenschlüssels durch ein Mitglied — an NichtMitglieder 
werden Küttenschlllssel grundsätzlich nicht ausgeliehen — 
muß dieses Mitglied eine Äaftgebllhr bei der Sektion er­
legen und den dort aufliegenden Äaftschein unterfertigen. 

Diese Äaftgebühr beträgt nunmehr 8 SV.—; sie wird 
nach Rückgabe des Schlüssels rllckerstattet. Für jeden Aus­
leihtag hebt die Sektion eine Leihgebühr ein. Bei Rück­
gabe des Schlüssels wird diese Gebühr vom Äaftbetrag 
abgezogen. 

Gültigkeit oer Iahresmarke Bei Inanspruchnahme 
von Äüttenbegünstigungen auf den Schutzhütten des Alpen­
vereins, soweit sie in seiner Verwaltung oder in derjenige« 
des vom Bundesministerium für Vermögenssicherung ein­
gesetzten Verwalters der Älltten nicht österr. Zweige des 
D A V . stehen, muß die Mitgliedskarte ab 1. Jänner 1948 
die neue Iahresmarke für das Jahr 1948 aufweisen. Die 
Iahresmarke von 1947 hat am 31. Jänner ihre Gültigkeit 
verloren. 

Den geehrten Mitgliedern wird dringend die baldige 
Erneuerung der Iahresmarke empfohlen. 

Sucher. 
«Vttvkar Zanttschek: Ver Napoleonbauer. Ein Semmering-

roman. Amalthea-Verlag IV. Vom Verfasser des besonders 
in Bergsteigerkreisen bekannten „Raxkönig" O. Ianetschek 
ist eine Neuauflage des „Napoleonbauer" erschienen. I n 
dem gut ausgestatteten Buch (Kalt-leinen) wird in kernigen 
Worten das Schicksal des Pollerosbauern erzählt, der die 
gute alte Zeit der Postkutsche nicht missen will und die 
Bauern zum Kampf gegen den Erbauer der Semmering-
bahn ruft. Äandfeste, spannende Schilderungen lassen uns 
den Schöpfer der ersten großen Gebirgsbahn Europas, 
Ghega, und den Bauernführer Polleros gegenübertreten. 
Ein Buch, das uns schon wegen der nicht mehr allzufernen 
Jahrhundertfeier der Semmeringbahn (17. Jul i 1854) und 
der lang entbehrten Benützung der Bahn sehr ansprechen 
wird. B . 

Mufik 1047. «in wiener Jahrbuch. Dieses nette Büchlein 
(110 Seiten und 12 Kunstdrucktafeln) gibt weit mehr als 
es von außen scheint. Es enthält für jeden Musikfreimd 
etwas. W i r finden Beiträge von und über Äaydn, Zelter, 
Mozart, Beethoven; über die Probleme moderner Musik 
schreiben P . v. Klenau, P . Sindemith, E. Ratz u. a. Sans 
Rutz überrascht mit einem kleinen internationalen Kom­
ponistenlexikon, der ständige Konzertbesucher wird in den 
Zusammenstellungen und dem Verzeichnis der Musiker­
organisationen und -einrichtungen manch Interessantes 
finden. Dem Verlag ist die Erfüllung seines Vorhabens, 
nächstes Jahr einen Musikeralmanach in einem Umfang, 
wie er dem Musikleben Österreichs entspricht, herauszugeben, 
ehrlich zu wünschen. 

.Schmittenhöh« — Zell am See' nennt sich das vom 
Verlag der „Salzburger Wochenschau für Osterreich" heraus­
gebrachte Büchlein, das die reichen Skimöglichkeiten des 
Gebietes in Wort und B i ld aufzeigt. 26 Aufnahmen, zum 
Teil mit Routeneinzeichnungen versehen, eine graphische 
Darstellung der Skitrassen und Kartenskizzen unterstützen 
die im feuilletonistischen S t i l gehalten« Beschreibung. Das 
in friedensmäßiger Ausstattung erschienene Büchlein wird 
den Freunden des Skilaufs ein wertvoller und gerne 
benutzter Führer sein. Es kann durch den obgenannten 
Verlag (Salzburg, Bergstraße 12) bezogen werden. 

.«in «alenoer, oer immer jung bleibt.' Das ist der 
erste Gedanke, wenn man den soeben erschienenen neuen 
Jahrgang des Osterreichischen Schreibkalenders 1948 — 
„Der alte Krakauer", 306. Jahrgang — zur Sand nimmt. 
Er ist ein stattlicher Band von 400 Seiten, im Großquart­
format, geworden, das liebe alte Kausbuch. 42 Jahre vor 
der zweiten Tllrkenbelagerung Wiens erschien schon der 
Krakauer Schreibkalender. Als willkommene Neuheit dieses 
Jahrganges berichtet er, was es an Sehenswürdigkeiten in 
den Bundesländern gibt. Immer ist er zu Diensten bereit. 
Und jedermann in Stadt und Land kann sich ihn auch in der 
heutigen Zeit anschaffen, denn der Kalender mit dem Reich­
tum des Gebotenen kostet 8 19.—, ein geringer Gegenwert 
für die viele Mühe und die Kosten, die der Verlag Überreuter 
zur üerstellung dieses bewährten Kalenders aus sich genommen 
hat. Wi r empfehlen ihn unseren Mitgliedern bestens. 

Gsterfahrt mit Autobus nach Marlazell. 
Abfahrt Karsamstag früh. Rückkunft Ostermontag 

abends. Fahrpreis hin und zurück samt zweimaliger Nächti­
gung in guten Äotels 3 116.—. Fahrscheinausgabe in 
unserer Kanzlei. 

Ermäßigte Autobusfahrtarten zur Rax 
lhirschwang) 

sind fü r jeden Sonntag in unserer Kanzlei (l., Nibelungen­
gasse 1) erhältlich. Abfahrt 6.30 Uhr vom Äause Nibelungen­
gasse 1 (Reisebüro „Tempo"). Rückfahrt von Kirschwang 
(Naxbahn) um 17 Uhr. Fahrpreis hin und zurück einschließ­
lich Ski- und Rucksackbeförderung 8 34.—. 

Totentafel. 
Albrecht Claus, Oberinspektor, Wien. Mitglied seit 1929. 

Iosesine Dienstleder, Private, Wien. Mitglied seit 1939. 

Dr. Kermann Ritter von Kauschka, Arzt, Wien. 

Dir. Emil Meletzki, Wien, gestorben am 4. Dezember 1947. 
Mitglied seit 1903. 

Ignaz Pech er, Pensionist, Wien. 

Zng. Adolf Ströck, 5>aag am Äausruck, gestorben am 
6. Oktober 1947. Mitglied seit 1934. 

Mitgliedsbeiträge 194S. 
(Voll-) Mitglieder 8 21.— 

ö-(Anschluß.)Mitglieder „ 12.— 
c-(Doppel.) Mitglieder „ 6.— 
Aufnahmegebühr bei Neubeitritt. . . „ 3.— 
Iugendgruppenbeitrag „ 6.— 

Bei Einzahlung in der Kanzlei ermäßigen sich der ^-
und der K-Beitrag um je 8 1.—. 

Uberzahlungen werden mit herzlichem Dank entgegen­
genommen und als Aufbauspende gebucht. Und zum Schluß 
noch eine Bitte, deren Erfüllung unseren lieben Mitgliedern 
nichts kostet, dem Verein aber sehr viel nützt: verbreiten Sie 
in Ihrem Bekanntenkreise die Tatsache, daß .Austria" wieder 
erstanden ist, und werben Sie für unsere alte, nunmehr ver­
jüngte Sektion „Austria"! 
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Wie 0as Vieoererstehen üer »Hustria" von unseren 
Mitglieöern aufgenommen wlrö. 

Aus zahlreichen Zuschriften spiegelt sich die Freude und 
Genugtuung, daß die alte liebe „Austria", der so viele 
Menschen schöne Stunden beschaulichen Naturgenusses und 
stolzen Gipfelglückes verdanken, wiedererstanden ist. Aus 
der Fülle der eingelangten Zuschriften greifen wir eine 
heraus und möchten sie unseren Lesern zur Kenntnis bringen: 

Die sehr überraschende Nachricht vom Wieder­
erstehen der unvergeßlichen „Austria" hat auch mich 
mit Freude erfüllt. Ich kann deshalb, trotzdem es in 
absehbarer Zeit für mich keinen praktischen Wert 
hat, „Austria"-Mitglied zu sein, dem ergangenen 
Ruf nicht widerstehen. Ich lege das Rötige bei und 
bitte Sie, mir regelmäßig die „Nachrichten"' zu senden. 
Damit soll wenigstens eine geistige Verbundenheit 
hergestellt sein. Vielleicht findet sich aber auch einmal 
Gelegenheit, an einer Wanderung oder Skitouren­
führung teilzunehmen. 

Ich beglückwünsche die „Schar begeisterter alter 
Austrianer" zum Wiedererstehen der „Austria", 
wünsche und erwarte, daß ihre einstige Zauberkraft 
unvermindert weiterbesteht zur Erfüllung der ge­
steckten Ziele. F . P . in G. 

vortragswefen. 
Donnerstag: 26. Februar 1948: 

,?m Zauber Ser laserz- uniWhochstaSlgruppe.' 
Vortragender: Ä a n s Schwand« . 

M i t zirka 90 Lichtbildern. 
Ort: Vortragssaal der Nationalbibliothek, I.. Iosefsplatz 4. 

Beginn 18 Ahr. Regiebeitrag für Mitglieder S l.50. 

Donnerstag: l l . März 1948: 
.fius Sen schönsten Skigebiete« Vsterreich»." 

Vortragender: Dr . Ernst Ä e r r m a n n . 
M i t zirka 120 ausgewählten Photobildern. 

Ort: Vortragssaal der Nationalbibliothek, l . , Iosefsplatz 4. 
Beginn 18 Uhr. Regiebeitrag für Mitglieder 8 1.50. 

Donnerstag: 18. März 1948: 
Metterfahrten im MlSen «aiser* 

mit Lichtbildern. 
Vortragender: Dr. Otto v. Zimmeter, ehem. Vorsitzen­

der der Sektion „Kitzbühel". 
Ort: Vortragssaal der Nationalbibliothek, l . , Iosefsplatz 4. 

Beginn 18 Uhr. Regiebeitrag für Mitglieder 8 1.50. 

Karten können gegen Vorweisung der Mitgliedskarte in 
der Sektionskanzlei behoben werden. 

kletterkurs unö hochalplner Sommerkurs. 
Viele Menschen haben das Bedürfnis und den sehnlichen 

Wunsch, über die beschauliche Wanderung hinaus unsere 
heimatlichen Berge näher kennenzulernen, sie auch dann 
besteigen zu können, wenn kein gebahnter Fußsteig zur lichten 
Äöhe führt. Am nun diesen „Äöherstrebenden" die Gelegen­
heit zu einer guten, unbedingt notwendigen Grundausbil­
dung für ernstes Bergsteigen zu geben, wird unsere Sektion 
in den heurigen Frühjahrs- und Sommermonaten einen 
Sonntags-Kletterkurs für Anfänger und einen achttägigen 
Äochgebirgskurs durchführen. Für die Teilnahme an dem 
Kletterkurs für Anfänger werden auch Vorträge über 
„Ausrüstung des Bergsteigers", „Felsklettern und Seil­
technik", „Erste Kilfe bei Bergunfällen", „Kartenlesen" 
usw. abgehalten. Als Lehrkräfte werden von der Sektions­
leitung nur bestversierte Fachleute und Bergsteiger ver­
pflichtet. 

Das ausführliche Programm über den Kletterkurs wird 
in der Märzfolge unserer „Nachrichten" verlautbart. Aber 
die Durchführung des Äochgebirgskurses werden wir recht­
zeitig berichten. 

3. Mitgliederabend 
Zrettag, Sen S. März 104», 

ad 18.30 Ahr im Restaurant RieSer (Kaiserhof), 
Wien, l., Felderstraße 4, gegenüber Rathauskeller. 

Zwanglose Zusammenkunft. Kein Speisezwang. 
Am rege Beteiligung bittet: 

vie Sektionsleitong. 

W i r würden uns sehr freuen, wenn unsere Mitglieder 
diese geselligen Abende benüyen würden, um den Kontakt 
mit ehemaligen Bergkameraden wiederherzustellen. 

Eventuelle Fragen über den Aufbau und die Organi­
sation des Alpenvereins oder der Sektion werden durch die 
an diesen Abenden anwesenden Mitglieder der Sektions­
leitung beantwortet. 

Vanöerungen uno -Sergfahrten. 
Zebruar uno März 1«4S 

» Leicht« Wanderungen. — Anspruchsvollere Bergfahrten. 
— Klettertouren. Z Skifahrten. 

Sonntag, Se« IS. Zebruar 194» 
8 Sophienalpe — Äameau . Treffpunkt 9 Ahr Neu­

waldegg, Endhaltestelle der Linie 43. Neuwaldegg—Sophien­
alpe — Weidlingbach — Äameau—Neuwaldegg. 

Führer: W e i l l e r . 

Sonntag, Sen 22. Zebruar 1«4S 
§ Troppberg. Abfahrt ab Älltteldorf 7.30 Ahr mit 

Kurzzug nach Anterpurkersdorf. Anterpurkersdorf—Tropp­
berg—Äütteldorf. Führer: Äeeger . 

' N ö r d l i c h e r Wienerwa ld . Treffpunkt 9 Ahr Sie-
vering, Endstelle der Linie 39. Sievering—Dreimarkstein— 
Kameau — Rotes Kreuz — Sophienalpe — Weidlingbach — 
Äermannskogel — Grinzing. Führer: Völkl . 

Sonntag, Sen 2». Zebruar 1»4« 
* Oberweidlingbach. Treffpunkt 8 Ahr Äütteldorf, 

Endstelle der Linie 49. Kütteldorf —Kaltertal—Sophienalpe— 
Oberweidlingbach. Rückweg nach Übereinkommen. 

Führer: Fischer. 

Sonntag, Sen 7. MSrz 194S 
8 Sophienalpe. Treffpunkt 8.30 Ahr Endstelle der 

Linie 47. Steinhof—westl. Wienerwald—Sophienalpe. Rück­
weg nach Lbereinkommen. Führer: Fr . Kor ine k. 

8 S ü d l i c h e r W i e n e r w a l d . Treffpunkt 8.30 Ahr Rodaun, 
Haltestelle der Linie 360. Rodaun —Parapluieberg— Sulzer 
Köhe — Ramaseck — Eichkogel — Rodaun. 

Führer: Ianofsky. 
Bei ungünstiger Schneelage werden die Skifahrten als 

Wanderungen durchgeführt. 

Sonntag, Sen 14. MSrz 1«4« 
8 Nörd l i che r Wiene rwa ld . Treffpunkt 9 Ahr End-

stelle der Linie 39. Sievering —Äermannskogel — Asper-
leiten—Purkersdorf. Führer: Ing. Iawecky. 

Bei ungünstiger Schneelage wird die Skifahrt als 
Wanderung durchgeführt. . 

HZ Rax . Abfahrt mit Autobus am Vortag um 12 Ahr 
ab Verkehrsbüro nach Prein. Prem—Karl-Ludwig-Äaus 
(Nächtigung). Abfahrt je nach Schneelage. Rückfahrt mit 
Bahn. 

Anmeldung bis spätestens 8 März 1948. Besprechung 
8. März 1948. Teilnehmerzahl auf 8 beschränkt. 

Führer: Pichler. 

Sonntag, Sen 21. März 194» 
Z W i l d egg. Treffpunkt 8.30 Ahr Sttaßenbabnhaltestelle 

Perchtoldsdorf-Wienerstraße der Linie 360. Perchtolds-
dorf—Parapluieberg — Kreuzsattel—Wildegg—Sittendorf 
—Sparbach—Mödling. Führer: Pichler. 
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Z Roppersberg . Treffpunkt 9 Ahr Endstelle der 
Linie 60 Mauer (Trafik). Mauer—Laaber Steig—Roppers-
berg—Roter Stadl—Mauer. Führer: Wiesinger . 

Be i ungünstiger Schneelage werden die Skifahrten als 
Wanderungen durchgeführt. 
<vsterb»rgfahrt: vom 25. bis 30. März 1»4», Vachsteln §§ 

Abfahrt 25. März um 15.30 Uhr mit Schnellzug ab 
Wien-Westbahnhof nach Sallstatt. Sallstatt—Simonyhütte 
— Guttenberghaus — Brünnerhütte — Stoderzinken — Sirz-
berg—Kainisch. 

Anmeldung bis spätestens 12. März. Besprechung: 
12. März 1948. Teilnehmerzahl auf 8 beschränkt. Teil-
nehmergebühr für Mitglieder 8 15.—. 

Gstersonntag, Sen 2 » . März 
* Sainbuch. Treffpunkt 8 Uhr Endstelle der Linie 43 

Neuwaldegg. Sameau—Tafelberg—Sainbuch—Kirchbach— 
Sintersdorf—Gugging—Klosterneuburg. 

Führer: Fischer. 
Gstermontag, Sen 2?. März 

' Wasserg spreng. Treffpunkt 8.30 Uhr Saltestelle 
Perchtoldsdorf-Wienerstraße der Linie 360. Föhrenberge— 
Wassergspreng—Brühl—Mödling. Führer: Völk l . 

flutobusfahrten 
veranstaltet vom Reisebüro „Transaustria". 

22. Februar: Rax (Sirschwang), Fahrpreis hin und zurück 
8 34.—. 

7. März: Stuhleck (Mllrzzuschlag), Fahrpreis hin und 
zurück 8 45.—. 

14. März: Schneeberg (Puchberg-Losenheim), Fahr­
preis hin und zurück 8 ZV.—. 

Fahrscheinausgabe in unserer Kanzlei, I., Nibelungengasse I. 

Skivereinigung 
See Sektion »flustria' Ses Vflv. 

») Spesenbettrag für Mitglieder der Skivereinigung, d) Spesenbeitrag 
für Alpenveretnsmitglicder. — ^ Leichte Tourenfahrten auch fiir Minder-
gellbte, — Mittelschwere Tourenfahrten für geübte Läufer. — Rur für 
sehr gute Läufer und sichere Bergsteiger. 

Da die Teilnehmerzahl bei allen Kursen und Führungen beschränkt 
ist <l2 bis lS>, wird um rascheste Anmeldung ersucht, Auskünfte in der 
Kanzlei. — Ungefähr acht Tage vor Beginn der Kurse und Führungen 
findet ein Sprechtag statt, dessen Besuch unbedingt notwendig ist. Die 
Fahrkarten für die Sinreise können durch die Skivereinigung besorgt 
werden. 

Lehr- unü Tourenkurse 1948. 
Zur MinSergeiibte: 

Kurs 6: 28. Februar bis 6. März, Seekarhaus (Rad­
städter Tauern). Kursbeitrag: 2) 8 35.—, d) 8 38.—. 
Leiter: Sans Salomon, gepr. Skilehrer. 

Sonderkurs: 13. bis 20. März, T h e o d o r - K a r l - S o l l -
Saus . Kursbeitrag: 2) 8 35.—, b) 8 38.—. Leiter: Rob. 
Obrecht, Skilehrwart d. S A B . 

Ztir Zortgeschrittrne: 
Kurs 11- 22. bis 28. Februar, Sofgastein. Kursbeitrag. 

2) 8 35.—, d) 8 38.—. Leiter: staatl. gepr. Skilehrer 
Toni Weigend. 

Kurs 12- 29. Februar bis k. März, B r ü n n e r h ü t t e (Dach­
stein). Kursbeitrag: 2) 8 35.—, d) 8 38.—. Leiter- Subert 
Katschtaler, gepr. Skilehrer. 

Unbestellbare Exemplare zurück an die Sektion 
Austria", Wien, 1., Nibelungengasse 1. 

V. b. b. 

Tourenführungen 194S. 
Kurs 13- : 22. bis 28. Februar, T h e o d o r - K a r l - S o l l -

S a u s (Tauplitzalpe). Spesenbeitrag: 2) 8 25.—, b) 8 28.—. 
Leiter: Ing. Iaweckv. 

Kurs 14-: 29. Februar bis 6. März, O b e r l a n d h ü t t e 
(Kitzbühleraipen). Spesenbeitrag: 2) 8 28.—, d) 8 30.—. 
Leiter: Norbert Stärker. 

Kurs 15': 7. bis 13. März, T h e o d o r - K a r l - S o l l S a u s 
(Tauplitzalpe). Spesenbeitrag: 2) 8 25.—, d) 28.—. Leiter: 
Karl Weiller. 

Kurs 16": 7. bis 13. März, Seekarhaus (Radstädter 
Tauern). Spesenbeitrag: 2) 8 25.—, d) 8 28.—. Leiter: 
Sans Salomon. 

Kurs 17": 14. bis 20. März, M ö r s b a c h h ü t t e (Wölzer 
Tauern). Spesenbeitrag: 2) 8 25.—, b) 8 28.—. Leiter: 
Ing. Turecek. 

Kurs 18': 14. bis 20. März, Wildkogelhaus (Kitzbühler-
alpen). Spesenbeitrag: 2) 8 25.—, d) 8 28.—. Leiter: 
Rudolf Ianofskv, 

Kurs 19—: 21. bis28. März, R u d o l f s h ü t t e (Granatspitz-
gruppe). Spesenbeitrag: s) 8 30—, b) 8 33.—. Leiter: 
Norbert Stärker. 

Kurs 20—: 26. März bis 4. Apri l , Großvened ige r . Spe-
senbeitrag: 2) 8 40—, d) 8 43,—. Leiter: Anton Pichler. 

Kurs 21—: II. bis 24. April , Otztaleralpen. Spesenbei­
trag: 2) 8 45.—, d) 8 48.—. Leiter: Toni Weigend. 

Kurs 22—: 1. bis 9. M a i , O b e r w a l d e r h ü t t e (Glöckner-
gruppe). Spesenbeitrag: 2) 8 40.—, d) 8 43.—. Leiter: 
Anton Pichler. ^ 

Kurs 23—: 15. bis 22. M a i , A . v. S c h m i d - S ü t t e (An-
kogelgruppe). Spesenbeitrag: 2) 8 35.—, d) 8 38.—. Lei­
ter: Otto Seeger. 
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Austria-Nachrichten 
Vereinsschrift der Alpenvereins-Sektion „Austria" 
Vereinskanzlei und Sitz: Wien, 1., Nibelungengasse 1 l?cke Zrieörtchstraße) 
Postsparkassenkonto 145.609, Länderbank: 7218 T e l e p h o n Z 20-2-73 
Kanzleistunden von 9 bis 13 und von 15 bis 18 Ahr (Dienstag und Freitag bis 19 Ahr), 

an Samstagen von 9 bis 12 Uhr 

Wien, 15. März 1948 Folge Z 

kletterturs. 
Das genaue, in der Folge 2 der „Austria-Nachrichten" 

angekündigte Programm für den von der Sektionsleitung 
in den Frühjahrsmonaten zu veranstaltenden Kletterkurs 
liegt nun vor. Es zerfällt in einen theoretischen und einen 
praktischen Teil. 

l . Theoretischer T e i l (5 Vorträge): 
Mittwoch, 7. Apr i l : Ausrüstung des Bergsteigers. 

Gefahren der Berge. 
„ 14. „ Technik des Bergsteigens (Felstechnik). 

21. „ Technik des Bergsteigens (Eistechnik). 
„ 28. „ Kartenlesen, Kompaßkunde, 

ö. M a i : Erste Äilfe. 
Die Vorträge finden an den angegebenen Tagen im 

Vortragssaal der Osterreichischen Nationalbibliothek, Wien, 
>., Iosefsplatz 5, statt. Vortragsbeginn jeweils 18 Uhr. 

II. Praktischer T e i l : 
Sonntag, 9. M a i : „Einführung in das Klettern im Fels." 

Kletterübungen in der Kletterschule 
Gießhübl. 

„ 23. „ Klelterübungen am Peilstein. 
„ 6. Juni: Kletterübungen am Schneeberg. 
„ 13. „ Kletterfahrten im Raxgebiet. 

Sämtliche Veranstaltungen werden von erstklassigen 
Kräften aus den Reihen der „Auftria-Bergsteigergruppe" 
geleitet. 

Es steht unseren Mitgliedern frei, nur den theoretischen 
oder nur den praktischen Teil zu wählen. Für eine allge­
meine Grundausbildung empfehlen wir, beide Tei le zu 
absolvieren. 

Der Beitrag für einen einzelnen Kursteil beträgt 8 18.—, 
für den Gesamtkurs 3 25.—. Die Vorträge können nur 
gegen Vorweis der Teilnehmerkarte besucht werden. An­
meldungen werden bis spätestens 5. Apri l durch die Sek­
tionskanzlei entgegengenommen. 

A m Freitag, den 18. Juni, wird für alle Kursteilnehmer 
ein gemütlicher Abschlußabend veranstaltet. Näheres 
hierüber wird noch verlautbart. 

vereinsangelegenheiten. 
kanzleistunoen zu Gstern. W i r machen unsere Mitglieder 

aufmerksam, daß unsere Kanzlei zu den Osterfeiertagen am 
Freitag, den 26. März, bereits um 16 Uhr schließt, am Kar­
samstag ganztägig gesperrt bleibt und den Betrieb erst 
wieder am Dienstag, den 30. März, um 9 Uhr aufnimmt. 

Jobilarenehrung. Alle jene Iubilare, die zu dem Ehren­
abend im Dezember v. I . im Künstlerhaus eingeladen wurden, 
selbst aber nicht anwesend waren und in W i e n wohnen, 
werden ersucht, die Urkunden in der Sektionskanzlei, Wien, 
I., Nibelungengasse 1, abzuholen oder abholen zu lassen. 
Die Beschaffung von Versandrollen war bisher trotz Be­
mühungen nicht möglich. 

Mitglieöerwerbung. Der vorliegenden Folge der„Austria-
Nachrichten" ist ein Werbeblatt beigeschlossen. Viele treue 
„Auftrianer" find wieder unsere Mitglieder, und die Anzahl 
der neu beitretenden Bergfreunde ist beachtlich. Die großen 
Schwierigkeiten, die fich unserem Streben entgegenstellen, 
der „Austria" wieder jene Position im Gesamtverein, die 
fie seit vielen Jahrzehnten innehatte, wieder zu bringen, find 
leichter zu meistern, wenn wir der unwandelbaren Treue 
eines möglichst großen Mitgliederstammes sicher sind. Des­

halb geht unsere immer wieder neue Bitte an alle Mitglieder, 
Freunde und Bekannte zu werben und sie in unsere Reihen 
zu führen. 

Eine kleine Mühe Ihrerseits Hilst uns auf dem Wege, 
den wir festen, sicheren Schrittes aufwärts geben. Seien 
Sie dess«n, bitte, eingedenk! W i r ersuchen höflichst, das bei­
liegende Werbeblatt an Interessenten weiterzugeben und 
sie zum Beitritt zur Sektion „Austria" zu bewegen. 

hochalpiner lehrkors. I n derZeit vom 17.bis 25.Iuli 1948 
findet im Dachsteinstock ein achttägiger Lehrgang für Berg­
steiger, die sich der hochalpinen Richtung zuwenden wollen, 
statt. Als Standort wurde unsere stattliche Adamekhütte 
am Gosaugletscher bestimmt. Die Leitung und Durchführung 
liegt in der Äand der „Austria-Bergsteigergruppe" und ist da­
mit die Gewähr für gediegene, gründliche Ausbildung gegeben. 
Ein detailiertcs Programm über diesen Lehrkurs wird in 
den „Austria-Nachrichten" im Apri l oder M a i verlautbart. 

fllpenvereins-Monatsschrist. Die vom Osterreichischen 
Alpenverein herausgegebene Zeitschrift „Berge und Äeimat" 
bringt in monatlicher Folge interessante Aufsätze promi­
nenter Berggeher über schwierige Fahrten, Erlebnisse und 
Anstiegsrouten in den österreichischen und ausländischen 
Bergen. Erstklassige Bildbeigaben, belletristische Erzählun­
gen, aktuelle und besinnliche Beiträge vervollständigen den 
günstigen Eindruck, den die Zeitschrist bietet. Sie kann je­
dem Alpenvereins Mitglied und Bergfreund bestens empfohlen 
werden. Das Abonnement stellt sich für Mitglieder unserer 
Sektion jährlich auf Z 24.— und kann durch unsere Kanzlei 
angemeldet werden. 

Sektion „hochwacht". Der Vorstand der Sektion „Äoch-
wacht" trat an die Leitung der Sektion „Austria" mit dem 
Ersuchen heran, eine Arbeitsgemeinschaft zu bilden. Diesem 
Wunsche wurde seitens der „Austria" gerne entsprochen, 
und in Zukunft werden die Interessen der Sektion »Äoch-
wacht" sowie ihrer Mitglieder von der Vereinsleitung der 
„Austria" so vertreten/ wie ihre eigenen. Alle Mitglieder 
der Sektion „Kochwacht" erhalten in Zukunft unentgeltlich 
die „Austria-Nachrichten" und haben das Recht, an allen 
Veranstaltungen der „Austria" gleichberechtigt teilzunehmen. 

fllpenvereins-Iahrbuch 7 04z. Der Äauptausschuß hat in 
seiner Sitzung am 21. Februar 1948 beschlossen, das weit 
über den Kreis der Mitglieder hinaus bekannt und beliebt 
gewesene Alpenvereins-Iahrbuch wieder herauszugeben. Das 
kommende Jahrbuch wird inhaltlich und ausstattungsmäßig 
die Tradition fortführen und sich den früher erschienenen 
Bänden in würdiger Art zur Seite stellen. Es ist ferner 
geplant, eine der überaus exakten und in weitesten Kreisen 
geschätzten Alpenvereinskarten dem Werke beizulegen. Der 
Preis des Buches wird sich aller Voraussicht nach in Gren­
zen halten, die allen Mitgliedern den Erwerb dieses schmucken 
und wertvollen Werkes ermöglichen. Näheres über den Be­
zug wird in unserem Nachrichtenblatt noch verlautbart. 

Gitarre-Kurse für flllstria-Mitglieüer. Um allen inter­
essierten Mitgliedern Gelegenheit zu geben, das Gitarre­
spiel gründlich zu erlernen, haben wir den bekannten Gitarre-
Solisten Äans Schwanda gewonnen, der für unsere M i t ­
glieder in der Zeit von Anfang Apri l bis Ende Juni 1948 
einen Lehrgang für Anfänger abhalten wird. I n zwölf 
Doppelstunden soll in leichtfaßlicher Lehrmethode das 
Gitarrespiel mit allen gebräuchlichen Tonarten erlernt wer­
den. Anmeldungen nimmt unsere Kanzlei bis einschließlich 
12. Apri l 1948 entgegen, an welchem Tag auch um 18 Uhr 
die Besprechung stattfindet. Der Kursbeitrag ist ab 3V. März 
in der Kanzlei zu erfragen. 
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Sewertung von Sergfahrten. Das neue Kest 2 der 
„Mitteilungen" des Osterreichischen Alpenvereins, bringt 
außer den üblichen Kütten- und Tätigkeitsberichten einzel­
ner Sektionen einen alle Bergsteiger lebhaft interessierenden 
Vorschlag eines internationalen Übereinkommens über die 
Bewertung von Schwierigkeiten bei Beschreibung einer 
Bergfahrt. Kier zeigt sich, daß die österreichischen Berg­
steiger unbewußt den richtigen Weg beschritten und seit 
Iahren eigentlich das Muster für eine solche einheitliche 
Bewertung gegeben haben. Sie soll nun mit geringen Än­
derungen international übernommen werden. 

Jahresversammlung. Den Bericht über die Sektions-
Iahresversammlung bringen wir in der Aprilnummer un­
seres Nachrichtenblattes. 

Karwenoelbahn — flußerfernoahn. Nach einer Bekannt­
machung der Bundesbahndirektion Innsbruck ist an Stelle 
der bisher üblichen Bezeichnung der Bahnstrecke Inns­
bruck—Vits als „Mittenwaldbahn" für den Streckenabschnitt 
Innsbruck—Scharnitz die Bezeichnung „Karwendelbahn" 
und für jenen von Ehrwald-Zugspitzbahn bis Vits die Be­
nennung „Außerf-rnbahn" getreten. 

,?wstria-öergsteigergruppe" lMS.I» . 
Die A B G . veranstaltet nur für Mitglieder und einge­

führte Gäste im Vereinsheim folgende Vorträge-
Donnerstag, N .März 194Z: „Kochweißstein-Nordwand." 

Vortragender: Prof. Dr. Noe. 
Donnerstag, 8. Apri l 1948: „Pala-Erinnerungen." 

Vortragender: S t ä r k e r . 

Jugenögruppe. 
Jahresbericht. 

Nach der Gründung unserer Sektion konnte bereits in 
den Wintermonaten 1946/47 an die Bildung einer sektions­
eigenen Iugendgruppe geschritten werden. Die ausge­
schriebenen Touren in die nähere und weitere Umgebung 
Wiens, zu Ostern in die Thermal- und Gutensteiner Alpen, 
zu Pfingsten ins Köllengebirge sowie Sommerbergfahrten 
in die Kohen Tauern, ins Tote Gebirge und in das Koch-
schwabgebiet wurden mit einer Gesamtteilnehmerzahl von 
293 Jugendlichen durchgeführt. Besonders unsere erste 
Ferienfahrt war ein überaus schönes Erlebnis. Sie führte 
uns von Kallstatt zu den Dachsteinhöhlen, über den Gösau-
kämm, in die Granatspitz- und Glocknergruppe und endete 
in Lienz. Wenn in unserem Bergfahrtenprogramm auch 
Kochgebirgsfahrten aufschienen, so wurden die zu begehen­
den Routen so gewählt, daß sie nie über den Rahmen der 
in den „Richtlinien für Iugendgruppen" festgelegten Be­
stimmungen hinausgingen. 

Die schönen Kerbstsonntage waren dem Wienerwald 
gewidmet. Anfang November waren wir noch aus der 
Kohen Wand — unsere letzte größere Bergfahrt, bevor 
der Winter seinen Einzug hielt. Sobald die Känge des 
Wienerwaldes im weißen Gewände erglänzten, begann für 
unsere Gruppe die schöne Zeit des Skilaufes. Bereits in 
der Weihnachts-Neujahrs-Woche wurde eine Wintertour in 
die Cetischen Alpen unternommen. 

Unsere Keimabende, die jeden Mittwoch im Vereins-
heim stattfanden, dienten der theoretischen Ausbildung, der 
Tourenbesprechung und der Pflege des Bergsteigerliedes. 
Sie wurden im Jahre 1947 von 991 Burschen und Mädeln 
besucht. Mitte Dezember fand die Jahresversammlung der 
Iugendgruppe statt, an der auch unser Vorstand, Kerr 
Robert Obrecht, teilnahm. Ein sehr gemütlicher Krampus-
rummel sowie eine Weihnachtsfeier bildeten einen schönen 
Abschluß des Jahres 1947. 

Leider schlug auch das Schicksal mit harter Faust in 
unsere Reihen und entriß uns unsere liebe und tüchtige 
Tourengefährtin Gerti Türk. Uns allen wird sie in bester 
Erinnerung bleiben. Richard Tenschert. 

firbeitsgemeinsthast. 
Sektion .hochwacht". 

W i r machen unsere Mitglieder auf die mit der Sektion 
„Austria" gebildete Arbeitsgemeinschaft aufmerksam und 
verweisen im besonderen auf das diesem Blatt beigegebene 
Rundschreiben an unsere Mitglieder. Für die Einzahlung 
des Mitgliedsbeitrages 1948 bitten wir unsere Mitglieder, 

sich des ebenfalls beigeschlossenen Erlagscheines der Sektion 
„Äustria" mit dem Stempelaufdruck „Kochwacht" zu be­
dienen. Die Köhe des Mitgliedsbeitrages ist an gesonderter 
Stelle dieses Blattes zu ersehen. Für eine separate Auf­
bauspende danken wir im vorhinein. 

P a u l u s , 
Vorsitzender der Sektion .Sochwacht". 

Tmlaüung 
zur Mitglieder-Jahresversammlung der Sektion „ Kochwacht" 

am M o n t a g , den 5. A p r i l 1948, um 18 Uhr 
in der Kanzlei der Sektion „Austria", Wien, l., Nibelungen­

gasse 1 (Kausflur, links). 
Tagesordnung: 1. Bericht des Sektionsvorstandes. 

2. Entlastung des Sekttonsvorstandes. 
3. Genehmigung des Kaushalts-Voran-

schlages. 
4. Verschiedenes. P a u l u s , 

l . Vorsitzender. 
Die Mitglieder der Sektion „Kochwacht" treffen sich 

zum gemütlichen Beisammensein jeden ersten Mittwoch im 
Monat im Restaurant Nieder, Wien, 1., Felderstraße 4, 
gegenüber dem Rathauskeller, ab 18.30 Uhr. Erstmalig am 
Mittwoch, den 7. Apri l 1948. 

öücher. 
Ruöolf Hawel: Ver Seiger. Eine Musikantengeschichte. 

Wien 1947, Verlag Gerlach und Wiedling. Kalbleinen-
band, mit einem B i l d des Dichters. 
Der jüngeren Generation dürfte der Name Kawel kaum 

geläufig sein. Dieser echte Wiener Volksschriftsteller, der 
am 19. Apri l I860 geboren wurde, war von Beruf Volks­
schullehrer, und seine Sorge um das Auskommen plagte ihn 
sein ganzes Leben und fand in seinen zahlreichen Dichtungen 
starken Widerhall. I n Kawels Werken spiegelt sich oft das 
Dasein des kleinen österreichischen Beamten wider. Schade, 
daß man ihn nach seinem Tode (24. November 192Z) ganz 
vergaß, und es ist nur zu hoffen, daß die 25. Iährung des 
Todestages, nicht zuletzt durch die erschienenen und geplanten 
Ausgaben seiner Werke durch den Verlag Gerlach und 
Wiedling, ein starkes Echo finden wird. Auch kein Theater 
hat sich bisher zu einer Reuausführung entschlossen, seiner­
zeit hatten „Der reiche Ahnl" und „Mutter Sorge" dem 
Volkstheater schöne Erfolge gebracht. 

Der vorliegende Roman „Der Geiger" ist eine nach-
gelassene Dichtung, die in einem netten 450 Seiten starken 
Band vorliegt. Ein Werk, einfach in seiner Sprache, fröhlich 
und recht humorvoll — wer moderne Probleme sucht, lasse 
die Kand davon —, aber romantisch und keinesfalls lang­
atmig. Gerade in unserer Zeit mag ein solches Buch recht 
begehrt sein, und die glllckhaste Fahrt des Geigenkünstlers 
Eberhard Vogelsinger wird Vielen Stunden aufrichtiger 
Freude bringen. 

kleine wiener Musikgeschichte. Von Erich Schenk. 208 Sei­
ten, 16 Bildtafeln. Paul Neff Verlag, Wien 1947. 
M i t diesem Büchlein wird Professor Schenk dem für 

ernste Musik Interessierten viel Freude machen, aber auch 
viel Wissen in weite Kreise tragen. Der Inhalt beschränkt 
sich keinesfalls nur auf die Schilderung des Schaffens der 
ganz großen Meister; aus dem gegen 500 Namen enthal­
tenden Inhaltsverzeichnis kann man auf die Vielseitigkeit 
und Gründlichkeit dieser Arbeit schließen. Ausgehend von 
der Antike und dem Mittelalter wird dargelegt, daß im 
Laufe der Jahrhunderte in Wien fünfmal eine außerge­
wöhnliche Konzenttation musikalischer Kräfte möglich war. 
Es wäre wünschenswert, daß sich einmal ein Verlag findet, 
der z. B . die Geschichte der Wiener Oper oder des Wiener 
Konzertlebens in einer ähnlich gehaltenen Schrift ausführ­
lich behandelt. B . 

Kranz yertertch Das Vurgtheater unS seine Senoung. M i t 
60 Bildern in Tiefdruck. Pau l Neff Verlag, Wien. 
Nock nie mag eine Besinnung an den herrlichen Schatz 

des Wiener Burgtheaters so notwendig gewesen sein als -
heute. Am 10. Apr i l sind es drei Jahre, daß das Kaus in 
Asche gelegt wurde, und zum Wiederaufbau ist bisher soviel 
wie nichts geschehen. So wird dieses Buch, in welchem sein 
ehemaliger Direktor Franz Kerterich in ganz großen Zügen 
den Begriff „Burgtheater" skizziert, in erster Linie unserer 
Jugend ein B i l d von der hohen Wiener Schauspielkunst 
vermitteln. Die vornehme Ausstattung und das reiche Bi ld­
material sichern dem Werk einen guten Erfolg. B . 



komm ZW WemiUchm NWvminl 
Die Jahreshauptversammlung des österreichischen 

Alpenvereius in Ischl am 2. November 1947 bewies 
nicht nur die unerschütterliche Lebenskraft des Alpen-
Vereins, sondern auch, daß die seit acht Jahrzehnten be-
währten Ideale auch in den Zeiten der Not und der 
Umwertung so vieler Werte ihre alte Anziehungskraft 
behalten haben. Fast 2V0 Vertreter von l l 9 Sektionen 
nahmen an der Tagung teil und faßten in größter Ein­
mütigkeit für die Zukunft bindende, wichtige Beschlüsse 
Aus allen Bundesländern waren sie herbeigeeilt. Be-
mooste Häupter, die noch das Werden und das Wachsen 
des Alpenvereins erlebt hatten, und ganz junge, vor 
kurzem erst aus dem Schlachtenlärm oder der Gefangen-
schaft zurückgekehrt, alle beseelte derselbe Glaube an die 
Sendung des Alpenvereins, dieselbe Hoffnung, er möge 
— wie einst — wieder mit starker Hand aus alpinem 
Gebiete führend sein, und dieselbe Bereitschaft, zur Er-
füllung der vielseitigen Aufgaben des Alpenvereins ihre 
ganze freie Zeit ehrenamtlich zum Opfer zu bringen 

Obwohl vielfach verleumdet, erlitt der Osterrei-
chische Alpenverein durch das politische Gezänk keinen 
wesentlichen Schaden. Denn er ist völlig unpolitisch 
und will nur der Heimat und dem Valerlande dienen. 
Seine Satzungen sind, von unwesentlichen, zeitbedingten 
Abänderungen abgesehen, dieselben wie vor 80 Iahren) 
dieselben, zu denen sich schon die ersten Erschließe! der 
Alpen und Bahnbrecher auf alpinem Gebiet bekannt 
haben. Denn der Zweck deS Vereins ist es, „die Kenntnis 
der Hochgebirge zu erweitern und zu verbreiten, das 
Bergsteigen zu fördern, das Wandern jeder Art in den 
Alpen zu pflegen, ihre Schönheit und Ursprünglichkeit 
zu erhalten und dadurch die Liebe zur Heimat zu pflegen 
und zu stärken". Und seine Ideen von der Kamerad­
schaftlichkeit, Hilfsbereitschaft, Aufopferung, ja selbst 
Einsatz seines Lebens in Not und Gefahr — wann wären 
sie zeitgemäßer gewesen als heute. Es sind dieselben 
Ideen, die vor rund 80 Iahren die ersten Pioniere auf 
einsame Höhen getrieben, die die großen und unver­
gänglichen Schöpfungen des Alpenvereins erst ermög-
licht haben. 

Was der Alpenverein geleistet hat, ist aller Welt 
bekannt. Ihm gebührt der Nuhm, die Ostalpen erst dem 
großen Strom der Bergwanderer erschlossen zu haben. 
Über 500 Hütten hat er erbaut, von den einfachsten, nur 
den gewöhnlichsten Anforderungen entsprechenden Berg-

steigerheimen auf windzerwühlten Berggipfeln oder in 
einsamen Karen, bis zu den großen, mit aller Bequem­
lichkeit ausgestatteten Unterkunftshäusern auf aussichts-
reichen Höhen oder im Schnittpunkt verschiedener Ver-
kehrswege. Uber 40.000 Km Wege und Steiganlagen Hot 
er geschassen. Wenn man bedenkt, was nur die In-
standhallung dieses wertvollen Besitzes Verlangl, so wird 
man dankbar der vielen Tausende von ehrenamtlichen, 
völlig uneigennützigen Mitarbeitern gedenken müssen, 
die dies erst ermöglicht haben. Und dies alles — der 
Alpenverein bekennt es mit Stolz — hat er nur mit 
eigenen Mitteln ohne jede Mithilfe des Staates oder 
anderer Verbände geschaffen, der Idealismus, die Be-
geisterung für die Heimat haben es allein zustande ge-
bracht. 

Der Alpenverein hat aber nicht nur für die Unter-
kunft und Verpflegung der müden Wanderer in un-
bewohnten Höhen gesorgt, er hat sie auch mit den 
besten Karten der Welt ausgestattet. Und wer der Füh-
rung bedarf: Ein Heer erfahrener Bergführer, denen sich 

jeder ruhig anvertrauen kann, hat der Alpenverein auf 
vielen Lehrgängen geschult. Er betreut, wenn ihnen 
ein Unglück zustößt, nicht nur sie, sondern auch ihre 
Hinterbliebenen. 

Die versicheruagsgleiche Unfallfürsorge» die jedem 
Mitgliede ohne Sonderbeitrag bei alpinen Unfällen 
zukommt, gewährt bei Todesfall bis zu 800 Schilling, 
neben 300 Schilling Bergungskosten, die an den Lebend-
geborgenen ebenfalls nach Maßgabe der Kosten ver-
gütet werden. Bei dauernder Invalidität gewährt der 
Alpenverein je nach der Art des dauernden Schadens 
einen einmaligen Beitrag bis zu 4000 Schilling. 

Der Osterreichische Alpenverein betreut seine Mi t -
glieder aber nicht nur auf den Wanderungen, er bietet 
jedem auf zahllosen Settionsabenden Geselligkeit im 
trauten Kreise seiner Freunde und führt an Hand von 
Lichtbildern die Heimat in Wort und Bi ld vor Augen, 
erzählt von der Erschließung der Alpen, den kühnen 
Fahrten mancher Einzelgänger, wie auch von den Lei-
stungen seiner Mitglieder auf außereuropäischen Berg-
fahrten. Denn wenn der Osterreichische Alpenverein sich 
auch die Erschließung der Bergwelt seines schönen Va -
terlandes zur Aufgabe gemacht hat, will er doch dem 
österreichischen Bergsteiger seinen Anteil an der Er-
schließung der Hochgebirge der Welt, wie bisher, er-



möglichen. Zahlreiche Expeditionen wurden vom Alpen­
verein ausgerüstet und die kühnsten Männer haben so­
wohl im Kaukasus und in den Anden Südamerikas, 
wie auf den höchsten Gipfeln des Himalaya und im 
Pamir Hervorragendes geleistet und den Nuhm öfter-
reichischer Bergsteiger in alle Well getragen. Denn 
diese Expeditionen wurden entweder nur von österrei-
chischen Bergsteigern unternommen oder erfolgten unter 
wesentlicher und erfolgreicher Beteiligung von ihnen 

Diese Expeditionen dienten aber nicht nur berg-
steigerischen, sondern auch wissenschaftlichen Zielen. Nock' 
bedeutender ist der Anteil des Alpenvcreins an der 
wissenschaftlichen Erforschung der heimatlichen Berg 
und Gletscherwelt. Die seit vielen Jahrzehnten aus 
schließlich vom Alpenverein betriebenen Glctschermes 
sungen und Gletscherforschungen liefern alljährlich wert­
volle Unterlagen für die Erforschung des Klimas, wie 
der Wasserkräfte unserer Bergwelt. Schnee- und La-
winenforschung, zahlreiche geographische und botanische 
Karten vervollständigen die Tätigkeit des Alpenvereins 
auf wissenschaftlichem Gebiete. Heimatforschung und 
Volkstumspflege werden dabei nicht vernachlässigt. Dic 
Ergebnisse dieser Forschungen sind in 11 Wissenschaft-
lichen Veröffentlichungen der Allgemeinheit zugänglich 
gemacht worden. Mi t dem Besitz fast der ganzen Glel-
scherlandschaft der Hohen Tauern ist der Alpenvereir 
der Eigentümer eines der größten europäischen Natur­
schutzgebiete. 

Und wie der Alpenverein in den vergangenen acht 
Jahrzehnten die Vergwelt der Heimat erobert hat, so 
erobert er sie stets wieder von neuem, indem er Unge-
zählten die Schönheit der Heimat erst erschließt. Denn 

wer sich das entsprechende Nüstzeug zur Betätigung 
auf alpinem Gebiete in der Bergwelt verschaffen will, 
kann an den verschiedensten Lehrgängen teilnehmen, die 
regelmäßig von den Sektionen für ihre Mitglieder 
veranstaltet werden. Auch die Jugend und die Jung-
mannen betreut der Österreichische Alpenvereln in 
eigenen Iugendgruppen und Iungmannschaften. Die 
Satzungen dieser Iugendgruppen und Iungmannschaften 
geben hierüber Auskunft wie die Richtlinien für alpines 
Iugendwandern. 

Willst nicht auch Du Mitglied des Österreichischen 
Alpenvereins werden? Für alle diese Leistungen, für 
alle Begünstigungen, die der Österreichische Alpen-
verein gewährt, ist ein jährlicher Beitrag von knapp 
20 Schilling zu zahlen, nach heutigem Wert also nicht 
so viel, als wie Du für zwei Viertel Wein oder 20 Zi-
garetten gerne ausgibst. Dabei hat der Österreichische 
Alpenverein nicht nur ein großes Erbe übernommen, 
sondern muß es auch weiterführen. Ungeheure Aufgaben 
harren seiner. Jeder aufrichtige Freund des Bergstel-
gens ist in unseren Reihen willkommen. Wir fragen 
nicht nach Deinem politischen Bekenntnis, nicht nach 
Deiner Weltanschauung, noch nach Deinem Beruf! Ar-
beiter wie Beamte, Handwerker wie Bauern, alle, alle 
sind uns gleich willkommen; denn sie alle bilden im Oster-
reichischen Alpenverein eine einzige Familie mit den-
selben Rechten und Pflichten ohne Unterschied des 
Standes und des Alters. Durch Deinen Veitritt er-
wirbst Du nicht nur alle Begünstigungen, sondern 
nimmst auch teil an dem Wiederaufbau nicht nur des 
Alpenvereins, sondern auch Deiner Heimat und damit 
unseres schönen, innig geliebten Vaterlandes Osterreich! 

Nähere Auskünfte erteilt Ihnen gerne die. Sektion: 

N e r r ^ M s ? Wsnverem 
1/1, Mbe1u.usenKvjle , M ^ 
^ (Seltisntsiempcl und Anschrift) 

A U B IZS » 
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Gsterfahrt mit Autobus nach Mariazell. 
Abfahrt Karsamstag früh, Rückkunft Ostermontag 

abends. Fahrpreis hin und zurück samt zweimaliger Nächti­
gung in guten Äotels 8 116.—. Fahrscheinausgabe in 
unserer Kanzlei. 

Ermäßigte Mtobusfahrten. 
Zur Rox (Kirschwang). Jeden Sonntag. 
Abfahrt: 6.30 Ahr Nibelungeng. I (Reisebüro „Tempo"). 
Rückfahrt: 17 Uhr ab Äirschwang (Raxbahn). 
Fahrpreis hin und zurück samt Ski- und Rucksackbeför­

derung für Austria-Mitglieder 8 34.—. 
L . Nach St. Corona. Jeden Sonntag. 

Abfahrt: 6.45 Ahr Nibelungeng. 1 (Reisebüro „Tempo"). 
Rückfahrt: 17 Uhr ab St. Corona. 
Fahrpreis hin und zurück samt Gepäck . . . 8 37.— 
Fahrpreis für einfache Fahrt „ 2l).— 

L. Scha«ev»ra. (Puchberg-Losenheim). Jeden Sonntag. 
Abfahrt: 6.30 Uhr ab Karlsplatz. 
Rückfahrt: ab Losenheim 18 Uhr. 
Fahrpreis für Austria-Mitglieder 8 34 — 

v. Ra» (Kaiserbrunn). Jeden Sonntag. 
Abfahrt: 6.30 Uhr ad Karlsplatz. 
Rückfahrt: ab Kaiserbrunn 18 Uhr. 

Fahrpreis für Austria-Mitglieder: nach Äirschwang 8 34.—, 
nach Kaiserbrunn 8 36.—. 

Fahrkartenausgabe durch unsere Kanzlei, Wien, I., Nibe­
lungengasse 1. Rechtzeitige Anmeldung dringend empfohlen. 

Vortragswesen. 
Donnerstag: 18. März 1948: 

.tttetterfahrten im wilSe» Kaiser' 
mit Lichtbildern. 

Vortragender: Dr. Otto v. Zimmerer, ehem. Vorstand 
der Sektion „Kitzbühel". 

Ort: Vortragssaal der Nationalbibliothek, I., Iosefsplatz 4. 
Beginn 18 Uhr. Regiebeitrag 8 1.50. 

Donnerstag: 15. Apri l 1948: 
.Im Zauber oer üaserz- uno hochstaolgruppe.' 

Vortragender: Ä a n s Schwanda. 
M i t zirka 90 Lichtbildern. 

Ort: Vortragssaal der Nationalbibliothek, I., Iosefsplatz 4. 
Beginn 18 Ahr. Regiebeilrag 8 1.50. 

Dienstag: 27. Apr i l 1948: 
„hoch über Zel« uno Pen" 

Vortragender: Dr. Ernst Ä e r r m a n n . 
M i t Lichtbildern. 

Ort: Vortragssaal der Nationalbibliothek. I., Iosefsplatz 4. 
Beginn 18 Ahr. Regiebeitrag 8 1^0. 

Karten können in der Sektionskanzlei behoben werden. 

> Mitglieüsbeiträge 1948. 
^-(Voll-)Mitglieder 8 21.— 
L-(Anschluß-) Mitglieder „ 12.— 
L-(Doppel-) Mitglieder „ 6.— 
Aufnahmegebühr bei Neubeitritt. . . ^ 3.— 
Iugendgruppenbeitrag „ 6.— 

Be i Einzahlung in der Kanzlei ermäßigen sich der ^-
und der K-Beitrag um je 8 I.—. 

Aberzahlungen werden mit herzlichem Dank entgegen­
genommen und als Aufbauspende gebucht. And zum Schluß 
noch eine Bitte, deren Erfüllung unseren lieben Mitgliedern 
nichts kostet, dem Verein aber sehr»iel nützt: Verbreiten Sie 
in Ihrem Bekanntenkreise die Tatsache, daß „Austria" wieder 
erstanden ist, und werben Sie für unsere alte, nunmehr ver­
jüngte Sektion „Austria"! 

4. Mitgl iederabend 
Zreitag, oen 2. flpril 1-14», 

ad 18.30 Ahr im Restaurant MeSer (Kaiserhof), 
Wien, l., Felderstraße 4, gegenüber Rathauskeller. 

Zwanglose Zusammenkunft. Kein Speisezwang. 
Am rege Beteiligung bittet: 

vie Sektlonsleitung. 

W i r würden uns sehr freuen, wenn unsere Mitglieder 
diese geselligen Abende benützen würden, um den Kontakt 
mit ehemaligen Bergkameraden wiederherzustellen. 

Eventuelle Fragen über den Aufbau und die Organi­
sation des Alpenvereins oder der Sektion werden durch die 
an diesen Abenden anwesenden Mitglieder der Sektions­
leitung beantwortet. 

Gletscherschwuno in öen Weftalpen. 
Die vom O. A . V . entsandte Bergsteigergruppe Ing. 

Schneider, Spannraft und Mariner zu dem vom Qroupe 
de Haute ^onwAne Frankreichs veranstalteten Bergsteiger­
treffen in Chamonix berichteten nach ihrer Rückkehr unter 
anderem: Die außergewöhnliche Äihe und die vielwöchige, 
nicht durch einen einzigen Schlechtwettertag unterbrochene 
Sonnenbestrahlung hatten den Eisriesen der Montblanc­
gruppe nicht weniger zugesetzt als unseren wesentlich 
niedereren und bescheideneren Ostalpengletschern. Blankeis 
wie im Spätherbst ohne jede Schneeauflage, Steinschlag, 
Steinlawinen und das völlige Verschwinden von Eiscouloirs, 
-Wächten und -graten, die manchen An- uud Einstieg sonst 
erleichterten, waren an der Tages- und Nachtordnung und 
schufen Verhältnisse, die manche beabsichtigte schwierige und 
großzügige Bergfahrt — auch für unsere Kameraden — 
einfach unmöglich machten. Die Zahl von 25 Todesopfern 
durch Steinschlag und Spaltensturz nur in dieser Gegend 
innerhalb von drei Wochen, darunter erfahrene und orts­
kundige Fllhrerpartien, spricht mehr als jede Schilderung. 

Zweite öegehung üer Ciger-Norowanö. 
I n der ersten Iuli-Äälfte 1947 haben die französischen 

Bergsteiger Louis Lachenal und Lionel Terray in dreitägigem 
Ringen zum zweiten Male die Eiger-Nordwand bezwungen. 
Es ist bemerkenswert, daran zu erinnern, daß bei der Erst­
begehung dieser wohl schwersten Wand in den Alpen vom 
22. bis 24. Ju l i 1938 die beiden Österreicher Kasparek und 
Karrer mit zwei Deutschen führend beteiligt waren und 
daß seither diese Wand nicht mehr bezwungen worden ist. 
Wenn auch die Leistung der französischen Bergsteiger eine 
ganz außerordentliche und hervorragende ist, darf nicht ver­
gessen werden, daß diejenige der ersten Begeher, die in 
vollkommenes Neuland unter ungeheuer schwierigen Ver­
hältnissen vordringen mußten, zumindest die gleiche Würdi­
gung verdient. 

Skivereinigung 
Ser Sektion „f lustr ia ' »es V?»v. 

s) Spesenbeitrag für Mitglieder der Skivereinigung, d) Spesenbeitrag 
für Aipenveretnsmitglieder. — » Leichte Tourenfahrtcn auch für Minder-
geübte, — Mtttelschwere Tourenfahrten für geübte Läufer, — Nur für 
sehr gut« Läufer und sichere Bergsteiger. 

Da die Teilnehmerzahl bei allen Kursen und Führungen beschränkt 
ist (1Z bis I5>, wird um rascheste Anmeldung ersucht, Auskünfte w der 
Kanzlet. — Ungefähr acht Tage vor Beginn der Kurse und Führungen 
findet ein Sprechlag statt, dessen Besuch unbedingt notwendig ist. Die 
Fahrkarten für die Stnreise können durch die Sktveretntgung besorgt 
werden. 

Tourenführvngen 194S. 
Kurs 19—: 21. bis 28. März, R u d o l f s H ü t t e (Granatspitz. 

gruppe). Spesenbeitrag: s) 8 30.—, d) 8 33.—. Leiter: 
Norbert Stärker. 

Kurs 20—: 26. März bis 4. Apri l , G r o ß v e n e d i g e r . Spe­
senbeitrag: s) 8 40.—, d) 8 43.—. Leiter: Anton «Pichler. 
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Kurs 22»- : 1. bis S . M a i , O b e r w a l d e r h ü t t e (Glöckner-
gruppe). Spesenbeitrag: 2) 8 40.—, d) 8 43.—. Letter: 
Anton Pichler. 

Kurs 23—: 15. bis 22. M a i , A . v. S c h m i d - S ü t t e (An-
kogelaruppe). Spesenbeitrag: s) 8 35.—, d) 8 38.—. Lei­
ter: Otto Äeeger. 

Vanüerungen unö Sergfahrtea. 
März un» Mpri! 

» Leichte Wanderungen. — Anspruchsvollere Bergfahrten. 
— Klettertouren. § Skifayrten. 

Sonntag, Sen 21. März 1«4S 
8 W i l d e g g . Treffpunkt 8.30 Ahr Straßenbahnhaltestelle 

Perchtoldsdorf-Wienerstraße der Linie 360. Perchtolds-
dorf—Parapluieberg—Kreuzsattel—Wildegg—Sittendorf 
—Sparbach—Mödling. Führer: P ichler . 

Z Roppersberg . Treffpunkt 9 Ahr Endstelle der 
Linie 60 Mauer (Trafik). Mauer—Laaber Steig—Roppers­
berg—Roter Stadl—Mauer. Führer: Wiesinger . 

Be i ungünstiger Schneelage werden die Skifahrten als 
Wanderungen durchgeführt. 

«vsterbergfahrt: vom 25. bis ZO. März 1Y4S, vachftein §§ 
Abfahrt 25. März um 15.30 Ahr mit Schnellzug ab 

Wien-Westbahnhof nach Kallstatt. Kallstatt—Simonyhütte 
— Guttenberghaus — Brünnerhütte — Stoderzinken — Kirz-
berg—Kainisch. 

Teilnehmerzahl auf 8 beschränkt. Teilnehmergebühr für 
Mitglieder 3 15.—. 

Gstersonotag, sen 2S. März 144» 

' Kainbuch. Treffpunkt 8 Ahr Endstelle der Linie 43 
Neuwaldegg. Kameau—Tafelberg—Kainbuch—Kirchbach— 
Kjntersdorf—Gugging—Klosterneuburg. 

Führer: Fischer. 

Ostermontag, Sen 2«. März .»4» 
» Wassergspreng. Treffpunkt 8.30 Ahr Kaltestelle 

Perchtoldsdorf-Wienerstraße der Linie 360. Föhrenberge— 
Wassergspreng—Brllhl—Mödling. Führer: Völk l . 

Sonntag, Sen 4. ftpril 1»4» 

* Westlicher Wiene rwa ld . Treffpunkt 8.30Ahr End-
stelle der Linie 47. Steinhof—Sckottenhof—Rieglerhütte 
—Mostalm—Kütteldorf. Führer: Fr . Korinek. 

H Schneeberg. Abfahrt mit Personenzug ab Südbahn-
Hof 6.35 Ahr nach Puchberg. Auffahrt mit Zahnradbahn. 
Kochschneeberg—Trenkwiesenschlucht—Sparbacherhütte—Lo­
senheim—Puchberg. Führer: Seeg er. 

Sonntag, Sen 11. April .04« 
' A n n i n g e r . Treffpunkt 8 Ahr Endstelle der Linie 360 

Mödling. Mödling —Breite Föhre—Anninger—Gaaden 
—Sparbach—Kreuzsattel—Parapluiberg—Rodaun. 

Führer: Zanofsky. 
§ Schneeberg. Abfahrt Vortag um 16.20 Ahr ab 

Sudbahnhof nach Puchberg. Auffahrt mit Zahnradbahn. 

Unbestellbare Exemplare zurück an Sie Sektion 
Austria", Wien, 1., Nibelungengasse 1. 

V. b. b. 

Klosterwappen — Abfahrt Trenkwiesenschlucht — Losenheim 
—Puch berg. Führer: Pichler . 

Voranmeldung und Besprechung bis 6. Apri l 1948, 
18 Ahr. 

Sonntag, Sen IS. flprtl 1»4S 
* Troppberg . Treffpunkt 8 Ahr Endstelle der Linie 49. 

Kütteldorf—Königswinkelberg-Troppberg—Purkersdorf. 
Führer: Fischer. 

» N ö r d l i c h e r Wienerwald . Treffpunkt 9 Ahr End­
stelle der Linie 39. Sievering—Dreimarkstein—Windisch­
hütte—Scheiblingstein—Sofienalpe—Neuwaldegg. 

Führer: Wiesinger . 

Sonntag, Sen 25. flpril 104» 
» Westlicher Wienerwald . Abfahrt mit Kurzzug 

um 7.30 Ahr ab Kütteldorf nach Anterpurkersdorf. Anter-
Purkersdorf—Baunzen—Laab im Walde—Rodaun. 

Führer: I n g . Turecek. 
" Kohe Wand . Abfahrt um 6.31 Ahr ab Wien-

Südbahnhof nach Winzendorf — Maiersdorf — Völlerin 
—Waldeggerhütte—Wieser—Leiterl—Winzendorf. 

Führer: Ianofsky. 
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Mustria-Nachrichten 
Vereinsschrift der Alpenvereins-Sektion „Austria" 
vereinskanzlei unü Sitz: Wien, 1., Nlbelungengasse ? lEcke Zrieürichstraße) 
Postsparkassenkonto 145.609, Länderbank: 7218 T e l e p h o n k 2 0 - 2 7 3 
Kanzleistunden von 9 bis 13 und von 15 bis 18 Ahr (Dienstag und Freitag bis 19 Ahr), 

an Samstagen von 9 bis 12 Ahr 

2. Jahrgang Wien, 15. April 1948 Zolge 4 

Alpenvereins-Äonöerzug 
WngMrt nach Schladming 15. bi517. Mm M S 

Abfahrt am Pfingstfreitag um 21.35 Ahr von Wien-Südbahnhof 
Ankunft in Schladming um 6.10 Ahr früh 
Rückfahrt ab Schladming am Pfingstmontag um 14.47 Ahr 
Ankunft in Wien-Westbahnhof um 22.15 Ahr 

» » » M M ^ W i i » » Heöeutenöe KahrpreLSermaßigung! 
Fahrpreis für die Äin- und Rückfahrt 8 40.—, für NichtMitglieder alpiner Vereine 8 3.— Zuschlag 

?lm UtHpßaila« ^' Dtk Führung des Alpenvereins-Sonderzua.es gibt die Möglichkeit, die drei Pfingsttage 
UlL in der herrlichen Dachsteinwelt zu verbringen, ohne daß für Äin- und Rückfahrt je 

ein Reisetag verlorengeht 
Z. Gesicherte Sitzplätze sowohl auf der Sin- wie auf der Rückfahrt, da nicht mehr Karten 

ausgegeben werden, als Plätze vorhanden sind 
Z. Tourenmöglichkeit: Leichte Wanderungen und anspruchsvolle Bergfahrten, auch Ski­

hochtouren mit Führer 

Kartenausgabe beschränkt! Daher sofort eine Fahrkarte bei der Sektion sichern! 
Der genaue Fahrplan ist dem in der Vereinskanzlei erhältlichen Prospekt zu entnehmen 

Unsere Austria". 
Am 13. März 1948 erkannte der Verfassungsgerichtshof 

in letzter Znstanz über eine Reihe von Beschwerden, die 
ehemalige Zweige des Deutschen Alpenvereins (früher: 
Deutscher und Österreichischer Alpenverein), denen die Um­
bildung zu Zweigen des „Alpenvereins" unterfagt worden 
war, eingebracht hatten. 

Durch dieses Erkenntnis fühlte sich besonders die Wiener 
Presse veranlaßt, mehr oder weniger tendenziös über die 
von den oben erwähnten Zweigen des D . A . V . eingebrachten 
Beschwerden zu schreiben. Vage Vermutungen, unstich­
haltige Gerüchte und winzige Teile wirklicher Tatsachen 
wurden gemischt und den Lesern vorgesetzt. Es war daher 
nicht zu verwundern, daß ein Sturm von Anfragen an die 
Vereinsleitung einsetzte, ob der „Osterreichische Alpenverein", 
bzw. seine Sektionen durch dieses Erkenntnis des Ver­
fassungsgerichtshofes aufgelöst wurden. 

W i r bringen unseren Mitgliedern zur Kenntnis, daß der 
„Osterreichische Alpenverein" und alle seine Sektionen weder 
mit den Beschwerden der Zweige des D . A . V . noch mit 
der darauf bezüglichen Rechtsprechung in Verbindung 
gebracht werden können. 

An öem Sestaao oes .Bsterreichischen Mpenvereins' 
und unserer Sektion .Austria' hat sich nichts geändert, wir 
arbeiten im Sinne unserer Satzungen ohne irgenowelche 
Linfibränkung im Interesse unserer Mitglieder weiter! 

Touristische Möglichkeiten bei Senützung unseres 
Pfingft-Sonoerzuges nach Schlaoming. 

Schon seit jeher waren die Berge nördlich und südlich 
des Ennstales für den Wiener Bergsteiger Sehnsuchts­
ziele ersten Ranges. Wenn wir kurz die wichtigsten touristi­
schen Möglichkeiten zusammenfassen, wäre im Dachstein­
gebiet einmal der Stoderzinken zu nennen, der von Gröb-
ming aus in Z ' / , bis 4 Stunden leicht und bequem zu er­
steigen ist. Nächtigung auf der Brünnerhlltte. Das Gros 
der Sonderzugsbenützer wird wahrscheinlich den Zug bis 
zur Zielstation Schladming benützen und zur R a m sau 
ansteigen, wo Nächtiaungsmöglichkeiten bestehen. 

Lohnend ist von Kulm ein Besuch des Guttenberg-
hauses, allenfalls sind auch dieKöhenwege zur Austriahiitte 
bereits gangbar. Auf die Mitnahme eines Pickels sollte aber 
nicht verzichtet werden. Ganz harmlos ist natürlich der Auf­
stieg von der Ramsau zur Austriahütte und auf den B r a n d ­
riedl , während zünftige Mannschaften auf den Hohen 
Dachstein nicht leicht werden verzichten wollen. 

Wer den Eonderzug in Steinach Zrdning verläßt, kann 
von Mitterndorf einen Abstecher zum K o l l h a u s wagen 
oder von Äallstatt zur S imony Hütte ansteigen. Ski­
fahrer werden für ihre Mühe bei der sausenden Abfahrt 
am Äallstätter Gletscher reichlich belohnt werden. 

Schließlich besteht auch noch die Möglichkeit, in die zur 
Enns abfallenden Täler der Niederen Tauern einzudringen. 
Ein Besuch der Krummholzhll t te und der Schlad-
mingerhlltte wäre allerdings kein undankbares Unterneh­
men. 
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Mpenvereins-Sonöerzug nach Schlaüming. 
Anderthalb Jahrzehnte ist es her, daß der letzte Alpen-

vereins-Sonderzug von Wien i n unsere Bscgwclt hinaus­
rollte. Eine neue Generation ist inzwischen herangewachsen, 
die diese Einrichtung nur vom Hörensagen kennt. N u n soll 
zu Pfingsten zum erstenmal nach langer Zeit wieder ein 
Alpenvereins-Sonderzug in das obere Ennstal geführt 
werden. Oberes Ennstal! Welch eine Fülle von Möglich­
keiten fü r Wanderungen, leichte und schwierige Bergfahrten 
eröffnet sich da. 

Freilich, „fr iedensmäßig" wird der Sonderzug allerdings 
noch nicht sein, denn der Wagenpark der Bundesbahnen 
ist noch lange nicht auf der Äöhe, aber schon der Gedanke 
allein, ohne Umsteigen und der damit verbundenen Qual 
des stundenlangen Wartens sein Fahrziel, noch dazu bei 
sehr stark ermäßigten Fahrpreisen, zu erreichen, wird das 
Äerz aller Bergfreunde höher schlagen machen. 

W i r rufen unseren Mitgliedern und allen Bergsteigern 
zu: Benutzet unseren Alpenvereins-Sonderzug und macht 
Euren Bekanntenkreis auf diese verbilligte Reisemöglichkeit 
aufmerksam! 

vereiasangelegenheiten. 
Ein krinnerungsschreiben erhalten jene Mitglieder, 

Sie bi» 25. S. M. Sen MitglieSsbeiteag 1?»» nicht »inge­
zahlt haben. Vie Kosten Siese» «krinnerungsschreibens 
müssen wir aber Sen säumigen MitglieSern in Anrechnung 
bringen, weshalb es sich empfiehlt, Sie Einzahlung sofort 
vorzunehmen. 

kanzleistunSen zu Pfingsten. W i r machen unsere M i t ­
glieder aufmerksam, daß die Sektionskanzlei zu den Pfingst-
feiertagen am Freitag, den 14. M a i , bereits um 16 U h r 
s ch l i eß t und am Samstag, den 15. M a i , ganztägig gesperrt 
bleibt. Der normale Kanzleibetrieb wird wieder am Dienstag, 
den 18. M a i , um 9 Uhr vormittags aufgenommen. 

A m 6. M a i (Christi-Äimmelfahrtstag) und am 27. M a i 
(Frohnleichnam) bleibt die Sektionskanzlei geschlossen. 

Jahresversammlung 1948. 
A m Z. M ä r z 1948 fand im Festsaal der Bäckerinnung 

in W i e n die erste ordentliche Jahresversammlung der Sek­
tion „Aust r ia" statt. 

Der Vorsitzende, Äerr Robert Obrecht , eröffnete die 
Versammlung, begrüßte alle erschienenen Mitglieder herz­
lichst und gab folgende Tagesordnung bekannt: 

1. Bericht des Vorstandes, 
2. Bericht des Kassiers, 
Z. Bericht der Kassenpriifer, 
4. Iahresvoranschlag, 
5. Mitgliedsbeitrag 1948, 
6. Ergänzungswahlen, 
7. Allfälliges. 

Die Tagesordnung wurde genehmigt und als Protokoll-
Beglaubiger F r a u M a r i a L i n d a und Äerr Otto P ü r t h n e r 
gewählt. A l s Rechnungsprüfer wählte die Versammlung 
Äerrn Otto Ä e e g e r und F r a u Erna M e r z . 

Der Vorsitzende brachte hierauf den Bericht der Ver ­
einsleitung. 

E r führte als erstes die Namensände rung der Sektion 
von „Vindobona" auf „ A u s t r i a " an, die von der Vereins­
behörde am 12. September 1947 genehmigt wurde, und in­
formierte die Versammlung über die Gründe, die die Füh­
rung des angestammten Sektionsnamens von Ä a u s aus 
verhindert hatten. Obwohl allen Sektionen, die sich damals 
dem in W i e n neugegründeten .Osterreichischen Alpenverein" 
anschlössen, die F ü h r u n g ihrer alten Namen zugestanden 
wurde, konnte es das Proponemenkomilee der „Austr ia" 
nicht durchsetzen, die Sektion ebenfalls unter diesem Namen 
ins Leben zu rufen. E s mußte eine zeitliche Zwischenlösung 
gefunden werden, und das Proponentenkomitee entschloß 
sich, vorläufig den Namen „ V i n d o b o n a " zu wählen, unter 
dem dann die Statuten bei der Vereinsbehörde eingereicht 
wurden. 

A l s erstes schweres Kindernis hatte die Vereinsleitung 
den M a n g e l an Kanzleiräumlichkeiten zu überwinden. Um 
die Vereinsarbeit aufnehmen zu kimnen, wurde die erste 
sich bietende Gelegenheit ergriffen und das Angebot des 
Reisebüros „Tempo" , das zwei bescheidene brandbeschä­
digte R ä u m e in Untermiete zur V e r f ü g u n g stellte, ange­
nommen. Diese wurden mit Unterstützung einiger begei-

fllpenvereins-Fahrbuch 144S. I n der Folge 3 unserer 
Nachrichten haben wir bereits hingewiesen, daß der Ver ­
waltungsausschuß des O. A , V , das sehr beliebt gewesene 
Alpenvereins-Iahrbuch im Jahre 1948 wieder herausgeben 
wi l l . N u n fanden alle unsere Mitglieder in der letzten 
Nummer der „Mit te i lungen" eine Vorbestellkarte fü r dieses 
alpine Werk, dessen Kaufpreis zwischen 8 32.— und 8 35.— 
liegen wird. W i r empfehlen allen Mitgliedern den Ankauf 
des Jahrbuches und die eheste Einsendung der Bestell­
karte an unsere Sektionskanzlei. 

Vie .flustria-Sergsteigergruppe" veranstaltet nur f ü r 
Mitglieder und eingeführte Gäste am Sonntag, 25. A p r i l , 
ein gemeinsames Anklettern (Gießwände). Treffpunkt 8 Uhr 
Rodaun (Straßenbahnhaltestelle). 

Jungmannschokt. D a s Sommerprogramm der Iung-
mannschaft kann wegen Platzmangel erst in der Maifolge 
unseres Nachrichtenblattes verlautbart werden. 

Vie Gruppe für ErSgeschichte nimmt ihre Tätigkeit 
wieder auf und ladet alle ihre früheren Mitglieder sowie 
alle Freunde dieses gerade den Bergsteigern so naheliegen­
den Wissenszweiges zur Teilnahme und zum Besuch ihrer 
Zusammenkünfte, V o r t r ä g e und Lehrwanderungen ein. Die 
Zusammenkünfte finden vorläufig jeden ersten und dritten 
Dienstag im M o n a t im Sektionsheim um 18.30 Uhr, be­
ginnend mit 4. M a i , statt. 

Neben geologischen Kurzausflllgen in die nächste Um­
gebung Wiens sind für das F r ü h j a h r geologische Führun­
gen in das Rax- und Semmeringgebiet durch D r . 5>. P . 
Cornelius in Aussicht genommen, die durch Einfllhrungs-
vorträge des genannten Gelehrten vorbereitet werden. 
Alles Nähere darüber wird rechtzeitig in den Nachrichten 
sowie durch persönliche Aussendungen an die Gruppen­
mitglieder sowie an alle, die sich als Interessenten melden, 
bekanntgegeben werden. Gäste sind bei allen Veranstaltungen 
willkommen. 

Die Gruppe steht unter der Leitung des Äerrn D r . Äein-
rich Beck. 

sterter, opferfreudiger Mitglieder soweit instand gesetzt, 
daß am 4. November 1946 der Parteienverkehr aufge­
nommen werden konnte. Äerr Obrecht dankte an dieser 
Stelle den hilfsbereiten Mitarbeitern fü r ihre wertvolle 
Unterstützung. 

Dank der Tatsache, daß ein Mitgliederverzeichnis der 
ehemaligen .Aust r ia" vor fremden Zugriffen gerettet wer­
den konnte, war es möglich, gleichzeitig mit der Eröffnung 
der Vereinskanzlei ein Rundschreiben an alle Austria-
Mitglieder zum Versand zu bringen. Diesem Auftakt folgte 
bald eine zweite Aussendung, der dann in kurzen Inter­
vallen die „Vindobona-Kurznachrichten" folgten. A m 1. J u n i 
1947 erschien die erste gedruckte Nummer der „Vindobona-
Nachrichten", der dann regelmäßig zu jedem Monatsbeginn 
weitere Nummern folgten und Ende September von den 
„Austria-Nachrichten" abgelöst wurden. Diese Sektions-
Nachrichten wurden den Mitgliedern kostenlos zugesandt 
und so der Kontakt mit der Sektionsleitung hergestellt. 

B e i der am 28. J u n i 1947 in Zell am See stattgefun­
denen Tagung des Äauvtausschusses brachte der Vorstand 
den Wunsch der Sektionsleitung sowie vieler Mitglieder 
zum Ausdruck, man möge die Zustimmung zur Füh rung 
des Namens „Austr ia" geben. Die Abstimmung hierüber 
brachte die Erfüllung dieser Bi t te . S o konnte bei der am 
5. August 1947 stattgefundenen außerordentlichen Kauptver-
sammlung der Sektion „Vindobona" der Beschluß zur 
Namensänderung auf „Austr ia" gefaßt werden, die von der 
Sicherheitsdirektion W i e n am 12. September 1947 ge­
nehmigt wurde. 

Die F ü h r u n g der Kanzlei lag in der Sand des Äerrn 
Ianofsky, dem F r a u Kern als Mitarbei ter in zur Seite 
stand. Der Vorfitzende dankte den Genannten für ihre 
mustergültige Arbeit . 

I m Jahre 1947 waren der Sektion 2220 Personen als 
Mitglieder beigetreten. 

Äerr Obrecht gedachte dann der Mitglieder, die im 
Berichtsjahr durch den Tod abberufen wurden. Unter den 
18 Dahingeschiedenen beklagt die Sektion zwei Männe r , 
die der Be rg nicht mehr freigegeben hat- Äerrn Kans 
Chladek , der einen tragischen Unfall am Säuleck erlitt, 
und Äerrn Friedrich B r a n d a u e r , der in der Nordwand 
der Planspitze durch einen Wettersturz den Bergtod fand.' 
Die Versammlung erhob fich zur Ehre der Toten. 

Fortsetzung in der Mai-Folge. 
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Arbeitsgemeinfthast. 
Sektion »hochwacht'. 

Die Leitung der Sektion „Austria" hat sich in kamerad­
schaftlicher Weise bereit erklärt, unsere Mitglieder auf 
Grund der geschaffenen Arbeitsgemeinschaft so wie ihre 
eigenen anzusehen. Wi r empfehle» daher unseren Mitglie­
dern, das Seitionsorgan der „Austria", die „Austria-Nach­
richten", immer zu lesen, da unsere Sektionsangehörigen bei 
allen Veranstaltungen und Führungen der „Austria" als 
Gleichberechtigte teilnehmen können. 

Am eine innigere Verbindung mit den Mitgliedern 
herzustellen, hat die Vereinsleitung der „Kochwacht" be­
schlossen, an jedem ersten F r e i t a g im Monat gemeinsam 
mit „Austria" einen zwanglosen, gemütlichen Mitglieder­
abend durchzuführen, zu dem wir unsere Mitglieder herzlich 
einladen. Die Ankündigung des nächsten Mitgliederabends 
ist an gesonderter Stelle dieses Blattes zu ersehen. 

Der Bericht über unsere Jahresversammlung folgt in 
der nächsten Nummer dieses Blattes. 

P a u l u s , 
Vorsitzender der Sektton .Lochwacht". 

Die Mitgliedsbeiträge sür 1948 und allfällige Rück­
stände aus 1947 bitten wir, ehest mittels zugesandten Erlag­
scheines auf das Postsparkassen-Konto 145 609 einzuzahlen 
oder in der Sektionskanzlei zu entrichten. 

Im Slütenzauber üer Vacha«. 
Nach der langen Winterpause wollen wir unsere dies­

jährigen Kcaftwagenfahrten mit einem Besuch der Wachau 
einleiten. Wer würde zögern, mitzufahren in die im präch­
tigsten Blütenschmuck prangende Stromlandschaft? Es wäre 
überflüssig, ein Loblied zu singen auf unsere Wachau, jeder 
kennt sie, weiß, daß es historischer Boden ist, auf dem die 
kleinen mittelalterlichen Dörfchen und Städtchen stehen, ver­
klärt durch die mannigfaltigsten Sagen. Was uns die 
Wachau so lieb und vertraut macht, ist ihre Ursprünglich-
keit und Natürlichkeit, an der die moderne Zeit spurlos 
vorübergegangen ist. Sonnige Fluren, auf denen die Rebe 
vorzüglich gedeiht, und tiefdunkle Wälder begleiten den 
Strom und verleihen der Landschaft einen eigenartigen 
Reiz und die hier häufig vorkommenden Terrassenkulturen 
gemahnen uns an verlorenes Land im Süden, an dem wir 
Österreicher mit unserem ganzen Kerzen hängen. 

, fiustria-öergsteigerjugenS." 
Seiinabcnd jeden Mittwoch von 18 bis A.ZV Ahr: Vortriiae, theoretische 

Grundausbildung, Diskussions- und Stngabende. 

Zahrtenprogramm: 

Iugendgruppe: 
Sonntägige Wanderungen in die nähere und weitere Am-

gebung Wiens. 
I. und 2. M a i : Ohler, 
cpfingstfahrt auf den Dürrenstein. 
Voranzeige für den Sommer: Ennstaler Alpen (leichte 

Bergwanderungen, ca. 8 Tage); Ankogel-Kreuzeckgruppe 
(anspruchsvollere Bergtouren, ca. 8 bis 10 Tage). 

Iungmannschaft: 
Anklettern in den Wiener Kletterschulen. 
Kletterfahrten auf Peilstein, Rax und Schneeberg. 
Voranzeige für den Sommer: Kletterfahrten im Wilden 

Kaiser (ca. 8 bis 10 Tage, Führer: F . Stärker); Oytaler 
Alpen (Eislouren im Hinteren Oktal auf ca. 10 bis 14 
Tage, Führer: F . Tenschert). 

Nähere Auskünfte werden an unseren Keimabenden erteilt. 

vortragswefen. 
Dienstag: 27. Apri l 1948: 

„hoch über Zel» uno Zirn" 
Vortragender: Dr. Ernst Ker rmann . 

M i t Lichtbildern. 
Ort: Vortragssaal der NationalbibUothek. I., Zosefsplatz 4. 

Beginn 18 Uhr. Regiebeitrag 8 1.50. 
Karten können in der Sektionskanzlei behoben werden-

5. Mitgliederabend 
Zreitag, Sen 7. Mai 1?4S, 

ab 18.30 Ahr im Restaurant Rieoer (Kaiserhof), 
Wien, I., Felderstraße 4, gegenüber Nathauskeller. 

Zwanglose Zusammenkunst. Kein Speisezwang. 
Am rege Beteiligung bittet: 

die Sektionaleitung. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn unsere Mitglieder 
diese geselligen Abende benützen würden, um den Kontakt 
mit ehemaligen Bergkameraden wiederherzustellen. 

Eventuelle Fragen über den Aufbau und die Organi­
sation des Alpenvereins oder der Sektion werden durch die 
an diesen Abenden anwesenden Mitglieder der Sektions­
leitung beantwortet. 

Autobusfahrt 
Sonntag, 2. M a i 1948 

zur 

l̂ e in 
(Dürnstcin) 

Abfahrt 6.Z0 Uhr von der Stadtbahnhaltestelle Karlsplatz 
Rückfahrt von Dürnstein um 18 Uhr 

Fahrpreis hin und zurück 8 37.— 
Fahrkarten in unserer Kanzlei 

Mitglieüsbeiträge 1945 . 
4-(Voll-) Mitglieder 8 21.— 
»-(Anschluß-) Mitglieder „12 — 
L-(Doppel.)Mitglieder „ 6.— 
Aufnahmegebühr bei Neubeitritt. - . „ 3.— 
Zugendgruppenbeitrag „ 6.— 

Bei Einzahlung in der Kanzlei ermäßigen sich der ^-
und der K-Beitrag um je 8 1.—. 

Uberzahlungen werden mit herzlichem Dank entgegen­
genommen und als Aufbeuspende gebucht. Und zum Schluß 
noch eine Bitte, deren Erfüllung unseren lieben Mitgliedern 
nichts kostet, dem Verein aber sehr viel nützt: Verbreiten 
Sie in Ihrem Bekanntenkreise die Tatsache, daß „Austria" 
wieder erstanden ist, und werben Sie für unsere alte, nun­
mehr verjüngte Sektion „Austria"! 

kletterturs. 
Praktischer T e i l : 

Sonntag, 9. M a i : „Einführung in das Klettern im Fels." 
Kletterübungen in der Kletterschule 

Gießhübl. 
„ 23. „ Kletterllbungen am Peilstein. 
„ 6. Juni: Kletterübungen am Schneeberg. 
„ 13. „ Kletterfahrten im Raxgebiet. 

Eine Besprechung mit den Teilnehmern an dem 
„Praktischen Teil" findet am Dienstag, den 4. M a i , um 
18 Uhr in der Sektionskanzlei statt, bei der alle Auskünfte 
für die erste Kletterübung im Wienerwald erteilt werden. 

Sämtliche Veranstaltungen werden von erstklassigen 
Kräften aus den Reihen der „Austtia-Bergsteigergruppe" 
geleitet. 

Der Beitrag beträgt 8 18.—. Anmeldungen werden 
durch die Sektionskanzlei entgegengenommen. 

Am Freitag, den 18. Juni, wird für alle Kursteilnehmer 
ein gemütlicher Abschlußabend veranstaltet. Näheres 
hierüber wird noch verlautbart. 
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hochalpin»» teyrkuro. I n der Zeit vom 17. bis 25. Jul i 
1948 findet im Dachsteinstock ein achttägiger Lehrgang für 
Bergsteiger, die fich der hochalpinen Richtung zuwenden 
wollen, statt. Als Standort wurde die stattliche Adamek-
Hütte am Gosaugletscher bestimmt. Die Leitung und Durch­
führung liegt in der Äand der „Austria-Bergsteigergruppe" 
uud ist damit die Gewähr für gediegene, gründliche Aus­
bildung gegeben. Ein detailliertes Programm über diesen 
Lehrkurs wird in den „Austria-Nachrichten" im M a i ver-
lautbart. 

UrlaubS-Sergfahrten 194S. 
Voranze ige : 

" 20. bis 27. Juni: Sochschwab-Ebenstein. Führer- Völkl. 
- 4. bis lv. Jul i- Rätikon. Führer: F r . Korinek. 
" 17. bis 25. Ju l i : Dachstein. Führer: Pichler. 
" 18. bis 25. Ju l i : Niedere Tauern. Führer: Fischer. 
" 20. bis 28. Ju l i : Wanderungen im Kaisergebirge. Führer: 

Weiler. 
31. Ju l i bis 8. Aug.: Reichenspitzgruppe. Führer-
Pichler. 

' - 3 1 . Ju l i bis 8. Aug.- Zillertaler-Alpen. Führer: Ing. 
Turecek. 
8. bis 15. Aug.: Schobergruppe. Führer: Weigend. 
15. bis 22. Aug.: Silvretta. Führer- Äeeger. 

- 15. bis 29. Aug- Nördl. Stubaier. Führer: Janofsky. 

Wanderungen uno Sergfahrten. 
Mai 7»»«. 

' Leichte Wanderungen. — Anspruchsvollere Bergfahrten. 
— Klettertouren. 

Sonntag, Sen 2. Mai 7»4S 
' S ü d l . Wiene rwa ld . Treffpunkt 9 Ahr Perchtolds 

dorf-Wienerstraße Saltestelle der Straßenbahn 360. Sulzer 
Äöhe—Schloß Wildegg—Perchtoldsdorf. 

Führer- Ing. Turecek. 
* Eisernes Tor . Abfahrt um 7 Ahr mit Badner 

Elektrische ab Bösendorferfiraße nach Baden. Äelenental— 
Beethovensteig—Glocknersteig—Baden. 

Führer: Otto W e i l e r . 
» Wachau. Abfahrt mit Omnibus um 6.35 Uhr ab 

Karlsplatz nach Dürnstein. Vogelbergsteig—Sandl—Dürn-
stein. Führer: Janofsky . 

Sonntag, Sen a. Mai 194» 
' Anninger . Treffpunkt 9 Ahr Straßenbahnhaltestelle 

360 Mödling. Anninger—Eparbach—Kugelwiese—Perch-
toldsdorf. Führer- Wiesinger . 

D ü r r e W a n d . Abfahrt um 6.31 Ahr mit Personen­
zug ab Südbahn nach Gutenstein. Ohlerschutzhaus—Dürre 
Wand—Miesenbach. Führer- Frau Korinek. 

Zreitag, Sen 74. Mai, bis Montag, Sen 77. Mai 7»4S 
— Scheichenspitze —Stoderzinken. Abfahrt am 14. 

M a i mit Alpenvereinszug um 21.35 Uhr ab Wien-Süd­
bahnhof nach Schladming. Austriahütte—Edelgries—Schei­
chenspitze —Guttenberghaus — Stoderzinken—Brttnnerhllttc 
—Grafenbergalm—Gröbming. Besprechung 7. M a i 1948, 
18 Ahr. Kostenbeitrag 8 7.—. Führer- Janofsky . 

Unbestellbare Exemplare zurück an Sie Sektion 
Austria", Wien, 1., Nibelungengasse 1. 

V. b. 

i n / ^ 
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" Schladminger Tauern. Abfahrt am 14. M a i mit 
Alpenvereins-Sonderzug um 21.35 Ahr ab Wien-Ludbahn­
hof nach Schladming. Preuneggtal—Giglachsee —Kein-
brechthütte—Obertal—Schladming. Kostenbeitrag 8 7.—. 
Besprechung 5. M a i , 18 Ahr. Führer: Vö lk l . 

" Soher Dachstein. Abfahrt am 14. M a i mit Alpen­
vereins-Sonderzug um 21.35 Ahr ab Wien-Südbalmhof 
nach Schladming. Austriahülte—Hoher Dachstein—Schlad­
ming. Koftenbeitrag 8 10.—. Besprechung 7. M a i . 

Führer- Äeeger. 
" Sauser K a i b l i n g , P l a n e i , S inabe l . Abfahrt 

am 14. M a i mit Alpenvereins-Sonderzug nm 21.35 Ahr 
ab Wien-Südbahnhof nach Schladming. Standquartier 
Schladming. Kostenbeitrag S 6.—. Besprechung 5. Ma i . 

Führer: Wei le r . 

Sonntag, Sen 7«. Mai 79»? spfingstsonntag) 
* Ramaseck. Treffpunkt 8.30 Ahr Straßenbahnhalte, 

stelle 360 Rodaun. Wienerhütte—Ramaseck—Sulz—Kreuz-
sattel—Perchtoldsdorf. Führer: Äübsch. 

Montag, »en 77. Mai 7»4» spfiagstmontag) 
* N ö r d l . Wienerwald . Treffpunkt 9 Ahr Endhalte-

stelle der Linie 38 Grinzing. Weidlingbach —Steinriegl— 
Äameau—Dreimarkstein—Sievering. Führer: Axmann. 

Sonntag, Sea 23. Mai 7Y«s 
* Äei l igenkreuz . Treffpunkt 8 Ahr Endhaltestelle der 

Linie 60 Mauer (Trafik). Sittendorf—Äeiligenkreuz—Baden. 
Führer- Fischer. 

Sonntag, Sen 30. Mai 794S 
- Ranzenbach. Abfahrt mit Personenzug um 7.30 

Ahr ab Wien-Westbahnhof nach Pfalzau-Preßbaum. 
Erlbart—Ranzenbach—Rekawinkel. 

Führer- Ing. Iawecky. 
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Wien, 15. Mai 1948 Holge 5 

Erfreuliches vom Sommerfahrplan. 
M i t einer Pünktlichkeit, die bei den Heuligen Verhält­

nissen bewundernswert ist, erschien volle acht Tage vor 
Fahrplanbeginn das neue Amtliche Osterreichische Kursbuch, 
dessen Umfang (558 Seiten) schon rein gewichtsmäßig auf 
ansehnliche Leistungen der Osterreichischen Bundesbahnen 
schließen läßt. Es sei gleich zu Beginn dieser Ausführungen 
zugegeben, daß ein Großteil der Wünsche der Touristen 
erfüllt wurde und daß — zum erstenmal seit 1945 — in 
diesem Sommer die Möglichkeit bestehen wird, Wochenend-
und Urlaubsfahrten ohne „Nachweise" und „Dringlichkeits-
bescheinigungen" anzutreten und durchzuführen. Diese opti­
mistischen Auesichten werden noch durch die Mitteilung des 
Verkehrsministers bestärkt, daß in absehbarer Zeit mit 
Fahrpreisermäßigungen zu rechnen ist, die sowohl den 
Sonntagsverkehr wie auch Urlaubsreisen beleben werden. 
Zu hoffen ist nur, daß es da keine „ermäßigungslose Zone" 
zwischen 4V und ZW km geben wird (wie aus den bisher 
vorliegenden Presseberichten zu schließen ist), denn dann 
wären Zielstationen, wie Gutenstein, Puchberg, Payerbach 
usw., schwer benachteiligt. 

Vie örei Verkehrsstufen. 
Da die Kohlenversorgung der Bundesbahnen noch immer 

nicht ausreichend gesichert ist, wurden drei Verkehrsstufen 
geschaffen, damit der Verkehr allenfalls schlagartig einge­
schränkt oder erweitert werden kann. Seit Beginn der 
Sommerfahrordnung, das ist seit 9. M a i , wird die Ver­
kehrsstufe II gefahren. Es ist zu hoffen, daß eine Vermin­
derung auf die Verkehrsstufe I, deren Ausmaß im allgemeinen 
nur der Verkehrsdichte des abgelaufenen Winters entspricht, 
vermieden werden kann. Unsere Ausführungen sind so ge­
halten, daß sie der Verkehrsstufe II entsprechen, während 
bei Bahnverbindungen, die erst bei Verkehrsstufe III aktiviert 
werden, dies entsprechend vermerkt wird. Gegenwärtig ist 
geplant, die Verkehrsstufe III vor Beginn des Sommer­
reiseverkehrs, also etwa Ende Juni, in Kraft zu setzen.̂  

Ra» und Schneealpe. 

Der Südbahnverkehr weist die meisten Verbesserungen auf. 
Für jene, die bereits Samstag früh abkömmlich sind, ist 
durch den um 6.3V Uhr Wien-Süd abfahrenden Personen­
zug nach Graz die Möglichkeit gegeben, sämtliche für den 
Besuch von Schneeberg, Rax und Schneealpe wichtigen 
Talstationen zu vorteilhafter Stunde zu erreichen. I n Payer-
bach besteht sogar ein Postautoanschluß nach Prem, doch 
ist die Mitnahme von Touristen nicht garantiert, da laut 
einem Kinweis Werktätige bei der Beförderung den Vorrang 
genießen. Immerhin schon ein Vorteil, da noch im Winter­
fahrplan bei sämtlichen Postautokursen in Niederösterreich 
der Kinweis zu finden war, daß überhaupt nur Werktätige 
befördert werden. Dieser Früh-Personenzug kommt um 
11.2» Ahr nach Mürzzuschlag; leider ist der Anschlußzug 
nach Neuberg bereits um 11 Ahr abgefahren und zu dessen 
Erreichung ist es notwendig, den um 7.15 Ahr ab Wien-Süd 
abgehenden V-Zug zu benützen. Durch den Personenzug ab 
Wien 6.30 Ahr ist es ferner möglich, in Roseggers Wald­
heimat Wanderungen zu unternehmen, was bisher ausge­
schlossen war, da der V-Zug in Krieglach nicht anhielt. 

Fü r Wochenendsahrer bestehen auf der Südbahn ganz 
besonders günstige Zugsverbindungen: Ein neuer Eilzug 
Wien—Graz ab Wien-Süd 12.20 Ahr ist bereits um 14.30 Ahr 
in Paverbach und um 15.50 Ahr in Mürzzuschlag. Anschluß 

nach Neuberg erst nach I2/4 Stunden. Wer den Zuschlag 
von 8 2.40 sparen will, dem steht an Samstagen ab Wien-
Süd 12.35 Ahr ein Personenzug bis Payerbach zur Ver­
fügung, der Postautoanschluß nach Naßwald und Rohr 
im Gebirge findet. Für Fahrten über Mürzzuschlag hinaus 
verkehrt täglich um 16.27 Ahr ein Personenzug. 

Für die Rückfahrt stehen ab Payerbach täglich ein 
Personenzug um 17.43 Ahr und der O-Zug um 19.12 Ahr 
zur Verfügung. Ab Neuberg liegen die Verhältnisse 
ungünstig. 

Triesting» unS piestingtal. 

Nach vielen Iahren gibt es wieder eine Verbindung 
nach Gutenstein, ohne Wr.-Neustadt berühren zu müssen. Ab 
Wien-Süd 6.10 Ahr, an Gutenstein 9.23 Ahr; der Puchberger 
Teil erreicht sein Ziel um 9.30 Ahr und hat Anschluß auf 
der Zahnradstrecke auf den Kochschneeberg. Ins Triesting-
tal verkehrt dieser Zug ebenfalls täglich. Während nach 
Gutenstein am Nachmittag eine direkte Verbindung ab 
Wien-Süd nicht vorgesehen ist, läuft ab Wien-Süd 16.45 Ahr 
ein Zug nach Puchberg (an Samstagen Anschluß Koch-
schneeberg), bei Verkehrsstufe III hat außerdem noch der 
beschleunigte Personenzug ab Wien-Süd 12.30 Ahr Anschluß 
nach Puchberg und an Samstagen bis Kochschneeberg. Für 
die Rückfahrt stehen zur Verfügung an Sonntagen eine 
vorteilhafte Verbindung ab Gutenstein 18.44 Ahr, ab Puch­
berg 18.43 Ahr (ab Kochschneeberg 17.01 Ahr). Die Ankunft 
in Wien erfolgt gemeinsam um 22 Ahr. Es ist also möglich, 
den Tag sehr auszunützen. 

Wechselgebiet. 

Durch die Kerstellung der gesprengten Brücken bei 
Rohrbach-Vorau im Februar d. I . konnte der durchgehende 
Verkehr ab Wien-Aspangbahnhof über Aspang, Friedberg-
Kartberg nach Graz schon seit längerer Zeit aufgenommen 
werden. Ans interessieren die Verbindungen in die Bucklige 
Welt und in das Iogllano, wofür zwei Züge ab Wien-
Aspangbahnhof 5.49 und 16.20 Ahr, an Aspang 9.12 und 
19.20 Ahr, an Rohrbach-Vorau 11.32 und 21.22 Ahr vor­
gesehen sind. Am die Mittagszeit ist durch den ab Wien Süd 
um 12.20 abgehenden Eilzug bis Friedberg eine weitere 
Fahrtmöglichkeit gegeben, wenn man die Mühe des Um-
steigens in Wr.-Neustadt nicht scheut. Die Rückfahrt läßt 
ein Ausnützen des Tages nicht zu, schon um 13.45 Uhr muß 
man von Rohrbach-Vorau abfahren, um um 19.07 Uhr am 
Afpangbahnhof anzukommen. Ab Aspang besteht um 17.48 Uhr 
noch eine Verbindung mit Wien, doch ist es notwendig in 
Wr.-Neustadt auf den Anschluß bei Verkehrsstufe III eine 
Stunde und bei Verkehrsstufe II zwei Stunden zu warten. 

Vtscher,ffhochkar unü vürreustetn. 

Der Personenzug ab Wien-West 14.35 Uhr hat Anschluß 
bis Lunz am See (an 22.59 Uhr). Ansonsten sind die Ver­
bindungen auf der Erlauftalbahn schlecht, jedoch ist durch 
den neuen Gesäuseschnellzug (siehe weiter unten) die Mög­
lichkeit gegeben, über Waidhofen Anschlüsse nach und von 
der 'Dbbstalbahn zu erreichen. Um abends in Wien zu sein, 
müßte man trotzdem z. B . schon um 15.32 Uhr Göfiling 
verlassen. 
«Fortsetzung, unter besonderer Berücksichtigung der Fernverbindungen, 

in der Iunt-Folge.) 
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Vereinsangelegenheiten. 
Jahresversammlung. Die Fortsetzung des Berichtes er­

folgt in der Juni-Folge. 
Vie Srünner-Hütte am Stoderzinken ist voll bewirtschaftet 

und mit Lebensmittel und Getränken gut versorgt. Auf der 
Kutte ist auch ein längerer Erholungsaufenthalt möglich. 
Anmeldungen wollen mindestens 14 Tage vorher erfolgen; 
bei Benachrichtigung wird auch für den Gepäcktransport 
vom Bahnhof oder von Gröbming zur Hütte Vorsorge 
getroffen. 

flufbau unserer Sibliothek. Durch zahlreiche Spenden 
von Büchern können wir wieder mit dem Aufbau unserer 
Bibliothek beginnen. W i r richten an alle Mitglieder die 
Bitte, der Sektion alpine Bücher, Führer und Karten, die 
nicht mehr benötigt werden und ungenützt liegen, aber auch 
Bücher wissenschaftlichen oder belletristischen Inhalts als 
Spende überlassen zu wollen. Allen bisherigen Spendern 
unseren herzlichsten Dank! 

Verkaufs» und Tauschanbote. Jene Mitglieder, welche 
Verkaufs- und Tauschanbote am schwarzen Brett anschlagen 
lassen, werden gebeten, von durchgeführten Verkäufen und 
Tauschen Mitteilung an die Sektion gelangen zu lassen, 
damit die Ankündigungen entfernt werden können und sich 
nicht weiterhin Mitglieder zwecklos bewerben. 

»Mitteilungen' oes B . f l . v. Der Verwaltungsausschuß 
des O . A . V . Pflegte bisher, während des Jahres eintretenden 
Mitgliedern die vor ihrem Eintritt erschienenen Hefte der 
„Mitteilungen" des Eintrittsjahres nachzuliefern. Die Neu­
beitritte sind jedoch so zahlreich, daß der V , A . mit den 
nicht kleinlich berechneten Reserve-Vorräten der bisher er­
schienenen Hefte schon fast zu Ende ist. 

W i r machen daher alle neueintretenden Mitglieder darauf 
aufmerksam, daß die bereits erschienenen Hefte nur soweit 
noch v o r r ä t i g vom V . A . nachgeliefert werden könnnen. 

Arbeitsgemeinschaft. 
Sektion »tzochwacht'. 

2. J a h r e s v e r s a m m l u n g am 5. A p r i l 1948. 
Nach Erstattung des Jahresberichtes wurde dem Sektions­

vorstand die Entlastung erteilt und der Haushaltvorschlag 
genehmigt. Die Mitgliedsbeiträge für 1948 setzte die Ver­
sammlung in Anvassung an „Austria" wie folgt fest: ^- (Voll-) 
Mitglieder 8 21.—, Z-(Anschluß-) Mitglieder 8 12.—, 
L-(Doppel ) Mitglieder 8 6.—, Aufnahmegebühr bei Neu­
beitritt 8 3.—, Iugendgruppenbcitrag 8 6.—. Bei Einzahlung 
in der Kanzlei ermäßigen sich der und K-Beitrag um je 
81.—. Soweit die Beiträge für 1948 bereits nach den bis­
herigen Sätzen eingezahlt wurden, gelten sie als abgegolten. 

Die mit der Sektion „Austria" eingegangene Arbeits­
gemeinschaft wurde einhellig gebilligt. 

Die Sektion „Hochwacht" gehört zum Osterreichischen 
Alpenverein (Wien). Der Alpenverein (Innsbruck) ist nun 
bereit, allen Mitgliedern von Sektionen des Österreichischen 
Alpenvereins die Mitgliedschaft im Wege eines seiner Zweige 
zuzuerkennen. Ein eigener Beitrag wird von diesen Mi t ­
gliedern nicht erhoben, denn er wird durch den O . A . V . ­
Beitrag in Form des Anteiles an den gemeinsamen Ver­
waltungskosten ( A . B . und O . A . V . ) und an der Anfallfürsorge 
ohnedies und auf jeden Fal l bereits entrichtet. 

Am dieses Anerbieten unseren Mitgliedern zugänglich 
zu machen, wurde von der Jahresversammlung folgender 
Beschluß gefaßt: „Jedes Mitglied der Sektion ,Hochwach? 
ist zugleich Mitglied des Alpenvereinszweiges ,Danubia^. 
Ein Sonderbeitrag wird hiefür nicht eingehoben." „Dauubia" 
ist die neugegründete Sammelsektion des Alpenvereins in 
Wien. 

I n ehrenden Worten der Anerkennung-und des Dankes 
gedachte der Vorsitzende jener 19 Iubilare der „Hockwacht", 
die durch 25 Jahre Mitglieder des Alpenvereins sind. 

Werbe t M i t g l i e d e r ! 
Unsere Zahl hat sich im Laufe der Geschehnisse stark ver­

mindert. Eine Anzahl Mitglieder, die viele Jahre in unseren 
Reihen standen, haben sich noch nicht gemeldet. Helft und 
führt uns diese wie auch neue Mitglieder zu! W i r wollen 
die alte Stärke und damit auch die frühere Leistungsfähig­
keit wiedergewinnen. ^ 

^ P a u l u s 
Vorsitzender der Stktton .Lochwacht". 

Hochalpiner Lehrkurs. 
Bergsteigen die sich der hochalpinen Richtung zuwenden 

wollen, werben eingeladen, unseren Fels- und Eiskurs im 
Dachsteinstock zu besuchen. 

Der Lehrgang wird in der Zeit vom 17. bis 25. Jul i 1848 
durchgeführt und bezweckt, die Teilnehmer mit dem Gehen 
in Eis und Fels vertraut zu machen, ihnen die sich daraus 
ergebenden Gefahren aufzuzeigen und jedem Einzelnen die 
Voraussetzung zu sicherem, selbständigem Gehen im Hoch­
gebirge zu vermitteln. 

Besondere Vorkenntnisse sind nicht erforderlich, doch 
muß jeder Teilnehmer über gute Schuhe, Eispickel und 
passende Steigeisen verfügen. Die Mitnahme eines eigenen 
Seiles ist erwünscht. Für Teilnehmer, die über kein Seil 
verfügen, stellt die Kursleitung einige Seile bereit. 

Die Kursteilnehmer werden in unserer stattlichen 
Adamekhüt te am Gosaugletscher untergebracht. Für 
entsprechende Verpflegung sowie für den Gepäcktransport 
vom Gosauschmied zur Hütte (60 Groschen pro Kilo) ist 
vorgesorgt. 

Die Leitung des Lehrkurses liegt in der Hand der 
„Austria-Bergsteigergruppe", und es ist damit die Gewähr 
für gediegene, gründliche Ausbildung gegeben. Da die Teil­
nehmerzahl an diesem Lehrkurs beschränkt gehalten werden 
muß, empfehlen wir den Interessenten die sofortige An­
meldung in unserer Sektionskanzlei. 

Lehrkursbei t rag: 8 45.—. 

Die komplette Tagesverpflegung inkl. Quartier wird sick 
pro Tag auf ca. 8 16.— stellen. Die gemeinsame Äinreise 
erfolgt am Freitag, den 16. Juli abends. Die Rückfahrt ist 
aufgelöst. 

Alle Einzelheiten werden den angemeldeten Teilnehmern 
bei der am Dienstag, den 6. Jul i , im Vereinsheim statt­
findenden Besprechung bekanntgegeben. Die Teilnehmer 
werden hiezu schriftlich eingeladen, und es ist ihr Erscheinen 
unbedingt notwendig, um eine klaglose Durchführung 
zu gewährleisten. 

tehrplan: 
1. bis 3. Tag-

Vormi t t age : Übungen im F i rn und Eis. Ansteigen, Ab­
steigen, Queren und Abfahren auf Firnfeldern. Seil­
gebrauch, Sichern. Steigeisengehen vom mäßig bis zum 
steilgeneigten Hang. Stufenschlagen, Sichern im Eis, 
Eisklettern. 

Nachmittage: Gehen in Schrofen, Klettern im Fels, 
Abwärtsklettern, Seilgebrauch, Sichern, Abseilen, Haken-
technik, Seilquergänge. 

4. bis 6. Tag: 
B e r g f a h r t e n : Hiezu werden die Teilnehmer je nach ge­

zeigtem Können in möglichst kleine Gruppen eingeteilt. 
Die einzelnen Fahrten steigern sich in ihren Schwierig­
keitsgraden. 
Den Witterungsverhältnissen entsprechend findet eine 
Fahrt mit Bussole und Geländeskizze sowie eine all­
gemeine Rettungsübung statt. 

6. Mitgliederabend 
Zreitag, Sen 4. Juni 1»4S, 

ab 18.30 Ahr im Restaurant RieSer (Kaiserhof), 
Wien, I., Felderstraße 4, gegenüber Rathauskeller. 

Zwanglose Zusammenkunft. Kein Speisezwang. 
Am rege Beteiligung bittet: 

Vie Sekttonslritung. 

W i r würden uns sehr freuen, wenn unsere Mitglieder 
diese geselligen Abende benützen würden, um den Kontakt 
mit ehemaligen Bergkameraden wiederherzustellen. 

Eventuelle Fragen über den Aufbau und die Organi­
sation des Alpenvereins oder der Sektion werden durch die 
an diesen Abenden anwesenden Mitglieder der Sektions­
leitung beantwortet. 
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Sucher unö karten. ^ 
Crnsl decfep: Zlohann Strauß. Ein Wiener Buch. 16 Bi ld-
^ . tafeln. 1948. Pau l Neff Verlag, Wien. 

, Es sind gegenwärtig gerade 10 Jahre her, seit die letzten 
Arbeiten des hervorragenden Musikschriststellers Decsey 
erschienen. Viele Kunstfreunde werden sich noch der aus­
gezeichneten Theater- und Musikreferate Decseys in der 
Wochenausgabe des Neuen W r . Tagblattes erinnern, die 
zu sammeln und herauszugeben eine dankbare Aufgabe 
wäre. — Sein Strauß-Buch zählt zu den anerkennens­
werten Standardwerken über den Walzerkönig, das reiches 
Wissen mit sprühender Schilderungskunst vereinigt. Es ist 
für den ernsten Musikforscher wie für den Strauß-Verehrer 
aus der breiten Masse gleich unentbehrlich. B . 

Max fluer: Anton Sruckner. Sein Leben und Werk. 
2 Bände. M i t 280 Notenbeispielen und 46 Abbildungen. 
Amalthea-Verlag. 16.—26. Tausend. 542 und 86 Seiten. 
Der gegenüber den früheren Ausgaben hier vorliegende 

Neudruck hält schon durch das Nachwort (Die wichtigsten 
musikalischen Ereignisse nach des Meisters Tod) die Er­
gebnisse einer bis zur Gegenwart reichenden Bruckner-
Forschung fest. Sowohl der Musiktheoretiker wie der Laie 
wird nach diesen beiden schön ausgestatteten Bänden greifen 
<die Notenbeispiele wurden gesondert in einem Band ver­
einigt), wenn es gilt, sich in das Schaffen des oberöster­
reichischen Meisters zu vertiefen. Nach dem Beethoven-
Buch und den „Alt-Wiener Mustkstätten" hat der eifrige 
Amalthea-Verlag mit diesem Doppelband einen anerkennens­
werten Baustein zur Förderung österreichischer Mufiklitera-
tur dargebracht. B . 

Tirol. Ein Reise- und Wanderführer, verfaßt von Dr. Ernst 
Kerrmann. Touristik-Verlag, Wien. 
Auf 20V Seiten behandelt der vorliegende Führer alle 

Gebirgsgruppen Nordtirols in übersichtlicher und erschöpfen­
der Weise. Er füllt die zwischen den gewöhnlichen Reise­
führern und dem „Kochtourist" bestehende große Lücke aus 
und ist für die ansehnliche Menge jener Bergwanderer be­
stimmt, die nur einfache Abergänge und leichte Bergfahrten 
ausführen wollen. Für diese wird er bei Planung und Aus­
führung der Urlaubsvorhaben ein wertvoller Behelf sein. 
Der Führer kann zum Ladenpreis von 8 24.— durch Ver­
mittlung unserer Kanzlei bezogen werden. 

Jahrbuch 1»»s. (Alpenvereins-Zeitschrift.) 
Das Jahrbuch 1948 soll etwa 250 Seiten Text und 

60 Seiten Kunstdruck (Bilder) umfassen, mithin ein Band 
werden, der den schönsten und stärksten Vorkriegs-Iahrbüchern 
umfang- und inhaltsmäßig gleichkommt. Als Kartenbeilage 
ist vorgesehen: entweder eine Karte 1:25.000 der Lienzer 
Dolomiten oder ein Neudruck eines der beiden bereits er­
schienenen, aber vergriffenen Blätter der neuen Stubaier 
Karte des A . V . 1 - 25.000, jedoch mit Skirouten-Aufdruck. 
Der Preis dürfte zwischen 32 und 35 Schilling (einschl. 
Karte) liegen — das Buch wird nur an Mitglieder abge-
geben und soll vor Weihnachten 1948 erscheinen. 

Die Vorbestellung hat umgehend durch unsere Sektions­
kanzlei zu erfolgen. 

Touristen-Wanoerkarte Gststeiermark uno mittlere» 
Surgenlano. 

Die rührige Kartographische Anstalt Freytag-Berndt 
hat als 42. Blatt in der Reihe der beliebten Touristen-
Wanderkarten 1:100.000 eine neue Karte herausgebracht, 
die in gewohnt vorzüglicher Ausführung einen wertvollen 
Behelf für die gerade im Frühling sehr beliebten Wan­
derungen in der blütenreichen Oststeiermark und im mitt­
leren Burgenland darstellt. Der Nordrand des Kartenbildes 
wird begrenzt durch die Linie Krieglach—Pretulalpe— 
Wechsel—Aspang, im Osten zeigt das Blatt noch Lockenhaus 
und Rechnitz, am unteren Kartenrand sind die Orte Ruprecht, 
Leitersdorf, Burgau und Stegersbach ersichtlich, während der 
Westrand durch die Linie Stanglalpe—Weiz begrenzt wird. 
Auch das neue Blatt zeigt, wie alle seine Vorgänger, die 
Wegmarkierungen in den Originalfarben. Erwähnt sei noch, 
daß die Karte auf vorzüglichem Papier gedruckt ist. Sie ist 
zum Ladenpreis von 8 7.— in allen Buchhandlungen er­
hältlich. R . I . 

flutobusfahrt 
Sonntag, 13. Juni 1948, nach 

N ä h r i m lZebirge 
(über Gutenstein) 

Abfahrt 6.30 Ahr von der Stadtbahnhaltestelle Karlsplatz. 
Fahrpreis hin und zurück 8 36.—. Fahrkarten in unserer 

Kanzlei. 
Fuhrung auf den Lnterberg <lZ4I m> und zahlreiche kleine Ausflugs-

möglichkeiten. 

,Mstria-Sergsteigerjugenö." 
Seimabend jeden Mittwoch Von 18 bis A.ZY Ahr: Vorträge, theoretische 

Grundausbildung, Diskusstons, und Singabende. 
Zahrtenprogramm: 

» Leichte Bergwanderungen, " anspruchsvollere Bergtouren (Steigeisen 
erforderlich), »— Klettertouren. 

Iugendgruppe: 
Sonntägige Wanderungen in die nähere und weitere Um­

gebung Wiens. 
" 15. bis 22. August Ankogel-Kreuzeckgruppe (Säuleck, 

Ankogel, Polinik). Führer: Tenschert. 
* 29. August bis 5. Sept. Rbbstaler- und Eisenerzer Alpen 

(Dttrrenstein, Kochkar, Reichenstein). Führer: Tenschert. 
Iungmannschaft: 

*' Pfingstfahrt auf den Dachstein. Führer: Kiß. 
' - 1 . bis 11. Ju l i Ennstaler Alpen (Gesäuse: Kochtor— 

Buchsteingruppe). Führer: Popp. 
" 14. bis 28. Ju l i Otztaler Alpen (Eistouren: Kochwilde, 

Ramolkogel, Similaun, Weißkugel, Wildspitze). Führer: 
Tenschert. 

— I. bis 8. August Glocknergruppe (Standquartier: Ober-
walderhütte). Führer: Kiß. 

'** Fahrt in den Wilden Kaiser. Termin wird noch bekannt­
gegeben. 
I m Rahmen der Austria-Bergsteigerjugend hat sich eine 

Radfahrergruppe gebildet. Radpartie über Pfingsten 
in die Wachau. Führer: Prager. Gäste willkommen! 

kletterturs. 
Praktischer T e i l : 

Sonntag, 23. M a i : Kletterübungen am Peilstein. 
„ 6. Juni : Kletterübungen am Schneeberg. 
„ 20. „ Kletterfahrten im Raxgebiet. 

Die Beförderung der Kursteilnehmer in die für die 
Abhaltung der Kurse vorgesehenen Gebiete erfolgt mittels 
Personen-Kraftwagen, falls im Sommerfahrplan der O B B . 
keine brauchbare Zugsverbindung aufscheint. 

Sämtliche Veranstaltungen werden von erstklassigen 
Kräften aus den Reihen der „Austria-Bergsteigergruppe" 
geleitet. 

Der Beitrag beträgt 8 18.—. Anmeldungen werden 
noch durch die Sektionskanzlei entgegengenommen. 

Urlaubsbergfahrten unö Wanderungen 1945. 
** Kochschwab-Ebenstein. 20. bis 27. Juni. Abfahrt 

19. Juni ab Wien-Slldbahnhof um 20 Ahr nach Aflenz. 
Aflenz—Schwabenbartl-Voisthalerhlltte—GrafMeransteig 
—Kochschwab—Schiestlhaus—Käuselalm—Sonnschienalm— 
Ebenstein—Sonnschienalm—Leobnerhütte—Präbichl. Teil­
nehmerzahl beschränkt. Teilnehmergebühr 8 20.—. Anmelde-
schluß und Besprechung 4. Juni, 18 Ahr. Führer: Vö lk l . 

- R h ä t i k o n . 4. bis 10. Zuli. Abfahrt 3. Zuli ab Wien-
Westbahnhof um 15.30 Ahr nach Bludenz, Weiterfahrt nach 
Schruns und Gargellen. Sarotlaspitze—Tilisunahütte, Sulz-
sluh, Lindauerhütte, Zimbaspitze, Douglashütte, Scesaplana. 
Teilnehmerzahl 8. Teilnehmergebühr 8 35.—. Anmeldeschluß 
und Besprechung 25. Zum, 18 Ahr. Führer: Korinek. 

— Dachstein. 17. bis 25. Zuli. Abfahrt 17. Ju l i ab 
Wien-Westbahnhof um 6.55 Ahr nach Obertauern. Kristen-
brunn, Simonyhütte, Dirndln, Koher und Niederer Dachstein, 
Mitterspitze, Torstein, Kohes Kreuz. Teilnehmerzahl 8. Teil­
nehmergebühr 8 25.—. Anmeldeschluß und Besprechung 
6. Juni, 15.30 Ahr. Führer- P ich le r . 
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— Niedere Tauern. 18. bis 25. Ju l i . Abfahrt 17. Jul i 
ab Wien-Westbahnhof um K.55 Uhr nach Aich-Assach. 
Seewigtal, Klafferkessel, Gollinghlltte, Giglach seehütte, 
Wildstelle, Kochgolling. Teilnehmerzahl beschränkt. Teil­
nehmergebühr 8 20.—. Anmeldeschluß und Besprechung 
2. Jul i , 18 Ahr. Führer: Fischer. 

— Kaisergebirge (Wanderungen). 16. bis 25. Jul i . 
Abfahrt am 16. Ju l i ab Wien-Westbahnhof um 6.55 Uhr 
nach Wörgl, Weiterfahrt nach Kusstein. Vorder Kaiser-
feldenhlltte. Zahmer Kaiser, Gaudeamushlltte, Ellmauer Salt. 
Teilnehmerzahl 12. Teilnehmergebühr 8 20.—. Anmeldeschluß 
und Besprechung 9. Jul i , 18 Uhr. Führer- W e i l l e r . 

— Reichenspitzgruppe. 30. Ju l i bis 8. August. 
Abfahrt am 30. Ju l i ab Wien-Westbahnhof um 6.55 Uhr 
nach Zell a. See. Weiterfahrt nach Krimml. Richterhütte, 
Reichenspitze, Richterspitze, Wildgerlosspitze, Plauenerhütte, 
Zillerplattenspitze, Kuchelmoosspitze, Krimmler Tauernhaus. 
Teilnehmerzahl 8. Teilnehmergebühr 8 30.—. Anmeldeschluß 
und Besprechung 6. Jul i , 18 Uhr. Führer: P ichler . 

— Z i l l e r t a l e r Alpen . 31. Jul i bis 8. August. Ab-
fahrt 30. Ju l i ab Wien-Westbahnhof um 15.30 Uhr nach 
Mayrhofen im Zillertal. Greizerhütte, Gr. Löffler, Flotten-
spitze, Schwarzenstein, Berlinerhutte, Schönbichlerhorn, 
Gr . Mösele, Furtschaglhaus. Teilnehmerzahl 8. Teilnehmer­
gebühr 8 30.—. Anmeldeschluß und Besprechung 22. Juli , 
18 Ahr. Führer- Ing. Turecek. 

" S tuba ie r Alpen . 1. bis 15. August. Abfahrt am 
31. Jul i nach Fulpmes. Kleine Ochsenwand, Schlicker See­
spitze, Großer Burgstall, Lisener Fernerkogel, Ruderhofspitze, 
Sebleskogel, Breiter Grieskogel. Ausdauer und Übung 
erforderlich. Führungsbcitrag 8 30.—. Besprechung am 
25. Juli . Führung: Ianofsky . 

" S i l v r e t t a . 15. bis 22. August. Abfahrt 14. August 
ab Wien-Westbahnhof um 15.30 Ahr nach Landeck, Galtür, 
Iamtalhtttte, Augstenberg, Dreiländerspitze, Ochsenscharte, 
Ochsenkopf, Wiesbadnerhütte. P i z Buin, Madlenerhaus, 
Parthenen. Teilnehmerzahl 12. Teilnehmergebühr 8 30.—. 
Anmeldeschluß und Besprechung 6. August, 18 Ahr. 

Führer: Keeger. 

Wanderungen und öergfahrten. 
Mai 194S. 

» Leichte Wanderungen. — Anspruchsvollere Bergfahrten. 
— Klettertouren. 

Die Führer sind immer am Freitag vor der Bergfahrt um 18 -llhr in 
der Kanzlei zu sprechen. Für Ausflüge außerhalb des Wienerwaldes ist 

Anmeldung erforderlich. 

Sonntag, Sen 30. Mat 194S. 
" ' Rax . Abfahrt mit Autobus um 6,30 Ahr ab Stadt-

bahnhaltestelle Karlsplatz nach Äirschwang. Weichtal— 
Preintalersteig—Ottohaus. Abstieg nach Übereinkommen. 
Fahrpreis 3 31.— Führer: Äeeger. 

Sonntag, oen v. Juni 1»4S. 
'Ranzenbach. Abfahrt ab Wien-Westbahnhof 7.30 Ahr 

nach Rekawinkel. Ranzenbach —Purkersdorf. Treffpunkt 
7 Ahr Abfahrtshalle. Führer: Fischer. 

* Höllenstein. Treffpunkt 7 Ahr Westbahnhof. Fahrt 
nach Preßbaum. Drei Berge—Sulz—Äöllenstein—Rodaun. 

Führer: K a r l W e i l e r . 
Sonntag, »en IZ . ?uni ia»s. 

' Westl. Wienerwa ld . Abfahrt ab Äütteldorf mit 
Kurzzug um 8.30 Ahr nach Anter-Purkersdorf. Äannbaum 
—Äöberbachsteig—Troppberg—Purkersdorf. 

Führer: Wiesinger . 

Unbestellbare Exemplare zurück an die Sektion 
Austria", Wien, Nibelungengaste 1. 

I I I / . 

'N/voniqsuus 
. -MD« ^ - ' ' " ̂  ' 

V. d.d."" - 6^ - - . . 

" A n t e r b e r g . Abfahrt mit Omnibus um 6 30 Ahr ab 
Stadtbahnhaltestelle Karlsplatz nach Gutenstein. Anterberg— 
Rohr im Gebirge. Rückfahrt mit Omnibus. Fahrpreis 836.—. 

Führer: Pichler . 
Sonntag, Sen 20. ?>llni 104s. 

' R o p p e r s b e r g . Abfahrt mit Pendelzug um 8.30 Ahr 
nach Purkersdorf. Zigeunerstein—Würzen—Roppersberg. 
Abstieg nach Abereinkommen. Führer: Äeeger. 

" Rax . Abfahrt Samstag, den 19. Juni, ab Wien-Süd-
bahnhof um 6.30 Ahr nach Payerbach. Karl-Ludwig-Äaus— 
Bärenloch—Wildfäbrte—Payerbach. Anmeldung und Be­
sprechung II .Juni 1948, 18Ahr. Führer: We i l l e r . 

Sonntag, oen 27. ?uni 
' N ö r d l . Wienerwald . Abfahrt Wien-Franz-Iosefs-

bahnhof um 7 Ahr nach St. Andrä-Wördern. Tulbinger-
kogel—Purkersdorf. Führer: Ing. J a w eck». 

' A n n i n g e r . Treffpunkt 9 Ahr Endstelle der Linie 360. 
Mödling-Breite Föhre-Anninger-Richardshvf-Mödling. 

Führer: Ing. Turecek. 
' Wiener Randberge. Treffpunkt 8 Ahr Endstelle 43 

Neuwaldegg. Äameau—Dreimarkstein—Äermannskogel— 
Vogelsangberg—Kahlenberg—Leopoldsberg—Nußdorf. 

Führer: Kenne. 
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Mpenverems-5ondevzug 
nach Paveebach-Neichenau 
,s. bis 20. Zum ISN 

Abfahrt Samstag, 19. Juni um 14.48 Uhr ab Meidling 
Ankunft in Payerbach um 16.33 Ahr. Aufenthalte in Pottschach und Gloggnitz 
Rückfahrt Sonntag, 20. Juni um 18.20 Ahr von Payerbach 

(Abfahrt von Gloggnitz um 18.32 Ahr, von Pottschach um 18.39 Ahr) 
Ankunft in Meidling um 19.52 Ahr 

bedeutend ermäßigter Sanvvreis 
Mr die lim- und Nückfanrt 8 12.— 

NichtMitglieder alpiner Vereine 8 I.— Zuschlag 

Kartenausgabe beschrankt, daner sofort Sanrkarten bei oer5ektion sichern! 
Vesicherte Sitzplötze! 

Zum Vochenenüe «ieüer einmal Raxalpe 
unö Schneeberg. 

Viele Jahre sind es her, daß der rasche Payerbacher 
Sportzug allsamstäglich die Wiener Bergsteiger zu ihrer 
geliebten Rar, entführte. Wohl hat der eine oder andere 
mit dem Autobus eine Fahrt zu den Talstationen der Rax 
oder des Schneebergs unternommen, doch mit der Bahn 
ist es gewiß zünftiger und vor allem — auch billiger! So 
wollen wir uns am 19. Juni alle zu froher Fahrt in Meid­
ling treffen, sei es zu einer genußvollen Wanderung auf 
dem Hochplateau der Rax, zu einem gemächlichen Schlen­
dern auf dem Schlangenweg, oder zu einer schwindeligen 
Kletterfahrt in den Los- oder Klobenwänden. Aber auch 
der Schneeberg soll nicht benachteiligt werden, weshalb der 
Sonderzug in beiden Fahrtrichtungen in Pottschach anhält. 

Schutzhüttenverpflegung — gesichert. 
Seit Kriegsende ist es das Kauptbestreben des Alpen­

vereins, eine ausreichende, bekömmliche und billige Berg­
steigerverpflegung markenfrei auf den Äütten sicherzustellen, 
denn mit den gegenwärtigen Lebensmittelzuteilunaen ist 
jede körperliche Leistung oder gar Erholung in den Bergen 
unmöglich. Der Alpenverein ließ auf Grund seiner Kriegs­
erfahrungen eingehende Versuche zur Herstellung eines 
guten Einheitsessens anstellen. Diese Versuche sind nunmehr 
abgeschlossen. Die Roystoffzuteilung ist dank dem Verständ­
nis des Ernährungsministers Sagmeister gesichert. Somit 
wird ab der Sommerreisezeit 1948 auf allen Alpenvereins-
Äütten wieder das beliebte, billige und ausreichende Berg-
fteigereffen in gewürzter oder gesüßter Ar t zubereitet, an 
M i t g l i e d e r sehr preiswert abgegeben werden können. 

Damit ist eine der Kauptgrundlagen für das Bergstei­
gen — eine ausreichende Verpflegung — zu einem wesent­
lichen-Teil gesichert. 

Erfreuliches vom Sommerfahrplan. 
Türnitz, Kernhof unS Mariazell. 

Die Frühverbindung ab Wien-West 8.15 Ahr mit sehr 
beschleunigtem Personenzug ist höchstens für die Talstationen 
zwischen Traisen und Kainfeld brauchbar. Nach Tttrnitz und 
Kernhof käme man erst um 14.43, bzw. 15.51 Ahr. Die Nach­
mittagsverbindung ab Wien-West 14.35 ist günstiger; man 
erreicht mit ihr Türnitz um 19.28, Kernhvf um 19.59 Ahr. 
Rückfahrt ab Kernhof 16.35, ab Türnitz 16.5l), doch kommen 
diese Züge für Wiener Bergsteiger nur bei Verkehrsstufe III 
an Sonntagen in Betracht, da der Anschlußzug ab St. Pölten 
— Wien sonst nicht verkehrt. Der gleiche Nachteil tritt bei 
Rückfahrten ab Mariazell ein, da die O-Ziige laut Fahrplan 
in St. Pölten nur zum Aussteigen halten und man daher 
auch ab Mariazell bei Verkehrsstufe III um 15.40, sonst 
schon um 13.10 Ahr abfahren müßte, um am selben Tag 
nach Wien zu gelangen. Warum ab Mariazell um 17.15 
ein Sonntagszug eingesetzt ist, mit dem man nur mit einem 
O-Zug nach Wien weiterkäme, der aber ab St. Pölten 
nicht benützt werden darf, ist rätselhaft und aufklärungs­
bedürftig. Für die Hinfahrt nach Mariazell bestehen sowohl 
ab Wien-West 5.18 als auch um 12.50 und 14.35 Ahr gute 
Verbindungen. 

Gesaust uno Gberes Lnnstal. 
B i s zur Wiedereinführung des allbekannten und beliebten 

„Gesäusesportzuges" hat es wohl noch seine Weile. Wer 
aber in den Felsbergen der Ennstaler Alpen bergglückliche 
Stunden erleben will, muß in diesem Sommer darauf nicht 
mehr verzichten. Durch die Amleitung des Innsbrucker 
Schnellzuges auf den Schienenstrang des Ennstales besteht 
eine günstige Verbindung nach den Schnellzugsstationen 
dieses Gebietes. M a n erreicht um 12.50 Ahr Admont und 
um 13.14 Ahr Selzthal. Schade, daß nicht wenigstens in 
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Gstatterboden ein Aufenchalt vorgesehen wurde; es besteht 
wohl eine Möglichkeit ab Admont nach Gstatterboden oder 
Iohnsbach um13.40 Ahr zurückzufahren, falls die Verspätung 
des V-Zuges nicht allzu hoch angewachsen ist. Be i Eintritt 
der Verkehrsstufe III ist durch den beschleunigten Nacht­
personenzug ab Wien-West 21.25 Uhr an Freitagen und 
Samstagen eine weitere Verbindung ins Gesäuse durch den 
Anschlußzug ab Amstetten Z . l l Uhr (nur an Sonntagen!) 
gegeben. Dieser Zug hält auch in Kummerbrücke (6.5 l Ahr), 

Jahresversammlung 194S. 
(Fortsetzung des Berichtes) 

Der V e r a n s t a l t u n g s a u s s c h u ß führte im Berichts­
jahr 7 Lichtbildervorträge durch, die von 56V Mitgliedern 
besucht wurden. Ferner wurden 14 Kraftwagenfahrten mit 
42V Teilnehmern veranstaltet. Ein Wiedersehensabend der 
Skikursteilnehmer vereinigte am Ende der Winterperiode 
1946 47 !ZV Teilnehmer zu einem kameradschaftlichen 
Treffen, das in bester Stimmung verlief. A m 17. Dezember 
1947 fand nach jahrelanger Anterbrechung wieder eine 
Ehrung jener Mitglieder statt, die dem Alpenverein 25, 4V 
oder 5V Jahre angehören. Dieser Ehrenabend vereinigte 
I2V Iubilare im Saal des Künstlerhauses, der dieser schönen 
Veranstaltung einen würdigen Rahmen gab. Die Iubilare 
erhielten eine künstlerisch ausgeführte Ehrenurkunde. Die 
beliebten Abzeichen mit dem silbernen oder goldenen Edel­
weiß konnten leider infolge Äerstellungsschwierigkeiten noch 
nicht überreicht werden. Anter den Jubilaren wurde Äerr 
Aniv.-Prof. Dr. Ferdinand Äochstetter besonders hervor­
gehoben, der der Austria bereits 63 Jahre angehört. 

Die Juaendaruvve wurde bereits in den Winter­
monaten l946/47unter der Leitung des Sektions-Iugend-
wartes Kerrn Carl Kübl und des Iugendfllhrers Richard 
Tenschert gebildet und vereinigte Ende 1947 83 Burschen 
und Mädel. Sie führte im Berichtsjahre 46 Heimabende 
mit 991 Besuchern durch. A n diesen Abenden wurden die 
Zugendlichen im Rahmen lehrreicher Vorträge theoretisch 
mit den Bergen vertraut gemacht. Sie führte 15 Wiener­
wald- und Voralpenwanderungen, 2 Ostertouren, 1 Pfingst-
tour und 2 sommerliche Wochenbergfahrten durch, an denen 
insgesamt 293 Jugendliche teilnahmen. 

Aus der Iugendgruppe entwachsene Burschen und Mädel 
Wurden im Jänner 1948 in der „Austria-Iungmannschaft" 
vereinigt, die den jungen Leuten unter der Leitung erst­
klassiger Bergsteiger eine Einführung ins praktische Berg­
steigen vermitteln soll. 

Für Extrembergsteiger und Äochalpinisten wurde erst 
mit Beginn des Jahres 1948 die Austria Bergsteigergruppe 
gebildet. Ihr gehören bereits 3V Männer an, deren alpine 
Leistungen in Fachkreisen in voller Anerkennung diskutiert 
werden. Die Leitung dieser Gruppe liegt in der Sand des 
Kerrn Prim. Dr . Bruno Streitmann. 

Am einen guten Kontakt mit den Mitgliedern in der 
Provinz herzustellen, hat die Sektionsleitung einige Or ts ­
gruppen gebildet. Solche bestehen in Rohr im Gebirge, 
in Neukirchen am Großvenediger und im Obergailtal in 
Kärnten. Ferner bestehen Mitglieder Anmeldestellen in 
Gutenstein und Kollabrunn. 

Zur Verwaltung der Aus t r ia -Ääuser , die bis zur 
Klärung der Rechtsnachfolge in den Sünden der Treuhand­
verwaltungen der einzelnen Bundesländer liegt, ist zu be­
richten, daß die Treuhandverwaltung in Steiermark unserer 
Sektion die in diesem Bundesland gelegenen 6 Objekte zur 
Betreung übertragen hat. W i r haben dadurch die Aufsicht 
über die Austria-Äütte, das Guttenberghaus, Zollhaus, die 
Brunnerhütte und Keßhtttte sowie das Taldeim Klaus über­
nommen. Die in Oberösterreich gelegene Simonvbiitte und 
Adamekhütte befinden sich in der Verwaltung der Treuhand-
stelle in Linz, mit der wir in bester Verbindung stehen. 
Die Oberwalderhlltte und Comptonhütte in Kärnten be­
finden sich in unserer Verwaltung. Die Kütten im Karni­
schen Kamm sind größtenteils zerstört und überdies auf 
Grund ihrer Lage im Sperrgebiet schwer erreichbar. 

Kiemit schloß der Vorsitzende seinen Bericht über das 
Vereinsjahr 1947 und dankte allen Ausschußmitgliedern 
und Mitarbeitern sowie dem Kanzleipersonal für ihre 
Tätigkeit. »»^ lW 

Der Bericht des Vorstandes wurde ohne Debatte zur 
Kenntnis genommen. Anschließend brachte der Kassier, 
Äerr Reg.-Rat Franz Chobot, den Kassenbericht: 

doch für den Wanerfallweg ist dies schon zu spät, falls nicht 
mehrere Tage zur Verfügung stehen, da der O-Zug Enns-
tal—Wien bereits um 16.01 Ahr von Kieflau abfährt. Eine 
Rachtverbindung Gesäuse—Wien liegt sehr ungünstig, ab 
Iohnsbach 3.31, umsteigen in Klein-Reifling, Anschluß in 
Amstetten an den Linzer Triebwagenschnellzug an Wien 9.56 
oder mit Personenzug an Wien 12.05 Ahr. 
Über den Urlaubsverkehr nach Tirol und Vorarlberg stehe die Juli-Folge, 

die in den ersten Iulitagen erscheinen wird. 

E i n n a h m e n : 
Mitgliedsbeiträge 8 11.977.— 
Aufnahmegebühren „ 4.128.— 
Aufbauspenden „ 19.693.27 
sonstige Einnahmen „ 1.819.35 
Einnahmen der Skivereinigung „ 242.74 
Einnahmen der Führerschaft „ 33.35 
Beihilfe vom Alpenverein Innsbruck 1946 . „ I.75V.— 
Äütteneinnahmen . 2.991.21 

Gesamteinnahmen . . 8 42.634.92 
A u s g a b e n : 

Austria-Rachrichten 8 7.665 37 
Aufwand für sonstige Vereinszwecke . . . „ 1.932.91 
Gehalte „ 2.5VV.— 
Miete „ 3.350.05 
Kanzleierfordernisse „ 2.919.99 
Einrichtung „ 1.410.89 
sonstige Ankosten „ 3.490.09 
für Ällttenfchlüssel „ 66.50 
an den Landesverband „ 1.655.— 
Reisekosten „ 966.66 
Verlust durch Währungsreform „ I.44V.64 

Gesamtausgaben . . 8 27.398.10 
Gesamteinnahmen. . „ 42.634.92 

ergibt eine Erllbrigung von 8 15.236.82 

Der Vorfitzende dankte Äerrn Reg.-Rat Chobot für 
seinen Bericht, hob die Spendefreudigkeit der Mitglieder 
hervor und dankte allen für ihre tapfere Anterstühung und 
beispielgebende Opferfreudigkeit. 

Anschließend brachte Frau Erna Merz den Bericht der 
Kassenprllfer und beantragte die Entlastung des Kassiers 
und des Vorstandes. Dieser Antrag wurde einstimmig an­
genommen. 

I m nächsten Punkt der Tagesordnung wurde der Iahres-
voranschlag für 1948 ohne Debatte genehmigt. 

Der Vorsitzende berichtet sodann über die durch die 
Äauptversammlung des O A V . in Ischl- am 1. und 2. No­
vember 1947 beschlossenen Mindest-Mitgliedsbeiträge für 
das Jahr 1948 und die Ermächtigung des Verwaltungs­
ausschusses, die Mitgliedsbeiträge während des Vereins­
jahres erforderlichenfalls zu erhöhen. 

D a die Sektionsleitung von diesen Mitgliedsbeiträgen 
einen großen Teil an den Äauptverein abführen muß, von 
dem geringen Rest aber die großen Kosten der Sektions­
nachrichten, Miete und Kanzleierfordernifse nicht bestritten 
werden können, legte die Vereinsleitung der Jahresver­
sammlung einen Vorschlag zur Beschlußfassung vor, wonach 
der Mitgliedsbeitrag für ^-Mitglieder 8 20. - , für K-Mit -
glieder 812.— und für Angehörige der Iugendgruppe 8 6.— 
betragen soll. 

Der Vorschlag der Vereinsleitung wurde einstimmig 
genehmigt. 

Desgleichen gab die Versammlung ihre einhellige Zu­
stimmung zu einer eventuellen Erhöhung der Beiträge 
während des Vereinsjahres, falls vom Verwaltungsaus­
schuß eine solche als unvermeidlich erkannt wird. 

Zum Punkt Ergänzungswahlen der Tagesordnung 
brachte der Vorsitzende namens der Vereinsleitung an 
Stelle des im Vorjahr ausgeschiedenen Beisitzers Dr. P a u l 
Kübel Äerrn Primarius Dr . Bruno S t r e i t m a n n in 
Vorschlag. Dr . Streitmann wurde von der Versammlung 
einstimmig in den Vereinsausschuß gewählt und nahm die 
Wahl an. 

Ein weiterer Antrag der Vereinsleitung, während des 
Vereinsjahres bei Bedarf weitere Mitarbeiter in den 
Ausschuß zu kooptieren, wurde ebenfalls genehmigt. 

Zum Punkt „Allfälliges" nahm der zweite Vorsitzende 
Kerr Direktor I . K. Gsur das Wort und verwies auf 
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Die aus dem Text der Jahresmarke 1948 entnehmbare 
Doppelmitgliedschaft beim O A V . und A B . , durch die alle 
Mitglieder in den Genuß der Anfallsllrsorge des A V . 
kommen. Der „Alpenverein" ist auf Grund seines Vermö­
gens imstande, den Mitgliedern «ine gewisse Fürsorge bei 
Bergunfällen angedeihen zu lassen. Dies ist dem neuge-
gründeten „Osterreichischen Alpenverein" begreiflicherweise 
noch nicht möglich. Der A V . stellt den Mitgliedern des O A V . 
seine Mittel uneigennützig zur Verfügung. Um zu diesem 
Zweck der Form zu genügen, wurde in jedem Bundesland 
«ine neue Sektion des „Älpenvereins" gegründet, für Wien 
die „Danubia", der alle OAV.-Mitglieder dieses Bundes­
landes ohne weitere Beitragsleistung angehören sollen. 

Gsur beantragte anschließend die Beschlußfassung dar­
über, daß alle Austria-Mitglieder gleichzeitig Mitglieder 
des Zweiges „Danubia" des Alpenvereins werden, ohne daß 
hiefür ein Beitrag eingehoben wird. 

Der Antrag wurde von der Versammlung einstimmig 
genehmigt. 

Da weiters kein Punkt mehr zur Verhandlung stand. 
Dankte der Vorsitzende den Mitgliedern für ihr Erscheinen 
emd schloß die Versammlung. 

Hochalpiner Lehrkurs. 
Der Lehrgang wird in der Zeit vom 17. bis 25. Jul i 1948 

durchgeführt und bezweckt, die Teilnehmer mit dem Gehen 
in Eis und Fels vertraut zu machen, ihnen die sich daraus 
ergebenden Gefahren aufzuzeigen und jedem Einzelnen die 
Voraussetzung zu sicherem, selbständigem Gehen im Hoch­
gebirge zu vermitteln. 

Da die Teilnehmerzahl an diesem Lehrkurs beschränkt 
gehalten werden muß, empfehlen wir den Interessenten die 
sofort ige Anmeldung in unserer Sektionskanzlei. Lehr­
kursbei t rag: 8 45.—. Standort Adamekhütte. 

Die komplette Tagesverpflegung inkl. Quartier wird sich 
pro Tag auf ca. 8 16.— stellen. Die gemeinsame Hinreise 
erfolgt am Freitag, den 16. Jul i abends. Die Rückfahrt ist 
oufgelöst. Näheres in den Mai-Nachrichten. 

^fiustria-Sergsteigerjugenö." 
»einladend jeden Mittwoch von 18 bis Z0.Z0 !lhr: Vorträge, theoretische 

Grundausbildung, Diskussion«- und Singabend«. 

Fahrtenprogramm für den Sommer siehe Mai-Nachrichten; 
allenfalls Auskunft in der Kanzlei. 

Arbeitsgemeinsthast. 
Sektion .hochwacht'. 

Auf Grund der Arbeitsgemeinschaft mit Austria gelten 
olle Verlautbarungen in den Austria-Nachrichten in gleicher 
Weise auch für die Sochwacht-Mitglieder. W i r würden es 
begrüßen, wenn sich unsere Mitglieder an den ausgeschrie­
benen Bergfahrten der Austria und an den monatlichen 
Mitgliederabenden beteiligten. Paulus. 

MVIIIIIIIIIIVIIIIIIIIIIM 

Autobusfahrt 
Sonntag, 13. Juni 1948, nach 

Rohr im Gebirge 
(über Gutenstein) 

'Abfahrt 6.30 Uhr von der Stadtbahnhaltestelle Karlsplay. 
Fahrpreis hin und zurück 8 36.—. Fahrkarten in unserer 

Kanzlei. 
Führung auf den Lnterberg <lZtl m) und zahlreiche kleine Ausflugs-

mSglichkeiten. 

»IIIIIIIIIIIIIIilllllMIIIIV 

7. Mitgliederabend 
Zreitag, »en 2. ?oli 1»4», 

ad 18.30 Ahr im Restaurant Rieoer (Kaiserhof), 
Wien, I., Felderstraße 4, gegenüber Rathauskeller. 

Zwanglose Zusammenkunft. Kein Speisezwang. 
Am rege Beteiligung bittet: 

Vi» Sektionsleitung. 

W i r würden uns sehr freuen, wenn unsere Mitglieder 
diese gefelligen Abende benützen würden, um den Kontakt 
mit ehemaligen Bergkameraden wiederherzustellen. 

Eventuelle Fragen über den Aufbau und die Organi­
sation des Alpenvereins oder der Sektion werden durch die 
an diesen Abenden anwesenden Mitglieder der Sektions­
leitung beantwortet. 

Urlaubsbergfahrten unö wanöerungen 1948. 
— Sochschwab-Ebenstein. 20. bis 27. Juni. Abfahrt 

19. Juni ab Wien-Slldbahnbof um 8.40 Ahr nach Aflenz. 
Aflenz—Schwabenbartl—Voisthalerhlltte—Graf Meranfteig 
—Äochschwab—Schiestlhaus—Käuselalm—Sonnschienalm— 
Ebenstein—Sonnschienalm—Leobnerhlltte—Präbichl. Teil­
nehmerzahl beschränkt. Teilnehmergebühr 8 20.—. Anmelde-
schluß und Besprechung4. Juni, 18 Ahr. Führer: Völkl . 

" R ä t i k o n . 4. bis 10. Jul i . Abfahrt 3. Juli ab Wien-
Westbahnhof um 15.30 Ahr nach Bludenz, Weiterfahrt nach 
Schruns und Gargellen. Sarotlaspitze—Tilisunahütte, Sulz­
fluh, Lindauerhütte, Zimbaspihe, Douglashütte, Scesaplana. 
Teilnehmerzahl 8. Teilnehmergebühr 8 35.—. Anmeldeschluß 
und Besprechung 25. Juni, 18 Ahr. Führer: Korinek. 

— Dachstein. 17. bis 25. Jul i . Abfahrt 17. Ju l i ab 
Wien-Westbahnhof um 6.55 Ahr nach Obertraun. Kristen-
brunn, Simonyhütte, Dirndln, Äoher und Niederer Dachstein, 
Mitterspitze, Torstein, Äohes Kreuz. Teilnehmerzahl 8. Teil­
nehmergebühr 8 25.—. Anmeldeschluß' und Besprechung 
6. Ju l i , 15.30 Ahr. Führer- P ich le r . 

" Niedere Tauern. 18. bis 25. Ju l i . Abfahrt 17. Jul i 
ab Wien-Westbahnhof um 6.55 Ahr nach Aich-Assach. 
Seewigtal, Klafferkessel, Gollinghütte, Giglachseehütte, 
Wildstelle, Äochgolling. Teilnehmerzahl beschränkt. Teil­
nehmergebühr 8 20.—. Anmeldeschluß und Besprechung 
2. Ju l i , 18 Ahr. Führer: Fischer. 

Kaisergebirge (Wanderungen). 16. bis 25. Jul i . 
Abfahrt am 16. Ju l i ab Wien-Westbahnhof um 6.55 Ahr 
nach Wörgl, Weiterfahrt nach Kufstein. Vorder Kaiser-
feldenhlltte. Zahmer Kaiser, Gaudeamushlltte, Ellmauer Kalt. 
Teilnehmerzahl 12. Teilnehmergebühr 8 20.—. Anmeldeschluß 
und Besprechung 9. Jul i , 18 Ahr. Führer- W e i l l e r . 

— Reichenspitzgruppe. 30. Ju l i bis 8. August. 
Abfahrt am 30. Ju l i ab Wien-Westbahnhof um 6.55 Ahr 
nach Zell a. See. Weiterfahrt nach Krimml. Richterhütte. 
Reichenspitze, Richterspitze, Wildgerlosspitze, Plauenerhlltte, 
Zillerplattenspitze, Kuchelmoosspiye, Krimmler Tauernhaus. 
Teilnehmerzahl 8. Teilnehmergebühr 8 30.—. Anmeldeschluß 
und Besprechung 6. Juli , 18 Ahr. Führer- P ich le r . 

— Z i l l e r t a l e r Alpen . 31. Ju l i bis 8. August. Ab­
fahrt 30. Ju l i ab Wien-Westbahnhof um 15.30 Ahr nach 
Mayrhofen im Zillertal. Greizerhütte, Gr. Löffler, Flotten-
spitze, Schwarzenstein, Berlinerhütte, Schönbichlerhorn, 
Gr. Mösele, Furtschaglhaus. Teilnehmerzahl 8. Teilnehmer­
gebühr 8 30.—. Anmeldeschluß und Besprechung 22. Jul i , 
18 Ahr. Führer: Jng. Turecek. 

*' S tuba ie r Alpen . 1. bis 15. August. Abfahrt am 
31. Ju l i nach Fulpmes. Kleine Ochsenwand, Schlicker See­
spitze, Großer Burgstall, LisenserFernerkogel, Ruderhofspitze, 
Sebleskogel, Breiter Grieskogel. Ausdauer und Abung 
erforderlich. Fllhrungsbeitrag 3 30.—. Besprechung am 
27. Jul i . Führung: I anofskv . 

— S i l v r e t t a . 15. bis 22. August. Abfahrt 14. August 
ab Wien-Westbahnhof um 15.30 Ahr nach Landeck, Galtür, 
Iamtalhütte, Augstenberg, Dreiländerspitze, Ochsenscharte, 
Ochsenkopf, Wiesbadnerhütte. P i z Buin, Madlenerbaus, 
Parthenen. Teilnehmerzahl 12. Teilnehmergebühr 3 ZV.—. 
Anmeldeschluß und Besprechung 6. August, 18 Ahr. 

Führer: Äeeger . 
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Wanderungen und Sergfahrten. 
Juli 194S. 

» Leichte Wanderungen. — Anspruchsvollere Bergfahrten. 
Klettertouren. 

Die Führer snid immer am Freitag vor der Bergfahrt um 18 Uhr in 
der Kanzlei zu sprechen. Für Ausflüge außerhalb des Wienerwaldes ist 

Anmeldung erforderlich. 

Sonntag, Sen 4. ?uli 1«)4S. 
* N ö r d l . Wienerwa ld . Treffpunkt Endhaltestelle der 

Straßenbahn O. Nußdorf—Wildgrube—Weidling—Äasch-
berg—Kierling—Äadersfeld—Äöflein l,Silbersee, Badegele­
genheit). Führer: Wiesinger . 

* Eisernes Tor . Abfahrt 7 Ahr mit Badner Bahn 
ab Elisabethstraße nach Baden—Steinerner Weg—Eisernes 
Tor—Mieseltal—Baden. Anmeldepflicht. 

Führer: S a r u s . 
— Kohe W a n d . Abfahrt mit Personenzug um6.10Ahr 

ab Wien-Südbahnhof nach Winzendorf—Kanselsteig—Äan-
selsteighaus—Windloch—Waldeggerklause—Waldegg. An­
meldepflicht. Führer: Sübsch. 

Sonntag, Sen 11. Juli 1»4S. 
* W ö g l e r i n . Abfahrt mit Pendelzug ab Äütteldorf 

um 7.ll) Uhr nach Purkersdorf—Baunzen—Laad i . Walde 
—Wöglerin. Rückweg nach Übereinkommen. 

Führer: Fischer. 
* S ü d l . Wiene rwa ld . Treffpunkt 9 Ahr Straßenbahn­

haltestelle Perchtoldsdorf der Linie 360. Perchtoldsdorf 
Wienergaffe —Föhrenberg —Kreuzsattel—Sparbach—Gaa-
den—Anninger—Mödling. Führer: Axmann. 

Rax . Abfahrt am Vortag mit Personenzug um 
12.35 Uhr ab Wien-Südbahnhof nach Payerbach-Reichenau. 
Prein (Nächtigung)—Malersteig—Abstieg Loswand. Teil­
nehmerzahl beschränkt auf 8. Anmeldung und Besprechung 
8. Jul i . Führer: Pichler . 

Sonntag, Sen IS. Juli i«)4S. 
* Troppberg. Abfahrt mit Pendelzug um 9 Uhr ab 

Älltteldorf nach Purkersdorf. Buchberg—Troppberg—Kö-
bersbachberg—Mauerbach—Äadersdorf-Weidlingau. 

Führer: Äeeger. 
* Kieneck-Schöpfl . Abfahrt Südbahnhof am Vortag 

12.30 Uhr nach Pernitz-Muckendorf. Mirafälle—Viehgraben 
—Kieneck (Rächtigung)—Kaumberg—St. Corona—Schöpft 
—Eichgraben. Anmeldepflicht. Führer Ianofskv. 

Sonntag, Sen 2S. Juli 194S. 
* N ö r d l . Wiene rwa ld . Abfahrt mit Pendelzug um 

8 Uhr ab Älltteldorf nach Purkersdorf. Baunzen—Roppers-
berg—Tiergarten—Äütteldorf. Führer: Ing. Iaweckv. 

" D ü r r e W a n d . Abfahrt mit Personenzug um 6.10 Uhr 
ab Wien-Südbahnhof nach Gutenstein. Ohlerhaus—Dürre 
Wand—Miesenbach. Anmeldepflicht. Führer: Ruzicka . 
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Z ŝnlksicks ̂ nskkonnitngsn 
^llgvmsins ^utkisclsnksit 

^ I L N I, ̂ 0 ^ L I I . L 18 
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Urlaub im Gebiete öer Srünnerhütte. 
Wer besinnliche Wanderungen in einem nicht „über­

laufenen" Bergland liebt und in Ruhe Natur, Bergschön­
heit und Sonne genießen will , der findet dies alles im 
Gebiet des Gröbminger Kammes, bzw. des Stoderzinkens. 
Während die Kammspitze (2141 m), die östlichste und höchste 
Erhebung des Gröbminger Kammes, auch Kammergebirge 
genannt, zu ihrer Ersteigung immerhin einige touristische 
Fähigkeiten und vor allem Schwindelfreiheit erfordert, ist 
das Gebiet des Stoderzinkens und der Brünnerhütte durch­
wegs leichtes Terrain, das auch von nicht alpin geschulten 
Wanderern und älteren Leuten, die ihrem Kerzen größere 
Anstrengungen nicht mehr zumuten dürfen, gerne aufge­
sucht wird. Auf bequemer Fahrstraße kommt man von 
G r ö b m i n g (776 w) in 3>4 Stunden zu der 1747 in hoch 
gelegenen B r ü n n e r h ü t t e , von wo aus der Gipfel 
des Stoderzinkens in einer halben Stunde erreicht werden 
kann. Der Stoderzinken (2047 m) ist die westliche Kulmina­
tion des Kammergebirges und ein Aussichtspunkt ersten 
Ranges. V o r allem ist es der zum Greifen nahe Dachstein 
mit seinen Gletschern, der hier jeden Freund der alpinen 
Natur fesselt, und die prächtige Kette der Tauern. Die 
ausgezeichnet bewirtschaftete Brünnerhütte bietet ihren 
Gästen gute und reichliche Verpflegung und bei Aufent­
halt über vier Tage auch Pension, so daß sich auch der 
„ausgediente" Bergsteiger auf dieser mühelos erreichbaren 
Kütte recht wohl fühlt. Fü r den Kochalpinisten bieten sich 
von hier aus prächtige Touren über das wilde Kochplateau 
hinüber zu den Bergen und Kütten des Dachsteins, die zu 
den großartigsten Durchquerungen gehören. Be i recht­
zeitiger Anmeldung übernimmt der Pächter auch den Ge­
päcktransport von Gröbming zur Kürte. Fü r einen 
längeren Aufenthalt empfiehlt sich rechtzeitige Anmeldung 
an Franz Stocker, Pächter der Brünnerhütte, Post Gröb­
ming, Steiermark. Die Brünnerhütte, bzw. die Talstation 
Gröbming ist mit der Touristen-Rllckfahrkarte Relation 1 
(ZV Tage Gültigkeit, Preis 8 47.30) erreichbar (Wien-West-
bahnhof—Selzthal—Gröbming, Rückfahrt ebenso oder bei 
Äberquerung des Dachsteins Kallstatt—Attnang—Wien). 

Touristenrückfahrkarten auch sann von vorteil, 
wenn öle Entfernung ab Wien knapp 

unter ZSS km beträgt. 
Obwohl die Zielstationen der Touristenrückfahrkarten min­

destens 300 km von Wien entfernt sind, ist eine Reise mit 
Touristenrückfahrkarten auch dann zu empfehlen, wenn der 
Ort des Tourenbeginnes etwas näher liegt. Der Ermäßi­
gungsanteil beträgt zwar dann nicht mehr 25A-, ist aber 
immernoch beträchtlich. Be i Benützung eines V-Zuges sind 
in solchen Fällen selbstverständlich nur die Zuschlagskarten 
für Entfernungen unter 300 km erforderlich, die statt 
.< 6.80 nur 8 4.60 kosten. 

Z . B . Fahrt ins Köllengebirge, Ausgangspunkt Eben­
see. Normalfahrpreis 8 27.60, d. s. für Kin- und Rückfahrt 
8 55.20. Preis der bis Kallstatt gültigen Touristenrückfahr­
karten 8 47.30. (Alles für Personenzüge.) 

wo flno öt» Touristenrückfahrkarten erhältlich! 
Die neuen Touristenrücksahrkarten, über die wir in 

unserer letzten Folge ausführlich berichtet haben und die 
großen Anklang gefunden haben, sind in der A u s t r i a -
K a n z l e i (1., Nibelungengasse 1) zu lösen. Bei den 
Bahnkassen sind sie nicht erhältlich. Ebenso können auch 
Die V-Zug-Zuschlags karten für die Fahrten ab Wien in 
der Austria-Kanzlei gelöst werden. 

Kletterkurs 1948. 
Ungeachtet der außerordentlich ungünstigen Wetterver­

hältnisse und trotz Ausfall eines Autobusses, der den 
heurigen Kletterlurs in der Ausführung seines Program-
mes etwas störte, konnte dieser Lehrgang unter allgemeiner 
Zufriedenheit zu Ende geführt werden. 

I n mehr als 50 Seilschaften wurden die Teilnehmer in 
den Wienerwald-Kletterschulen Gießhübl, Waldmühle und 
Kaltenleutgeben sowie im Peilstein-, Rar und Schneeberg­
gebiet in der Technik des Kletterns im Fels geschult. Kiebei 
muß festgestellt werden, daß fast alle Teilnehmer des Lehr-
ganges ein ungewöhnlich hohes M a ß an Kletterveranlagung 
einerseits, guten Willen und Disziplin anderseits mitbrachten, 
so daß ein gewisser Erfolg von vornherein gesichert war. 
Nur der Wettergott zeigte, wie gesagt, wenig Einsehen 
und mißachtete die sonst guten Beziehungen zur „Austria". 
Die in den Kletterschulen „scharf" gewordenen Teilnehmer 
konnten anfangs gar nicht zeigen, wie es mit ihren Künsten 
auf den längeren Steigen auf Rax und Schneeberg bestellt 
war. Erst bei einer außertourlichen Fahrt in dieses Ge­
biet traten die erzielten Erfolge bei der Durchkletterung 
des „Unteren und Oberen Zimmersteiges", „Wiener Neu­
städters" und „Richterweges" glänzend zutage. 

Schließlich kann mit Genugtuung festgestellt werden, 
daß sämtliche Unternehmungen des Kurses von jedem Un­
fall verschont blieben. Auch der tiefere Sinn, durch derlei 
Kurse Anwärter für die Führerschaft der „Austria" und 
die „Austria-Bergsteigergruppe" heranzubilden, wurde bei 
diesem Lehrgang bestens erfüllt. 

Nicht zuletzt sei auch den uneigennützigen, aufopferungs-
vollen Mitarbeitern bei diesem Lehrkurs aus der „Austria-
Bergsteigergruppe" der Dank ausgesprochen. T . W . 

Mitglieöerausweife. 
Es gelten nur jene Mitgliedskarten, die mit der Jahres 

marke 1948 versehen sind und entweder den Namen „Öster­
reichischer Alpenverein" oder „Alpenverein" ohne jeden 
weiteren Zusatz tragen. Die Küttenbewirtschafter sind nicht 
berechtigt, Inhabern anderer Alpenvereinsausweise, die 
irgendeinen Zusatz oder dergl. aufweisen, Küttenbegünsti-
gungen einzuräumen. Solche Küttenbesucher werden daher 
als NichtMitglieder behandelt. 

Ferner machen wir nochmals darauf aufmerksam, daß 
die Benützung der in unserer Sektionskanzlei zur Ausgabe 
gelangenden Touristen Rückfahrkarten an die „Erkennungs­
marke" gebunden ist, die ebenfalls in unserer Kanzlei zum 
Preise von 8 1.— zu haben ist und auf der Mitgliedskarte 
aufgeklebt sein muß. Mitglieder, die auf ihrer Vereins-
ausweiskarte die Erkennungsmarke nicht aufgeklebt haben, 
laufen Gefahr, daß ihre Touristen-Rückfahrkarte vom 
Bahnpersonal als „ungültig" eingezogen wird. 

Steigeisen für Mitglieöerl 
Die Vereinsleitung hat einen größeren Posten fabriks­

neuer „Zehnzacker"-Steigeisen in drei verschiedenen Grö­
ßen angekauft und gibt sie zum Selbstkostenpreis nur an 
Mitglieder ab. Vorweisung der Mitgliedskarte. Preis pro 
Paar 8 l U — ohne Gurten. 

Sergjleiger - Ejfensmarken soeben 
eitNgeütMgt! ?a »»r «anzl-i um 10g erhältlich. 
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Hütten unS Wege. 
Von den derzeit unter Betreuung der Sektion „Austria" 

stehenden Kütten und Arbeitsgebieten ist zu berichten: 
Die E. T. C o m p t o n - K ü t t e am Reißkofel in den 

G a i l t a l e r A lpen i s t wieder durch die bisherige Päch-
terin Frau K i l d a W a g n e r aus Oberdrauburg voll 
bewirtschaftet, deren vielgerühmte, umsichtige Wirtschafts­
führung beste, ausreichende Verpflegung der Besucher ver­
bürgt. Der Saumweg von Greisenburg zur Klltte wurde 
Heuer bereits von der Sektion an den stark verfallenen 
Stellen unterhalb der Lackneralm zur besseren Versor­
gungsmöglichkeit der Kütte wieder fahrbar gemacht, die 
Einfriedung des Küttenplatzes nach den geänderten und 
neu vermessenen Grenzen vollständig erneuert und Tische 
und Bänke darin aufgestellt, um den schönen Platz mit 
dem unmittelbaren Anblick der Riesenwand des Reißkofels 
entsprechend auszunützen. Zur besseren Wegbezeichnung 
wurden von Innsbruck Wegtafeln für die verschiedenen 
Zugänge zur Kütte angefordert. 

Die O b e r w a l d e r h ü t t e auf der P a sterze mel-
det, daß sie mit Lebensmitteln bestens versehen und bis 
1. Oktober durch das Ehepaar Ebner bewirtschaftet ist. 

I m D a ch st e i n g e b i e t hat die Sektion „Austria" 
den Weg auf die K u n e r s c h a t t e einer gründlichen 
Nachschau und Ausbesserung unterzogen, namentlich die 
Versicherungen nachgebessert und zum Teil erneuert, wobei 
sich Bergführer S e p p R e i t e r durch seine Mitarbeit 
besonders verdient gemacht hat. 

Der Weg zum G u t t e n b e r g h a u s wird im Laufe 
des Sommers neu hergerichtet und das Dach des durch 
eine. Lawine beschädigten Nebengebäudes wieder instand 
gesetzt. Das Kaus ist durch Frau Nelly Stocker bestens 
bewirtschaftet. 

öergsteiaerverbano. 
Der „Alpenvereins Pressedienst" meldet: 
„Der Österreichische Alpenverein und der Alpenverein 

haben, einem Zeitbedürfnis entsprechend, den bis 1938 be­
standenen . V e r b a n d z u r W a h r u n g a l l g e m e i 
n e r b e r g s t e i g e r i s c h e r Interessen' wieder ins 
Leben zurückgerufen. Dieser Verband ist allen Mitgliedern 
touristischer Vereine aus der Zeit vor l?Z8 noch in guter 
Erinnerung, denn er war die Ausgabestelle für die Iahres-
verbandsmarke, mit der die Mitglieder der touristischen 
Vereine zur Lösung der ermäßigten Touristenrückfahr-
karten auf den Bundesbahnen berechtigt waren. Diese 
Fahrkarten werden nun wieder eingeführt, und dies war 
der Anlaß, die im Jahre I9Z8 zwangsweise aufgelöste 
Gemeinschaftsorganisation wieder ins Leben zu rufen. 

Sie ist unpolitisch und läßt jedem Verbandsverein in 
seinen eigenen Vereinsangelegenheiten, in der Frage der 
Küttenbenützung und Küttenbegünstigung, freie Kand. 

Eine Reihe von Bergsteiger- und touristischen Ver-
einigungen, insbesondere auch zahlreiche Provinzsektionen 
des Österreichischen Touristenklubs und des Gebirgsver-
eines, haben ihre Mitwirkung in diesem Verband erklärt. 

Es wurde noch ein zweiter solcher Verband in Wien 
gegründet, der aber eine ausgesprochen politische Note 
trägt und dem Alpenverein seinen Besitz und sein Vor­
recht auf seine Kütten streitig machen will." 

W i r bringen den Bericht ohne weiteren Kommentar. 

Mstria-Sergfteigergruppe. 
Das erste Halbjahr seit Gründung der A . B . G . ist 

vorüber. Die wöchentlich stattfindenden Mitgliederabende 
erfreuten sich besonders in der letzten Zeit eines stets stei-
genden Besuches. Es wurden vier Vortragsabende ver­
anstaltet. Seff Prokesch sprach über „Bergbegeisterung im 
Schatten des Zusammenbruches", Dr . Kurt Noe über „Die 
Nordwand des Kochweißstein", Norbert Stärker über 
„Palaerinnerungen" und Leo Seitelberger über „Kar­
wendelfahrten". Mehrere Anwärter wurden von Mitglie­
dern der A . B . G. eingeführt. 

Aber die Sommermonate treffen sich die Mitglieder 
und Anwärter jeden Donnerstag um 20 Uhr im Cafe' 
Sperl. F ü r die nächste Zusammenkunft im Austriaheim 
ist der 7. Ottober vorgesehen. Da an diesem Tage wichtige 
Entscheidungen getroffen werden müssen, werden schon 
jetzt alle Kameraden gebeten, sich diesen Tag frei zu halten. 
Tourenberichte sind vorher abzugeben. Dr. St. 

Mstria-lyäuser im Sommer194S. 
«ÄtH^Ütte <zst «^b"'d' ^ ^""^ bewirtschaftet; Talstation: 

KollhaUs st"««ion?S-"!'°''"' ° ° " ^ g bewirtschaftet; Tal-

Wr>nnNt»r>r«'irs-> S.oderzinr-n, Dachst-ingruppe. ganzjährig 
o r u u u c r r ^ U t t c bewirtschaftet; Talstation: Grooming, 
lAltsrpnK^VllKtlnS >nderFcisterscharte,Dachsteinstock;-bIS.Iuni 
V^Uttci lvcr^pUUS bewirtschafte«; Talstation: Schladming. 
^li.fllin^rn'itit» Brandriedl, Dachstein-Südwand; ganzjährig ^ruitriUVUttc bewirtschaftet; Talstation: Schladming. 
l?im»n5.rn'ittt> Sallstättergletscher; ab IS. Juni bewirk. ^ U l l v U V U U t l e sestet; Talstation: Sallstatt. 

AVaMekhÜtte T?.st-ti°°n^Wu°' °^ bewirtschaftet; 

SeekarhaUs T^lst^tw^R-dstad^' bewirtschaftet; 

^?>»i>nskSr»iirr-> W-ißs-e, Sranatspttzgruppe; ab IS. Juni be-^vuvv»l vr/urlr wirtschaftet; Talstation: Uttendorf im Pinzgau. 
Misi>kl>Nt>ls.̂ 1lS b-n Kitzbllhler Alpen; ab IS. Juni beWirt. 
<V»tvtVU,c»VUUV schattet; Talstation: N-uNrchen im Pinzgau. 
5>K?rMilskl>>'klIlfrt> Großen Burgstall, Glockn-rgruppe; 
VVci.IVUtvcrt1UI.re «b IS. Juni b-w.; Talstatton i Setligendlut! 
«5l>rnNfNNkiiffp Reißlofel. Sailtaler Alpen; ab IS. Juni be. 
VZ.V»lvrvUt1U».I.«; wirtschaftet; Talstation: Greifenburg. 

? V "'k/hittte 1 Diele Sutten liegen im Sperrgebiet 
HochWeiMemhaus > und sind zum Teil derart beschädigt, 
Füllhornhütte l daß st- für den Touristenverkehr 
Obstanserseehütte 1 unbrauchbar sind. 

«^ustria-öergsteigerjugenö." 
Seimabend jeden Mittwoch von l» bis 2» Uhr: Vorträge, theoretische 

Grundausbildung, Diskusfions- und Singabend«. 
?ugen»gruppe. 

Burschen und Mädchen von 12 bis 18 Jahren. Keim-
abend jeden Mittwoch von 18 bis 20 Uhr. Im Monat 
August finden zufolge der Ferien noch keine Vorträge 
statt. W i r machen nochmals auf unsere Gemeinschafts, 
fahrt in die Mbstaler und Eisenerzer Alpen (Dürrenstein, 
Kochkar, Eisenerzer Reichenstein) in der Zeit von 27. Au-
gust bis 1. September aufmerksam und laden alle Inter-
essenten dazu ein. 

Sonntagswanderungen: 
22.8. Eisernes Tor. Treffpunkt: 8 Ahr Badner Bahn 

(Bösendorferstraße). Baden — Jägerhaus — Eisernes 
Tor—Merkenstein—Vöslau. 

5.9. Ohler—Schober. Abfahrt am Vortag um 16.45 von 
Wien Südbahnhof. Puchberg—Ohler (Nächtigung) 
—Schober—Mammauwiese — Sparbacherhütte —Lo-
senheim—Puchberg. (Anmeldung erforderlich.) 

Voranzeige. 
Sonntag, den Z. Oktober 1948 

Abklettern in Gießhübl (Gießwände) sowie Sternfahrt 
der Austria-Führerschaft nach Gießhübl. Treffpunkt 
15 Uhr im Gemeindegasthaus zur geselligen Unterhaltung. 
Näheres in der September-Folge unserer Nachrichten. 

Gäste herzlichst willkommen! 

9. Mitgliederabend 
Zreitag, Sen Z. September I»4«, 

ab 18.30 Uhr im Restaurant Nieöer (Kaiserhof), 
Wien, I., FelderstraHe 4, gegenüber Rathauskeller. 

Zwanglose Zusammenkunst. Kein Speisezwang. 
Um rege Beteiligung bittet: Vie Sektionaleitung. 

Wir gehen nach Salzburg. Sonderfolge der Wiener Musik-
Blätter im Verlag Gerlach und Wiedling. 
Diese 16 Seiten umfassende Schrift wird jeden Musik-

liebhaber erfreuen, nicht nur der guten Bilder wegen 
(Furtwängler, Knappertsbusch usw., dann die der Sän-
gerinnen und Sänger), denn auch der textliche Inhalt 
(Aufsätze von Prof. Kanal, Prof. Marx usw.) steht auf 
hohem Niveau. B . 

Maria Chobot Die Gattin unseres Kassiers, Frau 
Mar ia Chobot, Besitzerin des Ehrenzeichens für 25jährige 
Mitgliedschaft, ist am 1Z. Ju l i im 64. Lebensjahr gestorben. 
W i r werden ihr ein treues Andenken bewahren. 
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Wanderungen unü öergfahrten. 
flugust-September l»4S . 

' Leichte Wanderungen. — Anspruchsvollere Bergfahrten. 
— Klettertouren. 

Die Fuhrer find immer am Freitag vor der Bergfahrt um 18 Ahr in 
der Kanzlei zu sprechen. Für Ausfluge außerhalb des Wtenerwaldes ist 

Anmeldung erforderlich. 

Sonntag, Sen 15. flugust 1Y4S. 
* R a m a s e c k . Abfahrt mit Personenzug ab Wien-

Westbahnhof um 7 Uhr nach Preßbaum—Kochrotherd— 
Ramaseck—Wienerhütte—Rodaun. 

Führer: S a r u s . 
* R o p p e r s b e r g . Abfahrt mit Pendelzug um 

8.3» Ahr ab Kütteldorf nach Llnterpurkersdorf—Roppers­
berg—Lainzer Tiergarten—Kütteldorf. 

Führer: W i e s i n g e r . 
Sonntag, Sen 22. flugust 1Y4S. » 

- A n n i n a e r . Treffpunkt 9 Ahr Endstelle 360 Möd-
ling—Breite Föhre—Anninger—Sparbach—Kreuzsattel— 
Perchtoldsdorf. Führer: T u r e c e k . 

** S c h n e e b e r g . Abfahrt Vortag um 16.45 Ahr ab 
Wien-Südbahnhof nach Puchberg—Baumgartnerhaus— 
Kochschneeberg—Puchberg. Führer: P i c h l e r . 

Anmeldung und Besprechung 2V. August um 18 Ahr. 

Sonntag, Sen 20. flugull 7»4S. 
* N ö r d l . W i e n e r w a l d . Treffpunkt 9 Ahr End-

stelle Z9 Sievering—Dreimarkstein—Weidlingbach—Scheib­
lingstein—Mauerbach—Kütteldorf. 

Führer: A x m a n n . 
* K o ch e ck—K i e n e ck. Abfahrt mit Personenzug am 

Vortag um 12.30 Ahr ab Wren-Südbahnhof nach Alten-
markt-Thenneberg—Kocheck (Nächtigung)—Furth—Kien­
eck—Kaumberg. Führer: V ö l k l . 

Anmeldung und Besprechung 27. August um 18 Ahr. 
* K r o n s t e i n . Abfahrt 7 Ahr Westbahnhof nach 

Rekawinkel. Kronstein—Au am Kraking—Preßbaum. 
Anmeldung erwünscht. Führer: Z a n o f s k y . 

L KI 
i i . 1. 
- 7 I 

I» 

I» 

Wisn VI, Zcnmsl-notgssss IS - 7sl. S-ZS-S-Z4 

Sonntag, Sen S. September 7«4S. 
* S ü d l . W i e n e r w a l d . Treffpunkt 8.15 Ahr Stra-

ßenbahnhaltestelle Rodaun. Weiterfahrt um 8.33 Ahr mit 
Omnibus nach Kaltenleutgeben. Kochrotherd—Drei Berge 
—Preßbaum. Führer: W i e s i n g e r . 

*** P e i l s t e i n . Abfahrt mit Autobus am Vortag 
um 14 Ahr nach Neuhaus. Kletterübungen am Peilstein. 

Führer: P i c h l e r . 
Anmeldung und Besprechung bis Mittwoch, den 1. Sep­

tember, um 18 Ahr. Genaue Abfahrtsstelle wird bei der 
Besprechung bekanntgegeben. Führer: P i c h l e r . 

Sonntag, Sen 72. September 7»4S. 
* D r e i B e r g e . Abfahrt mit Personenzug um 7 Ahr 

ab Wien-Westbahnhof nach Preßbaum. Drei Berge— 
Kochrotherd—Purkersdorf. Treffpunkt 6.30 Ahr Westbahn-
Hof, Abfahrt, Kassenraum. Führer: F i scher . 

* E i s e r n e s T o r . Abfahrt mit Lokalbahn Wien— 
Baden um 7 Ahr ab Oper nach Baden. Treffpunkt End-
stelle der Lokalbahn in Baden um 8.30 Ahr. Baden— 
Nauhenstein—Eisernes Tor—Sattelbach—Schabergraben— 
Siegenfeld — Keiligenkreuzerwiesen —Pürbach —Kelenental 
—Baden. Führer: P y r o c h t a . 

** K o h e W a n d . Abfahrt mit Personenzug ab Wien-
Südbahnhof um 6.10 Ahr nach Wiyzendorf, Kanselsteig— 
Äohe Wand— Waldeggerklause—Waldegg. 

Führer: Ing. T u r e c e k . 
Anmeldeschluß 10. September. 

Sonntag, Sen 7«>. September 7»4S. 
* K o h e M a n d l i n g. Abfahrt mit Personenzug um 

6.10 Ahr ab Wien-Südbahnhof nach Ortmann. Berndorfer-
hütte—Piesting. Führer: R u z i c k a . 

Anmeldeschluß und Besprechung 17. September, 18 Ahr. 
* R a n z e n b a c h . Abfahrt mit Personenzug um 

9.50 Ahr ab Wien-Westbahnhof nach Preßbaum—Pfalzau 
—Erlbart—Ranzenbach—Iochgraben—Rekawinkel. 

Anmeldepflicht bis 17. September. Führer: K e e g e r . 
* A n n i n g e r . Treffpunkt 9 Ahr Endhaltestelle 360. 

Mödling—Krauste Linde—Anninger—Pfaffstättnerkogel— 
Baden. Führer: S a r u s . 

«kl» o k X ssc7k I es 

Wisn VI. Ivssi-isnilfskSlk. 101, Is l . k-27-4-67 

Ok>II!< 

Vssiläsn 2UI kspaiatlir ü b e r n o m m e n 

kl-I!I»Sk>I!>-c«ci! S.Z7-Z.«4 

? W i : i c - c ; i 2 8 c 2 > - I > ° < I - 7 l i i 
I, 7ucnlsudsn 1? VI, ^s-isniltsksttsSs ZZ 

II, /^5pssnd'üc>c«zngsz80 1 VII, Scnotlsnkslclgszss 7? 
III, l.sn«jst-. I-Iauptst'svs Z VIII, Wiclcondu'ggs5ZS S 

Eigentümer, Berleger und Serausqeder: Sektion .Austria- des Österreichischen Alpenverems; für den Inhalt verantwortlich: Rudolf Zanofsky, 
beide Wien, l . , Nioelungengasse l . Anzeigenannahme: Werbungsmittlunq Thill. Wien, 1k., Neulerchenfelderstraße Z, Tel. Druck: Adolf 

Solzhausen« Rfg., Wien, 7., Kandlg-ss- IS-21. P-pierzuweisung 1«Z/t«/Z/ZtZ4. 
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?ur Sssisncliung M?ss ^U0o vss^snclsn Zivi 

Ist in A p o t k v k e n un<t l>roger i«n nal»«n 
c^sugung unci Vsltt!sd- X A I i l . ^1.01«»»«, ^Isn >x, 

Sod!ss><!gsszs I^^Z5, lo!. -̂1Z-0-Sll 

nus dsim 

K. I^K 
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Pc>lonsm6sn, Îsfssl̂ czzsr,, 8portblussn 
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Unbestellbare Exemplare zurück an öie Sektion 
^Mustria", Wien, 1., Nibelunaengasse 1. 

V. b. d. 
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2. Jahrgang 

/5ustria-Aachrichten 
V e r e i n s s c h r i f t der A l p e n v e r e i n s - S e k t i o n „ A u s t r i a " 
Vereinskanzlei uns Sitz: Wien, 1., Nidelungengasse 1 (Ecke Zrieörichstraße) 
Postsparkassenkonto 145.K09, Länderbank: 7218 T e l e p h o n Z 20 -2 -73 
Kanzleistunden von 9 bis lZ und von 15 bis 18 Ahr (Dienstag und Freitag bis 19 Ahr), 

an Samstagen von 9 bis 12 Uhr 

Wien, 15. September 1948 Holge? 

Geologie uns /llpenverein. 

A u s dem grünen Kleid des Waldes und der Matten 
hebt sich der blanke Felsleib des Berges der Sonne ent­
gegen, in Wänden und Graten zur Höhe strebend. Hier 
sind es pralle, ungegliederte Massen, dort feingegliederte, 
aus unzähligen wie die B lä t t e r eines Buches regelmäßig 
aufeinander folgenden Bänken aufgebaute Wandfluchten; 
bald erscheint der blanke Schichtstosz ruhig, ungestört gelagert, 
bald zeigt wieder die Bänderung wild bewegten Faltenwurf; 
das eine Felsmassiv endet in der Höhe mit breiter Fläche, 
das andere entsendet Mauern, Türme und Zackengrate in 
den Himmel. Kalke wechseln mit fein bröckligem Dolomit, 
weiche Schiefer mit hartem Sandstein, helle mit dunklen, 
oft buntfarbigen Schichten. Unübersehbar ist die Formen 
Welt der Lebewesen, die als Zeugen für die Entstehung dieser 
Gesteine als Meeresabsätze verschiedener Perioden der E r d ' 
geschichte versteinert zu finden sind, Kohlenlagerstätten und 
PflanzenabdrUcke zeigen Festlandbildungen an. I m schroffen 
Gegensatz zu den von den Lebenszeugen erfüllten Gebirgs-
teilen, stehen die firngekrönten Riesen aus kristallinem Gestein, 
emporgestiegen aus abysfischer Tiefe. V o n ihren Schick­
salen erzählen die kristallenen Elemente, aus denen sie 
bestehen. 

Hier im Hochgebirge ist das Buch der Natur aufgeschlagen 
für den Forscher nach der Geschichte unserer Erde, nach 
dem Werden und der ewigen Veränderung in ihrem Antlitz. 
Da lesen zu können, die Deutung der rätselvollen Bi lder 
zu versuchen, die jedes Bla t t , jede Seite in iinmcr neuer 
Auswahl bietet, war einer der ersten und vornehmsten A n ­
lässe zur Gründung unseres Alpenvcreins. Naturforscher 
von Weltruf, vor allem Geologen standen an seiner Wiege, 
waren die treibenden Kräf te . Eduard Sueß , Edmund v. 
Mojsisovics, Friedrich Simony, Franz R . v. Hauer neben 
den Vertretern anderer wissenschaftlicher Disziplinen. Das 
war im Jahre 1862, das mit dieser Tat auch das Geburts­
jahr unserer „Austria" ist, der Keimzelle des Osterreichischen 
und später Deulsch-Osterreichischen Alpenvereins. 

Die damals noch recht verkehrsarmen und unwegsamen 
Ostalpen durch Schaffung von Stützpunkten für die Berg­
steiger, durch Schutzhütten und Weganlagen vor allem der 
wissenschaftlichen Forschung zugänglich zu machen, war das 
ideale Ziel , das naturgemäß in dem praktischen Ergebnis 
der Erschließung sehr bald aufgehen mußte. 

W a s der Alpenverein der Geologie geworden ist, braucht 
nicht erst betont zu werden. Die Berichte des wissenschaft­
lichen Ausschusses allein geben beredtes Zeugnis. Es scheint 
aber an der Zeit, daß die Wissenschaft die Zinsen ihrer 
reichen Ernte an den Älpenverein, an die einzelnen Berg­
steiger und Alpenwanderer ausbezahlt, ihnen die B i lde r 
erklärt aus diesem aufgeschlagenen Buch der Natur und sie 
darin lesen lehrt, ihnen das Glück tieferer Erfassung des 
Gcschauten vermittelt. 

Diesem Zweck dient die seinerzeit auf Anregung 
unseres Altmitgliedes H e r m a n n B r a n d a u e r im Jahre 
1930 aufgestellte „ G r u p p e f ü r Erdgeschichte", die nun 
nack kurzer Unterbrechung durch die unvermeidlichen Nach­
kriegsereignisse ihre Tätigkeit wieder aufnimmt und durch 
Vor t räge und Lehrwanderungcn das Interesse für Geologie 
auch unter den dieser Wissenschast bisher Fernstehenden zu 
erwecken, ihnen die Vorstellung von den unerhört großartigen 
Vorgängen der Gebirgsbildung zu vermitteln sucht, indem 
sie sie in die Grundbegriffe der Erdgeschichte, Kenntnis der 
Gesteine und der versteinerten Lebewesen, Erdzeitalter und 
B a u der Erdrinde im allgemeinen und im besonderen im 
Bereich unserer Heimat, der Alpen, einführt. 

Zur Teilnahme an diesen Veranstaltungen sind durchaus 
keine Vorkenntnisse erforderlich, nur Liebe zur Natur und 
zu den Bergen. 

Die „ G r u p p e f ü r Erdgeschichte" hat vorläufig ihre 
Zusammenkünfte auf jeden I. und 3. D i e n s t a g i m 
M o n a t um 18.30 U h r in der Sektionskanzlei, Wien , 1., 
Nibelungengasse 1, festgelegt und verweist aus die in den 
Nachrichten jeweils erfolgenden Mitteilungen über Lehr­
wanderungcn und Sondcrveranstaltungen. S ie wendet sich 
besonders an die Jugend und hofft, ihr durch die Ein­
führung in ein geologisch vertieftes Naturerkennen Glück 
und Freude zu bereiten. 

Jeder Berg ist ein Individuum für sich, in seinen B a u ­
steinen, seiner Baugeschichte, in seiner heutigen Form. Das 
in groben Zügen zu erfassen, ist auch dem der Geologie 
bisher fremd gebliebenen nach kurzen allgemeinen Erläu­
terungen nicht schwer, geht vielfach schon aus dem Wissens­
stoff der unteren Schulen hervor. Wer halbwegs Interepc 
und Liebe der Sache entgegenbringt, wird die Bausteine 
unserer Berge bald ebenso sicher erkennen, wie er Enzian 
und Alpenrose, Aurikel und Herbstzeitlose, Krummholz und 
Zirbe kennt, Schneehuhn und Alpendohle, Gams und 
Murmel , deren Begegnung ihm immer frohe Erinnerung 
an Alpenfahrten bleibt. 

Darüber hinaus etwa die inneren Zusammenhänge in 
der Bauanlage des Berges erfassen, die geistige Brücke 
schlagen zur Umgebung, zum ganzen Gebirge, ist richtige 
Forscherarbeit, die wohl geeignet ist, die Befriedigung über 
eine gelungene Bergfahrt zu erhöhen. Manchen wertvollen 
Fund und viele wichtige Hinweise auf besondere Erscheinun­
gen haben einfache Bergsteiger der Geologie zugebracht. E in 
gewisses M a ß an geologischen Kenntnissen soll jeder Alpen­
wanderer besitzen. I n den alpinen Kreisen der Schweiz gilt 
geologische Kenntnis und ihre Pflege als Ehrensache. W i r 
Österreicher sollen darin nicht zurückstehen. S ie gibt uns 
reichlich zurück, was wir ihr an Liebe und an Mühe 
widmen. D r . K . B . 

Wanoern, wie wir es sehen! 
Nichts bringt dem Menschen so reine Freuden, so un-

getrübte Stunden des Glückes als das Wandern in Got­
tes freier Natur . Gerade die Menschen unserer so rasch­
lebigen Zeit fühlen das B e d ü r f n i s in sich, der Natur mehr 
verbunden zu sein als bisher. Die Gründung naturkund 
licher Abteilungen und Fachgruppen in alpinen und Volks 
bildenden Vereinen, die Erkenntnis der maßgebenden 
Stellen, daß die Na tu r den Bolksmassen eine Freuden 
spenderin ist, auf die sie nie und nimmer verzichten können 
— all das sind Dinge, die uns zur Genüge beweisen, wt> 
sehr der Mensch an seiner Heimat hängt und wie er um 
sie zu kämpfen weiß. 

Ein ganz neuer Weg auf dem Gebiete des Manderns 
und des Bergsteigens wurde nun von jenen gewiesen, die 
ihre Heimat nicht nur des Sportes halber, der Gipfel 
oder der Rekorde wegen durchziehen, sondern welche unter 
Wandern „Erleben" verstehen. S i c wandern sozusagen mit 
„offenen Augen", ihnen wird die Na tu r zu einem Borne, 
aus welchem sie unermeßliche Freuden und Kräf te schöp­
fen. Sie sind stolz darauf, zu dieser Sorte von Wanderern 
zu gehören. Ihnen ist nicht der Gipfel Mittelpunkt, nicht 
die Erreichung des Zieles die Hauptsache, ihnen ist es 
unwesentlich, wenn sie „Tempowanderer" überholen und 
als „Bummler" verachten. Ihnen steht immer das E l 
l e b e n höher als alles andere. I h r Zauberwort heißt: 
Zeit! Hast du diese nicht oder ist dir leid um die Zeit, die 
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du mit der Beobachtung einer Schncemaus over mit oft 
mühseligem Bestimmen einer Blume „vertrödelst", dann 
wirst du niemals die Natur erleben! Niemals wirst du 
dann die Freude verstehen können, welche diese Menschen 
empfinden, wenn sie um so vieles reicher geworden sind 
durch ihre Beobachtungen! Ich glaube jenen nicht, die 
vorgeben, die Berge zu „kennen", und wenn sie selbst alle 
Gipfel der Alpen „gemacht" hätten — ich glaube ihnen 
nicht, wenn ich höre, daß sie die Natur ihrer Berge so 
wenig kennen. Tier- und Pflanzenwelt ist ihnen gleich­
gültig, gleichgültig ist ihnen, was die steinernen Zeugen 
einer längst vergangenen Zeit von der Entstehung ihrer 
Keimat erzählen könnten. Sie haben keine Zeit für die 

. winzigen Lebewesen, die im Eise der Gletscher ihr Dasein 
fristen, sie nehmen sich nicht die Mühe, darüber nachzu-
denken, wie das zarte Leinkraut auf dem groben, fort­
während in Bewegung befindlichen Schutt zu vegetieren 
versteht, sie haben kein Verständnis für den Kampf ums 
Dasein, welchen diese Pflanzen und Tiere der Berge füh-
ren müssen, um bestehen zu können. Wer einmal gelernt 
hat, beim Wandern zu „schauen", der wird es nimmer 
lassen können. (Auch das „Schauen" muß gelernt werden, 
so unglaublich es vielleicht klingen mag, es gibt Ll^zählige, 
die „schauen" — und doch nie etwas sehen!) Zu stark sind 
die Eindrücke, die man auf solchen Wanderungen gewinnt, 
zu tief die Erkenntnis, daß letzten Endes das Leben uns 
die größten Wunder schauen läßt. Nicht mehr „blind und 
taub" gehst du nur deinem Ziele nach, nein — der Vogel­
ruf, der an dein geübtes Ohr dringt, läßt dein Auge er­
glänzen, und du bist überglücklich, den kleinen Sänger an 
seiner Stimme erkannt zu haben. Der Schrei, der aus den 
Lüften dringt, läßt dich aufschauen, und du erlebst mit 
pochendem Kerzen den seltenen Anblick eines kreisenden 
Adlers. Der Pfiff, der dich aus deinem Nachsinnen reißt, 
er sagt dir, daß das scheue Murmel hier haust. Die Wetter-
sichte, welche dich auf deinem Wege erwartet, sie zeigt dir 
an, daß du die „Kampfzone" erreicht hast. Enziane und 
Kohlröschen treten dir als Vertreter einer Alpenflora ent­
gegen, die du nicht genug bestaunen kannst. Leben, Leben, 
wohin du auch blickst! Bis in das Gebiet der Viertausen-
der wagen sich einige besonders befähigte „Kochalpinisten" 
der eigenartigen Pflanzenwelt. 

Wo du auch wanderst, überall wirst du Freuden er-
leben. In der weiten Keide siehst du Wunder über Wun­
der, am Steppensee, den du bisher vielleicht als „Alpinist" 
mit scheelen Augen betrachtet hast, kommst du zur Erkennt­
nis, daß deine schöne Keimat Schätze birgt, um die uns die 
Welt beneidet. Ja selbst auf Großstadtboden, in den einzig­
artigen Auwäldern des größten heimatlichen Stromes, 
triffst du Naturdenkmale, wie sie keine zweite Großstadt 
der Erde mehr aufzuweisen hat. Da dröhnt noch das 
Röhren der urigen Auhirsche, und auf hohen Bäumen 
nistet der Reiher in seinen Korsten! Ich würde kein Ende 
finden, wollte ich von all den Naturwundern unserer 
Keimat sprechen. Se lbst entdecken, selbst beobachten 
— erleben — das ist W a n d e r n und zugleich N a t u r 
schütz! Denn wer seine Keimat kennt, der l i e b t sie 
und wird ihr Schützer! Fritz Tisch. 

vie Mpenvereinskarte oer Granatspitzgruppe. 
Die Karte stellt einen Zusammendruck aus der ehe­

maligen österreichischen Karte 1 :25.VVV dar, die in den 
Iahren 1928 bis 1933 aufgenommen wurde. Beim ersten 
Betrachten erkennt man, daß man tatsächlich d i e Karte 
des so zahlreich besuchten Gebietes zwischen Großglockner 
und Venediger vor sich hat. Die ungefähren Grenzen des 
Blattes sind im Osten: Großglockner mit Erzherzog-
Iohann-Kütte und Stüdlhütte, Riffltor und Vorderer 
Bärenkopf, das westliche Ende des Moserbodens, Kitzstein-
Horn und Krefelder Kürte. Im Norden reicht die Karte 
noch über die Schneiderau im Stubachtal hinaus, so 
daß die Talgabelung Dorferöd—Wurfbach deutlich er­
kennbar ist. Der Zusammenschluß Felbertal—Amertal 
wird nicht mehr erreicht, doch ist das Tauernhaus Spittal 
und die Voralm am Amerbach noch gut sichtbar. Im 
Westen ist der am Felber Tauern (St. Pöltner Kütte) be­
ginnende Tauernkamm bis zum Weißeneck und Roten 
Kogel zu erkennen, im Tauernbachtal reicht die Karte bis 
Innergfchlöß. Der Anstiegsweg durch das Froßnitztal zur 
Badener Kütte ist bis zum sogenannten Steinsteg sichtbar. 

Im Süden ist die Grenze durch die Orte Virgen—Matrei 
(Kals-Matreier Törl)—Kals gegeben. 

Nachdem über die Glockner- und Venedigergruppe aus­
gezeichnete Alpenvereinskarten vorliegen, wurde mit die­
sem ebenfalls im Maßstab 1 : 25.000 hergestellten Karten­
blatt die Lücke des Tauernhauptkammes geschlossen. Von 
touristischer Wichtigkeit sind in erster Linie die Touren um 
die Rudolfshütte und um die St. Pöltner Kütte, die nun 
mehr an Kand dieser vorzüglich gezeichneten und ausge­
führte» Karte durchgeführt werden können. Ausdauernde 
Küttenwanderer werden es mit Freude begrüßen, daß 
vom St. Pöltner Ostweg nunmehr endlich ein so ein 
wandfreier Kartenbehelf die Durchführung dieser immer-
hin anspruchsvollen Tagestour unterstützt. Nachdem einige 
auf der seinerzeitigen österreichischen Karte noch aufgetre-
tenen Fehler ausgemerzt wurden, ist es nunmehr tatsäch­
lich ein Vergnügen, bei dieser acht- bis zehnstündigen Tour 
die Genauigkeit dieser Karte zu überprüfen. So finden wir 
bereits die Einzeichnung der Karl-Fürst-Kütte vor (eine 
offene Anterstandshütte ungefähr halbwegs zwischen Ru­
dolfshütte und Et. Pöltner Kütte), weiters die Donabaum­
scharte (im Gegensatz von früher an der richtigen Stelle 
eingezeichnet), und es ließen sich auch bereits wiederholt 
begangene Abkürzungen an Kand dieser Karte von jedem 
geübten Bergsteiger durchführen. Vom St. Pöltner West­
weg finden wir das Stück bis oberhalb Innergfchlöß vor, 
so daß also die Karte für Wanderungen von der Ober-
walderhütte bis zum Venediger benützt werden kann. 

Die Gipfel weisen selbstverständlich die richtigen Köhen 
loten auf, und in bezug auf Namensgebung wurde alle 
Mühe aufgewendet. 

Die dritte Kütte, für die diese Karte unentbehrlich ist, 
ist die Sudetendeutsche Kütte. Es liegt nun endlich ein 
kartentechnischer Behelf für die Begehung des Glockner 
Köhenweges vom Kals-Matreier Törl bis zum Großen 
Muntanitz vor, auch ist der geplante Silesiaweg, der unter 
halb des Kaiser Tauern beim Tauernbründl abzweigt und 
dann in den Zugangsweg zur Sudetendeutschen Kütte 
vom Kaiser Tauernhaus einmündet, bereits eingezeichnet. 

Wenn auch die Karte in erster Linie für den Koch­
touristen gedacht ist, der auf pfadlosen Wegen Gipfel um 
Gipfel besucht, oder dem Begeher schwierigerer Übergänge 
die Freude am Gesehenen erhöhen soll, so wird auch der 
einfache Küttenbummler, der zum Beispiel von Kals über 
die Nudolfshütte zum Enzingerboden oder von Matrei 
über die St. Pöltner Kütte nach Mittersill wandert, mit 
Vorteil und Genuß die neue Alpenvereinskarte zu Rate 
ziehen, und sie wird ihm die Natur und Landschaft dop­
pelt genußvoll erscheinen lassen. B . 

Die rege Nachfrage nach dieser Karte veranlaßt« uns, 
nichts unversucht zu lassen, um wenigstens eine bescheidene 
Anzahl dieser „Musterkarte" für unsere Mitglieder an­
kaufen zu können. Unsere Bemühungen hatten Erfolg, und 
wir sind heute in der angenehmen Lage, an unsere Mit 
glieder die AV.-Karte der Granatspitzgruppe im Maßstab 
1:25.000 neuwertig zum Preise von 815.— abzugeben. 
Die Karte kann in unserer Kanzlei bezogen werden. Da 
nur eine geringe Anzahl dieser seit Iahren vergriffenen 
Karte vorhanden ist, empfehlen wir unseren Mitgliedern, 
rasch zuzugreifen. 

pojlautobahnhof Schillerplatz. 
Seit einigen Wochen verkehren die staatlichen Post-

kraftwagen ab Wien vom Schillerplatz 4, dem Sitz des 
neuen Postreisebüros. Es mag sein, daß der bisherige Ab­
fahrtsort, der Schwarzenbergplatz, den Interessen der 
Postautobenützer mehr entsprochen hat, da man mit der 
Straßenbahn sozusagen bis zum Autobus fahren konnte, 
während jetzt immerhin 3 bis 4 Minuten zu Fuß zurück-
zulegen sind. Als Zentralstelle ist der Schillerplatz aus 
verkehrstechnischen Gründen jedoch wesentlich besser ge-
eignet, was besonders bei dem in Zukunft zu erwartenden 
starken Verkehr zu Tage treten wird. Auch vor 1938 wur 
den sämtliche Postkraftwagen vom Schillerplatz abgefertigt, 
es gab dort in den Morgenstunden, besonders an Sonn 
und Feiertagen, ein ziemliches Gedränge, mußten doch oft 
nach Mariazell allein vier Wagen in den Dienst gestellt 
werden. 
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Die Amtsräume wurden modernst hergerichtet, auch 
für die Bequemlichkeit der Reisenden geschah das Mög­
lichste. Es ist zu hoffen, daß schon in der nächsten Zeit auch 
die Ausf lügler und Bergsteiger wieder in verstärkter Zahl 
zum Schillerplay kommen, um Fahrten in Gebiete anzu­
treten, die abseits der B a h n liegen und schwerer erreich 
bar sind. 

Gerade fü r 5>erbstausflüge gibt es bei Benützung der 
Postautokurse verschiedene Möglichkeiten. Durch die V e r 
längerung der Sulzer Linie nach Äeiligenkreuz—Alland 
sind Eisernes Tor und Peilstein auf weniger begangenen 
Wegen erreichbar, und lohnende Kombinationen lassen sich 
dann zusammenstellen, wenn in einer Richtung das Post 
anto, in der anderen die B a h n , bzw. die Badener Elek 
irische benützt wird. Nach Sulz—Keiligenkreuz - A l l a n d 
fähr t das Postauto ab Wien-Schillerplatz täglich, also auch 
an Sonntagen, u. a. um 7.5V Ahr. die Fahrtgebühren be­
tragen bis 5>eiligenkreuz 8 5.60, bis Alland 8 6.50. Beide 
Orte eignen sich sehr als Ausgangspunkte fü r Wanderun­
gen in die Gegend von Klausen-Leopoldsdorf und über das 
Steinplattl hinüber zur Westbahnstrecke. 

V o n den mehr als ZO Zielstationcn, die von Wien aus 
mit dem Postkraftwagen erreichbar sind, sind natürlich 
nicht alle als Ausgangspunkte fü r Wanderungen in Be­
tracht zu ziehen, doch lassen sich recht lohnende Ausflüge 
in vernachlässigte Gebiete zusammenstellen, die keinesfalls 
reizlos sind. So wäre z. B . das 25 km von Wien ent­
fernte Wolkersdorf — Ludwig Anzengruber hielt sich 
wiederholt dort auf — f ü r Wanderungen durch den eigen­
artigen Kochleitbenwald zu empfehlen lab Wien 7.30 und 
17 Uhr), von Poysdorf ist das Gebiet von Falkenstein 
eines Besuches wert, während die jenseits unserer Grenze 
hinter Drasenhofen liegenden Pollauer Berge noch nicht 
in unsere P l ä n e einbezogen werden können. 

Die Linie Äorn—Waidhofen, die uns zum Tei l das ab 
wechslungsreiche Kamptal erschließt, wird demnächst eine 
Frühverbindung ab Wien 6.45 Uhr (auch an Sonntagen) 
erhalten. A u f die günstigen Wienerwaldlinien zum 
Scheiblingstein und Steinriegl sowie nach Mauerbach, 
Äainbach, Breitenfurth und Laad im Walde kommen wir 
»ach Inkrafttreten des neuen Winterfahrplanes wieder 
zurück; es besteht dort überall ein Sonntagsverkehr, der 
sich großer Beliebtheit erfreut. 

F ü r einen Abstecher ins Leithagebirge ist der Äerbst 
besonders geeignet. B o n Eisenstadt ist eine schöne Rund 
Wanderung Buchkogel—Sonnnenberg möglich, die Rück 
fahrt kann dann allenfalls schon in Müllendors oder Äorn 
stein angetreten werden. Eine ganze Durchquerung deS 
Leithagevirges über die Kaisereichc bringt den Wanderer 
nach Mannersdorf, von wo eine passende Eisenbahnver­
bindung nach Wien besteht. Die Abfahrt des Sonntags 
kurses vom Schillerplatz nach Eisenstadt erfolgt um 
7.Z0 Uhr. B . 

» 
Sonntagsverkehr auf der Postautolinie Paherbach— 

Prem. Es verkehren von nun an t ä g l , i c h folgende 
Kurse: A b Payerbach Bhf . 9.45, 14.35/19.10 Uhr, ab 
P r e i n 5.15, 14 20, 15.40 Uhr. 

Hochalpiner Kurs 1948. 
Um es gleich vorwegzunehmen, unser „5>ochalpiner 

Kurs 1948", der in der Zeit vom 17. bis 24. J u l i V. I . auf 
der Adamekhütte abgehalten wurde, muß als außerordent 
lich erfolgreich bezeichnet werden. Folgenden kurzen Be ­
richt darüber. Schon in Ischl fanden sich fast vollzählig 
alle Teilnehmer zusammen. Ohne Gepäck wurde der lange 
Anmarschweg zur Adamekbütte leicht bewältigt. Das 
Wetter war ziemlich trostlos, latzge Wochen schon gab es 
??oaen, weiter oben in Schneefall übergehend. 

I m letzten Te i l des Anstieges lag tiefer Schnee. Aber 
schon am nächsten Tag , allerdings immer noch bei Schlecht 
wetter, fanden Übungen im Fels und auf steilem Schnee 
statt. Unerwarteterweise brachte der Dienstag dann das 
herrlichste 5>ochgebirgswctter, und dies sollte bis zum Ende 
der Woche so bleiben. 

Jeden Tag zogen die einzelnen Gruppen los und brach­
ten schöne Bergerfolge heim. B e i durchwegs fast winter 
lichen Verhältnissen wurden folgende Gipfel erstiegen: 
Äochkeyelkopf (von Osten, W-Flanke), Eiskarlspitze ( S ^ 
Grat, W-Grat), Windlegerkopf, Schneebergwand (ls Grat 

Rechte und Pflichten 
der Mitglieder der Sektion „Austria" des S . A . V . 

Rechte: 
1. Bevorzugte Aufnahme i n allen Alpenvereins Schutz-

hütten bei Bezahlung der halben Nächtigungsgebühr; 
2. Inanspruchnahme der alpinen Anfallfürsorge bei einem 

Anfall in den Bergen; 
Z. Teilnahme an den Fahrten und Veranstaltungen des 

österreichischen Alpenvereins, insbesondere der Sektion 
„Austria"; 

4. Benützung der verbilligten Touristenrücksahrkarten auf 
der Bundesbahn, die in der Kanzlei der Sektion 
„Austria" erhältlich sind; 

5. Fahrpreisermäßigungen auf den verschiedenen Se i l ­
bahnen; 

K, Kostenlose fachmännische Beratung vor Bergtonren; 
7. Kostenloser Bezug der „Austria Nachrichten" und der 

„Mitteilungen", die beide monatlich erscheinen; 
8. Begünstigte Teilnahme an allen Skikursen der Sektion 

„Austria". 

Pflichten: 
1. Vorbildliches Verhalten auf den Schutzhütten; -
2. Sich nicht leichtfinnig alpinen Gefahren auszusetzen und 

bei Anfällen i« den Bergen kameradschaftlich Hilfe zu 
leisten; 

3. Das Eigentum der Bergbauern zu schonen und auf 
das W i l d Rückficht zu nehmen; 

4. Die Schönheit unserer Alpen nicht zu zerstören und be 
sonders die Blumen zu schützen; 

5. Kitsch und Schlurfsitten von unseren Bergen fernzu­
halten; 

k. Parteipolitik nicht in die Berge und in den Alpenver 
ein zu t rage»; 

7. I m ersten Zahresviertel den Mitgliedsbeitrag zuzahlen; 
8. F ü r die Sektion „Austria" neue Mitglieder zu werben. 

Das Mi tg l ied bringt durch die Zugehörigkeit zum Alpen­
verein die Liebe zu unseren Bergen und die Treue zur 

Keimat zum Ausdruck. 
Die Sektion „Austria" wil l darüber hinaus eine Gemein 
schcift bilden mit dem Bestreben zu helfen, wo es möglich ist. 

! > > ! I > l ! ! I ! ! > > ! ! > ! > l ! ! ! > ! ! ! > ! ! ! ! I l ! ! i ! ! j > ! ! ! l > > ! > ! > ! ! > ! l I ! ! ! ! ! ! ! ! > ! > ! > > ! l > ! ! ! ! ! ! l ! ! ! ! ! ! ! ! ! ! > » ! ! ! ! ! > ! ! ! > ! > ! ! ! ! l ^ > ! ! l ! > ! ! ! ! ! ! » ! > ! > ! » ! ! ! l ! ! ! ! > 
aus der Nagelscharte, Überschreitung der 8 Türme) , Tor-
stein ( N Grat aus der Nagelscharte, Pichlweg), Mit ter­
spitze (O-Grat, NW-Flanke) , Äoher Dachstein (W-Grat , 
Nandkluft) und Niederer Dachstein (S-Grat , N Grat). 

Die meisten Fahrten wurden im heurigen Sommer 
erstmalig begangen, selbst der sonst so überlaufene arme 
Äohe Dachstein wurde über den W - G r a t nach einer sechs­
wöchigen Ruhepause bei tiefem Schnee erstiegen. 
Wenn auch die Schneestapferei recht anstrengend war und 
außerdem immer recht nasse Füße einbrachte, so waren 
die prachtvollen, geradezu westalpinen Bi lder und Aus­
blicke eine volle Entschädigung dafür . 

Die oben angefiihrten Fahrten wurden von den einzcl 
nen Gruppen in den verschiedensten Kombinationen be­
gangen. Insgesamt wurden durch den Lehrgang 96 Gipfel­
ersteigungen durchgeführt, dies ergibt im Durchschnitt fü r 
jeden Teilnehmer sechs Gipfeltouren. 

Die vorgesehene Arbeit im Eis mußte leider infolge 
des Nichtvorhandenseins, es gab eben nur Schnee, ent-
fallen. Der theoretische Te i l , Kartenlesen, Erste 5>ilfe, V e r 
halten in den Bergen, Technik des Kletterns, wurde au 
mehreren Abenden eingehend besprochen. 

Zum Schlüsse muß noch mit Befriedigung festgestellt 
werden, daß keinerlei Anfal l den Erfolg des „Äochalpinen 
Kurses 1948" beeinträchtigte. 

W i r wünschen, daß die Teilnehmer des Lehrganges, 
wie sie sicherlich die schönen Dachsteintage nicht vergessen 
werden, auch das gelernte praktische Können auf weiteren 
Fahrten in unseren Bergen recht oft gebrauchen werden. 
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<> ?wstria-6ergsteigergruppe. > 

Neue Jährten. 
R a x . 

Wegänderung i» der Blechmauernverschncidung durch Leo 
S e i t e l b e r g e r (Austria-Bergsteigergruppe), K . 
Greitbauer und R . Kowolka am 28. M a i 1948. 
W i e bisher über den Dachüberhang und durch den 

18- und 25-m-Riß. A m Ende des 25-m-Risses befindet sich 
die Buchhöhle. Der normale Weg führ t von hier schräg 
rechts über B ä n d e r und Risse zum Ausstieg. Die Weg­
änderung: A u s der Buchhöhle leitet ein Rißsystem senk­
recht an der linken W a n d hoch. Es bildet die gerade Fort­
setzung der durch den 18- und 25-m-Riß gegebenen A n ­
stiegsrichtung und leitet in unübert reffbarer Geradheit 
aufs Plateau. Die Höhe des Risses beträgt 35 m. Die 
Schwierigkeiten sind beträchtlich größer als im "18- und 
25-m-Niß, wenn die Kletterei ohne Haken ausgeführ t 
wird. 

R o t t e n m a n n e r T a u c r n . 
Dreistecken (2387 m). Erste Begehung des Ost g r a t e s 

am 23. September 1946 durch D r . Bruno S t r e i t 
m a n n (Auftria-Bergsteigergruppe). 
V o m Gcmeindesee über Blockwerk in wenigen Minuten 

zum tiefsten Punkt des Grates, der vom höchsten Drei-
fteckengipfel herabzieht. Der erste Abbruch wird rechts 
umgangen. V o r dem zweiten Abbruch auf erdigen Bänd­
chen eine halbe Seillänge nach links, dann wieder rechts 
auf den Grat. A u f diesem weiter bis zu einer senkrechten 
Platte. Nach rechts zu zwei vorstehenden Felsblöcken und 
wieder auf den Grat. Auf ihm weiter, ein Stück zur Lin­
ken umgehend, zu einem Abbruch. Links queren und gleich 
wieder über festen, gutgriffigen Fe ls schwierig zur Grat­
höhe. N u n immer den Grat entlang, zum Tei l in herr­
licher, fester Kletterei auf die höchste Spitze. V o m See 
2)H Stunden. 

Sternfahrt — Abklettern. 
A m 3. Oktober 1948 führ t die Bergsteigergruppe ein 

Abklettern in den Gießwänden durch, gleichzeitig veran­
staltet die Führerschaft eine Sternfahrt nach Gießhübel, 
verbunden mit einer geselligen Zusammenkunft ab 15 Uhr 
im Gemeindegasthaus in Gießhübel, an der sich auch die 
Teilnehmer des Abkletterns anschließen. Die Veranstalter 
laden alle Mitglieder unserer „Austria" herzlichst zu dieser 
Zusammenkunft ein und hoffen auf zahlreichen Besuch. 

-> Mftria-Iungmannfthast. 4 

Zahrtenberichte. 
I n Anbetracht der heurigen Schneelage im .Hochgebirge 

verschoben wir unsere Touren um ein bis zwei Wochen. 
Stubaier und Stztaler Alpen. 31. J u l i bis 12. August 

1948. F ü h r e r : Tenschert. 
Nach einer schönen Bahnfahrt in reserviertem Abteil , 

einem Ausf lug an den Achensee und einer Stadtbesichti­
gung Innsbrucks wendeten wir uns der Stubaier Glet­
scherwelt zu. V o n der Dresdner Hütte stiegen wir zur 
Wildkarspitze (3175 m) auf. V o m Daunjoch gab es eine 
lustige Schußfahrt , mitunter auf Kosten des Hosenbodens. 
V o n der Hildesheimer Hütte bestiegen wir Pfaffenschneid 
und Zuckerhütl (3514 m). I n den Otztalern unternahmen 
wir eine Gratkletterei vom Annakogel über den Nord- auf 
den Südgipfel der Hochwilde (3480 rn). Leider steckten wir 
meist im Nebel, bloß f ü r Sekunden wurden die B r e n t a , 
Presanella und Ortlergruppe erkennbar. M i s Pfe i fe r l , 
das wir nie in Bergnot brauchten, werden wir aber trotz­
dem kaum vergessen. Be im Ramolhaus fiel stärkerer Neu­
schnee; zur gieichen Zeit wurden Inn- und Otztal ver­
heerend vermurr und überschwemmt. Nach einer inter­
essanten Überschreitung von Spiegelkogel—Firmisanschneide 
—Schalfkogel (3510 m) mußten wir leider von diesem 
schönen Gebiet Abschied nehmen. B e i der .heimfahrt wur 
den wir in Innsbruck noch ordentlich gewaschen. 
Glockner—Granatspitzgruppe. 3. bis 17. August 1948. 

F ü h r e r Höfer. 
B e i Schlechtwetter stiegen wir über den Hoffmanns-

gletscher zur Adlersruhe auf. Auch bei der Besteigung des 

Glockners besserte sich das Wetter nicht. V o n der Ober-
walderhütte wollten wir über die Eiswand auf den Fischer­
karkopf, doch das Schicksal und das Wetter wollten eS 
anders. W i r waren froh, als wir am anderen Morgen 
nach einem in über 3000 m verbrachten Biwak wieder in 
der Hütte waren. Nach Überschreitung der Glockerin und 
des Bratschenkopfes besuchten wir den schönen Gipfel des 
Wiesbachhorns und stiegen über den Kaindlgrat zum 
Moserboden ab. B e i Sonnnenschein wanderten wir über 
den Austriasteig zum Kapruner Tör l und weiter zur R u 
dolfshütte. D a das Wetter sich wieder verschlechtert?, 
sahen wir uns gezwungen, den St . Pö l tne r Ostwcg und 
die schönen P l ä n e in der Venedigergruppe aufzugeben. 
W i r mußten uns mit einer Besteigung der Granatspitzc 
zufrieden geben und traten über die Landecksäge die He im- . 
fahrt an. 

Kaunergrat. F ü h r e r : Popp. 
Die Teilnehmer dieser Iungmannenfahrt meldeten 

Nebel, Regen mrd Schnee. Weitere Berichte stehen noch 
aus. 

-» 

A u f Einzelfahrten unserer Gruppenmitglieder wurden 
schöne Touren unternommen; so im Dachstein- und Vene­
digergebiet, in den Lienzer Dolomiten, Zillertaler und stz­
taler Alpen. 

:- ^^uftria-öergsteigerjugenü.^ :« 
Leimabend jeden Mittwoch von 18 bis 20 Uhr. 

?ugenogruppe. 
F a h r t e n p r o g r a m m : 

26. 9. Kampstein—Hermannshöhle. Abfahrt am Vortag 
nach Aspang. Aspang— S t . Corona — Kampstein 
(Nächtigung). S t . Corona—Kirchberg -Hermanns 
höhle—Gloggnitz. Besprechung und Änmeldeschluß: 
22. 9. (18 bis 20 Uhr). F ü h r e r : Tenschert. 

3. 10. Ranzenbach. Treffvunkt 9 Uhr vor der Stadtbahn 
station Westbahnhof. Rekawinkel—Iochgrabenberg 
— —Preßbaum. F ü h r e r : Tenschert. 

10.10. Hohe Wand . Abfahrt am Vortag nach Dreistätten. 
Dreistätten — Drobilsteig — Herrgottschnitzerhaus 
(Nächtigung). Wieser—Kleine Kanzel—Waldegger 
H ü t t e - W a l d e g g e r Klause—Waldegg. Besprechung 
und Änmeldeschluß: 6. 10. (18 bis 20 Uhr). F ü h r e r : 
Tenschert. 

Unsere V o r t r a g s r e i h e : 
Beginn jeweils um 18.30 Uhr. 

22. 9. Aufbau und Einteilung der Ostalpen. 
29. 9. Die Aufgaben des Alpenvereins. 
6. 10. Ansriegswcge auf die Hohe Wand. 

10. Mitgliederabend 
Zreitag, Sen 1. Oktober 1«4S, 

ab 18.30 Uhr im Restaurant Nieoer ^Kaiserhof), 
Wien, I., Felderstraße 4, gegenüber Nathauskeller. 

Zwanglose Zusammenkunst. Kein Speisezwang. 

Am rege Beteiligung bittet: 
Vie Sektionslettung. 

W i r würden uns sehr freuen, wenn unsere Mitglieder 
diese geselligen Abende bentttzen würden, um den Kontakt 
mit ehemaligen Bergkameraden wiederherzustellen. 

Eventuelle Fragen über den Aufbau und die ü?rgani 
sation des Alpenvereins oder der Sektion werden durch die 
an diesen Abenden anwesenden Mitglieder der Sekrions 
lcitung beantwortet. 

In meraorism Kaiserin Elisabeth. Zum 50. T o d e s 
t a g der Kaiserin Elisabeth von Österreich verfaßte der 
84jährige K . E . H i r t ein Werk, das sich „ Q I o r i a i n 
6 o l o r e s " betitelt. M i t ungewöhnlicher Einfühlung 
versucht der Dichter die vielfach umdrohte Seele dieser nie-
mals politische wohl aber musisch eingestellten hohen ,srau 
als Siegerin über ihr düsteres Schicksal darzustellen. Das 
Werk erscheint im Amalthea Verlag, Wien. 
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« Vereinsangelegenheiten. 5 

Jubilarenehrung 1948. 
W i r ersuchen jene Mitglieder unserer Sektion, die dem 

Alpcnverein bereits 25 Jahre oder länger angehören und 
nicht bereits eine entsprechende Urkunde empfangen haben, 
dies der Kanzlei der „Austria" unter Angabe ihres Ein 
trittsdatums (Jahreszahl) ehestens bekanntzugeben. 

Das beliebte Ehrenabzeichen fü r langjährige Mitg l ied 
schaft wird voraussichtlich Ende des Jahres wieder her­
gestellt werden können. Alle Iubilare, die im Jahre 1947 
anläßlich des Ehrenabends im Künsrlerhaus die Ehren 
Urkunde empfangen haben, erhalten dieses Abzeichen, so 
bald es verfügbar ist, u n a u f g e f o r d e r t zugestellt. 
V o n einer separaten Anforderung bitten wir Abstand zu 
nehmen. 

Achtung! Jahrbuch 194S. 
Dem Verwaltungsausschuß des 5>AV. wurden zu 

wenig Vorbestellungen auf das Jahrbuch 1948 von den 
Sektionen gemeldet, um die Drucklegung des Jahrbuches 
in Erwägung zu ziehen. D a die Kalkulation des Jahr­
buches auf einer Auflagezahl von SOW bis 1<),l)<)l> aufgebaut 
wurde, unter welcher Voraussetzung die verausgabe fü r 
den Verwaltungsausschuß tragbar wäre, kann in Anbe­
tracht des geringen Interesses leider nicht an die Heraus­
gabe des Jahrbuches gedacht werden. 

W i r verständigen hievon auf diesem Wege alle jene 
Mitglieder, die unserer Kanzlei eine Vorbestellungskarte 
übermittelt haben. 

Hauptversammlung oes Alpenvereins 
in Mayrhofen. 

Der Hauptausschuß des Alpenvereins und des Öster­
reichischen Alpenvereins haben gemeinsam beschlossen, die 
diesjährige Hauptversammlung beider Vereine am 
12. September in Mayrhofen im Zillertal abzuhalten, 
Der Hauptversammlung geht am II. September eine vcr 
trauliche Vorbesprechung aller Vertreter der österreichi-
schen Zweige voraus, am 10. September eine Tagung der 
österreichischen Sektionsverbände. Es wird mit einem 
starken Besuch gerechnet, da die Gemeinde Mayrhofen 
und die dortige Alpenvereinssektion alles aufbieten wer-
den, um den beliebten Alpenvereinlern einen angeneh 
men Aufenthalt zu bieten. Die Hauptversammlung hätte 
eigentlich in Salzburg stattfinden sollen. Der Vertreter 
der Sektion Salzburg hat aber seine Einladung für diese 
Stadt zurückgezogen, so daß der Kauptansschuß der Sek 
tion Mayrhofen und dem Bürgermeister dankbar sein 
mußte, daß diese in die Bresche sprangen. 

von oer Liquidierung ües Alpenvereins. 
Laut einer beim Alpenverein Innsbruck eingetroffene» 

Mittei lung des Bundesministeriums für Inneres vom 
IZ. J u l i 1948 hat dieses Ministerium die im Jahre 1945, 
bzw. 1946 eingesetzten Liquidatoren f ü r den Deutschen 
Alpenverein, nämlich die Vertreter der drei politischen 
Parteien, D r . Neuhauser < D V P ) , Nationalrat Winterer 
<SPO.) und Ju l ius Bauersar (KP5>.), abberufen. Die 
5ärigkeit dieser Liquidatoren ist somit beendet und damit 
ein höchst unerfreuliches Kapitel von Verwa l tungsmaß 
nalimen gegen den Alpenverein abgeschlossen. 

W i e wir erfahren, ist dieser Entschluß mit darauf zu 
rüekzuführen, daß die Liquidatoren über keinerlei M i t t e l 
mehr verfügten, um ihre Tätigkeit weiter aufrechterhalten 
zu können und auch in den alpinen Vereinen die zur Pflege 
und Erhaltung eines so ausgedehnten Besitzes erforder 
lichen mitwirkenden Kräf te nicht fanden. Der Entschluß, 
diese Liquidation zu beenden, ist auch durch die Erkennt­
nisse des Verfassungsgerichtshofes beschleunigt worden, da 
nach diesen- nicht nur der Alpenvcrein als solcher, sondern 
eine Reihe von Zweigen in ihrem Weiterbestande gesichert 
sind, ihren Besitz wieder selbst pflegen und verwalten dür­
fen und es somit einer behördlichen Regelung nicht bedarf. 

Mitarbeiter gesucht! 
Vielfäl t ig sind die Aufgaben, die in einer großen Sek 

tion anfallen. I n den Fachgruppen harrt ein reiches Be­
tätigungsfeld der Bearbeitung durch interessierte Referen 

Arbeitsgemeinschaft. 
Sektion „yochwacht". 

Zvbs ta le rhüt te . Wie den verschiedenen Verlautbarun 
gen zu entnehmen ist, dürfen wir damit rechnen, daß die 
Abbstalerhütte bald wieder im Besitz der Sektion „Hoch 
wacht" sein wird. Hütte und Dürrenstein werden dann 
wieber von jener Vereinigung betreut, die durch fast ein 
halbes Jahrhundert f ü r das Gebiet in alpiner Hinsicht 
gesorgt und es unter Aufwendung bedeutender M i t t e l der 
Sommer- und Wintertouristik erschlossen hat. Diese Tä t ig 
keit werden wir getreulich und verantwortungsbewußt 
fortsetzen. 

Neue Mitglieder — Achtung! A l l e Verlautbarungen 
in den „Austria-Nachrichten" gelten auf Grund der Ar­
beitsgemeinschaft Austria-Hochwacht auch für die Hoch 
wacht Mitglieder. Diese sind i n allen Belangen den 
Austria-Mitgliedern gleichgestellt. 

Fällige Mitgl iedsbei träge wollen ehestens in der Ge-
schäftsstelle, Wien , 1., Nibelungengasse 1, oder durch die 
Postsparkasse auf das Konto 145.609 der Sektion „Austria" 
des Österreichischen Alpenvereins m i t d e m V e r m e r k 
„ f ü r H o c h w a c h t " eingezahlt werden. 

ten. Desgleichen gibt es in der Sektionsleitung selbst so 
manche Arbeit, mit der wir gerne einen ehrenamtlichen 
Helfer betrauen würden. 

Jene Mitglieder, die der „Austria" einen Tei l ihrer 
Freizeit zur Ver fügung stellen wollen, werden freundlichst 
eingeladen, sich schriftlich unter Angabe ihrer besonderen 
Interessen und Eignung zu melden. 

Nichtigstellung von Landkarten. 
Die zur Zeit greifbaren Landkarten von Berggcbieten, 

sowohl jene des Alpenvereins wie auch sonstige Karten, 
enthalten zum Te i l die heute noch brauchbaren und vor­
handenen Wege vielfach entweder unrichtig oder über 
Haupt nicht. Die heurige Reisezeit wird vielen Mitgliedern 
diese Mänge l der vorhandenen Karten aufgezeigt haben. 
Es wäre sehr erwünscht, wenn die Mitglieder diesbezüg- -
lich gemachte Beobachtungen den Herausgebern der Kar­
ten in verwertbarer Fo rm bekanntgeben wurden. 

Sefthweroen. 
W i r bitten unsere Mitglieder, allfällige Beschwerden 

über Bedienung und sonstige Vorkommnisse auf u n s e r e n 
A u str i a - H ä u s e r n an die Sektionsleitung zu melden. 

Solche Unzukömmlichkeiten auf unseren Hütten können 
wir nur dann abstellen, wenn wir sie kennen. 

Beschwerden sind zu richten an die Sektion „Austria", 
zu Händen des Vorstandes Herrn Robert Obrecht, Wien , 
1., Nibelungengasse 1. 

?n unserem Inseratenteil 
finden Sie zum Großteil Anzeigen von Austria-Mitglie­
dern. Diese setzen ihren Stolz darein, Sie als Austria 
Mitg l ied besonders günstig zu bedienen. Verweisen S ic 
daher beim Kauf auf Ihre Mitgliedschaft! 

Austria Mitglieder, kauft bei unseren Inserenten! 

Zum Zoll Graf Strachwitz in Graz. 
Um Weihnachten 1947 war der damalige Vorsitzende 

des Landesverbandes der steiermärkischen Alpenvereins 
sektionen, Ernst Graf S t r a c h w i t z , im Zusammenhang 
mit der Aufdeckung einer nazistischen Untergrundbewegung 
in Untersuchungshaft gezogen worden. Strachwitz, der auch 
dem Hcruptausschuß des Alpenvereins angehörte, war da 
mals von seinen Ämtern im Alpenverein beurlaubt worden. 

Dieser F a l l hatte jenem Flügel der österreichischen 
Presse, der seit eh und je dem Alpenverein feindlich gesinnt 
war, willkommenen Anlaß gegeben, um in üblicher wüster 
Hetze gegen Strachwitz und insbesondere gegen den Alpen- ' 
verein loszuschlagen. 

Das Verfahren gegen Strachwitz wurde nunmehr 
m a n g e l s j e g l i c h e n s t r a f b a r e n T a t b e s t a n d e s 
o d e r auch d e s V e r d a c h t e s e i n e s solchen end 
gültig eingestellt, nachdem Strachwitz schon vor einiger 
Zeit aus der Haf t entlassen worden war. 
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s verschiedenes. 

Internationale Tagung oes Sergrettungsoienstes 
in Tirol 194S. 

Unter dem Ehrenschutz des Landeshauptmanns von 
T i r o l stand diese vom 28. August bis Z. September 1943 
auf dein Stripsenjochhaus (Kaiser) und in Obergurgl (Rot 
moosferner) abgelaufene Zusammenkunft. Nicht nur aus 
Osterreich, sondern auch aus den alpinen Nachbarländern 
Schweiz, I tal ien, Südt i ro l , Frankreich und Bayern haben 
namhafte Fachleute an dieser Tagung teilgenommen. 

Die Tagung hat ihren Höhepunkt mit der Großübung 
unter Einsatz modernster Rettungstechnik an den Wänden 
der Fleischbank Oft- und Südosrwand und der direkten 
Predigtstuhl-Westwand am 31. August erreicht. Den zahl 
reichen Beobachtern im Gebiet der Steinernen Rinne bot 
sich ein großartiger Einblick, und die Übungen wurden mit 
gespanntem Interesse verfolgt. Die Übungen mit den 
Wintergeräten fanden am 2. September am Rotmoos­
ferner im Gebiet von Obergurgl statt. W i r berichten hier 
über in unserer nächsten Nummer. 

Wiederaufbau ües alpinen Nettungsoienstes. 
Der Krieg und die Nachkriegszeit haben auch auf dem 

Gebiete des Bergrettungsdienstes in allen Alpengebieten 
— die Schweiz vielleicht ausgenommen — verheerend ge-
wütet. I m österreichischen, bayrischen, italienischen und 
französischen Alpenbereich hat er nicht nur die vordem 
bestandenen organisatorischen Einrichtungen zum Te i l zer­
schlagen, sondern es fielen auch die vorhandenen Geräte 
vielfach der P lünderung , Beraubung und dem Verschleiß 
zum Opfer. Es muß so ziemlich neu aufgebaut werden. 

Dieser notwendige Neu- und Wiederaufbau ist die ge 
gcbene Gelegenheit dazu, die Neuorganisation nicht nur 
auf den modernsten Stand zu bringen, sondern auch weit 
gehend zu vereinheitlichen. Es sollen künftig nur die besten, 
bewährtesten Ret tungsgerä te verwendet werden und in 
allen Alpengebieten in möglichst gleichartigen Typen vor­
handen sein, so daß jeder Nothelfer mit den Geräten um 
zugehen vermag, gleichgültig, ob er in den österreichischen, 
französischen oder italienischen Alpen ein dortiges Gerät 
verwendet. 

Diesem Zwecke diente die Geräteschau und Vergleichs 
Vorführung, die im Rahmen der internationalen Berg­
rettungstagung in T i r o l 1948 in den schwierigsten Fe ls 
wänden des Wilden Kaisers und im Gurgler Gletscher 
gebiet stattfanden. Der Alpenverein als Veranstalter ist 
lnezu deshalb besonders berufen, weil er in fünfzigjähriger 
Arbeit das ostalpine Rettungswesen auf- und ausgebaut 
hat und unter seiner Leitung neuzeitliche Geräte entwickelt 
wurden, die in allen Staaten als geradezu epochal bezeich­
net und vielfach schon übernommen wurden. 

Zimmernachweis am Innsbrucker Hauptbahnhof. 
Eine allen Österreichern und Fremden bekannte und 

seit Kriegsbeginn vielfach entbehrte Einrichtung ist wieder 
erstanden. Nach Uberwindung bedeutender Schwierigkeiten 
ist es dem Bezirksausschuß Innsbruck Stadt des Tiroler 
Gastgewerbeverbandes gelungen, seinen in der Zwischen 
zeit von der französischen Besatzungsmacht als Zeitungs 
stand verwendeten Kiosk wieder zu erwerben und ab 
1. August 1948 als 

Zimmernachweis 
am Innsbrucker Äauptbahnhof zu eröffnen. — Der Kiosk 
befindet sich zum Zugang zur Abfahrtshalle links unter 
den Arkaden und ist unter der Telephonnummer 2614, 
Herr Wiesbauer, ganztägig bis 22 Uhr zu erreichen. 

Die vornehmste Ausgabe dieser Einrichtung wird es 
sein, jedem Einheimischen und Fremden auf kürzestem 
Wege zu einem Zimmer zu verhelfen. Die Wiedereroff 
»ung des Zimmernachweises ist ein Markstein in der Ge­
schichte des Tiroler Fremdenverkehrs. 

-5 Hütten unö Wege. -5 

Die Br imner Hütte (1750 m) ist ganzjährig bewirk 
schaftet und mit Verpflegung gut versorgt. E in Tei l der 
Zimmer und Lager steht auch f ü r längeren Aufenthalt 

Touristenkarten nur für Zährten zu ausschließ­
lich touristischen Zwecken verwenöen! 

Es hat sich der F a l l ereignet, daß Mitglieder alpiner 
Vereine Reisen ins Ausland unternommen haben und 
dabei, soweit es möglich war, mit Touristen-Rückfahrkarte,» 
gefahren sind. Dies ist unstatthaft, eine Auszahlung ist 
nicht gestattet. Das gleiche gilt für sogenannte kombinierte 
Geschäftsreisen. Entscheidend ist, daß es nicht genügt, daß 
der Reisende auch touristisch tätig war, sondern Touristen­
karten dürfen nur verwendet werden, wenn man a u s ­
s c h l i e ß l i c h touristisch tätig ist. 

zur Verfügung, in welchem Falle den Gästen pensions-
mäßige Verpflegung zur Verfügung steht (Preis ohne 
Zimmer oder Lager 8 12.—, bei friedensmäßiger Verpfle 
gung 8 15.— pro Tag). Jene Gäste, die ihr Gepäck auf 
die L>ütte befördern lassen wollen, geben ihr Gepäck am 
Abend vorher beim Frächter Frinner in Gröbming ab 
(Rucksack 8 7.—, Koffer 8 10.—). Die Äütte bildet den 
Ausgangspunkt für großartige Durchquerungen in das 
engere Dachsteingebiet (Guttenberghaus, Dachsteingipfel, 
Simonyhtttte, Torstein, Adamekhütte usw.), die von Berg 
steigern, die überlaufene Gebiete meiden, bevorzugt wer­
den. Sehr lohnend ist auch die überquerung zum Krippen 
stein, der eine einzigartig schöne Aussicht auf den Dach­
stein mit seinen Gletschern einerseits und einen grandiosen 
Tiefblick auf die vor ihm liegenden Talbecken gewährt. 

-5 Sucher. -5 

K a r l Benyovszky: B a d Aussee. E i n Führe r durch den 
Kurort. Verlag Gerlach und Wiedling, Wien 1948. 
Ein lesenswertes Büchlein, das alles Wichtige über 

B a d Aussee enthält, vom Standpunkt des Spaziergängers 
und auch des Ausf lüglers . Eine Karte, ein Sachregister 
sowie mehrere geschichtliche Bei t räge machen die geschmack­
voll ausgestattete Schrift wertvoll. 
Gertraud Hilgendorff: Abenteuer in Griechenland. Roman, 

308 Seiten, Halbleinen. Verlag Kuno Äoyniga. 
Die junge österreichische Schriftstellerin Gertraud 

Hilgendorff hat uns mit diesem Roman ein wertvolles 
Zeitbild aus dem griechischen Freiheitskampf geschenkt. I n 
lebendigen und ausdrucksbunten Briefen berichtet die Hel­
din Gerda Hein ihrem Wiener Freund über ihre atem 
beraubenden Erlebnisse mitten im kriegswirren Balkan, 
Sitten und Gebräuche, historisches und kunstgeschichtlichcs 
Wissen sind, ohne deshalb schulmeisterlich zu wirken, in die 
zauberhafte Leichtigkeit der Erzählerin hineingeflochten. 
K a r l von Schumacher: Madame D u B a r r y . Amaltliea 

Verlag 1948. 220 Seiten, 17 Abbildungen und 2 Brief 
faksimilcs. 
I n der Reihe „Berühmte Frauen der Weltgeschichte" 

erschien eine wohl ausgestattete Neuauflage des hochinter 
essanten Werkes, das neben spannender Schilderung ein 
geschichtliches B i l d von der Zeit der letzten Regierungs-
jahre Ludwig X V . — dem Madame D u B a r r y wieder 
neues Leben schenkte — bis zur französischen Revolution 
vermittelt. Die einzelnen Kapitel behandeln das Schicksal 
der ersten F r a u Frankreichs, die nach dem Tod Ludwig X V. 
ins Kloster verbannt wurde, nach der Begnadigung aber 
wieder in die Netze der Fürsten geriet und dem Schaffott 
nicht entfliehen konnte. B . 
Franz Fa rga : Die goldene Kehle. Meistergesang aus drei 

Jahrhunderten. Verlag Franz Göth, Wien VI. 63 B i l d 
tafeln, 316 Seiten. Halbleinen. 1948. 
V o n den zahlreichen Musikbüchern, die in der letzt«.'» 

Zeit erschienen sind, hat sich noch keines mit dem Gesang 
beschäftigt, obwohl die Stimme zu den herrlichsten Gaben 
gehört, die der Mensch von der Natur mitbekommen bat. 
Farga, dem wir das erst kürzlich herausgekommene Werk 
„Die Wiener Oper" verdanken, läßt nun die Sänger und 
Sängerinnen vorüberziehen, die den Gesang zur liöchstcn 
Blüte gebracht haben. Ausgehend vom Kasrratentuin bis 
zur Iemzcir behandelt das Buch in lebendiger Darstellung 
die Geschicke unserer Künstler, und der Autor kommt in 
einem Kapitel auch auf Glanz und Elend des heutigen 
Gesangsunterrichtes zu sprechen. Jeder Musikfreund wird 
an dem Buch Freude haben. B , 
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Zur Eröffnung üer Tullner vonaubrücke. 
Der größte Brückenbau der Nachkriegszeit vollendet. 

Seit 15. September rollen die Züge der Bundesbahn 
von Wien nach Krems und weiter nach Grein sowie über 
Sigmundsherberg nach Gmünd über Tul ln , da durch die 
Fertigstellung der zweigleisigen Donaubrücke die alte Ver­
kehrsader wieder ihrer Bestimmung zugeführt werden 
konnte. Diese Nachricht eröffnet Aussichten auf nunmehr 
erleichterte W a c h a u t o u r e n , sie geht aber in ihrer Be ­
deutung weit über diese an und für sich freudige Tatsache 
hinaus, da dadurch ein wesentlicher Markstein im Fort­
schritt der Wiedergesundung unseres Landes erreicht ist. 

Die Wiederherstellung der Tullner Brücke war ein 
technisches Meisterwerk, da von den fünf vorhandenen 
Tragwerken vier gesprengt wurden, die in die Donau stürz­
ten und das Strombett beinahe in seiner ganzen Breite 
verlegten. Dies hätte bei Hochwasser, besonders aber bei 
einem eventuellen Eisstoß, f ü r die Umgebung furchtbare 
Folgen nach sich ziehen können, weshalb besonders ein 
Tei l , der zuerst nur an der Ambbrücke befestigt war, sozu 
sagen im Wettlauf mit dem Eisstoß bei ununterbrochener 
Tag- und Nachtarbeit entsprechend verankert werden 
konnte. E i n anderer T e i l , der 700 Tonnen wog, mußte um 
18 Meter gehoben werden, d. i . die Äöhe eines vicrsröcki-
gen Äauses. Die fünfte Öf fnung war so zerstört, daß nur 
eine Neukonstruktion in Frage kam; die modernen, 
schweren Trägerprof i le im Gegensatz zu den anderen Öff­
nungen machen dies auch dem Laien erkennbar. 

M i t den Arbeiten an der Baustelle war Ende 1945 
begonnen worden; die Vorbereitungsarbeiten dauerten bis 
Anfang 1947. A m 2». J ä n n e r 1947 begann die Äebung, sie 
war im J u n i 1948 beendet. V o n diesem Zeitpunkt an 
wurde die letzte Lücke geschlossen, der Oberbau und die 
Brückenbedielung aufgebracht. 

V o m verkehrstechnischen Standpunkt ist dieser neue 
Schienenweg auch insofern von Wichtigkeit, als ein Te i l 
des Transitlastenverkehrs nicht mehr über Wien geleitet 
zu werden braucht, wodurch schon infolge Wegfal l des 
Nekawinkeler Berges Maschinen frei werden und Brenn 
stoff eingespart werden kann. 

Wanderungen und Hergfahrten. 
Gktober 494S. 

' Leichte Wanderungen. — Anspruchsvollere Bergfahrten. 
— Kleltertouren. 

Die Führer sind immer am Freitag vor der Bergfahrt um 18 Uhr in 
der Kanzlei zu sprechen. Für Ausflüge außerhalb des Wienerwaldes ist 

Anmeldung erforderlich. 

A b sofort liegt in der Kanzlei wieder ein Fahrtenbuch 
auf und werden die Mitglieder gebeten, bei Teilnahme an 
unseren Wanderungen und Bergfahrten sich vor Antr i t t 
der Fahrt in unser Fahrtenbuch einzutragen. 

Sonntag, den 26. September 4948. 
* E i s e r n e s T o r . Abfahrt mit Lokalbahn 8 Uhr ab 

Wien-Oper nach Baden. Weichseltal—Eisernes Tor—Sie­
genfeld—Baden. F ü h r e r : I l l n e r d. I . 

Besprechung und Anmeldeschluß: 24. September. 
" S o he W a n d . Abfahrt 6.10 Uhr Wien Südbahn­

hof nach Winzendorf. 5>anselsteig—Windloch—Waldeqger 
Klause—Waldegg. F ü h r e r : Sübsch . 

Besprechung und Anmeldeschluß: 24. Septemb«r. 
S c h n e e b e r g (Stadelwand, Richterroute). A b 

fahrt am Vortag 16.27 Uhr ab Wien-Südbahnhof nach 
Payerbach. Nächtigung Kaiserbrunn. Teilnehmerzahl auf 
6 beschränkt. F ü h r e r : S t ä r k e r . 

Besprechung und Anmeldeschluß: 21. September. 
S c h n e e b e r g . Abfahrt am Vortag mit Personen­

zug ab Wien-Südbahnhof um 16.45 Uhr nach Puchberg. 
Schneebergdörfel (Nächtigung). Aufstieg Bürklepfad— 
Schneeberggipfel. Abstieg Fadensteig—Sparbacherhütte— 
Puchberg. Teilnehmerzahl auf 5 beschränkt. 

F ü h r e r : Sepp Prokesch. 
Besprechung u. Anmeldeschluß: 22. September, 18 Uhr. 

Sonntag, den 3. Oktober 1948. 
A b k l e t t e r n (Gießwände). Treffpunkt 8.30 Uhr 

Perchtoldsdorf-Wienerstraße, Haltestelle der Linie 360. 
Leiter: Ton i W e i g e n d . 

Besprechung und Anmeldeschluß: 30. September. 

S t e r n f a h r t nach G i e ß h ü b e l : 
a) Treffpunkt 9 Uhr Endstelle der Linie 360. Mödl ing 

—Äusarentempel—Köldrichsmühle—Sparbach—Kreuzsattel 
—Gießhübel. F ü h r e r : F r l . R u z i c k a . 

b) Treffpunkt 7.45 Uhr Endstelle der Linie 6V. Mauer 
—Wiener 5>ütte—Gießhübel. F ü h r e r : Ä. F i scher . 

e) Abfahrt mit Badner B a h n ab Wien-Philadelphia 
brücke um 7.24 Uhr nach Baden. Anninger—Weißenbach 
—Wassergspreng—Gießhübel. F ü h r e r : I a n o f s k y . 

6) Treffpunkt 9 Ahr Straßenbahnhaltestelle R o d a u » 
(Linie 360). Wassergespreng Gießhübel. 

F ü h r e r : Iuschitz. 

Sonntag, den 10. Oktober 1948. 
* S ü d l i c h e r W i e n e r w a l d . Treffpunkt 8.30 Uhr 

Endstelle Mauer der Linie 60. Roter Stadl—Wiener Äütte 
—Ramaseck—Sulz—Kreuzsattel—Perchtoldsdorf. 

F ü h r e r : F r a u K o r i n e k . 
* T u l b i n g e r K o g e l . Treffpunkt 7.45 Uhr End-

stelle Äütteldorf der Linie 49. Sophienalpe—Mauerbach— 
Tulbinger Kogel (Karlsdorf)—Passauerhof—Taglesberg— 
Kannbaum—Weidl ingau-Äadersdorf . Gehzeit 8 Stunden. 

F ü h r e r : K . F ischer . 
** Ä o h e W a n d . Abfahrt am Vortag mit Personen­

zug 16.45 Uhr ab Wien-Südbahnhof nach Winzendorf. 
Gaaden — Loderhof — —.Wieser—Jägerhaus— 
Eicherthütte—Placklesberg—Geländ—Grimbach. 

F ü h r e r : I n g . Ä. P y r o chra. 
Besprechung und Anmeldeschluß 1. Oktober, 18 Uhr. 
*** S c h n e e b e r g . Abfahrt am Vortag von Wien-

Südbahnhof um 16.27 Uhr nach Payerbach. 5>irschwang 
(Nächtigung). Stadelwandgrat. Abstieg nach Ubereinkoin 
men. Teilnehmerzahl auf 5 beschränkt. 

F ü h r e r : Ä an s S l e z a k . 
Besprechung und Anmeldeschluß 8. Oktober, 18 Uhr. 

Sonntag, den 17. Oktober 4948. 
* R a n z e n b a c h . Abfahrt ab Wien-Westbahnhof um 

7 Uhr nach Rekawinkel. Iochgrabenberg—Ranzenbach— 
Erlbar t—Äinterpfalzau —Preßbaum. Anmeldepflicht. 

F ü h r e r : Dip l . - Ing . T u r e c e k . 
* Ä o h e W a n d . Abfahrt am Vortag um 16.45 Uhr 

ab Wien-Südbahnhof nach Grunbach. Ekcherthüttc—Lei­
terlgraben—Winzendorf. F ü h r e r : Fritz S c h i l h a w y . 

Besprechung und Anmeldeschluß 15. Oktober, 18 Uhr. 
**» R a x (Wr.-Neustädter Weg). Abfahrt am Vorrag 

um 16.27 Uhr ab Wien-Südbahnhof nach Payerbach. K a i 
scrbrunn (Nächtigung). Teilnehmerzahl auf 6 beschränkt. 

F ü h r e r : Norbert S t ä r k e r . 
Besprechung und Anmeldeschluß 15. Oktober, 18 Uhr. 

Sonntag, den 24. Oktober 1948. 

* S ü d l i c h e r W i e n e r w a l d . Treffpunkt 9 Ahr 
Endhaltestelle Mödl ing der Linie 360. Krauste Linde— 
Anninger—Baden. F ü h r e r : Ant . P i c h l er. 

* P e i l st e i n — E i s e r n e s T o r . Abfahrt am V o r ­
tag um 12.30 Ahr ab Wien-Südbahnhof nach Weißenbach 
Neuhaus. Peilstein (Nächtigung). Eisernes Tor—Baden. 
Teilnehmerzahl auf 7 beschränkt. 

F ü h r e r : Dip l . - Ing . I a w e c k i . 
Besprechung und Anmeldeschluß 15. Oktober, 18 Ahr. 
* W e i d l i n g b a c h . Treffpunkt 9 Ahr Endstelle Neu-

waldegg der Linie 43. Dreimarkstein Weidlingbach — 
Eichenhain—Äaschberg—Klosterneuburg. 

F ü h r e r : I l l n a r . 

Sonntag, den 31. Oktober IA48. 
* B u c h b e r g . Abfahrt mit Personenzug um 7 Ahr 

ab Wien-Westbahnhof nach Neulengbach-Markt. Buch 
berg (Wildleggerhütte) — Kronstein — A u am Kraking — 
Troppberg—Purkersdorf. F ü h r e r : F r l . R u z i c k a . 

Besprechung und Anmeldeschluß 22. Oktober, 18 Ahr. 
*** R a r . Abfahrt am Vor tag mit Personenzug um 

12.30 Ahr ab Wien-Südbahnhof nach Payerbach. Kaiser 
brunn (Nächrigung). Kletterfahrt nach Wit terungsverhäl t -
nissen. Teilnehmerzahl auf 5 beschränkt. 

Besprechung und Anmeldeschluß 29. Oktober, 18 Ahr. 
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Sonntag, den ZI. Oktober, und Montag, den l . November 
194«. 

** Wechsel — K a inpstein. Abfahrt Sonntag, den 
ZI. Oktober, mit Personenzug um Z.49!lhr ab Aspangbahn 
Hof nach Aspang. Kogel—Liallerhaus—Kochwechsel (Näch­
tigung). Kranichberger Schwaig—Kampstein—Aspang. 

Führer: W i e s ing er. 
Besprechung und Anmeldeschluß 22. Oktober, 18 Ahr. 

-» 
Nachdem ab 6. Oktober ein neuer Fahrplan in Kraft 

tritt, werden die Teilnehmer ersucht, sich einige Tage vor 
Antritt der Fahrt in der Kanzlei um die genaue Abfahrts­
zeit zu erkundigen. 

Eigentümer, Verleger und Serauszeber: Sektion .Austria' des Öster­
reichischen Alpsnvereins; für den Inhalt verantwortlich: Ruvols Ianofskv, 
beide Wien,! . , Mvclunaengasse I. Anzeigenannahme: Werbungsmittlunz 
Thill, Wien, lk„ Reulerchenfelderstraße 2, Tel. ^-27-1.94-1.. Druck: 
Adolf Solzhausens Nfg. , Wien, 7» Kandlgasse 13-21, Papierzuwcisung 

10 /̂4«/Z/Z4Z4, 

VVIVIIX/XI5ckSIK>V55e-15-k 51 5 51 

2ur SensncOung !k?et l̂ üIZs vs'wsn6en 5!s: 

„?etjiksx"- fukbslsam „?s«iirex"- fukcksme 

Ist in ApotkeltSN unit lZrogerie-n ?u nsden 
ü k Z S l l g u n g unci Vs ' I f l sd : Kaki. I-i.0k!I»K, v/!sn lx, 

Sobls-jicigssss Nr. ZS. 7s!. »-1Z-0-S0 

nus bslm 
l-^SUZSt 

K. I^K 
W i e n IV. 

Xs'oimsli-
gssss 21 

-̂4?-6-?Z 

Isklrviens Ansklisnnungsn 
/^Ilgsmsins luttiocleriksil 

Wien XV. kv-lsrj-zkiifsrztssIZs 1??/2c>1, 7s>. K-Z6-0-5? 

i-igsus lVlslZsclinsicisrsi 

« i s n XVI, l ^ k s I i s s t r s S s IS, ? e l . v ZS S Zg 
W i e n XVII. L ü p k e r l i n g s t , - . 21 

eexr. 1882 « 2 8 9-21 

lVisn V/, cZu-npenc/o^e-̂ ŝSe S1. 7e/, S-26 -t-S4 
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2. Jahrgang Wien, 15. Oktober 1 » 4 S Folge IS 

Eine erfreuliche und besonders für die „Austria" erhe­
bende Nachricht kam von der .Hauptversammlung des Oster­
reichischen Alpenvereins, die am 12. September in Mayr­
hofen getagt hatte, nach Wien. Unser Vorstandstellvertreter, 
der um die Entwicklung des Alpenvereins und in erster 
Linie der „Austria" verdiente Ignaz Kar l Gsur wurde zum 
Präsidenten des Osterreichischen Alpenvcreins gewählt. 

Damit tritt ein M a n n an die Spitze, 
der seit Jahrzehnten seine ganzen Kräfte 
in den Dienst des Alpinismus gestellt 
hat und der manches Schifflein, das 
von den Woge» heftiger Auseinander­
setzungen oder gar politischer Wellen 
ins Schwanken geriet, dem sichern Kafen 
zuführte. 

Wenn mit der Feststellung, daß Gsur 
seit 1907 Mitgl ied des Osterreichischen 
Alpenklubs ist, der Versuch einer Auf­
zeichnung der wichtigsten Ereignisse und 
Daten in seinem Leben begonnen wird, 
so dies deshalb, weil damit auch schon 
seine ausübende bergsteigerische Tätig­
keit bewiesen ist, die ihn in die verschie­
densten Gebiete der Ost- und West­
alpen führte. M i t besonderer Liebe 
machte er zahlreiche Gratklettereien, vor allem in den Gesäuse­
bergen. I m Toten Gebirge betreute er jahrelang die Kütten 
auf der Mitterndorfer Seenplatte, und auch als Erstbegeher 
fehlt sein Name nicht; in den Karnischen Alpen durchstieg 
er die Nordwand des Monte Canin auf neuer Route. 

Zu seinen schönsten Lebenserinnerungen zählen die mit 
D r . Kugy gemachten Fahrten, dessen Tourengefährte er 
war. E r weilte gleichviel im Sommer und im Winter in 
den Bergen, zu seinen Lieblingsgebieten gehören Glockner, 
Venediger, Zillertaler, Dolomiten, Bernina und Walliser, 
bekannt ist auch seine Durchquerung der Otztaler Alpen 
auf Schiern. 

Gsur hatte zu Beginn dieses Jahres seinen 6». Geburts­
tag gefeiert, und wer beute das Vergnügen hat, mit diesem 
liebenswürdigen, entgegenkommenden M a n n eine reizvolle 
Stunde zu plaudern, ist der Meinung, es könnte höchstens 
ein slier gewesen sein. Aber es muß schon seine Richtigkeit 

haben, 43 Jahre ist Gsur Alpenvereinsmitglied, seit 1905 hat 
er die von ihm mitgegründete Schivereinigung der Sektion 
„Austria" geleitet und war dort viele Jahre führend tätig, 
bis er sich, nachdem er 1921 als Gegenkandidat Pichls aus­
schied, langsam zurückzog. D a ß er auch Präs ident des 
Österreichischen Wintersportklubs und Ehrenvorsitzender des 
Osterreichischen Schiverbandes ist sowie vor 1938 als Vize­

präsident des Osterreichischen Olympi­
schen Komitees und im Osterreichischen 
Kauptverband für Körpersport verant­
wortliche Stellen bekleidete, sei nur am 
Rande vermerkt, denn sein Wesen strebt 
nicht darnach, Posten zu bekleiden, son­
dern zu arbeiten, und zwar im Sinne 
der höchsten menschlichen Aufgabe, das 
seine zu leisten, nämlich Gegensätze aus­
zugleichen und gemeinsam gemeinsamen 
Zielen zuzustreben. 

H - Es bedarf gar nicht der Erwähnung, 
daß Gsur im alpinen Leben von 1938 

M bis 1945 vollkommen ausgeschaltet war. 
W i r können stolz darauf sein, daß ein 

M Mann wie Gsur an die Spitze des 

W Alpenvereins berufen wurde, denn die 
Aufgaben und Probleme, die es dort 

zu lösen gibt, sind zahlreich. 
Sein oberstes Gebot ist, den Sport von jeder Par te i ­

politik fernzuhalten, und es ist tatsächlich so, daß sich Gsur 
immer dann vom öffentlichen Leben zurückzog, wenn Pol i t ik 
die Oberhand erhielt. Die Pflege und Förderung des I u -
gendbergsteigens liegt ihm ganz besonders am Kerzen, er 
weiß, daß in ihr die Zukunft des ganzen Bergsteigens liegt 
und die alpine Jugendbewegung sich noch im argen befindet. 

W i r beglückwünschen also unseren Gsur zu der verdienten 
Auszeichnung, die ihm freilich manche Bürde auferlegen wi rd ; 
wir sind aber überzeugt, daß es ihm — und vielleicht nur ihm — 
gelingen wird, das Ä a u s des Osterreichischen Alpenvereins 
auf sichere, feste Grundmauern zu stellen, zum Wohle aller 
Freunde der Berge, denen die Alpen ihren Lebensinhalt be­
deuten. 
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Eine wichtige und freudige Nachricht. 
Unsere Hütten in Goerösterreich und in oer Steiermark wieoer in eigener Verwaltung. 

Von den Landesregierungen Oberösterreichs und Steiermarks erhielten wir den Bescheid, daß die 
nachfolgenden Kütten ab 1. Oktober wieder in die Verwaltung der Sektion „Austria" des Osterreichischen 
Alpenvereins übergehen. 

I n folgenden Kütten nehmen wir also bereits alle Rechte wahr: 

Austriahütte Heßhütte Brünner Hütte 
Guttenberghaus Simonhhütte Talheim Klaus 
Hollhaus Adamekhütte 

Noch in diesem Jahre wird mit den wichtigsten Instandsetzungsarbeiten begonnen und auch die Wege 
werden entsprechend hergerichtet werden. 

M s öer Ansprache 
oes Landeshauptmannes von Tirol 

an öen Alpenverein. 
„Der Alpenverein ist mit Tirol zeit seines 80jährigen 

Bestandes in ganz besonderer Weise verbunden und ver 
knüpft. Dies beginnt mit seiner Gründung, die von einem 
Tiroler, dem ,Gletscherpfarrer' Franz Senn, ausgegangen 
ist. Dies geht weiter daraus hervor, daß sich das Wirken 
des Alpenvereins auf Tirol stets in besonderem Ausmaß 
erstreckte. Und dies kommt drittens darin zum Ausdruck, 
daß sich Tirol nach dem Ende des zweiten Weltkrieges zu­
erst und mit besonderem Nachdruck für die Sicherung sei 
nes Weiterbestandes einsetzte und bemühte. Der Alpen 
verein ist für uns kulturell wie wirtschaftlich von gleich 
großer Bedeutung, M i t einem Aufwand sehr großer Mit­
tel wurde von ihm durch Anlage von Wegen, Errichtung 
von Kütten, verausgabe vortrefflicher Kartenwerke, Pu 
blikationen usw. die Schönheit unserer heimatlichen Berg 
welt erschlossen. Was bedeutet nicht — ich kann nur eini­
ges herausgreifen — der von ihm ins Leben gerufene 
Bergrettungsdienst, seine Schnee-, Gletscher- wie Lawinen­
forschung und der Lawinenwarndienst Was der Alpen­
verein für uns wirtschaftlich immer gewesen ist. brauche 
ich in diesem Kreise nicht näher auszuführen. Der Ruf 
Tirols als Fremdenverkehrsland geht zu einem guten Teil 
auf den Alpenverein zurück. M i t einem anderswo nicht 
so leicht wiederzufindenden Idealismus wurde das große 
Werk geschaffen und erhalten. 

Die umwälzenden Ereignisse der hinter uns liegenden 
Jahre sind natürlich auch an diesem Baum nicht spurlos 
vorübergegangen. Er wurde geschüttelt und zerzaust — 
aber nicht entwurzelt und gebrochen. Daß sich Tirol und 
die Tiroler Landesregierung für seinen Weiterbestand so 
gleich nach Kriegsende energisch eingesetzt haben, war 
nicht zuletzt Ausdruck des Dankes für das, was er in 
jahrzehntelangem Wirken für unser Land getan und ge 
leistet hat. 

Daß der Alpenverein weiterleben und weiterbestehen 
wird, ist also Tatsache. Damit ist die Frage des Eigen 
tums an seinen Einrichtungen sehr akut geworden. Unter 
seinen Einrichtungen stehen die Alpenvereinsschutzhütten 
mit an erster Stelle. Die einen dieser Kütten wurden von 
österreichischen Sektionen, die anderen von nichtösterreichi-
schen Sektionen errichtet. Es muß festgestellt werden, daß 
auch für die Errichtung und Erhaltung dieser Kütten Geld 
und Geist österreichischer Alpenvexeinsmitglieder aufge­
wendet wurden und daß alle Kürten österreichische Arbeit 
sind. Den nichtösterreichischen Sektionen des ehemaligen 
D. u. O. A . B . ist es heute nicht möglich, Ansprüche gel­
tend zu machen. Für die endgültige Regelung der Eigen­
tumsfrage kann aber billigerweise kein anderer Stand­
punkt maßgebend sein als der, der sich aus der Kenntnis 
der Entstehung und des Werdeganges dieser Kütten, aus 
der Bedachtnahme auf den Zweck, dem sie dienen sollen, 
sowie aus den Prinzipien der Anständigkeit und der Ge 
rechtigkeit ergibt. B i s zu diesem Zeitpunkt soll der Alpen-
verein ihr unbestechlicher treuhändiger Verwalter sein." 

Winterfahrplan - fast wunschgemäß. 
Einem Großteil unserer Anregungen wurde stattgegeben. 

Der am 3. Ottober in Kraft getretene Winterfahrplan 
der Osterreichischen Bundesbahnen sieht zwar vorerst nur 
die Verkehrsstufe II vor, doch ist diese Maßnahme ohne 
Belang für den Ausflugs- und Sportverkehr, da die in 
Betracht kommenden Wmtersportzüge auch dann in Be­
trieb genommen werden, falls es zu der geplanten Ein-
ftthrung der Verkehrsstufe III (Vollverkehr) zu Weih 
nachten nicht kommen sollte. Vorerst interessieren uns die 
Möglichkeiten, zum Wochenende oder an Sonntagen das 
enge und weitere Wiener Ausflugsgebiet zu erreichen. 
Für die Zielstationen Gutenstein, Payerbach, Puchberg 
am Schneeberg, Aspana, Triestingtal, Mariazell sowie 
auch nach Türnitz, Kernhof und Kienberg-Gaming ist so­
wohl für die Kinsahrt als auch für die Rückfahrt vor-
gesorgt. 

Die Züge nach G u t e n stein Verlasien Wien um 
6.30 Llhr (an Sonntagen um 7 Uhr direkt), um 13.05 und 
um 16.58 Uhr (täglich direkt). Die Rückfahrt erfolgt an 
Sonntagen um 18.04 Uhr, ebenfalls ohne Umsteigen. Ins 
T r i e s t i n g t a l gelangt man (stets direkte Wagen) ab 
Wien K.ZV, 12.35 und 18.25 Uhr. Bei der Rückfahrt 
wurde die im Laufe des Sommers geschaffene Verbesse­
rung der späteren Abfahrt beibehalten, mit dem Zug ab 
Kainfeld 17.19 Uhr (Weißenbach ab 18.17 Uhr) erreicht 
man ohne Umsteigen um 20,28 Uhr Wien. 

Nach P u c h b e r g am S c h n e e b e r g stehen vor­
läufig direkte Züge täglich ab Wien-Süd 6.30 Uhr und 

.16,45 Uhr zur Verfügung; bei Beginn der Wintersport­
saison ist mit der Einführung von zw« weiteren beschleu­
nigten Zügen ab Wien 13.45 Uhr an Samstagen, 6.05 Uhr 
an Sonntagen zu rechnen, die um 16.08 Uhr, bzw. 8.37 Uhr 
in Puchberg ankommen. Auch für die Rückfahrt sind, der 
Tageslänge angepaßt, entsprechende Garnituren vorge 
sehen, ebenso bestehen an Samstagen und Sonntagen in 
Puchberg sofortige Anschlüsse auf der Zahnradstrecke. 

Wer noch den Kerbst zu einem Ausflug in die B u ck-
l i g e W e l t benützen will, hat um 6.10 Uhr ab Aspang­
bahnhof einen direkten Zug bis Aspang—Kartberg, der in 
Wr.-Neustadt auch noch mit dem Frühzug der Südbahn 
erreicht werden kann, ab Meidling 6,23 Uhr (besserer 
Straßenbahnanschluß!). Besucher des Iogellandes wird 
die Einführung eines neuen Triebwageneilzuges von 
Wien nach Kartberg interessieren, der in der Kinfahrt-
strecke wohl nicht günstig liegt (ab Wien-Süd 11.30 Uhr), 
zur Rückfahrt aber viel benützt werden wird (ab Kart 
berg 17.15, ab Aspang 18.53, an Wien 20.40 Uhr). Wei­
ters verkehren ab Aspang um 16.04 Uhr und 17.56 Uhr 
Personenzüge. Während man mit ersterem ohne Am 
steigen nach Wien kommt, muß man mit dem zweiten Zug 
in Wr.-Neustadt 80 Minuten auf einen Personenzugs-
anschluß warten. 

Ins T r a i s e n t a l besteht auch vor der Wintersport-
zeit eine günstige Samstagverbindung ab Wien 13.15, an 
Türnitz 17.23 Uhr (Kernhof an 17.44), mit der Rückfahr-
Möglichkeit an Sonntagen ab Türnitz 18,08 (Kernhof ab 
17.46) und beschleunigtem Personenzuganschluß von St. 
Pölten nach Wien an 22.30 Uhr. Für die aus dem Gölsen-
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tal Kommenden besteht täglich eine Verbindung ab Kam 
feld 17.35, an Wien 21.26 Uhr; mit dem Triebwagen­
schnellzug ab St. Pölten wäre man schon um 20.12 Uhr 
in Wien. 

Auch die Verbindungen nach M a r i a z e l l sind nicht 
ungünstig, obwohl die beliebten beschleunigten Personen­
züge, die von St. Pölten bis Laubenbachmühle durch 
fahren, fehlen. Es ist überhaupt von Nachteil, daß man 
Mariazell bereits um 16.13 Uhr Verlasien muß, um in 
Wien um 22.30 Uhr (mit dem O-Zug um 21.30) einzu-
treffen. Eine beschleunigte Abendverbindung wäre hier 
sehr wünschenswert. Durch Wetterführung des letzten Zu­
ges, der von Mariazell nur bis St. Pölten-Alpenbahnhof 
verkehrt, um die drei Kilometer bis St. Pölten-Kaupt-
valmhof (Ankunft also 21.54) und Beschleunigung um 
ll) Minuten in der ganzen Fahrtstrecke würde der Enns-
talsportzug erreicht werden, mit dem man um 23.1l) Uhr 
in Wien wäre. Eineinhalb Stunden wertvolle Zeit wären 
gewonnen. An Samstagen nachmittags ist jedoch durch 
den Personenzug ab Wien-West I3.1Z Uhr (bei Verkehr 
des Ennstalsportzuges auch ab Wien 13.25) mit einem be 
schleunigten Zug auf der Mariazellcr Vahn eine begrü 
ßenswerte Verbindung geschaffen, da man damit schon 
um 19.10 Uhr den steirischen Wallfahrtsort erreicht. 

Auch der Verkehr ins R b b s t a l ist zufriedenstellend 
— vorausgesetzt, daß das nötige Kleingeld für eine so 
weite Fahrt zum Wochenende vorhanden ist. Vei der Ab­
fahrt von Wien-West um 14.55 Uhr ist man um 20.05 
Uhr in Kienberg-Gaming; Anschlüsse nach Lunz und 
Gackenhof bestehen allerdings nicht. Für die Rückfahrt ist 
zu dem ab Kienberg-Gaming an Sonntagen um 17.56 Uhr 
verkehrenden Zug der Anschluß aus dem Vbbstal her 
gestellt, und man erreicht bereits um 2130 Uhr Wien, 
wenn man in Pöchlarn den O-Zug wählt. 

So günstig es auf den obgenannten Strecken aussiebt, 
so bedauerlich ist es, daß die Besuchsmöglichkeiten der 
R a r und besonders der S c h n e e a l p e so schlechte sind. 
Wer an Samstagen nachmittags nach Payerbach will, dem 
stehen außer dem sehr guten Eilzug ab Wien-Süd 12.20 
Uhr die Personenzüge um 13.05 und 16 30 Uhr zur Ver 
fügung. Nach Neuberg kommt man bei Benützung des 
Eilzuges um 18 Uhr, mit dem um 16.30 abgehenden Per 
sonenzug um 21.25 Uhr. Während die Rückfahrt von 
Payerbach immerhin mit dem Grazer Personenzug ab 
Payerbach 17.37 Uhr oder mit dem O-Zug um 18.49 Uhr 
(Aufzahlung 8 4.80) möglich ist, müßte man N e u b e r g 
b e r e i t s um 14 U h r v e r l a s s e n , um abends in 
Wien zu sein. Da möchten wir die Bundesbahn bitten. 
Abhilfe zu schaffen; ein Sportzug ab Neubcrg, bzw. ab 
Katterbach, der entsprechende Autoanschlüsse von den Zu 
bringerlinien erhält, nach Wien wäre sicher auch vom 
Standpunkt der S . B . B , zu begrüßen, denn die Unter 
bringung der zahlreichen Sportler in den bereits stark be 
setzt ankommenden Zügen stößt oft aus Schwierigkeiten. 

Daß der Frllhpersonenzug ab Wien nicht mehr bis 
Graz fährt, sondern am Semmering stehenbleiben muß, 
ist leider unvermeidbar; Fahrgäste nach Mürzzuschlag und 
besonders nach R o s e g g e r s W a l d h e i m a t müssen 
dies mit einer wesentlich späteren Ankunft und dem Mehr 
erlag von 4 60 büßen. 

Über den F e r n v e r k e h r werden wir in einer der 
nächsten Folgen der „Austria-Nachrichten" genau berich-
ten, wir wollen aber schon heute der Bundesbahn für die 
Verwirklichung des wiederholt geäußerten Wunsches dan 
ken, die beiden Nacht-O Züge Wien—Innsbruck und zu 
rück mit Anschlüssen nach und von Vorarlberg auch gegen 
wältig beizubehalten, da sie uns zumindest bei der Rück­
fahrt einen vollen Urlaubstag sparen und außerdem beim 
Einsteigen in den Stationen westlich von Innsbruck das 
stundenlange nächtliche Warten auf den I) 214 vermie 
den ist. 

fiufcufzur Mitarbeit in üen »ftustria-Nachrichten". 
Da wir nunmehr hoffen, daß unsere monatlichen 

„Austria-Nachrichten" im Umfang von 8 Seiten erscheinen 
tonnen, ist eine wesentliche Ausgestaltung des Textteiles 
möglich. Wir laden federkundige Mitglieder ein, für 
nnsere Zeitschrift mitzuarbeiten; besonders für Aufsätze 
aus unseren Hüttengebieten fiud wir dankbar. Bei größe­
ren Arbeiten bitten wir aber um vorhergehende Rück 
spräche mit der Schriftleitung. 

-5 Vereinsangelegenheiten. 5 

die Mpenvereins-Hauptverfammlung 
in Mayrhofen. 

Bei herrlichstem Wetter fand am II. und 12. Septem­
ber in Mayrhofen im Zillertal die Hauptversammlung 
des Österreichischen Alpenvereins statt. Der Empfang durch 
die Bevölkerung konnte herzlicher gar nicht gedacht wer-
den, die 300 Teilnehmer waren nicht nur glänzend unter 
gebracht und hervorragend verpflegt, sie fühlten sich in 
dem festlich geschmückten Ort äußerst wohl, der arrangierte 
Fackelzug, die Köhenfeuer und die Böllerschüsse galten 
nur als äußere Zeichen, mit denen die Tiroler und beson 
ders die Zillertaler das segensreiche Wirken des Alpen-
Vereins schätzen, dessen Tätigkeit gerade in ihrem Gebiet 
so reiche Früchte getragen hat. 

Die Kerren Bundesminister Dr. Kurdes, Dr. Kolb, 
Dr. Zimmermann, Kraus und Staatssekretär Graf hatten 
Begrüßungsschreiben gesendet. Unter den offiziellen Ehren 
gästen sah man den Landeshauptmann von Tirol, Dr. 
W e i ß g a t t e r e r , der in seiner zündenden Ansprache 
(über die wir an anderer Stelle berichten) hervorhob, daß 
der Alpenverein nunmehr wieder auf festen Füßen stünde 
und sein Vermögen selbst verwalten dürfe. M i t besonderer 
Freude wurden die Vertreter des Schweizerischen Alpen­
klubs und der französischen Besatzungsmacht begrüßt, der 
Llub ^Ipinv Italians hatte schriftlich sein Interesse an der 
Versammlung zum Ausdruck gebracht und Grüße über­
mittelt. Der Ausbau der internationalen Beziehungen 
macht überdies Fortschritte, ab I. Jänner nnrd in Holland 
eine Alpenvereinssektion mit 1000 Mitgliedern ihre Tätig-
keit aufnehmen. 

Ab 1949 wird es wieder möglich sein, Küttenbeihilfen 
zu gewähren, auch hofft man, im nächsten Jahr doch das 
Jahrbuch — diese traditionelle Veröffentlichung des Alpen-
Vereins, die in 73 Bänden vorliegt — wieder ausgeben 
zu können. 

Lebhaften Beifall fand die Vorführung eines Farb­
films aus der Schweiz, der eine Besteigung der Bernina 
und eine Kletterfahrt in Graubünden zum Thema hatte. 

Uber die Wahl unseres Vorstandstellverrreters Ignaz 
Karl Gsur zum Präsidenten des Gesamtvervines haben 
wir an der Spitze des Blattes berichtet. 

Jubilarenehrung 194S. 
Wir ersuchen jene Mitglieder unserer Sektion, die dem 

Alpenverein bereits 25 Jahre oder länger angehören und 
nicht bereits eine entsprechende Urkunde empfangen haben, 
dies der Kanzlei der „Austria" unter Angabe ihres Ein­
trittsdatums (Jahreszahl) ehestens bekanntzugeben. 

Das beliebte Ehrenabzeichen für langjährige Mitglied­
schaft wird voraussichtlich Ende des Jahres wieder her­
gestellt werden können. Alle Iubilare, die im Jahre 1947 
anläßlich des Ehrenabends im Künstlerhaus die Ehren­
urkunde empfangen haben, erhalten dieses Abzeichen, so­
bald es verfügbar ist, u n a u f g e f o r d e r t zugestellt. 
Von einer separaten Anforderung bitten wir Abstand zu 
nehmen. 

Sefcheio des Sezirksgerichtes Wien-Innere Staöt. 
Wir haben von obiger Stelle kürzlich den Bescheid er­

halten, daß die Sektion „Austria" bis zur endgültigen 
Klärung der Vermögensfrage als Verwalterin sämtlicher 
Kütten der „Austria" auftreten kann. 

Touristenrückfahrkarten bleiben in Geltung. 
Wie wir von der Generaldirektion der Osterreichischen 

Bundesbahnen erfahren, ist damit zu rechnen, daß die so 
beliebten Touristen-Rückfahrkarten auch nach dem 10. Ok­
tober in Geltung bleiben. Seinerzeit war die Ausgabe 
nur bis zu diesem Termin genehmigt worden. 

Der Wasserfallweg wieüer in GrSnung. 
Wir haben die Reparatur der schadhaften Seilstellen 

und Leitern am Wasierfallweg, der von der Kummerbrücke 
zur Keßhütte führt, veranlaßt, so daß dieser beliebte Steig 
nach der nunmehr erfolgten Fertigstellung der Arbeiten 
wieder vollkommen in Ordnung ist und von einigermaßen 
geübten Bergsteigern begangen werden kann. 
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Wjnterbewirtsihastung üer Hütten öer Sektion Austria" 
S ö t t e SeehShe Standort und Talstation 

Anzahl der 
A n m e r k u n g S ö t t e 

m 
Standort und Talstation 

Betten Matratzen 
A n m e r k u n g 

Austriahütte 
erbaut 1880 von der Sektion 
.Austria-

Brünnerhütte 
erbaut 1887, vergrößert von 
der S.ekrion .Austria-

Hollhans 
erbaut 1926 von der Sektion 
.Austria-

Ranzenbach 
als Alvenveretnsheini geführ« 
sett I9Z0 

1638 

1747 

1650 

480 

Brandriedl, Dachstein. V o n 
Schladming 3-/-- S td . 

Stoderzinken, Dachsteingrup­
pe. V o n Gröbming auf der 

Äorstigstraße 31/2 Std . 
Roßa lm, Mitterndorfer 
Seenplatte. V o n Mittern-
dorf-Zauchen 2-/,—3 Std . 

Wienerwald. V o n Reka-
winkel 2 S td . 

14 

32 

4V 

15 

28 

20 

14 

21 

Ganzjährig dewirtschaftet. 

Ganzjährig bewirtschaftet. 

Ganzjährig bewirtschaftet, elektr. Licht, 
Dunkelkammer, Fernsprecher, Trafik. 

Tanzjährig bewirtschaftet. 

Seekarhaus 
ausgebaut I9ZV von der Sektion 
.Austria-

1791 I m Seekar, Radstädter 
Tauern. V o n Radstadt SStd . 

51 33 Ganzjährig bewirtschaftet, elektr. Licht, 
Fließwasser, Dunkelkammer, Sonnen, 
»erraffe, Postablage, Trafik, Fernspr. 

Wildkogelhans 2007 A m Wildkogel, Kitzbüheler 
Alpen. V o n Neukirchen 

3 Std . 

50 18 Tanzjährig bewirtschaftet, elektr. Licht. 

11. Mitgliederabend 
Zreitag, Sen 4. November 1?4S, 

ab 18.30 Uhr im Restaurant Rieoer (Kaiserhof), 
Wien , I., Felderstraße 4, gegenüber Rathauskeller. 

Zwanglose Zusammenkunft. Kein Speisezwang. 

Um rege Beteiligung bittet: 
Vie Sektioaaleitung. 

-5 »MMa-Sergsteigerjugenü." 5 
Seimabend jeden Mittwoch von 18 bis ZV Ahr. Diskussion«, und Sing, 
abende. Iuaendgruppe,' Burschen und Mädchen von 12 bis 18, Iahren. — 

Iungmannschaft: Burschen und Mädchen von 18 bis 25 Zahren. 

F a h r t e n p r o g r a m m : 
17.10. Ranzenbach. Treffpunkt: 9 Uhr Stadtbahnstation 

Westbahnhof. Rekawinkel—Iochgrabenberg—Ran­
zenbach—Preßbaunu F ü h r e r : Tenschert. 

24.10. Nördlicher Wienerwald. Treffpunkt: 9 Uhr Reu 
waldegg, Endstelle „43". F ü h r e r : Tenschert. 

31. 10. u. 1.11. Äocheck—Kieneck—Anterberg. Abfahrt am 
Vor tag . Besprechung und Anmeldeschluß: 27. 10. 
F ü h r e r : Tenschert. 

U n s e r e V o r t r a g s r e i h e : 
Beginn jeweils um 18.30 Uhr. 

13.10. Italienische Reise 1948. 
20.10. Aufbau und Einteilung der Ostalpen (Wieder-

holung). 
27.10. Unsere Kausberge: Schneeberg und Rax. 

M i t unsere« Jüngsten i n den Mbstaler Alpe». 
Die heurige Sommerbergfahrt unserer Iuaendgruppe 

führte in die M b s t a l e r Alpen. I n unserer Vbbstaler-
hütte waren wir gut aufgehoben. V o n der Äütte aus 
unternahmen wi r schöne Wanderungen in dieses herrliche 
Berggebiet. V o m Gipfe l des 1877 m hohen Dllrrensteins 
hatten wi r eine schöne Aussicht auf den Otscher, die Ge 
säuse- und Kochschwabberge. 

. . . And wieder wurde eine neue Jugend f ü r die Berge 
gewonnen. Richard Tenschert. 

-5 Sucher. -5 
Egon Komorzynski: Der Vater der Zauberflöte. Emanuel 

Schikaneders Leben. M i t 8 Bi ldtafe ln . P a u l Reff -
Ver lag , W i e n 1948. 
E i n ausgezeichnetes biographisches Werk, nach dem 

jeder Freund der „Zauberflöte" — und wer wäre das 
nicht — greifen wird. Es bringt Klarheit über die Bezie­

hungen zwischen Mozar t und Schikaneder, die auch in 
großen Abhandlungen zum Te i l falsch dargestellt werden. 
Auch lernt man das reiche Schaffen Schikaneders kennen, 
dessen Tätigkeit für die Geschichte des Theaters sehr be­
deutend ist, da sich aus der von ihm begründeten Zauber­
oper später die Gattung der romantischen Oper entwickelt 
hat. Die 8 Bildtafeln tragen zum Gefallen des geschmack­
vollen Buches sehr bei. B . 

Erich Kober: Josef Kainz. Mensch unter Masken. P a u l 
Neff -Ver lag , W i e n 1948. 
„Die Nachwelt flicht dem M i m e n keine Kränze." Die 

Wahrheit dieses Spruches, die man leider allzuoft be­
stätigt findet (wie selten erinnert man sich z. B . der alten 
Volkstheatergarde Wikhelm Klitsch, Viktor Kutschers, A n -
ton Amon), scheint im Falle des Burgtheaterhelden Kainz, 
der 1910 im 53. Lebensjahr starb, doch ausnahmsweise 
nicht zu stimmen. Wenn wir das Werk Kobers lesen, tritt 
nicht nur der faszinierende Schauspieler, sondern auch der 
Mensch Kainz nockmals vor Augen und damit auch ein 
Stück Burgtheater, dessen Einmaligkeit uns beim Anblick 
des ausgebrannten Äauses so recht zum Bewußtsein 
kommt. Ohne von den Tatsachen abzuweichen oder diese 
zu verfälschen, hat uns der Autor ein Lebensbild gezeich, 
net, das auch der kennenlernen sollte, der Kainz auf der 
Bühne nicht mehr gesehen hat. — Die prächtige Ausstat-
tung des Buches mit den vielen ganzseitigen Aufnahmen 
der Bühnengestalten des Unvergeßlichen macht dem Ver­
lag alle Ehre. B . 

„Natur und Technik." 
Diese Zeitschrift (Verlag Wien , 7., Burggasse 28—32) 

bringt in zwangloser Folge in jedem Äeft aus allen 
Wissensgebieten, wie Zoologie und Botanik, Menschen-
und Völkerkunde, Mediz in , Mineralogie und Geologie, 
Geographie, Astronomie und Meteorologie, Physik und 
Chemie sowie allen Zweigen der Technik, interessante B e i 
träge hervorragender Fachleute. — So steht als Leit­
gedanke über dem Inhal t aller L>efte ein tiefes Wissen 
und klares Verständnis f ü r die innige Berührung zwischen 
Naturerkenntnis, technisch angewandtem Wissen und den 
daraus entspringenden Großtaten der Menschheit. 

Lichtbildervortrag. 
Freitag, 29. Oktober 1948, 18.30 Uhr, im S a a l der Ösrcrr, 

Nationalbibliothek, 1., Iosefsplatz 4. 

D r . Ernst K e r r m a n n : 

0er lauernliölienweg vom M o s e l zum 5onndlim. 
M i t 130 eigenen Farbdiapositiven. 

Regiebeitrag 8 I.—. Karten in der Kanzlei erhältlich. 
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« verfthieüenes. > 

Ein »^ustria^-Mitglieö - internationaler 
Preisträger in Paris. 

Dem über die Grenzen seiner Äeimat bekannten Wie­
ner Onologen und Fachschriftsteller Josef Julius M e r z 
wurde der diesjährige 10.000-Francs-Preis für hervor­
ragende Arbeiten auf dem Gebiete der Onologie und 
Bibliographie des Okkce Internsrionsl 6u Vin (Inter-
nationales Weinamt) in Paris verliehen. Es ist dies die 
erste internationale Auszeichnung eines Österreichers auf 
diesem Fachgebiet nach dem Kriege, zu der wir unser ver­
ehrtes Ausschußmitglied beglückwünschen. 

Neue Zernfprechstelle im Btschergebiet. 
Im Alpengasthof „Tormäuer", T r ü b e n b a c h bei 

Gösing (Besitzer Roman Sommerer), wurde am l . Okto-
ber 1948 eine öffentliche Fernsprechstelle eingeschaltet. Die 
neue Fernsprechstelle ist unter der Rufnummer Gösing 7 
zu erreichen. Damit ist einer der schönsten Teile des nieder­
österreichischen Alpengebietes, zugleich Ausgangspunkt für 
viele lohnende Bergtouren, wie z. B . Trübenbach—Bären­
lacke—Rauher Kamm—Otscher, Vordere und Hintere Tor-
mäuer, Otschergräben usw., dem Fernsprechverkehr er-
schloffen worden, was zugleich eine wesentliche Vervesse-
rung für den alpinen Rettungsdienst in dieser Gegend 
bedeutet. 

Internationale Sport- unö Mvinistik-Messe. 
I n Graz findet in der Industriehalle vom 14. bis zum 

21. November 1948 eine große Internationale Sport und 
Alpinistik-Messe statt. Diese Ausstellung, die erste dieser 
Art in Graz, unterscheidet sich von anderen solcher Aus 
stellungen durch ihren Charakter der Spezialisierung; den 
zahlreichen Besuchern derselben werden die neuesten öster­
reichischen und ausländischen Erzeugnisse auf diesem Ge­
biete zur Schau gestellt. Gleichzeitig erschließt sich dadurch 
die Möglichkeit zu neuen vorteilhaften Geschäftsverbin­
dungen. Anmeldungen und Platzvergebungen durch die 
Grazer Messe, Graz, Landhausgasse 7, und Wien, I., 
Biberstraße 2. Meldeschluß 30. Oktober 1948. 

-5 Totentafel 5 

Siegmund Albrecht Rosenberg, Oberinspektor der O. B . B . 
i . R , Wien, gestorben am 30. August 1948. Mitglied 
seit 1920. 

Karl Grün 
Ein schtverer Verlust hat unsere junge „Austria-Berg-

steigergruppe" bereits im ersten Jahre des Bestandes ge 
troffen: Unser Bergkamerad Karl Grün hat einen tragi 
schen Tod gefunden. 

Karl Grün war einer unserer Altesten. Anfangs und 
Mitte der zwanziger Jahre war seine große Zeit. Kier 
sehen wir ihn als erstklassigen Fels- und Eismann. 
Wolayer Seekopf (1. Begehung der Ostwand), Cima di 
Sasso Nero (I. Begehung des Südgrates und der West­
wand), Gamskofel (1. Begehung der Südwand), Matter 
Horn (Zmuttgrat) — aus der Fülle herausgehoben, run 
den sie das Bi ld eines kühnen, erfahrenen und ausdauern­
den Bergsteigers. Bei einer allein durchgeführten Wände 
rung in der Paradisogruppe trifft ihn das Mißgeschick 
seines Lebens: Steinschlag fügt ihm eine schwere Kopf­
verletzung zu, die Folge ist ein heimtückisches Nervenleiden, 
das ihn bis zu seinem Ende verfolgt. Immer wieder ver 
sucht er die Berge zu besuchen, immer wieder wurde er 
zurückgeworfen. Erst in diesem Sommer schrieb er uns 
eine Karte und zeigte eine Überschreitung der Mitterspitze 
und eine Besteigung des Großen Donnerkogels an. 

Abhold jedem politischen Radikalismus, gehörte er zu 
jenen, die dazu berufen waren, nach dem Zusammenbruch 
des D. A . - V . im Jahre 1945 die ebcmaligen Bergkamera­
den zu sammeln und auf neuer Basis eine neue Vereini­
gung ins Leben zu rufen. Kier konnten wir jederzeit auf 
ihn rechnen. Fast jeden Donnerstag weilte er in unserer 
Mitte, bis ihn ein neuerlicher Rückschlag seines Zustandes 
auch von uns ferne hielt. 

Jetzt werden wir ihn nicht mehr sehen. In der Er 
innerung wird er bei uns bleiben als eine Säule unserer 
jungen Kameradschaft. 

Wanderungen unü Sergfahrten. 
November 4 «48. 

» Leichte Wanderungen. « Anspruchsvollere Bergfahrten. 
— Klettcrtouren. 

Die Führer sind immer am Freitag vor der Bergfahrt um I» !lhr in 
der Kanzlei zu sprechen. F ü r Ausfluge außerhalb des Wienerwaldcs ist 

Anmeldung erforderlich. 

Ab sofort liegt ein Tourenbuch in der Kanzlei auf, und 
es werden die Teilnehmer gebeten, bei Teilnahme an einer 
Wanderung oder Bergfahrt sich vorher in der Kanzlei 
anzumelden, bzw. in das Tourenbuch einzutragen. 

Sonntag, den 7. November 4948. 
* D r e i B e r g e . Abfahrt mit Personenzug 7.55 Uhr 

von Äütteldorf nach Tullnerbach-Preßbaum, Drei Berge— 
Äochrotherd—Perchtoldsdorf. Führer: Äans S l e z a k. 

* R o p p e r s b e r g . Abfahrt mit Pendelzug ab Küt-
teldorf 9 Ahr nach Unter-Purkersdorf. Zigeunersteig" 
Roppersberg. Rückweg nach Ubereinkommen. 

Führer: Otto Ä e e g e r . 
* W a l d b u r g a n g e r h ü t t e . Abfahrt mit Perso­

nenzug ab Wien-Südbahnhof 6.15 Uhr nach Payerbach 
Reichenau. Waldburgangerhütte—Äartriegel—Pottschach. 

Führer: F r l . R u z i c k a . 
Besprechung und Anmeldeschluß 5. November, 18 Uhr. 

' Sonntag, den 44. November 4948. 
* T r o p p b e r g . Abfahrt mit Pendelzug 8.30 Uhr 

nach Anter-Purkersdorf. Buchberg—Tropvberg—Mauer-
bach—Kadersdorf-Weidlingau. 

Führer: Kurt A r mann . 
* A n n i n g e r . Treffpunkt 9 Uhr Endstelle der Linie 

60 (Mauer). Weiterfahrt nach Mödling. Breite Föhre— 
Anninger—Eschcnkogel—Kiental—Gießhübl. 

Führer: I a n o f s k y . 
* E i s e r n e s T o r . Absahrt mit Badner Bahn ab 

Oper 8.05 Ahr nach Baden. Eisernes Tor—Mödling. 
Führer: Fritz S c h i l h a w y . 

* P r e d i g t s t u h l . Abfahrt mit Personenzug ab 
Butteldorf 7.55 Ahr nach Purkersdorf. Treffpunkt 7.40 Uhr 
Stadtbahnstation Butteldorf, Ausgang zur Bundesbahn. 
Purkersdorf —Speickberg—Feuerstein—Laabersteig — Kal 
tenleutgeben — Predigtstuhl—Wassergspreng—Weifienbach 
—Äinterbrühl—Mödling. Führer: Zng. P y r o c h t a . 

*** R a r (Malersteiq oder Preinerwandstcig, je nach 
den Verhältnissen). Abfahrt mit Personenzug ab Wien-
Südbahnhos 6.15 Ahr nach Payerbach Reichenau. Weiter-
fahrt nach Reichenau. Großauerhütte—Preinerwand. 
Abstieg nach Abereinkommen. Teilnehmerzahl auf 5 be­
schränkt. Führer: Josef P rokesch . 

Anmeldeschluß und unbedingt notwendige Besprechung 
am 12. November, 18 Uhr. 

Sonntag, den 21. November 1948. 
^ N ö r d l i c h e r W i e n e r w a l d . Abfahrt mit Pen-

delzug ab Äütteldorf 9 Uhr nach Unter Purkersdorf. 
Baunzen—Roppersberg—Tiergarten—5>ütteldorf. 

Führer: Bernhard L> übsch. 
* W ö g l e r i n . Treffpunkt 8 Ahr Endstelle der Linie 

60 (Mauer, Trafik). Laab im Walde—Kupferröhren— 
Wöglerin—Rodaun. Führer: Äans F i scher . 

* K o b e M a n d l i n g . Abfahrt mit Personenzug ab 
Wien-Südbahnhof 13.05 am Vortag nach Ortmann. 5>ohe 
Mandling—Ortmann. Führer: Dipl.-Ing. T u r e c e k . 

Anmeldung unbedingt erforderlich. Anmeldeschluß und 
Besprechung 19. November, 18 Ahr. 

Sonntag, den 28. November 1948. 
* A n n i n g e r . Treffpunkt 9.30 Ahr Endhaltestelle der 

Linie 360 (Mödling). Anninger—Baden. 
Führer: Dipl.-Ing. I a w e c k i . 

* W e s t l i c h e r W i e n e r w a l d . Abfahrt mit Pen 
delzug ab Kütteldorf 9 Ahr nach Unter-Purkersdorf. 

—Mauerbach—Steinbach—Sophienalpe—Neu-
waldegg. ,nihrer: Max W i e s i n g er. 

* K o h e W a n d . Abfahrt von Wien Südbahnhof 
6.30 Uhr nach Winzendorf. 5>anselsteig—Windloch—Wald 
egger Klause—Waldegg. Führer: 5»ns V ö l k l . 

Anmeldung bis 26"November, 18 Ahr. 
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Schivereinigung üer Sektion Austria" öes Gsterreichifthen Mpenvereins 
Kanzlei: Wien, I., Nibelungengasse I — Telephon: k ZV 2 7Z — Konto: österreichische Länderbank 87KV 

Kanzleistundcn: Montag, Mittwoch, Donnerstag von S bis 12 und von 15 bis 18 Uhr, Dienstag und Freitag von 9 bis 12 und von IS bis IS Uhr, 
Samstag von g bis 12 Uhr. 

Der Beitrag für das Winterhalbjahr 1948/49 (Oktober bis April) beträgt 
8 5— 

Wir bitten, denselben in unserer Kanzlei oder auf unser Konto bei der Österreichischen Länderbank Nr. 8760 
einzuzahlen, worauf die Iahresmarke ausgefolgt, bzw. zugesandt wird. 

Auch Heuer bringt die Schivereinigung ein reichhaltiges Programm, welches in Kürze von unserer Kanzlei an­
gefordert werden kann. Groß sind die Aufgaben, welche an die Schivereinigung gestellt werden, und welche nur durch 
rege Unterstützung ihrer Mitglieder durchgeführt werden können. 

Wir bitten deshalb, iverben Sie für die Schivereinigung und bringen Sie uns neue Mitglieder. Kein Schi-
läufer der Sektion „Austria" soll noch außen stehen. Die ermäßigten Teilnehmergebühren, die den Mitgliedern der Schi­
vereinigung gewährt werden, rechtfertigen allein schon den Beitritt. Durch rascbe Zahlung des Beitrages sowie durch 
Anmeldung neuer Mitglieder fetzen Sie die Leitung der Schivereinigung in die Lage, ihr Winterprogramm noch auszubauen. 

Beitrittserklärungen stehen gerne zur Verfügung und werden auf Wunsch zugesandt. 

Schi-heil! 
Vie Leitung üer Schivereinigung öer Sektion .fluslria' 

öe» Bsterreichischer» fllpenvereins 

Gpmnastik-Kurfe. 
Diese Kurse werden für Damen im Turnsaale der 

Gymnasrikschule Traudl Samesch-Äoppc, Wien, 1., Sein-
richgasse 2, II. Stock, unter der Leitung der staatl. geprüf­
ten Sportlehrerin Erna S c h r e d l veranstaltet. 

Kursbeitrag für vier Abende für Mitglieder der Schi­
vereinigung 8 IS.—, für Alpenvereinsmitglieder 8 18,—. 

Turnstunden jeden Mittwoch von 6 bis 7 Ahr. 
Der Beitritt zu den bereits begonnenen Kursen ist noch 

möglich, der Beitrag ermäßigt sich um den für die nicht-
besuchten Kursabende entsprechenden Betrag, 

Anmeldung nur in der Kanzlei. 

Schikurse im Vienerwalö. 
Auch Heuer wollen wir wieder die überaus beliebten 

Sonntagsschikurse im Wienerwald veranstalten, und zwar 
für A n f ä n g e r , M i n d e r g e ü b t e (in Verbindung 
mit leichten Geländefahrten) und F o r t g e s c h r i t t e n e . 

Kurstage: 2., 9., 16. und 2Z. Jänner '1949. 
Leiter: staatl. gepr. Schilehrer Toni Weigend. 
Kursbeitrag: 8 18.—. 
Der Ort des Unterrichtes wird jeweils am vorher 

gehenden Freitag in der Kanzlei der Sektion „Austria" 
bekanntgegeben. 

Sprechtag: Mittwoch, den 22. Dezember 1948, um 
18 Uhr in der Austriakanzlei. 

Weihnachten 1448. 
Schikurse: 

2S. D e z e m b e r 1948 b i s 2. J ä n n e r 1949: Lehrkurs 
für Mindergeübte am Seekarhaus. Leiter: staatl. gepr. 
Schilehrer Toni Weigend. Kursbeitrag 8 35.—. 

25. D e z e m b e r 1948 b i s 2. J ä n n e r 1949: Lehrkurs 
für Fortgeschrittene am Seekarhaus. Leiter: staatl. gepr. 
Schilehrer Toni Weigend. Kursbeirrag 8 ZZ.—. 

Z ü h r u n g e n : 
24. b is 27. D e z e m b e r 1948: Fahrten im Gebiete von 

Schladming. Klasse II. Leiter: Otto Keeger. Führungs 
beitrag 8 IS.—. 

25. D e z e m b e r 1948 bis 2. J ä n n e r 1949: Fahrten 
im Gebiete der Oberlandhütte. Klasse II. Leiterin: 
Karow Korinek. Führungsbeitrag 8 26.—. 

Schikurse 1449 
Da die Teilnehmerzahl bei allen Kursen beschränkt ist llv-12), wird um rascheste Anmeldung ersucht. 

Ungefähr acht Tage vor Beginn der Kurse und Führungen findet ei» Sprechtag statt, dessen Besuch unbedingt erforderlich ist. 
Der Unterricht erfolgt durch staatlich geprüste Schilehrer, bzw. durch geprüfte Lehrwarte des Alpenvercins. 

Der angegebene Kursbeilrag versteht sich für Mitglieder der Schivereinigung, für andere Alpenvercinsmitglieder erhöht sich der KurSrcitrag um 8 5. 

Termin Standort Kursart Leiter Kur-beitrag 
S 

9. bis 16. Jänner 
21. bis 30. Jänner 
21. bis ZV. Jänner 
1. bis 6. Februar 

6. bis 13. Februar 
13. bis 2V. Februar 
20. bis 27. Februar 

27. Februar bis 6. März 
6. bis 13. März 
IZ. bis 20. März 
20. bis 27. März 

27. März bis 3. April 

Wagrein 
Rohr im Gebirge 
Rohr im Gebirge 

Mariazell 
.Zollhaus 
Saalbach 

Brünnerhütte 
Gerlos 

Lizumerhütte 
Turracberhöhe 
Simonyhütte 

Zollhaus 

Anfänger 
Anfänger 

Mindergeübte 
Anfänger 

Fortgeschrittene 
Ausbildung 

Fortgeschrittene 
Ausbildung 

Fortgeschrittene 
Fortgeschrittene 

Ausbildung 
Mindergeübte 

Dr. Richard Göppel 
Dr. Richard Göppel 
Dr. Richard Göppel 

Toni Weiaend 
Dr. Richard Goppel 

Dr. Ina. Äans Seitter 
Dr. Richard Göppel 

Toni Weigend 
Toni Weigend 

Dr. Ing. Sans Scilter 
Dr. Richard Göppel 

Robert Obrecht 

35. 
30. 
30. 
30. 
35. 
36. 
35. 
40. 
4V. 
35. 
35. 
35. 

Lehrziele. 
I. A n f ä n g e r : Technische Grundausbildung bis zur 

Beherrschung des Stemmbogens. 
II. M i n d e r g e ü b t e : Vervollkommnung der Grund­

ausbildung. Anwendung des Stemmbogens im leich­
ten Gelände. 

III. F o r t g e s c h r i t t e n e : Erfordernis: Beherrschung 
des Stemmbogens im Gelände; Lchraufgabe: Stemm 
kristiania und Grundlagen der Schwungtechnik. 

IV . A u s b i l d u n g s k u r s: Erfordernis: Beherrschung 
des Stemmbogens und des Steinmkrisriania im Ge 
lände; Lehraufgabe: Schwungtechnik, Tempofahren. 
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Schwierigkeitsbezeichnungen. 
I - Leichte Schifahrten auch für Mindergeübte. 

II - Leichte Schifahrten für Fortgeschrittene 
III - Mittelschwerc Fahrten für gute Läufer mir alpiner 

Erfahrung. 
IV - Schwere Schifahrten für technisch sehr gut vorgebil­

dete Läufer mit hochalpiner Erfahrung. 

Tourenführungen 1949 
Da die Teilnehmerzahl bei allen Führungen beschrankt ist, wird um rascheste Anmeldung ersucht. 
Unzefähr acht Tage vorher findet ein Sprechlag statt, dessen Besuch unbedingt erforderlich ist. 

Der angegebene Spesenbeilrag versteht flch fur Mitglieder der Schivereinigung, für andere Teilnehmer erhöht sich der Spesenbeitrag um 8 4. 

Termin Standort Schwierigkeits-
bczeichnung 

Leiter Spesenbeitrag 
8 

30. Jänner bis 6. Februar 
13. bis 20. Februar 
20. bis 27. Februar 

27. Februar bis 6. März 
6. bis 13. März 
11. bis 13. März 
IZ. bis 20. März 
20. bis 27. März 
20. bis 27. März 

27. März bis 3. April 
Z. bis 10. April 
10. bis 17. Apri l 
15. bis 18. Apri l 
16. bis 18. April 
17. bis 24. April 
17. bis 24. April 
17. bis 24. April 

Äollhaus 
Mehrlhütte 
Seekarhaus 

Oberlandhütte 
Äopfgartnerhütte 

Äollhaus 
Kölnerhaus 

Dortmunderhüttc 
RudolfslMte 

Wildkogelhaus 
Ambergerhutte 

Sennhütte 
Sonnblick 
Holthaus 

Samoarhütte 
Iamtalhütte 
Simonvhütte 

Einübungsfahrten für Minoergeiibte. 
ZV. Jänner 1949: Eisernes Tor. 

6. Februar 1949: Sochwechsel. 
IZ. Februar 1949: Stubleck. 
20. Februar 1949: Schneeberg. 

Anmeldung jeweils Freitag vorher in der Kanzlei. 
Kursbeitrag für alle vier fahrten: 8 20.—. Leiter: 5>ans 
Slezak. 
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IV 
IV 
III 
II 
IV 
IV 
III 

Ing. Iawecky 

Franz Steiner 
Rudolf Ianofskv 

Franz Steiner 
Josef Prokesch 
Anton Pichler 

Ing. O. Turecek 
Äans Slezak 

Franz Stärker 
Toni Stärker 

Franz Steiner 
Otto Äeeger 

Ing. O. Turecek 
Dr. Richard Goppel 

Anton Pichler 
Toni Stärker 

22. -
22. -
22. -
26. -
26. -
12.-
30 . -
30.-
28.-
28. -
28. -
30.— 
28. -
22 . -
30 . -
30 . -
25 . -

Bei günstiger Schneelage werden in der näheren Um­
gebung Wiens Einübungsfahrten veranstaltet, die teil 
weise auf Llbungswiesen stattfinden, teilweise mit leichteren 
Geländefahrten verbunden sind. Auskunft jeweils Freitag 
vorher in der Kanzlei. Kein Kosrenbeitrag. 

Eigentümer. Verleger und Herausgeber: Sektion .Austria' des Öster­
reichischen Alpenvereins; für den Inhalt verantwortlich: Rudolf Ianofskv, 
beide Wien, I., Nibelungengasse l . Anzeigenannahme: Werbungsmtttlung 
Thill. Wien, l« . , Reulerchenselderstraß- 2, Tel. >v.27.l.»t.I.. Druck: 
Adolf Solzbausens ?!fg., Wien, 7.. Kandlgasse IL-Zl. Papierzuweisung 

I0Z/48/Z/Z4Z4. 
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/^ustria-Nachrichten 
Vereinsschrift der Alpenvereins-Sektion „Austria" 
vereiaskanzlei unö Sitz: Wien, 1., Nidelungensasse 1 lEcke Zrieorichstraße) 
Postsparkassenkonto 145.609, Länderbank: 7218 T e l e p h o n « 2 0 - 2 - 7 3 
Kanzleistunden von 9 bis lZ und von IS bis 18 Uhr (Dienstag und Freitag bis 19 Uhr), 

an Samstagen von 9 bis 12 Ahr 

2. Jahrgang Wien, 15. November Zolge 1? 

Ermäßigte Touriftenrückfahrkarten 
nach payerbach, Gutenftein, Puchberg a. Sch., Mariazell, Neuberg und Kunz a. See. 

Den Bemühungen der Vertreter der alpinen Vereine ist 
es dank der Unterstützung des Äerrn Verkehrsministers 
und der maßgebenden Äerren in der Generaldirektion der 
Osterr. Bundesbahnen gelungen, eine im Verhältnis zu den 
den alpinen Vereinen vor 19Z8 gewährten Begünstigun­
gen zwar kleine, immerhin aber beachtenswerte Verdes 
serung in den Touristenrückfahrkarten zu erzielen. Zu 
unserem Bedauern war es trotz angestrengtester Vorhalte 
nicht möglich, für die Sektionen in den Bundesländern 
die Einführung von Touristenrückfahrkarten zu erreichen. 
Auch eine allgemeine Herabsetzung der Mindestentfernung 
von 300 km auf wenigstens 2001cm konnte nicht durchge­
setzt werden. Damit sollen diese für uns so brennenden 
Wünsche nicht aci acta gelegt sein. Sobald sich die im 
Augenblick wieder ganz finster aussehende Verkehrslage 
gebessert hat und das kolossale Defizit der Ö. B . B . sinken 
wird, soll neuerdings an die zuständigen Stellen herange­
treten werden, um in erster Linie zu erreichen, daß die 
Bergsteiger in den Provinzstädten nicht schlechter gestellt 
sind als wir. 

Für die Mitglieder der großen alpinen Vereine in 
Wien sind aber durchaus begrüßenswerte Verbesserungen 
erreicht worden, ja man kann ohne Übertreibung behaup 
ten, daß dank der Einführung der neuen Touristenrückfahr 
karten es möglich sein wird, den arg vernachlässigten 
Wochenendverkehr ins Rar-Schneeberggebiet zu beleben 
und unsere Jugend wieder in das weitere Ausflugsgebiet 
zu führen. 

Wir wollen heute nur kurz berichten, daß ab 1. De 
zember fünf neue Touristenrückfahrkarten aufgelegt ^Ver­
den, die in der Sektionskanzlei erhältlich sind und drei Tage 

Gültigkeit haben. Sie sind täglich benutzbar, also nicht an 
das Wochenende gebunden, sie gelten nach zwei bis drei 
Zielstationen, so daß der Tourenmöglichkeit nicht allzu 
enge Schranken gesetzt sind. 

Die Ermäßigung beträgt 25?z, sie wirkt sich aber sehr 
bedeutend aus, z. B . nach P a y e r b a c h kostete es bisher, 
hin und zurück, 8 21.20, mit der neuen Touristenrückfahr­
karte beträgt der Fahrpreis jedoch nur Z 16.—, und wem 
es möglich ist, erst in Meidling einzusteigen (und natürlich 
dort den Aug auch zu verlassen), der bezahlt nur 8 IZ.KO. 
Da Payerbach mit 82 km Entfernung ab Wien gegen 
über 78 km ab Meidling in eine wesentlich teuere Zone 
fällt, wurde unserem Wunsche nach eigenen Karten ab 
Meidling stattgegeben, wofür wir der Gen. Dir. der Qsterr. 
Bundesbahnen noch besonders danken wollen. 

Während zwei Personen für eine Raxfahrt für die 
Strecke Wien-Süd—Payerbach und zurück bisher 8 42.40 
entrichten mußten, haben sie ab 1. Dezember, wenn sie in 
Meidling einsteigen, bei Benützung der Touristenrückfahr­
karten nur noch 3 27.20 zu entrichten, ersparen also 8 15.20. 

Die Payerbacher Karte gilt auch nach Gutenstein und 
Puchberg a. Sch. Wer aber nur nach G u t e n st e i n oder 
Puchberg a. Sch. will, bezahlt statt bisher 8 18.— für 
die Sin- und Rückfahrt nur noch 8 13.60, bei Einsteigen 
in Meidlina 3 12.40. 

Schließlich ist noch die Karte nach M a r i a z e l l zu 
erwähnen, die 8 24.— kostet und auch nach N e u b e r g 
sowie L u n z a. S e e gilt. 

Sämtliche Karten können nur bei Vorweis der gültigen 
Mitgliedskarte mit dem sogenannten „Verbandsstreifen" 
benützt werden. 

Alpenvereins-Äonöerzug nach ^MHOIisZI^ 
Sonntag, 1<5. Janner ^- AGG-IH 

Ausgezeichnete Tagesverbindung ohne Nächtigung. — Gesicherte Sitzplätze, da nur so viele Karten ausgegeben 
werden, als Plätze vorhanden sind. Vielseitige Tourenmöglichkeiten. 

» Besonders ermäßigter Fahrpreis für die Hin- und Rückfahrt 8 14.— ^ 
Voranmeldungen werden bereits jetzt in der Kanzlei entgegengenommen. 

Günstige Ätrabenbahnverbinöungen. 6.10 ab Wien-West an . , 20.35 
6.20 ab Äütteldorf an 20.25 
7.45 an ^ 

St. Pölten 
l ab 19.15 

7.52 ab j St. Pölten ^ an 18.58 
8.23 an Traisen ab 18.25 
8.38 an Lilienfeld ab 18.10 
8.44 an Schrambach ab 18.03 
8.53 an Freiland ab 17.55 
9.19 an Dickenau ab 17.30 
9.29 an Türnitz ab 17.20 

Bei Benützung der ersten Straßenbahnen erreicht man von den 
meisten Bezirken Wiens längstens um ö Uhr früo den Westbahnhof. 
Der erste Wagen der Linie 8 verkehrt ab Wäbringer Gürtel bereits 
um 4.4« ubr, ab Döblinger Gürtel um 5.2S Uhr, von Meidling um 
S.15 Uhr. Ad Brücke der Roten Armee verläßt der erst- Kk-Wagen 
um S.VZ Uhr die Remise, der erste K-Wagen um 5.0g Uhr. womit 
der erste 4Ser ab Bellaria S,?7 Uhr und ver erste S»-r ab Baben-
beraerstraße 5.45 Uhr erreicht werden. Da der erste N8«r um 5.04 Uhr 
von Erdberg abfährt, ist man auch von dieser Gegend bereits um 
S.Z5 Uhr am Westbahnhof. Der Anschluß ab XI . Gemeindebezirk ist 
mit dem ersten 7ler, ab Simmering 5.»7 Uhr, und Umstieg w den 
Il8er hergestellt. 

Voranzeige: 

5. unö 6. Kebruar: Honöerzug nach Kruberg 
5. unö 6. Marz: Äonöerzug nach Mariazell 



54 Austria-Nacbrichten Folge 11 

Der Postautoverkehr im Herbst unü Vinter. 
Nicht weniger als 257 Seiten umfaßt der Winterfahr 

plan über den Postautoverkehr in Osterreich. W i r sind also 
auch hier schon ein ansehnliches Stück vorwärts gekommen, 
und neben der Wiedereinrichtung von wichtigen Linien 
gibt es vermehrte Kurse und einen befriedigenden Sonn­
tagsverkehr. Dies gilt sowohl für den Wienerwald und 
die Zubringerlinien in den Voralpen als auch für den 
Verkehr in den Alpen und besonders in den Tiroler Äoch-
tälern. Nur ein Beispiel sei vorweggenommen: Wer im 
abgelaufenen Winter im Otztal eine Woche Urlaub ver 
brachte, konnte bei der Abfahrt am Samstag von Wien 
erst am Montag Mittag sein Ziel erreichen. Auch bsi der 
Rückfahrt ging unter Umständen ein Urlaubstag verloren, 
da an Sonntagen noch kein Autoverkehr bestand. Da es 
auch noch keine gute Nachtverbindung von Tirol nach Wien 
gab (mit Ausnahme des Arlberg-Srpreß), mußte auch 
hiefür ein Urlaubstag aufgewendet werden. Dank des 
nunmehr erweiterten Autobusverkehres und des neuen 
Nachtzuges zwischen Vorarlberg und Wien können auf 
diese Weise bis zu drei Urlaubstage erspart, d. h. für reine 
Tourenzwecke verwendet werden. 

Wienerwald. 
V o n Neuwaldegg verkehren an Sonntagen um 8.30 und 

1Z.ZV Uhr Autobusse nach Königstetten, weirers um 9.50 Uhr 
auf den Steinriegl. Nach Königstetten gelangt man auch 
ab 5>ütteldorf (Stadtbahn- und Straßenbahnende) um 
7.15 sowie um 13 Uhr. Freunde des südlichen Wiener 
Waldes können sich die Straßenbegehung bis Laab im 
Walde sparen, ab Mauer-Kauptplatz stehen an Sonntagen 
um 7.40, 9.20, 10.40 und 13.40 Ahr Postautos für diese 
Strecke bereit und auch für die Rückfahrt ist durch die 
Kurse ab Laab im Walde 13.00, 15.00, 16.45 und 19.20 Ahr 
vorgesorgt. Eile ist also bei einer Rast auf der von Laab 
im Walde in einer Stunde erreichbaren Wallbergerhütte 
kaum geboten. 

Wer Fahrten mit dem Postkraftwagen liebt, kann auch 
in die Schigebiete von Kaltenleutgeben und Sulz von 
Mauer um 6.45 und 9 Ahr, weiters vom Schillerplatz um 
14.20 Ahr dieses Verkehrsmittel benützen. Vom Schiller-
platz wird schließlich an allen Tagen um 7.50 Ahr ein Post­
auto nach Äeiligenkreuz—Alland abgefertigt, das seinen 
Weg über Breitenfurth nimmt. Nach Äeiligenkreuz—Alland 
bestehen auch ab Baden (8.45, 13.45 Ahr) Kurse. 

Voralpe». 
Ausf lüge in die Bucklige Welt sowie in das Raxgebiet 

sind nunmehr wieder ohne weiteres möglich, da diese Post-
autolinien auch an Sonntagen in Betrieb stehen. So 
findet man Anschlüsse an die Früh- und Abendzüge von 
Aspang über St. Corona—Kirchberg a. Wechsel, über Fei-
stritz nach Kirchberg a. Wechsel, nach Mönichkirchen, nach 
Mariensee jedoch nur am Mittwoch, Freitag und Samstag. 
Auch von Gloggnitz gelangt man nach Kirchberg a. Wechsel 
über Ottenthal und solange günstige Witterungsverhältnisse 
herrschen auch über Kranichberg. 

Die Raxbesucher begrüßen zwar den Sonntagsverkehr 
in die Prein (ab Payerbach), haben aber nicht viel von 
der Linie nach Kaiserbrunn—Naßwald, da von dort keine 
verwendbare Rückfahrmöglichkeit besteht. W i r hoffen, daß 
in dieser Hinsicht bis zum Sommer Abhilfe geschaffen ist. 
Immerhin wird es möglich sein, obwohl „Werktätige bei 
der Beförderung den Vorrang haben", den um 16.15 Ahr 
an Samstagen ab Payerbach nach Naßwald verkehrenden 
Postautobus zu benützen, mit dem man um 17.39 Ahr 
Naßwald erreicht. 

Wieder Verkehr auf der Alplstraße. 
Nach vielen Iahren besteht — vorläufig leider nur an 

Werktagen — zweimal täglich wieder eine Postautover­
bindung von Krieglach über die prächtige aussichtsreiche 
Alplstraße nach St. Kathrein und nach Ratten. Für Be­
sucher aus Wien kommt folgende Verbindung in Frage: 
Ab Wien Süd mit Eilzug um 12.20 Uhr, an Krieglach 
(mit Umsteigen in Mürzzüschlag) 16.37 Uhr, ab Krieglach 
Postauto 17 Uhr, an Bruggraber 17.30, an Ratten 
18.10 Uhr. Rückfahrt ab Ratten 5.50 und 13.30 Uhr, ab 
Alpl 6.30, 14.05, an Krieglach 7.00, 14.40 Uhr, ab Krieglach 
7.09, 15.24 Uhr, an Wien 11.50 Uhr (Eilzug, Umsteigen 
in Mürzzüschlag), respektive Wien 2V Uhr. Der Postauto 
fahrpreis beträgt von Krieglach nach Ratten 8 4.60, die 
Bahn kostet von Wien nach Krieglach einfach 8 14.20, der 
Eilzugszuschlag 8 2.40. 

Wo verbringe ich meinen Winterurlaub! 
Wer sich von seinem Urlaub eine oder gar zwei Wochen 

für den Winter aufgespart hat, der muß sich schon jetzt die 
Frage „Wohin?" durch den Kopf gehen lassen. Es hat ja 
bekanntlich seinen besonderen Reiz, schon rechtzeitig P läne 
zu schmieden für kommende herrliche Tage in den weißen 
Gefilden unserer Berge. Was gibt es denn auch Schöneres, 
als mit den Bretteln hinaufzuziehen auf jene reinen 5>öhen, 
wo auch im Winter die Sonne so warm strahlt wie im 
Frühling und wo wenige Stunden genügen, um aus dem 
Bleichgesicht einen Vollblutindianer zu machen. Nehmen 
wir uns einmal das Blatt 28 von Freytags Wanderkarten 
her: da haben wir, an der Enns liegend, den im Winter 
ebenso reizvollen wie im Sommer lieblichen Ort G r ö b 
m i n g , den wir heute mit unserer Touristenrückfahrkarte 
Relation 1 (30 Tage Gültigkeit) bei der nunmehr schon 
guten Verbindung wieder leicht erreichen können. 

Von dort-gehen wir aus, wenn wir in das Schigebiet 
der B r t t n n e r h ü t t e (1747 m) am Fuße des 2047 m 
hohen Stoderzinken wandern wollen. Auch wer nur eine 
Woche Winterurlaub hat, wird es nicht zu bereuen haben, 
dort oben schöne Wintertage verbracht zu haben. Wer noch 
Anfänger im alpinen Schilauf ist, findet alle zur Vervoll 
kommnung nötigen Terrainformen, und wer bereits auf 
der L>oHe des leistungsfähigen Tourenfahrers ist, dem steht 
dort ein großes Betätigungsfeld offen, das allerdings noch 
vielen unbekannt ist. Für alle aber ist die Brünnerhütte 
ein Standquartier, das nicht nur vom landschaftlichen 
Standpunkt — mit dem zum Greifen nahen Dachstein ^ 
überaus schön liegt, sondern wo man nach den langen 
mageren Iahren wieder einmal eine friedensmäßige Ver 
pflegung findet, zu einem Preise, der nicht nur erschwing 
lich, sondern das reichlich Gebotene auch wert ist. 

Wer länger Zeit hat, kann die für den geübten und 
ausdauernden Tourenfahrer prächtige Tour auf den Hirz 
berg (2044 m) und von dort die Abfahrt nach Mitterndorf 
machen, wo ihm dann die Fahrt auf die Tauplitzalm offen 
steht. 

Dort oben befindet sich ebenfalls eine altbekannte 
Austria-Schihlltte, das Karl-Theodor-Ä o l l b a u s am 
Fuße des Lawinensteins und inmitten eines besonders kür 
Anfänger gut geeigneten Terrains, in dem man sich bei 
einem zwei- bis dreiwöchigen Aufenthalt schon einiger­
maßen etwas vom alpinen Schilauf aneignen kann, insbe­
sondere, wenn man sich an einem von unserer Sektion 
veranstalteten Schikurs beteiligt. Lösen Sie die eingangs 
gestellte und viele schon jetzt bewegende Frage damit, daß 
Sie diesen Vorschlag, mit dem wir Ihnen an die Äand 
gehen wollen, zu Ihrem Winterurlaubsplan machen. Kom­
men Sie in unsere Kanzlei, wenn Sie Näheres wissen 
wollen! M z . 

Zrohe SotjHast oes Verkehrsministers. 
Gelegentlich der Tagung des Bundesarbeitsausschusses 

für Fremdenverkehr sprach ver Bundesminister für Verkehr 
Vinzenz A b e l e i s über verschiedene Fragen, die mit dem 
Personenverkehr der Osterr. Bundesbahnen zusammen 
hängen und die auch für den Touristen sehr interessant sind. 
So wird im allgemeinen iin nächsten Jahr das Reisen 
bequemer und rascher erfolgen, was sowohl der Wochen­
endfahrer als auch der Urlaubsbergsteiger mit Freude zur 
Kenntnis nehmen wird. 

Die leeren und vollen Kreise im Fahrplanbild werden 
ab M a i nicht mehr aufscheinen; sofern die Kohlenzuweisun 
gen gleichbleiben, ist beabsichtigt, die Verkehrsstufen abzu 
schaffen und wieder zu einem normalen Fahrplan überzu 
gehen. 

Ab M a i sollen auch alle Wagen verglast und elektrisch 
beleuchtet sein, obwohl die endgültige Instandsetzung des 
Wagenparks noch mehrere Jahre dauern wird. 

Was die Verkürzung der Fahrzeiten betrifft, ist 
bereits seit 3. Oktober eine wesentliche Verbesserung zu 
verzeichnen, gibt es auf der Westbahnstrecke doch nur noch 
wenige Langsamfahrstellen, und auch da ist zu erwarten, 
daß die neu herzustellende Brücke bei Neulengbach bis zum 
M a i fertig sein wird. Ausschlaggebender ist jedoch die rüstig 
fortschreitende Elektrifizierung, die die Bundesbahn schon 
in Kürze in die Lage versetzen wird, ab Linz elektrisch zu 
fahren. 

Wenn man die Schwierigkeiten bedenkt, unter denen 
diese ganzen Aufbauleistungen vor sich gehen, muß man 
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anerkennen, daß dieser emsigen Arbeit auch der Erfolg nicht 
versagt geblieben ist. E in guter und rascher Verkehr ist 
f ü r den Bergsteiger Boraussetzung zur Ausübung seines 
Sports, Voraussetzung ist allerdings auch, daß die Fahr­
preise erschwinglich sind, und da hoffen wir auf gütige 
Einsicht bei Vorbringung unserer Wünsche, die letzten 
Endes nichts anderes bezwecken, als besonders der Jugend 
die Schönheit und Ethik des Bergsteigens vor Augen zu 
führen. B . 

Uafer Abzeichen. 
Um die Bedeutung der „Austria" auch nach außen zu 

dokumentieren, habe wir uns bemüht, ein sektionseigenes 
Abzeichen zu schaffen, das nunmehr von der Behörde ge­
nehmigt wurde. Es sieht sehr schmuck und gefällig aus, der 
Edelweißstern ist von einem metallenen Sechseckband um­
rahmt und t räg t die Beschriftung „Sektion Austria, Öfter », 
reichischer Alpenverein". In kleinster Form sind den Staub » 
qefäßen des Edelweiß' die Farben unseres Landes R o t - I 
W e i ß - R o t aufgesetzt. 

Das Abzeichen wird in drei Größen hergestellt, als» 
Kutabzeichen zum Preis von 8 4.5V, als solches f ü r den ß 
Touristenrock zu 8 4.— und schließlich als Knopflochab 
zeichen. 

W i r sind überzeugt, daß unsere Mitglieder dieses A b ­
zeichen nicht nur erwerben, sondern auch stets tragen wer-
den, denn sie weisen damit ständig auf die Sektion Austria 
des Österreichischen Alpenvereins hin, werben f ü r die von 
ihr verfochtenen Ideale, helfen mit die Bande zu stärken 
und neue Freunde zu gewinnen. 

» Vereinsangelegenheiten. 4 

Kanzleistunoen zu Weihnachten unö Neujahr. 
Die Sektionskanzlei wird am Freitag, den 24. Dezember, 

um 1Z Uhr gesperrt. A b Mon tag , den 27. Dezember, 
wieder normaler Kanzleidienst (9—13 Uhr, 15—18 Uhr). 

A m Frei tag, den ZI. Dezember, endet der Kanzleidienst 
ebenfalls um 13 Uhr. 

A m Montag , den 3. J ä n n e r 1949, ab 9 Uhr vormittag 
normaler Dienst und Parteienverkehr. 

Jubilarenehrung 194S. 
W i r ersuchen jene Mitgl ieder unserer Sektion, die dem 

Alpenverein bereits 25 Jahre oder länger angehören und 
nicht bereits eine entsprechende Urkunde empfangen haben, 
dies der Kanzlei der „Austria" unter Angabe ihres E in ­
trittsdatums (Jahreszahl) b i s s p ä t e s t e n s 2V. N o ­
v e m b e r bekanntzugeben. 

Seekarhaus, Nuoolfshütte unö Vtlökogelhaus 
in unserer Verwaltung. 

W i r können unseren Mitgl iedern und Freunden die 
freudige Nachricht mitteilen, daß wir in unseren Kütten 
im Lande Salzburg bereits alle Rechte wahrnehmen. Kerr 
Kofra t K o f m a n n v . M o n t a n u s , Regierungskommis­
sär fü r Alpenvereinswerte in Salzburg, hat unserem V o r ­
stand diese f ü r die „Austria" so bedeutungsvolle M a ß n a h m e n 
zur Kenntnis gebracht. W i r danken Kerrn Kof ra t v. M o n t a -
nus f ü r seine diesbezüglichen weitgehenden Bemühungen und 
versprechen, unser Möglichstes beizutragen, die Kütten so 
zu führen, daß sie markante Werbefaktoren f ü r Salzburgs 
Fremdenverkehr darstellen werden. — M i t diesen drei 
Käufern sind nunmehr alle ehemaligen Austria-Kütten in 
die Verwaltung unserer Sektion übergegangen. 

An alle unsere Lichtbildner l 
Viele unserer Mitglieder sind im Besitze schöner Au f ­

nahmen aus unseren Alpenländern und so mancher hat 
sicherlich aus seinem Lieblingsgebiet ganze Serien von A u f ­
nahmen, die sich fü r einen Lichtbildervortrag eignen w ü r 
den. Freilich steht dem heute noch die Schwierigkeit der 
Beschaffung von Diapositivplatten, bzw. der hohe P r e i s 
fü r die Kerstellung solcher im Wege. Dennoch aber wollen 
wir heute schon daran denken, solche Lichtbildervorträge 
zustande zu bringen, was übrigens f ü r die Besitzer von Farb­
filmaufnahmen schon heute möglich ist. W i r wollen trotz 
aller Schwierigkeiten unser Lichtbilder-Vortragswesen wie 
der aufbauen und bitten daher alle unsere Mitglieder, uns 
in diesem Bestreben unterstützen und sich gegebenfalls mit 
unserer Sektionsleitung ins Einvernehmen setzen zu wollen. 

12. Mitgliederabend 
Zreitag, Sen Z. Vezember 194S, 

ab 18.30 Uhr im Restaurant Meüer (Kaiserhof), 
Wien, I., Felderstraße 4, gegenüber Rathauskeller. 

Zwanglose Zusammenkunft. Kein Speisezwang. 
Um rege Beteiligung bittet: 

Vie Settionsleitung. 
W i r würden uns sehr freuen, wenn unsere Mitglieder 

diese geselligen Abende benützen würden, um den Kontakt 
mit ehemaligen Bergkameraden wiederherzustellen. 

Huartiervergevung für Hollhaus uno Seekarhaus. 
S o wie in früheren Iahren sind Borausbestellungen 

von Betten und Matratzenlagern fü r unsere Mitglieder 
durch unsere Kanzlei möglich. Dadurch steht einer P lanung 
eines Winterurlaubes auf weite Sicht nichts im Wege — 
ein Vor te i l , der gewiß allseits begrüßt werden wird. 

Eine Ortsgruppe öer Austria" in Höllenstein 
a. ö. Hbvs. 

Den Bemühungen unseres Ausschußmitgliedes Z i n s 
ist es zu danken, daß im wunderschönem M b s t a l eine Orts-
gruppe unserer Sektion entstanden ist, die ihre Tätigkeit in 
Kollenstein und anderen Orten des Vbbstales bereits auf­
genommen hat. Obmann Ludwig Z ö r i z a u e r ist mit 
Erfolg daran, der „Austria" eine Reihe Mitglieder zuzu­
führen und von unserem Wirken auch im entlegensten T a l 
Kunde zu geben. 

» fiustria-Sergsteigergruppe. 5 

A m 9. Oktober fand eine Vollversammlung unserer 
kleinen Gruppe statt, zu der wieder einige neue Kameraden 
gestoßen sind, die D r . S t r e i t m a n n herzlichst begrüßte. 
Daran schloß sich ein Gedenken an den im Sommer ver-
storbenen Kameraden K a r l G r ü n , dessen bergsteigerische 
Tätigkeit noch in die Zeit um 1923 reicht. Immer werden 
wir „ P a p a Grün" , wie wir ihn nannten, als mannhaften 
und vorbildlichen Bergsteiger schätzen, der tapfer die heim­
tückischen Folgen eines am Grand Paradiso erlittenen 
Unfalles ertrug. 

Der verregnete Sommer und die ungünstigen wirt­
schaftlichen Verhältnisse haben bergsteigerisch nur durch 
jchnittliche Gesamtergebnisse ermöglicht. S ie zeigen noch 
nicht die nötige Breitenentfaltung. Dennoch gelangen ein­
zelnen Kameraden schöne Bergfahrten, von denen erwähnt 
seien: R a r : Blechmauernverschneidung und Blechmauern­
pfeiler; Gesäuse: Odstein-Nordwand, Roßkuppen-Nord, 
westkante, Planspitze-Nordpfeiler, Kochtor-Nordwand 
(Pfannlweg, allein), Roßkuppe-Nordwand, Odstein-Nord 
westkante; Dachstein und Gosaukamm: Däumling-Südof t -
kamine und -Ostkante, Schneebergwand-Nordostwand, N ie ­
deres Großwandeck (Südpfei ler) , Bischossmtttze-^üd- und 
Nordwand; Kaiser: Leuchsturm-Südwand, Christaturm 
Nordostkante. 

I n der anschließenden Ansprache bezeichneten Norbert 
Stärker und D r . Streitmann u. a. die Nachwuchsfrage als 
Kauptproblem der Gruppe. Die Gruppe braucht junge, 
begeisterte Leute, welche den eigenen Grundstock und die 
Kraftquelle der Gruppe bilden müssen. Dies sei bisher zu 
wenig bedacht und dadurch manches versäumt worden. 
Durch persönliche Initiative, durch Werbeaktionen und auf 
dem Wege der bergsteigerischen Ausbildungskurse der 
Austria muß diese notwendige Ver jüngung der Gruppe 
eingeleitet und erreicht werden. Dies ist die Kauptaufgabe, 
die uns im kommenden Jahre erwartet und an der jeder 
einzelne Kamerad persönlich mithalten muß, damit wir 
dieses Zie l erreichen. 

A m 28. Ottober fand ein Vor t rag von Seff Prokesch 
über Gesäusefahrten (Odsteinkante u. a.) statt, in dem er 
bekannten und berühmten Bergfahrten dank einer sehr 
ausdrucksvollen und gepflegten Sprache ein neues Licht 
verlieh. 

Den nächsten Vor t rag häl t am 18. November um 
2V Uhr Kamerad Zeitelberger. Die Weihnachtsfeier findet 
am 16. Dezember statt. Treffpunkt: jeden Donnerstag im 
Vereinsheim um I9.3V Uhr. 
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Seekarlmus 
Nudolfskütte 
wiwkogelkaus 

Auch diese Hütten stehen seit einigen Tagen 
in unserer Verwaltung. 

(Siehe die diesbezügliche Nachricht an anderer Stelle des Blattes!) 

-5 ,?lustria-SergsteigerjugenS." 5 
Setmabend jeden Mittwoch von 18 bis 20 Uhr. Diskussions- und Sing­
abende. Iugendgruppe: Burschen und Mädchen von 12 bis 18 Iahren. — 

Iungmannschaft: Burschen und Mädchen von 18 bis 2S Iahren. 

V o r t r ä g e : 
17. 1l. Unsere Winterpläne. Beginn 19 Uhr. 
24. l l . Die Berge Südtirols. Beginn IS Uhr. 

W a n d e r u n g e n : 
28. 11. Wienerhütte—Kaltenleutgeben—Gaisberg—Perch-

toldsdorf. Treffpunkt: 9 Uhr Hietzingerbrücke. 
Führer: Tenschert. 

12. 12. Besuch der Seegrotte bei Mödling. Treffpunkt: 
10 Uhr Hietzingerbrücke. Führer: Tenschert. 

S o n st i ge V e r a n s t a l t u n g e n : 
1. 12. Heimabend entfällt. 
3. 12. Krampusrummel: Jeder tragt zum Gelingen dieses 

Abends bei! Treffpunkt um 18.30 Uhr im Nestau-
rant Rieder. 

8. 12. Jahresversammlung 1948. Beginn 19 Uhr. Tages-
ordnung: Tätigkeitsbericht, Wahl, Allfälliges. 

15. 12. Teilnahme als Gäste am Iubilarenabend. 
22. I2.'Weihnachtsfeier im Seim. Beginn 19 Uhr. 
Achtung! Uber unsere Winterfahrten im Gebiete des Holl 
Hauses und über unsere Silvesterschifahrt berichten wir in 

der Dezemberfolge. 

5 Sucher. 4 

Thomas Mann: Doktor Fanstus. Das Leben des deutschen 
Tonsetzers Adrian Leverkühn, erzählt von einem 
Freunde. Bermann-Fischer Verlag, Wien 1948. 
Es ist das Verdienst der Wiener Abteilung des Ber-

mann-Fischer Verlages, aus der Stockholmer Gesamtaus 
gäbe der Werke von Thomas Mann nach und nach die 
wichtigsten Bücher des großen Dichters und Denkers in 
Osterreich bekannt zu machen. Die Mehrzahl der Leser kennt 
im allgemeinen nur „Buddenbrooks", vielleicht auch noch 
das Goethebuch „Lotte in Weimar" und den „Zauberberg", 
während z. B . die geistvollen und tiefschürfenden Vorträge 
Manns, die in dem Werk „Adel des Geistes" enthalten 
sind, noch einer zugänglicheren Ausgabe harren. — I m 
vorliegenden Buch wird das Schicksal eines deutschen 
Musikers erzählt, der Roman hat jedoch geistige Ausein­
andersetzungen über Fragen klassischer und moderner Musik 
ebenso zum Thema, wie er zu dem Problem Deutschland 
vor und nach dem Krieg Stellung nimmt. F ü r den sym­
bolischen Titel „Doktor Faust" ist die Begründung in 
dem Lebenswerk Leverkühns, der Kantate „Dr. Faufti 
Weheklag" und zu dessen Text Abschnitte aus dem alten 
Volksbuch des Doktor Faust zur Unterlage gedient harten, 
zu suchen. — Ein Werk, -das Anspruch hat in die Reihe der 
großen Romane der Weltliteratur gestellt zu werden. B . 

Kar l Emmerich Hir t : Qloris io dolores. Zum 50. Todes-
tag der Kaiserin - Elisabeth von Osterreich. Amalthea-
Verlag, Wien. I n Halbleinen 8 17.—. 
I n der Reihe „Berühmte Frauen der Weltgeschichte" 

erschien kürzlich der 4. Band, der keineswegs eine B io ­
graphie der so tragisch ums Leben gekommenen großen 
Frau Österreichs gibt, sondern es spricht in wenigen kurzen 
Kapiteln ein Dichter über die geistvolle, gütige Frau, deren 
Leben von Schicksalsschlägen so erfüllt war. B . 

Fritz Hader: Wolke«, Wind und Wetter. Eine Wetter 
künde für jedermann. Osterreichische Buchgemeinschaft, 
Wien, 1., Wollzeile 34. Preis 8 18.—. 
Der ausübende Bergsteiger kommt öfter, als es ihm 

lieb ist, in die Lage, sich mit Fragen der Witterung zu 
beschäftigen. Befindet er sich auf einer Tour, ist es von 
Vorteil, wenn er um die damit zusammenhängenden Be­
lange Bescheid weiß. Unter den großen Erscheinungen und 
Gebilden der Natur haben Wolken, Wind und Wetter 
stets eine besondere Stellung im Leben und Denken des 
Menschen eingenommen. Noch ehe der forschende Sinn be 
gann, diese Probleme zu ergründen, haben seine Aus-
Wirkungen auf jeden Menschen unmittelbar eingewirkt und 
zu Deutungen in vielen Märchen und Sagen verlockt. Fritz 
Hader gibt in diesem Band auf streng wissenschaftlicher 
Grundlage eine Zusammenstellung unseres gegenwärtigen 
Wissens über diese drei Naturerscheinungen, die das Leben 
der Menschheit entscheidend beeinflussen. 

^ Neue Zreptag-Sernöt-Karten. 
Raxalpe. Das vorliegende Kartenblatt ist in jeder Hinsicht 

als mustergültig zu bezeichnen. Der gewählte Maßstab 
1 :23.000 gewährt einwandfreie Übersichtlichkeit. Die klare 
Schrift und die eingezeichneten Höhenschichtlinien von zehn 
zu zehn Metern sowie das Vorhandensein verschiedener 
wichtiger Hinweise, wie „Behördlich verbotener Weg", 
„Hütte nicht bewirtschaftet", „Steinmandl" usw., machen 
die Karte direkt zu einem Werbefaktor für die Rax. Daß 
sämtliche Wege in der Markierungsfarbe verzeichnet sind, 
bedarf bei der Güte dieser Karte kaum der Erwähnung. 
Bleibt nur zu hoffen, daß Zugsverkehr und Fahrpreise im 
nächsten Sommer so gestaltet werden können, daß die Rax 
wieder von recht vielen Bergsteigern besucht wird. B . 

Semmering. Auch das im gleichen Maßstab gehaltene 
Semmeringblatt macht der Kartographischen Anstalt Frey 
tag-Berndt alle Ehre. Nicht nur der Kurgast, auch der 
Alpinist besucht gerne den Semmering, vorausgesetzt, daß 
die Brieftasche dazu ja sagt. Auf alle Fälle aber sucht der 
Bergsteiger abseits gelegene Wege auf und da tut das 
neue Kartenblatt ausgezeichnete Dienste, denn besonders 
das Gebiet um den Kreuzberg hat einer guten Landkarte 
schon längst bedurft. Es erübrigt sich wieder zu sagen, daß 
die Beschriftung keine Wünsche offen läßt und die 20-Meter-
Höhenschichtlinien das Gelände sehr gut zur Wirkung 
bringen. B . 

Die Rudolf Schoberhütte auf der Grafenalm, nächst 
Krakaudorf bei Murau, Stmk. (Nied. Tauern), ist in der 
Zeit vom 1. Ottober 1948 bis 30. Apri l 1949 vollkommen 
gesperrt und kann auch nicht mit Alpenvereinsschlüssel ge­
öffnet werden. Decken und Brennholz sind nicht vorhanden. 

„Hurra, die Eisenbahn." Dies ist der Titel einer neuen 
Kinder- und Jugendzeitschrift, deren erste Nummer soeben 
erschienen ist. Die im Verlag Ployec 6- Lo., Wien, 6., 
Agidigasse 5, herausgekommene Monatsschrift ist prächtig 
ausgestattet und beschäftigt sich im Gegensatz zu ähnlichen 
Erscheinungen ausschließlich mit Dingen der Eisenbahn, 
für die bekanntlich Kinder viel übrig haben. Die Mehr­
farbenbilder werden die Kerzen unserer Jüngsten erfreuen 
und ihnen manch Wissenswertes sagen. Damit erfüllt die 
Zeitschrift, in die auch der Erwachsene gerne einen Blick 
tun wird, eine erzieherische Aufgabe: Sie zeigt unserer 
Jugend die vielen und interessanten Geschehnisse um unftrc 
Bahnen und weckt trotz aller Autobegeistsrung das Inter-
esse für da s Verkehrsmittel, das auch für uns Bergsteiger 
das grundlegende ist: die Osterr. Bundesbahnen. Einzelhefte 
kosten 8 1.50, der Zahresabonnementbezugspreis beträgt 
8 15.—. B . 
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verschiedenes. » 

vie Aufführung See »^lpenfinfonie" 
von KicharS Strauß. 

Kürzlich gab es im Großen Musikvereinssaal in einem 
Gesellschaftskonzert unter der Stabführung von Dr. Karl 
B ö h m eine ausgezeichnete Aufführung der als „Alpen­
sinfonie" bekannten Tondichtung op. 64 des größten leben 
den Symphonikers Dr. Richard Strauß. Anläßlich der 
60-Iahr-Feier der „Austria" am 9. Dezember 1922 wurde 
diese Symphonie unter der Leitung des Komponisten auf­
geführt und bildete den Höhepunkt des Abends. 

I n den letzten Iahren konnte man dieses geu>altiqe 
Tongemälde, das eine übergroße Besetzung erfordert, m 
Wien nie hören, nur 1942 wurde es anläßlich des I00jähri 
gen Bestehens der Wiener Philharmoniker aufgeführt. 
Das einsätzige Werk läßt uns einen Tag in den Alpen 
erleben, die einzelnen Abschnitte haben Titelüberschriften, 
wie Sonnenaufgang, Der Anstieg, Wanderung neben dem 
Bach, Auf dem Gletscher, Auf dem Gipfel, Gewitter und 
Sturm, Ausklang u. a. Die Aufführung im Musikvereins­
saal ließ keine Wünsche offen, Dr. B ö h m , als Richard 
Strauß-Interpret weit über die Grenzen unseres Landes 
bekannt, befeuerte das Riesenorchester der hervorragend 
spielenden Wiener Symphoniker mit dem Elan eines be­
geisterten Dieners am Werke eines Großen. Dem musik 
liebenden Bergsteiger war dieser Abend ein Gang auf den 
Gipfel seines Lieblingsberges, ein Erleben von Sonnen 
aufgang bis Sonnenuntergang. Und sah er diesmal beim 
Hören dieser wunderbaren Klänge das ewige Leuchten der 
Firne und Felsen, beim nächsten Gipfelstieg wird er in 
Erinnerung an diesen Abend, um mit dem Straußbio-
graphen Richard Specht zu sprechen, in einem polychromen 
Tempel wandeln, auf dessen Stufen sich jene drängen^ die 
sich an der Schönheit und dem Sinn der Erdenwelt be­
rauschen wollen. B . 

Internationale Sport- und Alpiniftik-Messe. Für die 
vom 28. November bis 5. Dezember 1948 in der Industrie 
Halle in Graz stattfindende Spezialmesse zeigt das Ausland 
ganz spezielles Interesse; von Italien wurden etwa 2lXX) Be­
sucher angemeldet. 

Die Almmaner-Nordwand erstiege». Den Bergsteigern 
Buchmaier und Böß aus Landl ist es gelungen, d»e bisher 
unbezwungene Almmauer-Nordwand in der Buchstein 
gruppe im Gesäuse erstmalig zu ersteigen. 

Verkeyrs-Verei« Hohe Wand. Sämtliche zwölf Ge 
meinden um die Hohe Wand, an der Gutensteiner Strecke 
von Piesting bis Miesenbach und an der Schneebergbahn 
von Winzendorf bis Grünbach, haben einen Verkehrs-Ver­
ein Hohe Wand gegründet, um ihr Gebiet in jede Art des 
Verkehrs einzuschalten. 

Wanderungen uns Sergfahrten. ^ 
November un» Dezember ??4S. 

' Leicht« Wanderungen. — Anspruchsvollere Bergfahrten. 
— Klettertouren. 

Die Fuhrer sind immer am Freitag vor der Bergfahrt um 18 Uhr in 
der «anzlet zu sprechen. Für Ausflüge außerhalb des Wtenerwalde« ist 

Anmeldung erforderlich. 

Ab sofort liegt ein Tourenbuch in der Kanzlei auf, und 
es werden die Teilnehmer gebeten, bei Teilnahme an einer 
Wanderung oder Bergfahrt sich vorher in der Kanzlei 
anzumelden, bzw. in das Tourenbuch einzutragen. -

Sonntag, den 21. November 1948. 
* N ö r d l i c h e r W i e n e r w a l d . Abfahrt mit Pen 

delzug ab Äütteldorf 9 Uhr nach Anter-Purkersdorf. 
Baunzen—Roppersberg—Tiergarten—Äütteldorf. 

Führer: Bernhard H ü b s c h . 
* W ö g l e r i n . Treffpunkt 8 Ahr Endstelle der Linie 

KV (Mauer, Trafiy. Laad im Walde—Kupferröhren— 
Wöglerin—Rodaun, Führer: Hans F i scher . 

* H o h e M a n d l i n g. Abfahrt mit Personenzug ab 
WienSüdbahnhof 13.05 am Vortag nach Ortmann. Hohe 
Mandling—Ortmann. Führer: Mpl.-Ing. T u r e c e k . 

Anmeldung unbedingt erforderlich. Anmeldeschluß und 
Besprechung 19. November, 18 Uhr. 

Lichtbildervortrag. 
Mittwoch, den 1. Dezember 1948, I8.Z0 Uhr, im Saal der 

Ssterr. Nationalbibliothek, 1., Iosefsplatz I. 
Dr . Ernst Herrmann: 

Ver lauerMtienweg vom vlomner zum veneoiger. 
(II. Teil.) 

M i t 130 eigenen Farbdiapositiven. 
Regiebeitrag S 1.50. Karten in der Kanzlei erhältlich. 

Sonntag, den 28. November 1948. 
* A n n i n g e r . Treffpunkt 9.Z0 Uhr Endhaltestelle der 

Linie 360 (Mödling). Anninger—Baden. 
Führer: Dipl.-Ing. I a w e c k i . 

" W e s t l i c h e r W i e n e r w a l d . Abfahrt mit Pen 
delzug ab Hütteldorf 9 Uhr nach Anter-Purkersdorf. 
Hannbaum—Mauerbach—Sreinbach--Sophienalpe—Neu 
waldegg. Führer: Max W i e s i n g e r . 

" H o h e W a n d . Abfahrt von Wien-Südbahnhof 
6.30 Uhr nach Winzendorf. Sanselsteiq—Windloch—Wald 
egger Klause—Waldegg. Führer: Hans V ö l k l . 

Anmeldung bis 26. November, 18 Uhr. 

Sonntag, den 5. Dezember 1948. 
* H ö l l e n s t e i n . Treffpunkt 8.30 Uhr Endstelle 60 

(Mauer). Mauer—Waldmühle—Parapluiberg—5?öllen 
stein—Roter Stadl—Mauer. Führer: Franz S t e i n e r . 

* R o p p e r s b e r g . Treffpunkt 8 Uhr Endstelle 
60 (Mauer). Mauer—Laad im Walde—Roppersberg— 
Laaber Steig—Weidlingau-Hadersdorf. 

Führer: Helene R u z i c k a . 
* S c h ö p f ! . Abfahrt am Vortag mit Personenzug 

ab Wien-Westbahnhof um 13.35 Uhr nach Rekawinkel. 
Rekawinkel—Ranzenbach (Nächtig.) — Hochstraß —Schöpft 
—Rekawinkel. Anmeldung wegen Quartierbestellung bis 
spätestens 26. November 1948. Besprechung am 3. Dezem 
ber 1948. Führer: Dipl.-Ing. O. T u r e c e k . 

Sonntag, den 12. Dezember 1948. 
* A n n i n g e r . Treffpunkt 9 Uhr Endstelle 360 (Möd 

ling). Mödling—Dreistundenweg—Husarentempel—Kiental 
—Anninger—Mödling. Führer: Karl W e i l l e r . 

" W e s t l i c h e r W i e n e r w a l d . Abfahrt um 
7.40 Uhr mit Personenzug ab Wien-Westbahnhof nach 
Rekawinkel. Rekawinkel—Aggsbachklause—Steinplattl— 
Wienberg—Pfalzau—Preßbaum. 

Führer: W i e s i n g e r . 
Sonntag, den 19. Dezember 1948. 

" S ü d l i c h e r W i e n e r w a l d . Treffpunkt 9 Ahr 
Straßenbahnhaltestelle 360 Perchtoldsdorf. Wienerstraße— 
Föhrenberge—Gaisberg — Rotes Kreuz —Wienerhütte — 
Grüner Baum—Roter Stadl—Mauer. 

Führer: Kurt A x m a n n . 
" N ö r d l i c h e r W i e n e r w a l d . Treffpunkt 9 Ahr 

Endstelle 43 (Neuwaldegg). Neuwaldegg—Hameau—Weid-
lingbach—Tafelberg—Windischhütte—Eichenhain—Äasch-
hof—Klosterneuburg. Führer: Rudolf I a n o f s k y . 

Sonntag, den 26. Dezember 1948. 
" S ü d l i c h e r W i e n e r w a l d . Treffpunkt 9 Ahr 

Straßenbahnhaltestelle 360 Rodaun. Hochstraße—Gaisberg 
—Rodaun. Führer: Anton P i c h l e r . 

" T r o p p b e r g . Treffpunkt 7.45 Ahr Äütteldorf Stadt­
bahn oben. Weiterfahrt um 8 Ahr mit Pendelzug nach 
Purkersdorf. Troppberg—Äöbersbachberg—Hannbaum -
Purkersdorf. Gehzeit 7 Stunden. 

Führer: Äans F i s c h e r . 

Weihnachtsfahrt: Hochwechsel, Schifahrt. 
Abfahrt am 24. Dezember um 12.20 Ahr mit I) Zug ab 

Wien Südbahnhof nach Wr. Neustadt. Weiterfahrt um 
13.20 Ahr ab Wr.-Neustadt nach Mönichkirchen. Mönich 
kirchen—Kogelberg—Mönichkirchner Schwaig—Äallerhaue 
(Nächtigung) — Steinerne Stiege — Hochwechsel—Kranich 
berger Schwaig—Arabichel—Kampsrein—Aspang. 

Anmeldung wegen Quartierbestellung bis spätestens 
15. Dezember. Besprechung 22. Dezember. 

Führer: Ing. P y r o c h t a . 
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Schivereinigung öer Sektion Austria" öes Werreichisthen/llpenvereins 
Kanzlei: Wien, I.. Nibelungengasse I — Telephon: IZ 2« 2 7Z - Konto: Ssterreichisch-Länderbank «7S0 — Kanzleistunden: Montag. Witt-
woch, Donnerstag von » b i s 12 und von 15 bis l« Uhr, Dienstag und Freitag von 9 bis l2 und von IS bis IS Uhr, Samstag von 8 bis 12 Uhr. 

Der Beitrag fü r das Winterhalbjahr 1948/49 (Oktober bis Apr i l ) beträgt S S.—. 
W i r bitten, denselben in unserer Kanzlei oder auf unser Konto bei der Osterreichischen Länderbank N r . 8760 

einzuzahlen, worauf die Zahresmarke ausgefolgt, bzw. zugesandt wird. 
Auch Heuer bringt die Schivereinigung ein reichhaltiges Programm, welches in Kürze von unserer Kanzlei an­

gefordert werden kann. Groß find die Aufgaben, welche an die Schivereinigung gestellt werden, und welche nur durch 
rege Unterstützung ihrer Mitglieder durchgeführt werden können. 

W i r bitten deshalb, werben S ie für die Schivereinigung und bringen S ie uns neue Mitglieder. Kein Schi­
läufer der Sektion „Austria" soll noch außen stehen. Die -ermäßigten Teilnehmergebühren, die den Mitgliedern der Schi­
vereinigung gewährt werden, rechtfertigen allein schon den Beitritt. Durch rasche Zahlung des Beitrages sowie durch 
Anmeldung neuer Mitglieder setzen Sie die Leitung der Schivereinigung in die Lage, ihr Winterprogramm noch auszubauen. 

Beitri t tserklärungen stehen gerne zur Verfügung und werden auf Wunsch zugesandt. 
Schi-Keil! die Leitung Ser Schivereinigung öer Sektion .flustria' 

öes Vsterreichischen fllpenverein» 

Gpmnastik-Kurfe. 
Diese Kurse werden f ü r Damen im Turnsaale der 

Gymnastikschule Traudl Samesch-Koppe, Wien , l . , Se in 
richgasse 2, II. Stock, unter der Leitung der staatl. geprüf­
ten Sportlehrerin Erna S c h r e d l veranstaltet. 

Kursbeitrag fü r vier Abende f ü r Mitglieder der Schi 
Vereinigung 8'15.—, f ü r Alpenvereinsmitglieder 8 18.—. 

Turnstunden jeden Mittwoch von 6 bis 7 Ahr. 
Der Bei t r i t t zu den bereits begonnenen Kursen ist noch 

möglich, der Beitrag ermäßigt sich uin den fü r die nicht­
besuchten Kursabende entsprechenden Betrag. 

Anmeldung nur in der Kanzlei. 

Schikurfe im Vienerwalö. 
Auch Heuer wollen wir wieder die überaus beliebten 

Sonntagsschikurse im Wienerwald veranstalten, und zwar 
fü r A n f ä n g e r , M i n d e r g e ü b t e l-in Verbindung 
mit leichten Geländefahrten) und F o r t g e s c h r i t t e n e . 

Kurstage: 2., 9., 16. und 2Z. J ä n n e r 1949. 
Leiter: staatl. gepr. Schilehrer Toni Weigend. 
Kursbeitrag: 8 18.—. 
Der Ort des Unterrichtes wird jeweils am vorher­

gehenden Freitag i n der Kanzlei der Sektion „Austria" 
bekanntgegeben. 

Sprechtag: Mittwoch, den 22. Dezember 1948, um 
18 Uhr in der Austriakanzlei. 

Schikurse: 
25. D e z e m b e r 1948 b i s 2. J ä n n e r 1949: Lehrkurs 

f ü r Mindergeübte am Seekarhaus. Leiter: staatl. gepr. 
Schilehrer Ton i Weigend. Kursbeitrag 5 35.—. 

25. D e z e m b e r 1948 b i s 2. J ä n n e r 1949: Lehrkurs 
f ü r Fortgeschrittene am Seekarhaus. Leiter: staatl. gepr. 
Schilehrer Toni Weigend. Kursbeitrag 8 35.—. 

Weihnachten 1948. Mrunge»: 
24. b i s 27. D e z e m b e r 1948: Fahrten im Gebiete von 

Schladming. Klasse II. Leiter: Otto Äeeger. F ü h r u n g s ­
beitrag 8 15.—. 

25. D e z e m b e r 1948 b i s 2. J ä n n e r 1949: Fahrten 
im Gebiete der Oberlandhütte. Klasse II. Leiterin: 
Karola Korinek. Führungsbe i t rag 8 26.—. 

Schikurse 1949 
Da die Teilnehmerzahl bei allen Kursen beschränkt ist <I0—12>, wird um rascheste Anmeldung ersucht. 

Ungefähr acht Tage vor Beginn der Kurse und Fühwngen findet ein Sprechtag statt, dessen Besuch unbedingt erforderlich ist. 
Der Unterricht erfolgt durch staatlich geprüfte Schilehrer, bzw. durch geprüfte Lehrwarte des Alpenveretns. 

Der angegebene Kursbeilrag versteht sich für Mitglieder der Schivereinigung, für andere Alpenvereinsmitglieder erhöht sich der KurSbeitrag um S 5. 

Termin Standort Kursart Leiter Kursbeitrag 
S 

9. bis 16. J ä n n e r Wagrein Anfänger D r . Richard Göppel 35.— 
21. bis 30. J ä n n e r R o h r im Gebirge Anfänger D r . Richard Göppel 3 0 . -
21. bis 30. J ä n n e r R o h r im Gebirge Mindergeübte D r . Richard Göppel 3 0 . -
1. bis 6. Februar Mar iaze l l Anfänger Ton i Weigend 3 0 . -

6. bis 13. Februar Zollhaus Fortgeschrittene D r . Richard Göppel 35.— 
13. bis 20. Februar Saalbach Ausbildung D r . Ing . Ä a n s Seitter 3 6 . -
13. bis 20. Februar Turracherhöhe Anfänger Katschthaler 3 5 . -

20. bis 27. Februar Brünnerhüt te Fortgeschrittene D r . Richard Göppel 3 5 . -
27. Februar bis 6. M ä r z Gerlos Ausbildung Ton i Weigend 4 0 -

6. bis 13. M ä r z Lizumerhütte Fortgeschrittene Toni Weigend 40.— 
6. bis 13. M ä r z Seekarhaus Anfänger Johann Salomon 3 5 . -

13. bis 2V. M ä r z Turracherhöhe Fortgeschrittene D r . Zng. Äans Seitter 3 5 . -
20. bis 27. M ä r z Simonyhüt te Ausbildung D r . Richard Göppel. 3 5 . -

27. M ä r z bis 3. A p r i l Zollhaus Mindergeübte Robert Obrecht 3 5 . -

Lehrziele. 
I. A n f ä n g e r : Technische Grundausbildung bis zur 

Beherrschung des Stemmbogens. 
II. M i n d e r g e ü b t e : Vervollkommnung der Grund­

ausbildung. Anwendung des Stemmbogens im leich­
ten Gelände. 

Einübungsfahrten für Minoergeübte. 
30. J änne r 1949: Eisernes Tor. 
6. Februar 1949: Äochwechsel. 

13. Februar 1949: Stuhleck. 
20. Februar 1949: Schneeberg. 

Anmeldung jeweils Freitag vorher in der Kanzlei. 
Kursbeitrag f ü r alle vier Fahrten: 8 20.—. Leiter: Sans 
Slezak. 

III. F o r t g e s c h r i t t e n e : Erfordernis: Beherrschung 
des Stemmbogens im Gelände; Lehraufgabe: Stemm­
kristiania und Grundlagen der Schwungtechnik. 

IV. A u s b i l d u n g s k u r s : Erfordernis: Beherrschung 
des Stemmbogens und des Stemmkristiania im Ge­
lände; Lehraufgabe: Schwungtechnik, Tempofahren. 
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Tourenführungen 1949 
Da die Teilnehmerzahl bei allen Führungen beschränkt ist, wird um rascheste Anmeldung ersucht. 
Ungefähr acht Tage vorher findet ein Sprechtag statt, dessen Besuch unbedingt erforderlich ist. 

Der angegebene Spesenbeitrag versteht sich für Mitglieder der Schivereinigung, für andere Teilnehmer erhöht sich der Spesenbeitrag um 8 4. 

Termin Standort Schwierigkeits 
bezeichnung 

Leiter Spesenbeitrag 
S 

ZV. Jänner bis 6. Februar 
20. bis 27. Februar 

27. Februar bis 6. März 
6. bis 13. März 
l l . bis 13. März 
13. bis 20. März 
20. bis 27. März 
20. bis 27. März 

27. März bis 3. Apri l 
3. bis 10. Apr i l 
3. bis 10. Apri l 
10. bis 17. Apr i l 
15. bis 18. Apri l 
16. bis 18. Apri l 
17. bis 24. Apr i l 
17. bis 24. Apri l 
17. bis 24. Apri l 

Äollhaus 
Seekarhaus 

Oberlandhütte 
Äopfgartnerhütte 

Zollhaus 
Kölnerhaus 

Dortmunderhütte 
Rudolfshiitte 

Wildkogelhaus 
Ambergerhlltte 
Rudolfshiitte 

Sennhütte 
Sonnblick 
Äollhaus 

Samoarhütte 
Iamtalhütte 
Simonvhütte 

Schwierigkeitsbezeichnungen. 

I ^ Leichte Schifahrten auch für Mindergeübte. 

Il - Leichte Schifahrten für Fortgeschrittene 

III - Mittelschwere Fahrten für gute Läufer mit alpiner 
Erfahrung. 

IV — Schwere Schifahrten für technisch sehr gut vorgebil­
dete Läufer mit hochalpiner Erfahrung. 

v ^ W ^ i v i e v 4 i i. i. e t» 

Wien VI, 8cfims>?riotgssss IS - Isl. S-ZS-S-24 

Wien VII. ^cnenss l^e^gks 79/61 
le!, S-Z1-S-2S 

LsctlSQ- unci riilcor^-LIci (vsrlsimt) 
öinclunFSN — Xanten — »Iscjs üspsratnr 

^Vir^ Vll. n r v s r i r r c s^LLr 22 
Islspnon k-ZZ-4-27 

II 
II 
II 
II 
II 
II 
III 
III 
II 
IV 
III 
IV 
III 
II 
IV 
IV 
III 

Ing, Iawecky 
Franz Steiner 

Rudolf Ianofsky 
Franz Steiner 
Josef Prokesch 
Anton Pichler 

Ing. O. Turecek 
Äans Slezak 

Franz Stärker 
Toni Stärker 
Franz Steiner 
Franz Steiner 
Otto Keeger 

Ing. O. Turecek 
Dr. Richard Goppel 

Anton Pichler 
Toni Stärker 

22.-
22.-
25. -
26. -
12.-
30.-
30.-
28.-
28.-
28.-
28.-
30.-
28.-
22.-
30.-
30.-
25.-

-ve» gunstiger l-chneelage werden in ver näheren 
Umgebung Wiens Einübungsfahrten veranstaltet, die teil­
weise auf Qbungswiesen stattfinden, teilweise mit leichteren 
Geländefahrten verbunden sind. Auskunft jeweils Freitag 
vorher in der Kanzlei. Kein Kostenbeitrag. " M > 
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/5ujlria-Aachrichten 
Vereinsschrift der Alpenvereins-Sektion „Austria" 
Vereinskanzlei unü Sitz: Wien, I., Nibelungengasse 1 lEcke Zrieorichstraße) 
Postsparkassenkonto 145.609, Länderbank: 7218 T e l e p h o n k 20-2-73 
Kanzleistunden von 9 bis l 3 und von 15 bis 18 Uhr (Dienstag und Freitag bis 19 Uhr), 

an Samstagen von 9 bis 12 Uhr 

2. Jahrgang Wien, 15. Vezember 1948 Zolge 12 

wünschen wir allen unseren Mitgliedern, den vielen Iubi 
laren, den zahlreichen iii diesem Jahre zu uns gekom­
menen Bergsteigern, allen jenen, die für das neue Jahr 
ihre Mitgliedschaft angemeldet haben, allen unseren Mi t ­
arbeitern und allen jenen unserer Gemeinschaft, die auch 
im abgelaufenen Jahr durch Each- oder Geldspenden 
unser gewiß nicht leichtes Werk in dankenswerter Weise 
unterstützt haben! Das heurige Jahr hat uns auf dem 
dornenvollen Wege des Wiederaufbaues des Oster­
reichischen Alpenvereines und unserer Sektion dank der 
opferfreudigen Mitarbeit zahlreicher Mitglieder, aller 
Funktionäre im Ausschuß und unseres Personales in der 
Kanzlei wieder um ein gewaltiges Stück vorwärts ge­
bracht und wir wollen in rückschauender Betrachtung 
ihrer Arbeit und ihrer Leistungen allen unseren herzlichsten 
Dank sagen! In hoffnungsfreudigem Glauben an einen 

weiteren Aufstieg unserer „Austria" wollen wir ihr auch 
fernerhin unsere Arbeit und unsere ganze Tatkraft wid 
men in Erinnerung und im Gedenken an jene beseligenden 
Stunden auf den reinen Köhen der Berge, die uns die 
Mühsale und Sorgen des Alltages vergessen lassen! Wir 
alle wollen zusammenstehen und zusammenarbeiten, auf 
daß unsere „Austria" groß und stark werde und auch 
weiterhin blühe und gedeihe! Möge das neue Jahr für 
uns alle ein glückliches und gesegnetes werden, auf daß 
es allseits auch weiterhin vorwärts und aufwärts gehe! 
I n dieser Hoffnung entbieten wir allen unseren M i t 
gliedern ein herzliches 

P r o s i t N e u j a h r ! 

Die Vereinsleitung. 

Alpenvereinskränzchen 
am 22. Jänner 1949 in den Sophiensälen, Wien III, Marxergasse 

Logenpreise: Saal-Logen (für 8 Personen) 8 24—, Parterre-Logen 8 18.—, I. Stock-Logen 8 12. 

E i n t r i t t s k a r t e n u n d L o g e n i n der K a n z l e i der „ A u s t r i a " 
für Mitglieder, 8 16.— für NichtMitglieder) (8 12. 

)> 

Alpenvereins-Äonöerzug nach ^Ä^HHHisZI^ 
Sonntag/ 1<5. Aänner 1P45> ^I^ATA-IH 

Ausgezeichnete Tagesverbindung ohne Nächtigung. — Gesicherte Sitzplätze, da nur so viele Karten ausgegeben 
werden, als Plätze vorhanden sind. Vielseitige Tourenmöglichkeiten. 

^ Besonders ermäßigter Fahrpreis für die Hin. und Rückfahrt 8 14.— ^ 
Voranmeldungen werden bereits jetzt in der Kanzlei entgegengenommen. 

6.10 z ; ab Wien-West an i ^ 20.35 
6.20 ab Butteldorf an 20.25 
7.45 an 1 

St. Pölten s ab 19.15 
7.52 ab j St. Pölten ^ an 18.58 
8.2Z an Traisen ab 18.25 
8.38 an Lilienfeld ab 18.10 
8.4 t . an Schrambach ab 18.03 
8.53 an Freiland ab 17.55 
9.19 an Dickenau ab 17.30 
9.29 ^ an Türnitz ab ! 17.20 

Günstige Ätraßenbahnverbmöungen. 
Bet Benützung der erste» Straßenbahnen erreicht man von den 

meisten Bezirken Wiens längstens um k Uhr früh den Westbahnbof. 
Der erste Wagen der Linie 8 verkehrt ab Währinger Gürtel bereits 
um 4.4« Uhr, ab DSblinger Gürtel um S.2S Uhr, von Meibiing um 
5.15 ilhr. Ab Brücke der Roten Armee verläßt der erste Sk-Wagen 
um 5.05 Uhr die Remise, der erste 6-Wagen um 5.09 Uhr. womit 
der erste 4Ser ab Bellaria 5,27 Uhr und der erste 58er ab Baben-
bergerstraße 5.45 ilhr erreicht werden. Da der erste N8er um 5.V4 Uhr 
von Erdberg abfährt, ist man auch von dieser Gegend bereits um 
5.Z5 Llhr am Westbahnbof. Der Anschluß ab XI. Gemeindebczirk ist 
mit dem ersten 71er, ab Simmering 5.U7 ilhr, und Umstieg in den 
N8cr hergestellt. 

Voranzeige: 

5. unü 6. Kebruar: Lonöerzug nach Neuberg 
5. unö 6. Marz: Äonöerzug nach Nlariazell 
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Wpenvereins-5onderzug nach Neuberg 
lmfatirt: Sam5tag. 5.5edruar 1 S«»S. um 1««. 1S I M ab Wien 5üd 
Nülkfolirt: 5onmog. S.5ebruar?S«,g. um 1?.o>, Ubr ad Neuberg 

^ vesonders ermäßigter Sabrpreis M ^ » ^ 
M far die kin- und Nümfaftrt 8 Z V G 
Anmeldungen bitte der „Austria"-Kanzlei sofort übermitteln, da nur 
so viele Karten ausgegeben werden, als Sitzplätze vorhanden sind. 

Hervorragende rourenmöglimkeiten 

I4.IS ab Wien-Süd an 21.10 
14,23 Meidling 21.04 
14.37 Mödling 20.48 
15.17 Wr.-Neustadt 20.16 
15.58 Gloggnitz 19.49 
16.47 Semmering 19.02 
17.15 Steinhaus 18.22 
17.20 Spital a. S. 18.15 
17.28 
17.47 

an 
ab Mürzzuschlag ab 

an 
18.02 
17.29 

18.01/07 Kapellen 17.15 
18.12 an Neuberg ab 17.04 

Es war einmal. 
Eine wahre winterliche Segebenheit. 

Dicke Flocken rieselten nieder. Ab und zu hörte man 
auf dem dichten weißen Bodenbelag Tritte weich und 
trocken knarren. Verwehtes Glockengeläute von irgendwo­
her kündete einen Sonntagsmorgen. Schneesonntag im 
Wienerwald. Auf Zaun und Baum lagen locker gebauscht 
Millionen weißer Sterne. Kütten hockten stumpf in wei 
ßen Pelzen. Leise knisternd prägten meine Schier Schritt 
für Schritt eine immer länger werdende Spur in die 
leuchtende weiße Decke. Es ging durch zauberhaft ver 
schneiten Kochwald. Die Schneebahn neigte sich sanft, 
leise glitten meine Brettel einer kleinen stillen Waldwiese 
zu. Still? Körte ich nicht verworrene menschliche Stim­
men? Korch! Ja , vom Wiesenabhang kamen sie her. 
Langsam glitten die langen Kölzer weiter, doch jäh wurde 
ich an meinem Platz gebannt. 

„Ich bitte dich inständigst, lose dich endlich von mir, ich 
halte es nicht mehr aus." 

„Ach, wenn es nur nicht so furchtbar schwer wäre!" 
Konnte es möglich sein, hier, in einem Zauberreich der 

Natur, eine Ehetragödie, ein Liebesdrama? Böses ahnend, 
vielleicht noch ein Llnglück verhüten könnend, strebte ich 
der Stelle zu, von wo die schicksalsschweren Worte her­
tönten. 

Was mußte ich sehen? Der Schnee war aufgewühlt, 
und zwei Menschen wälzten sich verschlungen am Boden. 
Rasch entschlossen schnallte ich meine Schneeschuhe ab und 
stürmte auf die Liegenden los. 

„Kann ich Ihnen irgend helfen, sind Sie stark verletzt?" 
Staunend betrachteten mich zwei Frauenaugen. 

„Ach, bitte, wären Sie so gut und drehen Sie mir den 
linken Schi nach vorne . . . so, jetzt bitte ich, mich beim 
Aufstehen ein bißchen zu unterstützen." 

A l s die Dame endlich auf ihren schlotternden Füßen 
stand, hörte ich einen tiefen Dankesseufzer aus einer ent 
lasteten Männerbrust. 

„Kütten Sie noch die Freundlichkeit und möchten Sie 
meinem Mann den einen Schi abschnallen. Er stürzte so 
ungeschickt, daß er sich nicht mehr erheben konnte. Als ich 
ihm helfen wollte, ereilte mich dasselbe Schicksal. Ich bin 
unendlich froh, daß Sie des Weges kamen, sonst hätte sich 
diese unfreiwillige viertelstündige Liegekur noch erheblich 
verlängert." 

Auch den sehr hergenommenen Ehegatten brachte ich 
nach einigen Bemühungen auf die Beine. Nach gestam 
melten Dankesworten gegenseitige Vorstellung. 

„Darf ich mir nun eine Frage erlauben?" 
„Ja, natürlich." 
„Wie sind Sie eigentlich in diese höchst merkwürdige 

Lage gekommen, zumal ansonst die Schneedecke der ganzen 
Wiese keine einzige Schispur aufweist?" 

Nach einem verlegenen Seitenblick auf seine Gattin, 
die mit dem Abstauben des Schnees von ihren Kleidern 
beschäftigt war, mußte ich folgendes hören: 

„Wir haben schon viele schöne Winterfilme und Licht­
bildervorträge gehört und gesehen. Der Wunsch, all das 
Schöne selbst zu erleben, wurde in uns immer mächtiger 
und stärker. Wi r schafften Schneeschuhe und eine ent-
sprechende Ausrüstung an. Da unsere Bekannten, die 
durchwegs gute Schiläufer sind, nicht zu bewegen waren, 
uns die ersten praktischen Anleitungen auf der llbungs-
wiese zu geben, waren wir auf uns selbst angewiesen. Sie 

sahen ja selbst, wie der erste Lehrausflug begonnen hat. 
B i s Hieher hatten wir die Brettel getragen. War das 
Anschnallen schon nicht ganz einfach, so führten die ersten 
Gleitschritte zu der Lage, in der Sie uns angetroffen 
haben." 

Die Leute taten mir- furchtbar leid. Während der 
Mann mir alles mitteilte, hatten sich beide vom anhaften­
den Schnee befreit. Je ein Edelweißstern kam auf den 
beiden Schijacken zum Vorschein. 

„Ah, Sie sind ja auch Alpenvereinsmitglied." 
„Ja, meine Frau und ich sind schon viele Jahre Mi t ­

glieder des Zweiges Austria." 
„Wie? Sie sind Mitglied der Sektion Austria des 

O. A.--V. und mühen sich hier mutterseelenallein mit ^hren 
Bretteln ab? Ja, wissen Sie nicht, daß die Sektion Austria 
durch ihre seit vielen Iahren bestehende ,Schivereinigung' 
alljährlich eine große Anzahl Schikurse abhält?" 

„Das ist uns sehr wohl bekannt, aber wir hatten immer 
eine gewisse Scheu, und letzten Endes wollten wir den 
anderen Teilnehmern nicht eine lächerliche Figur abgeben." 

„Das ist doch wirklich kein Grund, nicht einen unserer 
Anfängerkurse zu besuchen. I n so einem Kurs können alle 
Teilnehmer gleich viel — oder wenig. Sie fallen daher 
durch Ihr Nichtkönnen absolut nicht auf. Kaken Sie aber 
einmal einen unserer seit vielen Iahren besteingeführten 
Schikurse besucht, werden Sie mit dem Erfolg restlos zu­
frieden sein. Obendrein wird ihr Selbstvertrauen zur 
Sache wesentlich gefestigt." 

Fröstelnd hörte die Dame mit großer Aufmerksamkeit 
meinen Ausführungen zu. 

„Darf ich Ihnen einen Vorschlag machen?" 
„Aber bitte sehr." 
„Packen Sie Ihre Schier zusammen und gehen Sie in 

die nächstgelegene Kerberge. Ein heißer Tee wird Ihnen 
bestimmt sehr zugute kommen." 

Mein Vorschlag wurde einstimmig angenommen, und 
so wanderten wir ab. Ich brach das eingetretene Schwei­
gen: 

„Sie müssen sich ja nicht ganz plötzlich zum Besuch 
eines Schikurses entschließen, nehmen Sie vorerst an unse-
ren schigymnastischen Vorübungen teil. Eine Auflockerung 
und richtige Beherrschung der Muskulatur ist für den 
Schiläufer von großer Bedeutung. 

„Ja, ja, so etwas müssen wir machen, und sogar sehr 
bald." Die Frau, wie gewöhnlich, hatte bereits die prak­
tische Seite erfaßt. 

„Wann werden solche Gymnaftikkurse abgehalten?" 
„Alle genauen Daten über sämtliche Veranstaltungen 

der Austria-Schivereinigung finden Sie in dem jährlich 
erscheinenden, Winterprospekt der Schivereinigung. 

„Ach, könnten Sie uns so ein ausführliches Winter­
programm verschaffen?" 

„Natürlich sehr gerne, aber es wird für Sie nur von 
Vorteil sein, wenn Sie einmal persönlich unverbindlich 
zur Austria-Schivereinigung kommen. Dort erhalten Sie 
kostenlos den Echikursanzeiger für das laufende Jahr und 
werden auch sonst in allen mit dem Schilauf zusammen­
hängenden Fragen bereitwilligst beraten." 

„Welcher Tag der Woche würde' sich am besten zu 
einem Besuch eignen?" 

„Das ist Ihnen- vollkommen freigestellt. Die Austria-
Schivereinigung hat täglich Kanzleistunden von 9 bis 13 
und 15 bis 18 Ahr. Sollten Sie später einmal von Ihren 
Bekannten im Stiche gelassen werden, so will ich Ihnen 
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^ ^ l » « 5 l » » H » « > l H t F » I I Unsere MitAliederabende finden ab Jänner 1949 im gemütlichen, gut geheizten «.VNUlvoeUIßle!! „Austriastüberl" des Restaurants kill«, Wien », verggasse S, statt. 
Nächster IZ. Mitgliederabend am Zreitag, den 7. ISnner l»<»>. Alle Freunde unserer Mitglieder­
abende sind dazu herzlich eingeladen. - Beginn '/,7 Ahr abends. - (Hervorragende Abendküche.) 

noch mitteilen, daß jeden Freitag von 17 bis 19 Uhr in der 
Kanzlei der Austria die Bekanntgabe des Zieles der kosten­
losen Sonntags-Schiführungen erfolgt." 

„Glauben Sie, daß wir bei einein einwöchigen An-
fängerkurs wirklich etwas lernen?" 

„Davon bin ich vollkommen überzeugt, da der Austria 
Schivereinigung eine große Zahl staatlich geprüfter Schi­
fahrer und erprobter Schitourenführer zur Verfügung 
stehen. I n schilehrtechnischer Hinsicht wird Ihnen das 
Beste geboten. Jeder wird auf seine Weise unterrichtet. 
Die jährlich steigende Zahl der Teilnehmer an den Schi­
kursen der Austria-Schivereinigung gibt ein blendendes 
Zeugnis von der Güte und Beliebtheit dieser Kurse." 

„All das, was Sie uns mitgeteilt haben, gibt uns die 
bereits verlorengegangene Zuversicht wieder. Wi r werden 
die Zeit nicht verstreichen lasten und uns ehestens bei 
einem Anfängerkurs der Austria-Schivereinigung anmel 
den. Ist aber auch eine weitere Ausbildung im Nahmen 
der Schivereinigung möglich?" 

„Aber natürlich, zu diesem Zwecke werden eigene Fort-
bildungs- und Ausbildungskurse in den schönsten Schi­
gegenden Österreichs durchgeführt. Sie sehen, auch in die 
ser Hinsicht hat die Austria-Schivereinigung bestens vor 
gesorgt." 

„ J a , wenn die Sache so günstig hersieht, werden wir 
unsere Ausbildung im Schilauf unbedingt der Austria-
Schivereinigung anvertrauen. Du bist doch einverstanden, 
Liebling?" 

M i t begeisterten Augen folgte eine stürmische Bejahung 
seitens der Gattin. 

Schiläufer kamen uns entgegen. Leben kam in die 
Gegend. Aus einiger Entfernung grüßte bereits das Schi 
Wirtshaus. 

„Bevor wir uns trennen, möchte ich Sie noch auf 
etwas aufmerksam machen. Die Austria-Schivereinigung 
bietet Ihnen außer ausgezeichnetem Schiunterricht noch 
etwas sehr Wichtiges: größte Sicherheit! Die Art der 
vielen Unglücksfälle der letzten Jahre hat deutlich gezeigt, 
daß in erster Linie mangelnde Bergerfahrung der verant 
wortlichen Kursleiter schuld an dem traurigen Ende so 
manchen Kurses war. Die Schilehrer und Tourenführer 
der Austria-Schivereinigung sind durchwegs geprüfte, 
bergerfahrene, mit den winterlichen Gefahren. vertraute 
Alpinisten. Diese von Lehrern und Führern unbedingt 
vorausgesetzte Erfahrung bietet den Teilnehmern ein 
außerordentliches M a ß von Sicherheit bei den einzelnen 
Kursen und Führungen der Austria-Schivereinigung." 

Beim Wirtshaus angelangt, gab es einen herzlichen 
Abschied. 

„Wir werden uns sehr bald wiedersehen in der 
Austria-Schivereinigung. Nochmals herzlichen Dank und 
Schiheil!" 

M i t zufriedenen Gesichtern verschwand das Ehepaar 
in der Gaststätte. 

Eine Luftkehre, und im stäubenden Schnee ging es den 
Wiesenhang hinunter. 

Jahre sind vergangen. Schon seit langer Zeit kann die 
Austtia-Schivereinigung dieses Ehepaar zu seinen be­
geisterten Mitgliedern zählen. Wenn ich im Spätwinter 
die Anmeldungen für die hochalpinen Tourenführungen 
durchsehe, scheint der Name dieser beiden immer wieder 
auf. Das nenne ich wirklichen Erfolg durch die Schikursc 
der Austria-Schivereinigung! 

I n weiter Ferne sehe ich ein B i l d : Waldwiese — auf 
gewühlter Schnee — zwei verzweifele Menschen. Das 
war einmal. —rot—. 

» Arbeitsgemeinschaft Sektion hochwacht » 

Die Mbstalerhütte steht nun wieder in unserer Ver 
waltung, das Dürrensteingebiet wieder in unserer Be­
treuung. Der Pachtvertrag mit dem bisherigen Hütten 

bewirtschafter, Herrn Hans Huber, ist abgeschlossen, die 
Instandsetzung des schadhaften Daches in Auftrag ge­
geben, Markierungsfarben haben wir dem Hüttenwirt 
beigestellt. Schwieriger gestaltet sich aus finanziellen Grün­
den die Aufbringung von guten Wolldecken und Bett-
Wäsche, die seinerzeit samt und sonders (bis auf e ine 
Decke) verschleppt und entwendet wurden. Es ist selbst-
verständlich, daß wir alle Anstrengungen machen, um hier 
so bald als nur möglich abzuhelfen. Auch in anderen Be­
langen bedarf die Hütte vieler Nachschaffungen und 
Reparaturen. Es wird einige Zeit dauern, bis sie innen 
und außen wieder so schmuck aussehen wird, wie sie war. 

Trotz alldem freut es uns, für die gelieble, unter so 
vielen Opfern ausgebaute Hütte und für das durch fast 
fünf Jahrzehnte von uns betreute Arbeitsgebiet im ̂  
Zeichen des Wiederaufbaues neuerlich sorgen zu können. 
Unsere Mitglieder bitten wir, nach Kräften mitzuhelfen. 

Mitgliederwerbung. Wi r haben vor wenigen Monaten 
alle Mitglieder der alten Hochwacht eingeladen, der Nach-
folgesektion beizutreten und so dem Alpenverein und der 
Sektion die Treue zu halten. Ein guter Teil ist bisher 
dem Rufe gefolgt, wir vermissen aber noch so manche, von 
denen wir auf Grund ihrer alpinen Einstellung und be­
wiesenen Anhänglichkeit bestimmt annehmen dürfen, daß 
sie sich uns wieder anschließen wollen. Vielleicht fehlt der 
Anstoß, der Hinweis, der unmittelbare Anlaß hiezu. 
Darum bitten wir unsere Mitglieder, ehemalige Sektions­
angehörige auf die Anmeldung aufmerksam zu machen 
und sie der Sektion Hochwacht wieder zuzuführen. Anderer­
seits mögen uns auch neue Mitglieder gewonnen werden. 
Je stärker wir sind, desto leistungsfähiger sind wir. Und 
wir m ü s s e n leistungsfähig sein! Denken wir nur an 
unsere Rbbstalerhütte! 

Beitrittsscheine sind von unserer Geschäftsstelle, Wien, 
1., Nibelungengasie 1, zu beziehen oder werden auf Wunsch 
zugesendet. 

Ansichtskarten. Für die Anfertigung neuer Ansichts 
karten vom Dürrenstein und der Rbbstalerhütte benötigen 
wir dringend schöne Winter- und Sommeraufnahmen. 
Jene Mitglieder, die hiefür Negative (Filme) beistellen 
können, werden gebeten, uns diese auf kurze Zeit leih­
weise zu überlassen. 

Vortrag der Sektion Hochwacht. Am Montag, dem 
10. Jänner, spricht Dr. Rudolf B ü t t n e r über „Eisen-
bergbau am Dürrenstein". Wien, 1., Nibelunaenqasse 1, 
18 Ahr. 

Von der Austriahiitte. Die allen unseren Mitgliedern 
wohlbekannte Austriahiitte am Brandriedl im Dachstein-
gebirge wird wieder von Kathi R e i t e r bewirtschaftet. 
Das Gebiet um die Hütte eignet sich bestens zum Schilauf, 
weshalb ständig Schikurse abgehalten werden. 

Auch kombinierte Touristenrückfahrkarten 
öunö^^bahn-Lokalbahn-Raxseilbahn. 

Ab I. Dezember sind in unserer Kanzlei auch Touristen-
rückfahrkarten erhältlich, die von Wien, bzw. Meidling 
nach Payerbach, sodann für die Fahrt mit der elektrischen 
Lokalbahn nach Hirschwang und für die Raxseilbahn gel­
ten. Auck für die Rückfahrt berechtigen diese Karten für 
eine Fahrt mit der Seilbahn und der elektrischen Lokal 
bahn. Anter Berücksichtigung der von der Rarbahn den 
Alpenvereinsmitgliedern gewährten Ermäßigung (8 5.50 
je Fahrt) und der allgemein zugänglichen Begünstigung 
auf der Hirschwanger Elektrischen bei Lösung einer Hin-
und Rückfahrkarte (S 2.50 statt 2.70) ergibt sich also eine 
noch weiteraehendere Ermäßigung, da diese neuen Karten 
ab Wien-Sü-dbahnhof nur 8 28.50 und ab Meidlina 
8 2K. 10 kosten. 
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Jakresmavken kŜ S 
Vie Mitglieder-Zabresmarken fllr das Jalrr 1S-«g 
find eingelangt, und es können bereits die Mit­
gliedsbeiträge fllr das kommende ^alir, die in 
unveränderter fiöbe bleiben, eingezolilt werden. 

Mitgliedsbeiträge 1949. 
(Voll-) Mitglieder 8 21.— 

IZ-(Anschluß-) Mitglieder „ 12.— 
L-(Doppel.) Mitglieder „ ö.— 
Aufnahmegebühr bei N e u b e i t r i t t . . . 3.— 
Iugendgruppenbeitrag „ 6.— 

Bei Einzahlung in der Kanzlei ermäßigen sich der ^-
und der ö-Beitrag um je 8 l . — . 

Überzahlungen werden mit herzlichem Dank entgegen­
genommen und als Aufbauspende gebucht. And zum Schluß 
nock eine Bitte, deren Erfüllung unseren lieben Mitgliedern 
nichts kostet, dem Verein aber sehr viel nützt: Verbreiten 
Sie in Ihrem Bekanntenkreise die Tatsache, daß „Austria" 
wieder erstanden ist, und werben Sie für unsere alte, nun­
mehr verjüngte Sektion „Austria"! 

-5 Sucher. : 

Dr. Alois Wildenauer: Der Ruf der Berge. Lebensge-
schichte eines österreichischen Bergsteigers. Verlag 
Mayer K Comp., Wien, I., Singerstraße 7. Halbleinen, 
450 Seiten mit 19 Bildern S ZS.—. 
Schlicht und einfach wie der St i l , der es schildert, ist 

auch das Leben, das hier vor uns aufgeschlagen liegt. 
Jeden Bergsteiger, der mit Liebe an seiner Alpenheimat 
hängt, wird dieses Buch ansprechen, das nicht nur von 
Zinnen und Graten, schweren Steigen und Gipfelglück 
handelt, das vielmehr das Ringen um die Harmonie 
zwischen sinnenhaftem Erleben und innerer Befriedung 
und die schließliche Erreichung dieses Zieles in den Mittel-
Punkt stellt. Die Liebe zur Natur spiegelt sich in ihm 
ebenso wie eine große Selbstgenügsamkeit; neben gläu­
biger Dankbarkeit bäumt sich ein immer reges Verlangen 
und eine unstillbare Sehnsucht. So ist das Buch nicht nur 
Sammlung der Erinnerungen eines der bekanntesten öfter 
reichischen Berggeher, es ist zugleich Spiegel der Berg­
steigerseele überhaupt. Das Werk erschien in geschmack­
vollem Kalbleinenband und enthält eine Anzahl Photo-
graphischer Reproduktionen. h. o. 

Karl Kobalt»: Franz Schubert. M i t 137Textillustrationen, 
Abbildungen, Notenbeispielen, Faksimiles, Karten und 
Vignetten. 430 Seiten. Amalthea-Berlag, Wien, 4., 
Stalinplatz 7. I n Kalbleinen mit Goldprägung. 
Die bekannten Musikbücher des Amalthea-Verlages 

— alle in vielen Tausenden Eremplaren erschienen — 
wurden um ein Werk bereichert, das wirklich alle Wünsche 
erfüllt, die an ein solches Buch gestellt werden können. 
Inhaltlich in bezug auf die Forschungsergebnisse auf den 
neuesten Stand gebracht und ergänzt, kann das Werk Karl 
Kobalds tatsächlich als d i e Schubert-Biographie be­
zeichnet werden, die dem Fachmann und Musikfreund das 
sagt, was geeignet ist, unserer Liebe zu dem Ansterblichen 
neue Impulse zu verleihen. Es sei an dieser Stelle auch 
erwähnt, daß der feinfühlige Schriftsteller und Verleger 
Dr. K. Studer an der gediegenen und wirklich muster 
gültigen Aufmachung des Buches nicht unbeteiligt war, 
wofür ihm der Dank aller Schubertfreunde sicher sein 
wird. . B . 
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> !„Mstria-öergfteigerjugenü." -5 
Seimabend jeden Mittwoch «on 18 bis 20 Uhr. Diskusfions- und Stng-
abende. Iugendgruppe: Burschen und Mädchen »on 12 bis 18 Iahren. — 

Iungmannschaft: Burschen und Mädchen von 18 bis 25 Zahren. 

A n s e r e W i n t e r b e r g f a h r t e n : 
25. 12. bis 2. 1. Schifahrten im Bereiche des Kollhauses. 

Führer: Popp-Scherf. 
31. 12. bis 2. 1. Schneeberg. Führer: Köfer. 
16. 1. Tirolerkogel (Fahrt mit AV-Sonderzug). 

S c h i k u r s e f ü r A n f ä n g e r u n d F o r t g e ­
s c h r i t t e n e : 

Bei genügender Schneelage finden ab sofort Wienerwald-
(-chikurse für unsere Burschen und Mädchen statt. Kurs­
leiter: Sepp Popp. Nähere Einzelheiten, wie Festsetzung 
des Treffpunkts, werden an den Keimabenden bekannt­

gegeben. 

S o n s t i g e V e r a n s t a l t u n g e n : 
Wienerwald-Schifahrten werden bei entsprechender Schnee-
läge immer an den Keimabenden für den darauffolgenden 

Sonntag ausgeschrieben. 

Die Austria-Iungmannschaft wird sich geschlossen am 
Alpenvereinskränzchen 1949 beteiligen. 

Wanderungen unü Sergfahrten. 
Dezember 194S und Männer 194». 

" Leichte Wanderungen. " Anspruchsvollere Bergfahrten. 
— Klettertouren. 

§ Leichte Schifahrten. Anspruchsvollere Schifahrten. 
Die Führer sind immer am Freitag vor der Bergfahrt um 18 Uhr in 
der Kanzlei zu sprechen. Für Ausflüge außerhalb des Wienerwaldes ist 

Anmeldung erforderlich. 

Ab sofort liegt ein Tourenbuch in der Kanzlei auf, und 
es werden die Teilnehmer gebeten, bei Teilnahme an einer 
Wanderung oder Bergfahrt sich vorher in der Kanzlei 
anzumelden, bzw. in das Tourenbuch einzutragen. 

Sonntag, den i9. Dezember 1948. 
* S ü d l i c h e r W i e n e r n , a l d . Treffpunkt 9 Ahr 

Straßenbahnhaltestelle 360 Perchtoldsdorf, Wienergasse— 
Föhrenberge — Gaisberg — Rotes Kreuz —Wienerhütte — 
Grüner Baum—Roter Stadl—Mauer. 

Führer: Kurt A x m a n n . 
* N ö r d l i c h e r W i e n e r w a l d . Treffpunkt 9 Ahr 

Endstelle 43 (Neuwaldegg). Neuwaldegg—Kameau—Weid-
lingbach —Tafelberg —Windischhütte —Eichenhain-—Kasch 
Hof—Klosterneuburg. Führer: Rudolf I a n o f s k y . 

Sonntag, den 26. Dezember 1948. 
* S ü d l i c h e r W i e n e r w a l d . Treffpunkt 9 Ahr 

Straßenbahnhaltestelle Z60 Nodaun. Kochstraße—Gaisberg 
—Rodaun.. Führer: Anton P i c h l e r . 

* T r o p p b e r g . Treffpunkt 7.45 Ahr Kütteldorf Stadt­
bahn oben. Weiterfahrt um 8 Ahr mit Pendslzug nach 
Purkersdorf. Troppberg—Köbersbachberg—Kannbaum ^ 
Purkersdorf. Gehzeit 7 Stunden. 

Führer: Kans F ischer . 
Weihnachtsfahrt: Hochtvechsel, Schifahrt. 

Abfahrt am 24. Dezember um 12.20 Ahr mit O-Zug ab 
Wien-Südbahnhof nach Wr. Neustadt. Weiterfahrt um 
13.20 Ahr ab Wr . Neustadt nach Mönichkirchen. Mönich-
kirchen—Kogelberg—Mönichkirchner Schwaig—Kallerhaus 
(Nächtigung) — Steinerne Stiege — Kochwechsel—Kranich 
berger Schwaig—Arabichel—Kampstein—Aspang. 

Anmeldung wegen Quartierbestellung bis spätestens 
15. Dezember. Besprechung 22. Dezember. 

Führer: Ing. P y r o c h t a . 

Sonntag, den 9. Jänner 1949. 
* R o p p e r s b e r g . Treffpunkt 7.45 Ahr Stadtbahn­

endstelle 5?lltteldorf oben. Weiterfahrt um 8 Ahr mit Kurz­
zug nach Anter-Purkersdorf—Roppersberg—Purkersdorf. 

Führer: F ischer . 



österreichischer fllpenverein 
Sektion „flustria" 

Wien 1/1, Nibelungengasse 1, Telephon v 20-2-7Z 
vankkonto: länderdank Wien ?Z18 

Wien. IS. Oszemlzsr 1948 

^ /e innscn lsn , clss I-sst ciss r-risclsns, cisr r^reucie unci ciss Scnsnlcsns, s ls l i l vor cisr l ü r . (Zswiö cisnlcsn 
S is scrion !sngs cisrüosr nscl i , womit S is Iliren I.isosn I-rsucis osrs i lsn Bönnien. 

^ u c n clis Sslclion . .^us l r is ' ciss lDslsrrsicniscl ien ^ Ipsnvsrs inss, ciersn I^Iilglisci S is sincl, gsl iör l 
zu Ilirsn l-isosn unci sucn sis srnol l l , nein e rv i l l s l sicli sin (^ssclisnlc von lnnsn unci zwsr, cisl? S is 

iüi' c!s5 ^slii- 1949 w s n i g s i s n s 1 neues l^iiglisc! w s k- t> s n . 
^ s r u m sro i l l sn wir uns gsrscis clissss Lsscnsnlc von lnnsn? 
Ws i l clis ^ u l g s o s n clss kDslsrrsicli iscnsn ^ Ipsnvsrs inss im ^ l l gsms insn unci jsns cler Sslclion . .^uslr is" 
im össoncisrsn so groösn unc! gsmsinnülzigsn ?wscl<sn gewicimsl sincl, cisö sis nur von s insr wirlclicn 
großen Vereinigung mi l gsmsinssmsn Icisslsn clurcngslllnrl wsrcisn I<önnsn. Osnlcsn Sie nur s n : 

Ois ^ lpsnvsrs inswsgs. I^lsliszu 4OOOO Icm ^Ipsnvsrs inswsgs wurclsn in clsn Os l s l psn von Sslclionsn 
clss (Dstsrreicniscnsn ^Ipenvsrs inss gslzsul unci müssen sr l is l tsn wsrclsn, wenn sis sucn wsi lsr -
liin i l irsn ?wsclc srlüllsn sollsn. Iis ist cliss sine Slrsclcs in clem kleinen (Jsisrre icn, clis cisr 
I.sngs clss Iirclsquslors gls ic l i l . Lss l imml eins gsnz nsrvorrsgsncls l .s islung! l»Inc! sin gul Is i l 
cisvon sincl ^ / s g s cisr Sslclion . .^uslr is" in -clsn 3 ^ roe i lsgeo is lsn cler Sslclion. 

D is I^Inlsrlcunllsnsussr. 17 I-Iüllen sincl von cisr Sslclion zu os l rsusn unci inslsnci zu l is l len, clis clurcn 
clie Kriegs- unci I^Iscnicrisgssrsignisss zismlicn gsli lten lislzsn unci cisnsr groös Invsslilionsn sr^orclsrn. 

»Isliszu SOO Scnulznüllsn unci r-Isussr wurclsn von ^>psnvsreins-SsI<lionsn sr r icn ls l unci 
vielen r?ssl- uncl l^nlerl<unllsmögliclil<sil su l Ilirsn 3erg ls l i r lsn, socisL S is von Vorsr losrg vis in 
clis I^Iiscisrsn Isusrn wsncisrn Icönnsn onns gezwungen zu ssin, ö l lsr ins I s l slzzlsigsn zu müssen. 
Inlsresssnl i s l : 

clss l iöcnslgslsgsns ^Ipenvsrsinsscl iulznsus ist clss örsnclsnourgsrnsus 
in clsn O l z l s l s rn 3 2 7 7 m nocli 
mi l 92 Scnls lp ls lzsn unci 

clss l i s ls lgs lsgsns ist l?snzsnlzscli im Wiensrwslci 4 3 0 m nocn 
mil 4 4 Scnlslpls ' lzsn. 

Ois ösrg lünrsr clss ^Ipsnvsreinss. Iis isl s ins Ul i lsgsmsinscl is l l von srsllclsssig susgslzilclslsn I^Isnnern, 
cisnen Icsin sncisrss l.snci cler I^rcls s iwss glsiol isr l igss zur Sei ls slsl lsn Icsnn. ^ S is srmöglicl ien 
sucn cism lZergurierlsnrsnsn nsrr l icns louren im l-locngsoirgs zu mscnsn. 

Dss l?sl lungswsssn clss ^ ipsnvsre inss , clss üosr clis gsnzsn Os l s l psn in (Dslsrrsicn s in ciiclilss I^lstz 
von I^lslclsslsüsn lür s lp ins l^lnlslls gsspsnnl ns l uncl clis osslsn I?sl lungsgsrsls Iiuropss ossi lz l . 

O is ^ r o s i l s g s v i s l s cisr Sslction . .^uslr is". Oscnsleingrupps, lo l sngeo i rgs , l?sclslsllsr I susrn , K ikoül i ls r 
^ Ipsn, Ksrniscns ^ Ipsn, I^nnslslsr ^ ! p s n , (?si l ls lsr ^ Ipsn. ^ s l o n I^Inmsö von ^ r o s i l srlorclsrn sie. 

Ois Ortsgruppen clsr Sslclion in I^lsulnsn, r?onr im L s o i r g s unci LrolZ-r'Iollsnslsin l rsgsn ciis ^ i s l s clss 
/^Ipsnvsrsinss sucn in lclsine O r i s , lörcisrn 6or l ciis ? l legs clss örsucl i lumz unci 6sn I-remcisn-
vsrlcslir. ^ u c n liier giol es nocn viel ^ r o s i l clurcl, Sclisslung neuer (Drlsgruppsn. 

Ois ?si lzcnr is l (clss ^Isliroucli) clss ^ Ipsnvsrs inss mil cisn lzsrürimlsn ^Ipsnvsrsinslcsr lsn. Sie soüle 
sclion 1943 srsc l is insn, clocn muKls clss I-lsrsuslcommsn vis 1949 suigsscnoosn wsrclsn. ^ Iis 
isl s in ^ s r l c , clsm lcsin snclsrsr Vs r s i n s lwss (z ls ic l isr l igss zur Se i l s s ls l lsn Icsnn. 



Dis ..Iritis! I ungsn clss ^Ipsnvsi-sinss" unci clis „^usiris-I^Iselif-ic-ntsn" vsrmittsln Innen süss Dissens-
wsris ülzsi- clis Vorkommnisse im Lsssmivsrein un6 in cler Zsliiion, üosr clis Vsi-snsks>iungsn, 
l^rmskigungsn suk clsn ^üiisn unci clurcli ösnükung cisr lourisksnisnrlcslirisn, Vortrsgs, Kurse usw. 

Dss ^IpsnvsrsinsIcrZn-cnsn. Disss ciurcn ^Isnr-snnts Iiinclurcn so oslisots Isn-untsrnsltung wirci nscn 
clsm Krisgssncis ?um srstsn I^lsl sm 22. ^snnsr 1949 wiscisr sisiiiincisn. worüösr süss r>Isnsrs 
in clsn ^us^i-is-I^Iscni-icntsn' ?u iincisn isi. 

Dis I^inriclikungsn unci Vsrsnstsliungsn cler 5slcnon .^usiris" oisisn Innen: 
loursnsünrungsn von einsscnsn Wsnclerungsn vis ?u scnwsrsn ciis- unci Klsttsrisnrisn, 
^eri!tourSn ^ür ^nisngsr, I-origsscririiisne, ^usgslzÜcls^s unci ^enilxsnonsn, 

Alpine unci nocnslpins ^usoilciungskurss unter I.situng lzswsnrisr l.slirsr, 
^clii-l^nterrionislcurss, 
I-icliilzilclsr-Vorirsgs, 
Ksrtsnlssskurs unci KompsKgetzrsucli, 
(?vmnsstil<l<urss um cien Körper tür ^ommsrtouren unci Tenitoursn gsscnmeiciig -u srrisl^sn. 
öücliersi. ^ n cler Wiscisrsrricliiung wirci Izsrei^s gearbeitet. 
Î s wirci eins Kulturgruppe ins l.sosn gsruisn, clis sins Vsroinciung mit cisr ..l^Irsnis' sumsnmsn 

wirci, woclurcn clis I^litgliecisr sins nsmnstts I^rmsKigung gsnisksn wsrcisn. 
i.iolitlzilclsrgrupps. ^ucn clisss soll wiscisr erstellen, wenn sicn genügsncl Interessenten cls^u 

melclsn. ^ ?ur I^intünrung ist clis ^onsltung von l^liotokursen unter I.situng lzswZIirtsr 
r^scrilcrstts gsplsnt. 

Dieses reicririsltigs I^rogrsmm ist nur sins ^uslsss von sll clsm, wss clis Tslction ..^ustris" inrsn l^lit-
glieclsrn lzistst unci ss ist -wsikeilos, clsk cisrin sins Unsumme ^rlzsit stsclct. 

Um 5ie bsvältiqsn Icönnsn, lsrsucken vir ^itcj>ie«tvr unci Qslc>. 

Wir wollen unci müssen wiscisr, so wie wir ss sinst wsrsn, clis gröKts ^slction im Ostsrrsicniscnsn 
^Ipsnverein wsi-clsn unci clssnslo ergslit Iisuts unsere r,sr?Iicrie 

SN ^is, in Ilirsrn msnnliclien unci wsilzlicnsn I3sl<snntsnlcrsis l-ünlung 2U nsnmsn, wer kür unsere Iclse 
Vsrstsnclnis list unci sn cler l^rrsicliung unserer nsnrsn, gemeinnützigen ?isle mitwirken will. Disss 
süliren ^is uns lzitis sls l^liiglisclsi' ?u! 

clli»-snsscns slzsi' iür jsciss i^liigliscl muö ss ssin, clsr lislzsn, slisn „^usii-is" im ^Isnrs 1949 
wenigstens s i n n e u e s l^litgliscl 

?u lzi-ingsn. 

Î Incl nun sin tronss Wsinnscnisksst! 

I^Iii nsr-licnsn lZsrgsksigsrgi-uö 



Folge 12 Austria-Nachrichten «'5 

8 E i s e r n e s T o r . Abfahrt um 7.Z5 Uhr ab Bösen 
dorferstraße mit Badner Bahn nach Baden—Eisernes 
Tor—Kubertuskveuz—Spttelbach. Besprechung Freitag, 
den 9. Jänner, 18 Uhr. 

Führer: Dipl.-Ina. I a w e c k i . 
88 R a x. Abfahrt mit Personenzug ab Wien-Süd-

bahnhof um 6.15 Uhr nach Payerbach—Ottohaus. Ab-
fahrt durch Kesselgraben. Besprechung 7. Jänner, 18 Uhr. 

Führer: S a l o m o n . 
Sonntag, den 1«. Jänner 1949. 

* T r o p p b e r g . Abfahrt mit Kurzzug ab Buttel­
dorf um 8.Z0 Uhr nach Unter-Purkersdorf—Gablitz— 
Troppberg—Purkersdors. Führer: Kar l W e i l l e r . 

* R a m a s e c k . Treffpunkt 8 Ahr Straßenbahnhalte 
stelle der Linie 360 Perchtoldsdorf-Äochstraße—Parapluie-
berg—Sulz—Ramaseck—Wienerhütte—Rodaun, 

Führer: Helene R u z i c k a . 
88 S c h n e e b e r g . Abfahrt um 6.05 Uhr mit Per-

sonenzug ab Wien-Südbahnhof nach Puchberg—Damböck-
Haus—Trenkwiesenschlucht—Losenheim. Anmeldung und 
Besprechung bis 14. Jänner, 18 Uhr. 

Führer: I l l n a r jun. 
Führungen mit Sonderzug nach Türnitz: 

88 E i b l — K a r n e r h o f s p i t z e . 
Führer: P i c h l er. 

88 E i s e n s t e i n . Führer: Dipl.-Ing. T u r e c e k . 
8 E i b l . Führer: J a n o f s k y . 

Sonntag, den 23. Jänner 1949. 
8 L e o p o l d s b e r g — S e r m a n n s k o g e l . Treff­

punkt 9 Uhr Straßenbahnhaltestelle Nußdorfer Platz— 
Leovoldsberg—Äermannskogel—Sievering.5 

Führer: Anton P i c h l e r . 

8 D r e i B e r g e — Ä o c h r o t h e r d . Abfahrt mit 
Personenzug ab Wien-Westbahnhof um 7.40 Ahr nach 
Tullnerbach-Preßbaum—Sattelberg—Drei Berge—Hoch­
rotherd—Ramaseck—Rodaun. Führer: Äübsch . 

8 S t u h l e c k . Abfahrt mit Personenzug ab Wien 
Südbahnhof am Bortag um 16.30 Ahr nach Steinhaus 
am Semmering — Stuhleck—Bettelbauer—Mürzzuschlag. 
Anmeldeschluß 14. Jänner. Besprechung 21. Jänner, 18 Ahr. 

Führer: W i e s i n g e r . -

8 T r o p p b e r g . Abfahrt mit Pendelzug ab Süttel-
dorf um 9.ZV Ahr nach Unter-Purkersdorf—Troppberg^ 
Kochramalpe. Führer: O. Ä e e g e r . 

Sonntag, den ZV. Jänner 1949. 
8 T i r o l e r k o g e l . Abfahrt am Vortag um 13.15 Ahr 

ab Wien-Westbahnhof nach Türnitz—Tirolerkogel—Eibl— 
Türnitz. Führer: O. S e e g er. 

88 R a x . Abfahrt von Wien-Südbahnhof um 6,15 Ahr 
nach Payerbach—Ottohaus. Abfahrt Kesselgraben. Be-
sprechung 28. Jänner 1949. Führer : S a l o m o n . 

8 R a n z e n b a c h . Abfahrt mit Personenzug am Vor­
tag um 13.35 Ahr nach Rekawinkel—Kochgrabenberg— 
Ranzenbach (Nächtigung) — Preßbaum. Anmeldeschluß 
21. Jänner. Besprechung 28. Jänner, 18 Ahr. Be i un­
günstiger Schneelage wird die Tour als Fußwanderung 
durchgeführt. Die Abfahrt erfolgt dann Sonntag um 
7.40 Ahr ab Wien-Westbahnhof. 

Führer: Dipl.-Ing. T u r e c e k . 
* N ö r d l i c h e r W i e n e r w a l d . Treffpunkt 9 Ahr 

Endhaltestelle Sievering—Dreimarkstein—Äameau—Weid-
lingbach—^Gsängerhütte—Eichenhain—Klosterneuburg. 

Führer: A x m a n n . 

Infolge der ungünstigen Verkehrslage wird ersucht, 
sich in der Kanzlei wegen der Abfahrtszeiten zu informieren. 

Schivereinigung öer Sektion Austria" öes Österreichischen /llpenvereins 
Kanzlei: Wien, I., Ntvelunaenaasse 1 — Telephon: k 2» 2 7Z — Konto: Osterreichische Länderdank 87K0 — Kanzleistunden: Montag. Mitt­
woch, Donnerstag von 3 bis 12 und von IS bis 18 Uhr, Dienstag und Freitag von 3 bis 12 und von 15 bis 13 Uhr, Samstag von 3 bis 12 Uhr. 

Der Beitrag für das Winterhalbjahr 1948/49 (Oktober bis April) beträgt 8 s.—. 
Wir bitten, denselben in unserer Kanzlei oder auf unser Konto bei der Osterreichischen Länderbank Nr . 8760 

einzuzahlen, worauf die Iahresmarke ausgefolgt, bzw. zugesandt wird. 
Auch Heuer bringt die Schivereinigung ein reichhaltiges Programm, welches in Kürze von unserer Kanzlei an­

gefordert werden kann. Groß sind die Aufaaben, welche an die Schivereinigung gestellt werden, und welche nur durch 
rege Anterstützung ihrer Mitglieder durchgeführt werden können. 

Wir bitten deshalb, werben Sie für die Scbivereiniaung und bringen Sie uns neue Mitglieder. Kein Schi­
läufer der Sektion „Austria" soll noch außen stehen. Die ermäßigten Teilnehmergebühren, die den Mitgliedern der Schi» 
Vereinigung gewährt werden, rechtfertigen allein schon den Beitritt. Durch rasche Zahlung des Beitrages sowie durch 
Anmeldung neuer Mitglieder setzen Sie die Leitung der Schivereinigung in die Lage, ihr Winterprogramm noch auszubauen. 

Beitrittserklärungen stehen gerne zur Verfügung und werden auf Wunsch zugesandt. 
Schl-Keil! --«-tung ^ Schivereinigung »er Sektion .fluftr.a' 

^ Sea Vslerreichischen fllpenverein» 

Gpmnastik-Kurfe. 
Diese Kurse werden für Damen im Turnsaale der 

Gymnastikschule Traudl Samesch-Äoppe, Wien, 1., Kein-
richgasse 2, II. Stock, unter der Leitung der staatl. geprüf­
ten Sportlehrerin Erna S c h r e d l veranstaltet. 

Kursbeitrag für vier Abende für Mitglieder der Schi-
Vereinigung L 15.— für Alpenvereinsmitglieder 8 18.—. 

Turnstunden jeden Mittwoch von 6 bis 7 Ahr. 
Der Beitritt zu den bereits begonnenen Kursen ist noch 

möglich, der Beitrag ermäßigt sich um den für die nicht­
besuchten Kursabende entsprechenden Betrag. 

Anmeldung nur in der Kanzlei. 

Schikurse im Wienerwalö. 
Auch Heuer wollen wir wieder die überaus beliebten 

Sonntagsschikurse im Wienerwald veranstalten, und zwar 
für A n f ä n g e r , M i n d e r g e ü b t e (in Verbindung 
mit leichten Geländefahrten) und Fortgeschrittene. 

Kurstage: 2., 9., 16. und 23. Jänner 1949. 
Leiter: staatl. gepr. Schilehrer Toni Weigend. 
Kursbeitrag: 8 18.—. 
Der Ort des Anterrichtes wird jeweils am vorher-

gehenden Freitag in der Kanzlei der Sektion „Austria" 
bekanntgegeben. 

Sprechtag: Mittwoch, den 22. Dezember 1948, um 
18 Uhr in der Austriakanzlei. 

Schikurse: 
25. D e z e m b e r 1948 b i s 2. J ä n n e r 1949: Lehrkurs 

für Mindergeübte am Seekarhaus. Leiter: staatl. gepr. 
Schilehrer Toni Weigend. Kursbeitrag 8 35.—. 

25. D e z e m b e r 1948 b i s 2. J ä n n e r 1949: Lehrkurs 
für Fortgeschrittene am Seekarhaus. Leiter: staatl. gepr. 
Schilehrer Toni Weigend. Kursbeitrag 8 35.—. 

Weihnachten 194S. M r u n g . « . 
24. b i s 27. D e z e m b e r 1948: Fahrten im Gebiete von 

Schladming. Klasse II. Leiter: Otto Äeeger. Führungs­
beitrag 8 15.—. 

25. D e z e m b e r 1948 b i s 2. J ä n n e r 1949: Fahrten 
im Gebiete der Oberlandhütte. Klasse II. Leiterin: 
Karola Korinek. Führungsbeitrag 8 26.—. 
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Schikurse 194» 
Da die Teilnehmerzahl bei allen Kursen beschränkt ist <IV-I2>, wird um rascheste Anmeldung ersucht. 

Ungefähr acht Tage vor Beginn der Kurse und Führungen findet ein Sprechtag statt, dessen Besuch unbedingt erforderlich ist. 
Der Unterricht erfolgt durch staatlich geprüfte Schilehrer, bzw. durch geprüfte Lehrwarte des Alpenvereins. 

Der angegebene Kursbeitrag versteht sich für Mitglieder der Schiveretnigung, für andere Alpenvereinsmitglieder erhöht sich der Kursbeitrag um 8 5. 

Termin Standort Kursart Leiter 

9. bis 16. Jänner 
21. bis 30. Jänner 
21. bis 30. Jänner 
I. bis 6. Februar 

6. bis 13. Februar 
13. bis 20. Februar 
13. bis 20. Februar 
20. bis 27. Februar 

27. Februar bis 6. März 
6. bis 13. März 
6. bis 13. März 
13. bis 20. März 
20. bis 27. März 

27. März bis 3. Apri l 

Wagrein 
Rohr im Gebirge 
Rohr im Gebirge 

Mariazell 
Kollhaus 
Saalbach 

Turracherhöhe 
Brllnnerhütte 

Gerlos 
Lizumerhütte 
Seekarhaus 

Turracherhöhe 
Simonyhütte 

Kollhaus 

Anfänger 
Anfänger 

Mindergeübte 
Anfänger 

Fortgeschrittene 
Fortgeschrittene 

Anfänger 
Fortgeschrittene 

Ausbildung 
Fortgeschrittene 

Anfänger 
Ausbildung 
Ausbildung 

Mindergeübte 

Dr. Richard Göppel 
Dr. Richard Göppel 
Dr. Richard Göppel 

Toni Weigend 
Dr. Richard Göppel 

Dr. Ing. Kans Seitter 
Katschthaler 

Dr. Richard Göppel 
Toni Weigend 
Toni Weigend 

Johann Salomon 
Dr. Ing. Kans Seikter 

Dr. Richard Göppel 
Robert Obrecht 

Kursbeitrag 
8 

35. 
30. 
30. 
30. 
35.-
36. 
35. 
35. 
40. 
40. 
35. 
35. 
35. 
35. 

Lehrziele. 
I. A n f ä n g e r : Technische Grundausbildung bis zur 

Beherrschung des Stemmbogens. 
Ii . M i n d e r g e ü b t e : Vervollkommnung der Grund­

ausbildung. Anwendung des Stemmbogens im leich-
ten Gelände. 

III. F o r t g e s c h r i t t e n e : Erfordernis: Beherrschung 
des Stemmbogens im Gelände; Lehraufgabe: Stemm­
kristiania und Grundlagen der Schwungtechnik. 

IV. A u s b i l d u n g s k u r s : Erfordernis: Beherrschung 
des Stemmbogens und des Stemmkristiania im Ge­
lände; Lehraufgabe: Schwungtechnik, Tempofahren. 

Einübungsfahrten für Minöergeübte. 

30. Jänner IS49: Eisernes Tor. 

6. Februar 1949: Kochwechsel. 

13. Februar 1949: Stuhleck. 

20. Februar 1949: Schneeberg. 

Anmeldung jeweils Freitag vorher in der Kanzlei. 
Kursbeitrag für alle vier Fahrten: 8 20.—. Leiter: Sans 
Slezak. 

Tourenführungen 1040 
Da die Teilnehmerzahl bei allen Führungen beschränkt ist, wird um rascheste Anmeldung ersucht. 
Ungefähr acht Tage vorher findet ein Sprechtag statt, dessen Besuch unbedwgt erforderlich ist. 

Der angegebene Spesenbcitrag versteht fich für Mitglieder der Schiveretnigung, für andere Teilnehmer erhöht sich der Spesenbeitrag um 8 t. 

Termin Standort Schwierigkeits­
bezeichnung 

Leiter Spesenbcitrag 
8 

30. Jänner bis 6. Februar' 
20. bis 27. Februar 

27. Februar bis 6. März 
6. bis 13. März 
11. bis 13. März 
13. bis 20. März 

-, 20. bis 27. März 
2V. bis 27. März 

27. März bis 3. Apri l 
3. bis 10. Apri l 
3. bis 10. Apri l 
10. bis 17. Apri l 
15. bis 18. Apri l 
16. bis 18. Apri l 
17. bis 24. Apri l 
17. bis 24. Apri l 
17. bis 24. Apri l 

Kollhaus 
Seekarhaus 

Oberlandhlltte 
Kopfgartnerhütte 

Kollhaus 
Kölnerhaus 

Dortmunderhütte 
Rudolfshülte 

Wildkogelhaus 
Ambergerhütte 
Rudolfshütte 

Sennhütte 
Sonnblick 
Kollhaus 

Samoarhütte 
Iamtalhütte 
Simonyhütte 

II 
II 
II 
II 
II 
II 
III 
III 
II 

IV 
III 
IV 
III 
II 

IV 
IV 
III 

Ing. Iaweckv 
Franz Steiner 

Rudolf Ianofskv 
Franz Steiner 
Josef Prokesch 
Anton Pichler 

Zng. O. Turecek 
Kans Slezak 

Franz Stärker 
Toni Stärker 
Franz Steiner 
Franz Steiner 
Otto Keeger 

Ing. O. Turecek 
Dr. Richard Göppel 

Anton Pichler 
Toni Stärker 

22.-
22.— 
26.-
26.-
12.-
30.-
30.-
28.-
28.-
28.-
28.— 
30.-
28.— 
22.— 
30.— 
30.-
25.-

Schwierigkeitsbezeichnungen. 
I ^ Leichte Schifahrten auch für Mindergeübte. 

II ^ Leichte Schifahrten für Fortgeschrittene 
III - Mittelschwere Fahrten für gute Läufer mit alpiner 

Erfahrung. 
IV — Schwere Schifahrten für technisch sehr gut vorgebil 

dete Läufer mit hochalpiner Erfahrung. 

Bei günstiger Schneelage werden in der näheren 
Umgebung Wiens Einübungsfahrten veranstaltet, die teil­
weise auf Äbungswieson stattfinden, teilweise mit leichteren 
Geländefahrten verbunden sind. Auskunft jeweils Freitag 
vorher in der Kanzlei. Kein Kostenbeitrag. "MW 

Eigentümer, Verleger und Serausgeber: Sektion .Austria' des öster­
reichischen Alpenvereins; für den Inhalt verantwortlich: Rudolf Zanossty, 
beide Wien, 1.. Nidelunaengasse I. Anzeigenannahme: Werbungsmitllung 
Thill, Wien, l«., Reulerchenfelderstr-ße 2, Tel. ^.27.l-S4-l.. Druck: 
Adolf Äolzhausens Rfg., Wien, 7.. Sandlgasse IS-ZI. Papierzuweisung 
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Mustrittserklärungen. 
Jene Mitglieder, die den Jahresbeitrag 1949 nicht 

mehr entrichten wollen, müssen ihren Austritt bis längstens 
31, Dezember 1948 der Kanzlei schriftlich bekanntgeben, 
was am besten mittels eingeschriebener Postkarte ge­
schieht. Außer deutlich geschriebenem vollem Vor- und 
Zunamen bitten wir auch die Mitgliedsnummer anzu­
führen. 

Abfahrtslauf vom Eisernen Tor, veranstaltet vom 
Landesverband Wien des Osterr. Alpenvereins. Zeit: 
Sonntag, ZV. Jänner 1949. Teilnahmsberechtigt sind die 
Mitglieder der Wiener OAV.-Sektionen. Gästeklasse. 
Preise in Sachwerten, Nenngeld 8 3.—, Anmeldungen 
in der „Austria"-Kanzlei. Näheres in den Jänner-
Nachrichten. 

Kodons. 
(lie ttraftreserve 

^ / i en V!>. ^ c k e n f e ^ e ^ s k s 79/61 
Is!. S-21-S-2S 

>Visn XVI, 7nsI isstrsSe IS, S 3S S 3S 
Wien XVII. L i l p f e r l i n g s t r . 31 

V i s a IX, 8«rvlt«i>s»»»« 5, ^-IS-8-S2, X»1»-«-IV 

Ilopler«,» ui><I Verxröker» 

vfir^ vii. ̂ rvs'rir^v^sLr 22 
lelspkori L-Z5-4-27 

izsi cjs>- ö!it?>icktsxp!c>sion — unci mit 
c!sm .Vitts, ssckt I>-sunc!>iLk l ' sut cisn 
öiicls^n ist's sus! — /̂ c>s>- cigs d r u c k t 
riiciit ?u ssm — wi5 ^sigsri !tinen gs^n 
clis >-suLli!c>sen lXisusl-ungsn! 

I, (?rsdsn 11 
IV, Wisclnsr t-Isuptstr. ?0 
VI, Ivls'isliillsrstssks 51 

l-Isfssngszss 1Z 
l.Il^?-
l.snclstssvs? 

gsgsn l.ippsn-

unci kisbsrblsssn 
«!>!»»!i»I»il»»»«»»»iiii>!iI>»!»i!»i!«»l!Ilii!»iiii!U 

1̂  r li s I f I i c n in k-s c n g s 5 c n s i t s n! 

p > . 4 K r I I I r I » I 

Wisn VI, Lcnmslinofgssss IS - Is>. ö-ZSS-24 

^1 X V > I . K I » c t t ^ I » 6 . 1 » 
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VNea V. 8rS»öadrunner8«rsLe 28 
I.e«Ieknozen, läppen, Kueli5äclte ui«. «i«Ier eknäl.Iicn 

4 . I- IOkcSCttOWZXV 

s s g, Ksbel-vmclungSN 
unci clsn nsusn Sspsodtsn 

beim 

BZ vVisr. IV, 

gssss ZI 

Allgsmsins ^utkisclennsit 

»Vis» V/. Q u m p s n ^ o 5 / s ^ s 6 e SI. 7e/. 

V/IkU VII. V , k 8 7 0 ^ « ^ S 7 k ^ 8 8 c 2« 

Unbestellbare Exemplare zurück an öie Sektion 
Austria", Wien, 1., Nibelungengaste 1. 

II 1/6 
V. b. b. . ^ ^ a s i - Z - . ' I I / ^ ^ ^ ^ u u i 

s s S S Z u r n I o k 

^usiüster «!er »st. ?»Isrüxpe<Iiti«ii 

^ I S Q VI, Minäluüll^. 9 
releplioii: 4 ZZ 2 76 

Wiski XV. KIsfistiMsfSifsve Isl. K-Z6 0-S2 

r-igsns Ivlsksc^iiisiclsi'si 

wikk^l-

ÄporthauS Wilhelm Pohl 
seit 1654 

Wien VI. «V ls f i sn i l f e rs t rske S 

» 
Wien VII, I^su>zsugs55s ? 

kus ö.32-9 02 
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